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Sleine Unzeigen. 
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Geliefert bon der "Associated Presse”, 
Inland. 


Ft. Nodefeller im Berhör, 


Die Nillionen-Darlehen an Maler der | 


„Wall Street’ u. f. w. 


New York, 18. Oft. Wm. ©. Rode: | 


feller, Bruder des Delfaijerd und 
Hilfsfhagmeilter der „Standard Dil 


&o.“, von New erfen, trat heute DIS 


Zeuge in dem Verfahren auf, welches 
pie Bundesregierung aegen diefe Ge— 
jellichafi behufs ihrer Auflöfung an- 
hängig gemadt hat. 

Er machte Ausjagen über große Dar- 
lehen, welche, den Büchern zufolge, 
an anderen Sntereffen, als die Stand- 
ard, gemacht wurden; und er jagte, 
diefe Darlehen feien an Yinanzinter- 
ejfen in New Morf gemacht worden. 

Ueber die Angelegenheiten ber 
„Manhattan Dil Eo.“ von Ohio weiß 
er angeblich weiter nichts, al3 mas er 
in den Zeitungen gelejen hat. J 

Er wußte angeblich auch nichts über 
die Anleihe von vielen Millionen an 
P. S. Trainor, welche im „Ausgaben— 
konto“ erſchienen. 

Der Regierungsanwalt Kellogg for— 
derte den Zeugen auf, die Ausweiſe 
über die Anleihen durchzuſehen. 

Solche Darlehen im Jahre 1906 er— 
reichten insgeſammt die Höhe von 
$32,761,620. 

„Hr. Rodefeller,” jagte Anwalt Kel- 
loga, „ich finde unter diefen Poſten 
hier ein Darlehen von $7,630,094. an 
T. M. Barnsdale. Wofür wurde das- 
felbe gemacht?” 

Rodefeller: „Das Geld wurde von 
Zeit zu Zeit auf Weifung von John 
D. Arhbold an Hrn. Barnsdale be- 
zahlt, und Atien und Bonds von Del- 
und Gasgefellihaften in Wejtvirginien 
und Pennfplvanien bildeten die Si- 
cherheit dafür. Wir erhielten auf diefe 
Darlehen 6 Prozent. . Hr. Barnzdale 
lebt in Pittsburg, und ich Habe gehört, 
er fei an ber Produktion von Erböl 
betbeiligt.“ i 

Kellogg: „Wieviel von den 32 Mil- 
lionen D. Darlehen des legten Jahres 
wurden an Makler der Wall Street 
geliehen, und miepiel an einzelne Pris 
vatperſonen?“ 

Rodefeller: „Nun, ungefähr $19,- 
500,000 wurden an Maler der Wall, 
Street ausgeliehen, und das Webrige 
an Hrn. Barnsdale und einzelne Pri- 
batperfonen.“ 

Des Weiteren fagte Rodefeller, die 
„Standard Dil Eo.” von New York 
habe in enger Yühlung mit den Fi— 
nanzinterefjen dahier geftanden, wegen 
ihrer großen ausländijchen Wechjelan- 
gelegenheiten. Manchmal habe die 
„Standard Dil” fehr große Summen 
in der Wall Street gehabt, und dann 
wieder fleinere. Effeltenbörfenpapiere 
feien die Sicherheit dafür gemefen. 

Er fügte hinzu, die „Standard Dil” 
von New Serjey habe fein Geld in 
der Wall Street ausgeliehen. 

Seiner Angabe nad weiß er aud) 
nicht, warum die Hilfsröhrenlinien jo 
große Gelbfummen al Depofiten be- 
hielten, — außer vielleicht, weil das 
Geld zu Bauzmweden benußt merben 
könnte. 

„Aber, Herr, Rockefeller, dieſe Sum— 
men gehen in die Millionen!“ ſagte der 
Unterſuchungsanwalt. 

Rockefeller: „Ich bin nicht mit den 
Konti der Röhrenleitungsgejelfchaft 
vertrau:.” 

Er fagte noch, er fei Altionär in der 
„Standard Dil Co.” von New Jerſey, 
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Celegrapfinhe Depefihen, | Cine Münvtafte Saiene 


fol da3 

f Der Zug 
hatte zur Zeit eine jehr große Schnel- 

| Tigfeit! 

| Erdbeben war auf dem Pazifik! 


Berkely, Kal., 18. Oft. Prof. U. 2. 
Leufchner von der MWetterwarte der 
| Univerfität von Kalifornien jagt, das 
Zentrum des Erdbebens, melches an 
der Pazifikküſte verſpürt wurde — 
wahrſcheinlich daſſelbe, welches die 
ſeismographiſchen Inſtrumente in 
Waſhington und anderwärts anzeig— 
; ten — fei weit auf dem Stillen Ozean 
| gewefen, etwa taujend Meilen von 
| Berfely, und mahrfcheinlich zwiſchen 
| den Hamaitisignfeln und der Sübdfüjte 
| Mexikos. 

Bpyilippinenkongreß und Taft. 
Manila, 18. Okt. 
ſche Kriegsſekretär Taft war bei einer 
Unterhaltung zugegen, welche im Fort 
Wm. MexKinley zu ſeinen Ehren gege— 
| ben wurde. Am Nachmittag empfing 
| er die Truppen der Garnifon von Ma= 
ı nila. Später gab ihm der Befehlaha- 
| ber des genannten Forts, Brigadegene- 
| tal Perfhing, ein Diner. Heute Abend 
| folgt ein Empfang durch den „Ameri= 
ı can Club“. 

Die Philippinen - Gefeßgebung ver- 
| bollftändigte heute die Zufammenftel- 
| Tung der verfchiedenen Ausfhüfle. Sie 
hielt auch eine gemeinfchaftliche Sit: 
ung mit ben Philippinenfommiffären 
ab, morin die Botjchaft des General- 
gouverneurs Smith entgegengerfom= 
men murbe. 


Friedenstag eines „College“. 


Galesburg, ZU, 18. Oft. Das 
„Lombard College“ beging heute feinen 
erjten jährlichen „Friedenstag" — 
| al8 Spmpathiefundgebung für ben 
ı Weltfrieden — und fortan wird diefer 


| 
| 
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| 
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‚ten heute eine Verfammlung ab, 


Der amerifanis | 
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Chicago, Freitag, den 18. Oktober 1907. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Es kracht weiter. 
Im Gefolge des großen Hamburger Bank⸗ 
krachs. 

Hamburg, 18. Okt. Luetgens &e 
Hinſtmann, Ausfuhr- und Einfuhr— 
händler im Waarenverkehr mit dem 
fernen Oſten, haben ihre Zahlungen 
heute eingeſtellt, — ebenfalis infolge 
des Kraches der Bankfirma Haller, 
Sonſte Ke Co. 

Die Verbindlichkeiten der letzteren 
Firma werden jedenfalls, nach den letz— 
ten Berichten, auf reichlich 30 Millio— 
nen Mark zu beziffern ſein! 

Hamburg, 18. Okt. Vertreter 
ſämmtlicher Depoſitbanken dahier hiel— 
um 
die bedenkliche Sachlage zu erwägen, 
wie ſie ſich durch den Bankerott der 


Unzufriedene Erbin. 


Frau Ada Garrus ſicht das Teftament ihrer 
Mutter an. 

Mit Vorkehrungen zur Auswahl 
Geſchworener begann heute vor Richter 
Walker der Prozeß, den Frau Ada L. 
Taylor Garrus angeſtrengt hat, um 
das Teſtament ihrer Mutter für null | 
und nichtig erflären zu lajjen. Frau | 
Garru3 behauptet, daß ihre Mutter, 
Yrau Elizabeth 2. Taylor, jeinerzeit | 
eine befannte Einmwohnerin von Peorta, | 
bei Abfaffung des Teftaments unzus | 
rechnungsfähig gemwefen ift. Der Nach: | 
laß beläuft fi auf $70,000, und nad | 
dem Willen der Erblafferin fol Frau | 
Garrus monatlich $150 erhalten, nach 
ihrem Tode fol dag Vermögen unter 
ihre Kinder und fieben Nichten von 
Frau Tanlor vertheilt werben. 


Noch in der Schwebe, 


Der Kampf zwifhen $ifh und Harriman 


% 


veröffentlihs heute 
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Kleine Anzeigen. 


19. Zayrgang. Ne. 248 


War nich zuſtändig. 


um die KNontrole der Ilinois Centralbahn. 


Heute Nachmittag um zwei Uhr tra— 
ten die Aktionäre der Illinois Zentral— 
bahn-Geſellſchaft wieder zuſammen, 


Kriminalfälle, die widerrechtlich vom 
Stadtgericht verhandelt wurden. 


um die Arbeiten wieder aufzunehmen, 


es war zur Stunde aber noch nicht er— 
von einem Ausſchuß 


ſichtlich, oͤb die 
beſorgte Nachzählung der Vollmachten 
zur Stellvertretung durch Harriman 
oder ſeinen Gegner Fiſh dem einen 
oder anderen der beiden Magnaten von 


Vortheil geweſen war, und es hieß vor 
daß bie | 
Verfammlung fich abermals vertagen | 

ohne vorwärt3 gefommen zu | 
Fılh find, mie es heißt, mit je: | 


Beginn der Situng fogar, 


werde, 
ſein. 
der Poſt neue Aufträge zur Stellver— 


tretung zugegangen. Geſtern wechſelten 


| Ber Raiferlehrling:—,,‚Zeder Stand hat feine Freude, jeder Stand hat feine Lafl“. | 


ı Tag eine regelrechte Stelle im Kalender | 
der Ereigniffe diefer Anftalt einneh- | 


men. Ueber den Gebäuden wurde die 
Yriedenzflagge aufgehikt, mährend 
das Lied „Amerika“ von allen Befu: 
chern gefungen wurde. 


| Die Feitlichfeiten dauerten den gan- 
zen Tag. E3 fand ein Wettbewerb um 
„Friedenspreiſe“ ſtatt. 
— —— — — 
YAusiand, 


Etwas Ihlimmer! 

Kaifer $ranz Jofeph nicht mehr fo ftarf wie 
geftern. — Seine ungebrochene Arbeits 
luſt. 

| 


Wien, 19. Oft. Heute früh wurde 
| gemelbet, daß fih der Zuſtand des 
Kaiſers Franz Joſeph etwas ver— 
ſchlimmert habe, und daß er nicht mehr 
ſo ſtark ſei, wie geſtern. Doch wird 
abermals hinzugefügt, daß ſich der Pa— 
tient nicht in unmittelbarer Gefahr be= 
finde. 

Wien, 18. Oft. Die Vormittags- 
nahrichten aus dem Schloß St »: 
brunn über das Befinden des greifen 
Herrfchers 
gend, alö die in den legten paar Ta= 
gen. Der Patient hatte eine ruheloje 
Naht und wurde häufig durch fehlim- 
me Anfälle von trodenem Yujten ge= 
plagt, welche ihn verhinderten, viel zu 
ichlafen. 
als gewöhnlich, und als die Aerzte ein- 
trafen, fanden fie, daß die Katarrh- 
[oymptome einigermaßen fchlimmer 
waren, als an den vorhergehenden Ta= 
gen, daß das Hujten häufiger und hef- 
tiger war, und daß fein genügender 

| Ausmwurf erfolgte. Außerdem war ber 
ı Krante infolge der fchlechten Nacht 
ı Ihmwächer. Dennoch) hoffen die Aerzte, 


lauten meniger ermuthi= | 


Daher erhob er ich früher, | 


Bankfirma Haller, Soehle & Co. ges 
ſtaltet hat. 

Es wurde einſtimmig beſchloſſen, ge— 
wiſſe Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen, 
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Um ihre Behauptung zu bemeifen, 
bat Frau Garrus fchriftliche Zeugniffe 
bon meit her, auch aus dem Auslanbde, 
beichafft. 

Frau Taylor hat faft fünfzig Jahre 


rund 5000 Antheilfcheine der Bahn bie 


Befiger, und die Bücher murden 
Abends iieder gefchloffen. Diejer 
Mechfel wird feinen Einfluß auf den 
Ausgang de3 Kampfes haben. Daß 


um weitere gefhäftliche Wirren abzu> | in Peoria gelebt, die leßten zehn Jahre 
menden. Y ihres Xebens aber, Heilung von unbeil- 


aber die Aftien feien auf feines Vaters’, daß fein, noch immer befriedigender 


2) Namen eingetragen. 
Damit fchloß das DVerbör. 
Ra endlich! 


Dräfident Roofevelt hat einen Bären er 
legt. 

New Orleans, 18. Oft, Dem Präfi- 
denten Roojevelt ijt e8, wie aus Stam- 
bou!, Za., telegraphirt wird, heute end= 
lich gelingen, einen Bären— nicht nur 
zu fehen, fondern auch zu erlegen. 

Nerv Orleans, 18. Dit. Der Bär, 
welchen Präfident Roofevelt gejtern zu 
jpäter Stunde im Röhricht bei Bear 
Lake, La., -erlegte, 
Schwarzbär. Jetzt hat der Präſident 
beſſere Hunde zur Verfügung. 


Bor zwei Tagen waren mehrere 


Bärenfährten gefunden worden; aber 
nur einmal ſtießen die Hunde auf einen 
Bären, — und dann war ein farbiger 
Jagdgehilfe genöthigt, den Bären ſo— 
fort zu töbten, um die Hunde zu reiten, 

Williamsport, Pa., 18. Oft. Yar- 
mer in ber Nacbarjchaft des 
borngebirges haben an den Präfiben- 
ten Roofevelt eine „Einladung“ ge: 
fandt, feinen Ihatendrang. bezüglich 
der Erlegung von Bären im County 
Lhcoming zu üben und ihnen zur Aus= 
rottung der Bären, welche eine große 
Landplage feien und ihren Mais zer- 
ſtörten, Beiſtand zu leiſten. 

Viele Farmer ſind gezwungen, all⸗ 
nächtlich ihre Felder zu bewachen. 

7 Todes opfer 
Hat wieder ein Straßenbahnunglück ge— 
forder. 

Chattanooga, Tenn.⸗ 18. Olt. Zu 
früher Morgenſtunde ereignete ſich hier 
ein ſchlimmer Zuſammenſtoß elekiri⸗ 
ſcher Straßenbahnwagen in der Har⸗ 
riſon Ave. Dabei wurden 7 Perſonen 
getödtet, und eine Anzahl verletzt. Un: 
ter den Umgelommenen find bie Mo- 

. torbedienfteten Barker und. Herrington 
un da ale Aımas OmbL 
te zur Zeit des Unglüds 
ein Dichter Wedel, > 7% — | 
= 


uck⸗ | 


| Appetit ihm bie jegigen Zeichen von 
| Schwäche überwinden helfen werde. 

'ı Ein günftiges Symptom ift bie 
| Abmefenheit von Fieber feit geftern 
ı Nachmittag. Andeß erfordert ba8 
Allgemeinbefinden die äußerite Fürs 
forge. Recht beforgt find die Aerzte 
darüber, daß er durchaus nicht feine 
Arbeit einfchränten will. Er fit täg- 
lich mehrere Stunven an feinem Pult, 
und bies fann nur verfchlimmernd auf 


feine Krantheit wirken. Nocd immer | 


| will er durchaus nicht franf fein, und 


war ein großer | er fagte heute: „Ein alter Soldat muß | 
im Kopfe | 


ſich aus einer Erkältung 
| nichts machen.“ 


Ihlag der Aerzte gemilligt, in der un— 
mittelbar nächiten Zufunft feine feiner 
übrigen Verwandten zu empfanaen, 
melche geplant hätten, ihn zu befuchen. 
Daber find die beabfichtigten neuen Be— 
fuche feiner Enkelin Erzherzogin Eli« 
jabeth und feiner Töchter Erzherzogin 
Gifela (Gemahlin des Prinzen Leos 
pold von Baiern) und Erzherzogin 
Marie Valeria (Gemahlin des Erzher- 
3098 Franz Salvator von Defterreichs 
Zostana) verfehoben worden. 

Die Yerzte erklären, daß Ende die- 
jer Woche die Krankheit wahrſcheinuch 
eine entjcheibenden Entwidlung neb- 
men werde. Iroßdem fein Grur) zu 
der Annahme ift, daß fich der Monard 
in unmittelbarer Gefahr befindet, ift 
fein Zuftand heute entjchieden bebenfs 
licher, al3 in den legten vier Tagen. 

Hochfluth aud in Italien. 

Mailand, 18. Dit. Gemaltige 
Ueberfhwemmungen find an den Flüf> 
fen Piape, Adige, Argo und Brenter 
zu verzeichnen. Zu Intea, Ballenza 
und Gaprile jtehen alle unteren Stods» 
werte unter Waffer! s : 

Der Magiorefee hat den höchften 
‚Wafferftand feit 25 Jahren! ° . 


Iroßdem hat der Kaifer in den Vor⸗ | 


20 Matrojen ertrindten 
Beim Untergang eines dänifihen Dampfers! 


Rondon, 18. Oft. Der dänifche 
i Dampfer „Alfred Erlandfon“ ift wäh: 
| rend eines Sturmes vergangene Nacht 
ı zugrunde gegangen. Er wurde an die 
| Klippen unmeit Cajtle Point, Schott- 
| land, geworfen und zerfchellte 20 
Mitglieder der Bemannung ertranten. 
Ein Rettung3boot, das während der 
| übrigen Nacht nach den Ueberlebenden 
fuchte, wäre beinahe felber in der Hoch= 
gehenden See untergegangen. 
27 Opfer. 
Bei Eifenbahnunglüd in Spanien. 
San Sebaftian, Spanien, 18. Oft. 
| Zu Orio, feh3 Meilen von bier, er= 
eignete jich ein fchmeres Bahnunglüd, 
wobei mindeitens 27 Perſonen ge— 
tödtet oder verwundet wurden. 


Lofalberidjt. 
Wilde Eheleute. 


Als fünf in dem Haufe 425 State 
Straße in milder Ehe mwohnende far- 
bige Pärchen heute Stadtrichter Sab- 
ler vorgeführt wurden, bemerkte ein 
Polizift, Tolche Paare wohnten auf der 
Südfeite zu Hunderten. „Verhaften 
Sie fie und ich werde fie ind Arbeit3- 
haus fchiden, wenn fie nicht heirathen 
wollen,“ fagte der Richter. Die fünf 
Pärchen baten ven Kadi dann, fie mor= 
gen zu trauen, nicht heute, e3 jei Frei: 
tag. Die Bitte wird gemährt werden. 

————ee — 


Berihoben, 


Stabtrihter Newcomer verfchob 
heute da& Verbör des Chinefen Harry 
Lee, der am Mittwoch Abend, mie be 
richtet, feinen Landsmann Chin Wai 
niebergefchoflen und lebensgefährlich 
bermundet bat, auf den 25. Oftober 


Be 


eh _ 
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barer Krankheit ſuchend, im Auslande 
verbracht und ſich in London, Paris, 
Rom, Neapel, Florenz, Schweden und 
Indien aufgehalten. Dann kehrte ſie, 
nachdem ſie in Indien die „Magier“ 
aufgeſucht, kränker als zuvor nach 
London zurück. Nicht lange vor ihrem 
Tode beſuchte ſie ihre jetzt noch lebende 
greiſe Mutter in Orlando, Fla. Auch 
von dieſer liegen ſchriftlich niederge— 
legte Ausſagen vor. Im Jahre 1905 
kehrte Frau Taylor nach Chicago zu— 
rück und ſtarb. 
— — — 


Tödtlich verletzt. 


Der 36jährige John Larſon, Nr. 
9936 Avenue J, South Chicago, fiel 
heute Morgen von dem auf einem 
Schiffe der Chicago Ship Building 
Co., an 106. Straße und dem Calu— 
met⸗Fluß, angebrachten Hebekrahn auf 
das Deck. Der Verunglückte, der einen 
Schädelbruch erlitt, wurde in einer 
Ambulanz nach dem Hoſpital zu South 
Chicago geſchafft. Dort iſt er bald 
nach ſeiner Einlieferung geſtorben. 

— 


Tr. Brincy freigefproden. 


Dr. Billiam %. Briney, Nr. 182 
State Str., ilt in Richter Gibbons 
Gericht von der Anklage des Mordes 
freigefprochen worden. Er follte eine 
verbotene Operation an rau -Jennie 
Martin, der Gattin des Mehlverkäu— 
fers Frank 9. Martin, vollzogen ba- 
ben. 


* Mährend bisher die Anficht meit 
verbreitet war, da unfere Merzte nur 
gar zu rafch bereit find, Falle von 
„Blinddarm-Entzündung“ . feftzuftel- 
len und dem „wurmförmigen Anhäng- 
fel“ mit dem Mejfer zu Leibe zu ge 
ben, halt Dr. W. ©. HoH dafür, es 
= * 55 —2* merben, 
auf das Fin Verzögerungen beö 'opera= 


Harriman dem Bankpräfidenten Y. J. 
Mitchell Filha Posten ala Direktor der 
Bahn angeboten hat, wird ala ein Ver- 
jöhnungszeichen anaejehen, weil Mit- 
hell mit beiden Männern aut Freund 
ift. 

— — — 


Guten Appetit! 


Der Shanfwirth Harvey Fig dem „Baus: 
freunde‘ das linfe Obr ab. 


Unter der Antlage der Körperver- 
| fHümmelung wurde heute der Schanf- 
| wirth Harry Harvey, 3903 Wentmorth 
| Upe., verhaftet. Vor Richter Walter im 

Englemood = Stadtgericht gab Harvey 
jan, daß er am Abend des 26. Septem= 
| ber bei der Heimfunft den Barbier An- 

drem %. Haas, 3857 State Str., bei 

feiner Frau aefunden und ihm im 

Verlauf de3 nun folgenden Kampfes 
ı das linfe Ohr abaebiffen habe. Der 
| Verichönerungsfünftler liegt jeitdem 
| in einem Hofpital. 

— 


Kurz und Neun. 


* In einem Tingeltangel an der W. 
Madifon Straße glaubte geftern der 
Fuhrmann Paolo Labroli, ein Ytalie- 

i ner, in der Sängerin Qucy Roß eine 
Maid wiederzuertennen, mit der er fich 
bor drei Wochen bereheliht hat, die 

ı ihm aber dann fehr bald wieder durch 

} die Zappen gegangen ift. Luch erffärte, 
fie fenne den Menfchen nicht. Qabroli 
wollte fich feine Meinung nicht auäre= 
ven laffen. Er begehrte jchließlich auf, 
worauf er verhauen und binausgemor= 
fen, zum Ueberfluß auch nod) verhaf- 
tet wurde. 


—-).-00 — 
Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht heute 
422 
Kleine Anieigen . 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen,. 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


sie 


Abtheilungsvoriteher der Stadtverwaltung | 
jo.lenden Stadtrathsfizungen be.wohnen. | 
Starfer Andrang zu den Abendfhulen.— | 


Schülerzahl nimmt nicht zu. 


längere Unterredung mit Staatsan- 


: der Entjcheidung des Staatsob:rae- 
| richt? in Springrield bezüglich des Ge- 

juchs für Erlaß eines Habeas Korpus 
| Betehls, welches der wegenZodtjchlags 
| vom Stadtgericht verurtheilte Rudolph 


| Jonas geitellt hat. John E. W. Way: 


man, der Anwalt des Verurtbeilten, 


der jih im Zuchthaus in Joliet befin= | 


| det, verlangt, daß Jonas in Trreiheit 
| gefeßt werde, da auf Grund der jüng- 
jten Entjheidung des Staatsaberge- 
| richts das Stadtgericht nicht das Recht 
hat, über Fälle, die ihm vom Krimi- 
nalgericht übermwiefen. find, zu verhan= 


| deln. Die Entfeheidung ift für jechzig | 


| Berfonen, die fich theils ım Zuchthaus 
| befinden, theils Strafen im Arbeits- 
haufe und Countyagefängniß verbüßen, 
von der größten Wichtigkeit. Unter 
den zu Zuchthausftrafen verurtheilten 
Perfonen »efinden fich fünf, die bes 
| Todtſchlags jchuldig befunden mur- 
ı den. 
| famen noch die Fälle gegen ThomasDe- 
| vaney, Nelſon Perins, Will. Johnjon 
| und 9. BP. Eridjfon vor dem Stadtge- 
richt zur Verhandlung. Der Ein- 
wand, 
nochmals progeffirt werden fünnen, 
mweil fie nicht zmeimal wegen besjelben 
Verbrechens zur Verantwortung ge= 
zogen werden können, ift nad) der Ent- 
fcheidung anderer Gerichte nicht jtich- 
haltig. Der Staatsanwalt befürchtet, 
daß fie ihre Freiheit miebererlangen 
' fönnen, weil ihnen nicht, wie das 
Staatögefeg vorfchreibt, vor X. auf 
der vierten Gerichtäperiode der Prozeß 
gemacht worden ift. Die zu Haftitra- 
fen im Arbeitshaufe verurtheilten Per- 
onen würden ungefähr nur drei ober 
bier. Monate geivinnen, da fie vor Fe⸗ 
bruar diefe3 Jahres verurtheilt mor- 


den find und ihre Haft nicht länger als | 


ein Jahr dauert. 
Mayor verfpricht Hilfe. 

Manor Buffe verfpracdh heute Alb. 
MeEoid, dem Vorfigenden des ©on- 
derausfchuffes, der die „Qandgrab- 
fche“ unterfucht, feine Hilfe bei Unter- 
fuchung der verfchiedenen Fälle und er= 
lärte, daß die Nachforfchungen genau 


fie ein Xahr dauerten. Das Gtabt- 
oberhaupt mar völlig damit einver- 
ftanden, daß der Ausfhuß Grunbei- 
thumsfachverftändige ernenne. Der 
Ausfhuß trat heute Nachmittag zu= 
fammen und nahm die Berichte der 
MWard-Superintendenten über „Land= 
grähfche“ in der 9. und 10. Ward und 
über den anaeblihen „Grabih“ der 
Produftenbörfe, die fich ſtädtiſchen 


und La Salle Str. angeeignet haben 
fol, entgegen. 
Mebr Arbsit für Unaeftellte. 


Daß die Leiter ftäbtifcher Abthei— 
[ungen gehalten fein follen, den Sitz— 
ungen des Gtadtraths beizumohnen, 


heute Vormittag ausfprad. Das 
Stabtoberhaupt verfpricht fich dadurgy 
nicht nur einen Gewinn für die betr. 
Abtheilungsvorftände, die fich befler 


die ihre Abtheilungen angehenden An— 
träge auf dem, Laufenden erhalten 
fönnten, fondern auch einen nicht zu 
unterfchägenden Wortheil für bie 


gen fofort Auskunft von dem betr. 
Abtheilungsvorftand erhalten könnten. 
Mayor Buffe wird vielleicht einen da= 
bingehenden Borfchlag dem Stabtraih 
unterbreiten, und befürwortet, daß in 
dem Gitungsfaal des Stadtraths im 
neuen Rathhaus für diefen Ziwed Site 
befehafft würden. 


Befihtigen die Tunnels. 
Ein aus den Aldermen Scully, 


Unterausfhuß des Ausfchuffes für 
Gas, Del und eleftrifches Licht‘ unter- 
nahm heute Nachmittag eine Befichti- 
gung ber Tunnels der Jlinois Tunnel 
Eo., deren Anlage der genannte Aus- 
Thuß gegenwärtig unterfucht, um feit- 
zuftellen, ob fie alle ihr durch ihre Ge- 
rehtfame auferlegten Verpflichtungen 
erfüllt hat. Die Unterfuchung erfolgt 
auf Veranlaffung Ald. McEoids, der 
den Widerruf der Ordinanz der Tele- 
pbhongejelfhaftverlangt, die fie an die 
Zunnelgejellihaft übertragen hat. 
Erhalten fein Gehalt. 

Die ftädtifche Zipildienfttommilfion 
bat heute Yie Auszahlung des Gehalts 
an brei im Stabtgerichtägebäube be- 
[häftigte Hausmeifter und Scheuer- 
frauen verboten, weil fie nicht gemä 
den Beftimmungen bes Zivildienftge- 
feges angeftellt Ab. Die Kommiffion 
—— daß alle Angeſtellten des 


mit Ausnahme der Ge- 
und Schreiber dem 


—t — — — — — — — — — — — — — 


F = 


Unterfuhung der Landgrabide. 


Oberrihter Olfon hatte heute eine | 


malt Healy über die möglichen Folgen | 


Außer dem Fall gegen jonas | 


daß die DVerurtheilten nicht | 


durchgeführt werden follen, jelbit menn« 


+ 


Grund und Boden an der Sherman | 


über die Vorgänge im Stabtrath und, 


Stadtopäter, die in allen ftreitigen Yra= | 


Maypole und Badenoch bejtehender ; 


' fteht eine Streitfrage, welche den Ge= 
richten zur 
worden ilt. 


Der Andrang zu den Abendfchulen. 


Geftern Abend mar die erite Gele- 
' genheit zur Anmeldung zum Beluß 
| der Ubendvfchulen, melde am Montag 
eröffnet werden, und der Andrang mar 
| arößer, als je zupor. Ueber 6500 Lern: 
| begierige meldeten fich dazu, in den 
Elementarfchulen ein Dritel mehr als 
im legten Jahre, in den Hochfchulen 
über doppelt jo viele ala im Vorjahre, 
| Legteres wird hauptfählih auf ben 
' Umftand zurüdgeführt, daß heuer mehr 
ı Abend-Hochfchulen, ftebzehn ftatt neun, 
eingerichtet werden. Im legten Win 


meldet, für diefen Winter find e3 
ı reit3 6789, davon 1793 für den Unier- 
' richt in Hochfchulfächern gegen 883. im 
| Winter 1906—7. Hingegen bat der 
Belu der Taafchulen abgenommen, er 
war nur 253,798, gegen 225,212 im 
September 1906. Bis zum Ende des 
| Schuljahres ftieg die Zahl der Schü— 
ler auf 285,998. Im Durchchnitt be= 
| Tief ich die jährliche Zunahme im Bes 
' fuch der Voltafchulen auf 8-—10,000, 
| Der jeßt einaetretene Abfall ift uner- 
| Hlärlich, auch ift der Schulbefuch nicht 
mehr jo regelmäßig. Eine Zunahme 
haben heuer nur die Hochjchulen und 
ı dad Seminar aufzumeifen, jene bon 
714, diefe von 48. Die Abnahme der 
' Voltasfchüler ift befonders groß unter 
den Mädchen. Der UIrfache wird jeßt 
nachgeforſcht. 


—-- — 


Dat cine Diiethe zu jahlen. 


Der Appellbof entirbeidet zu Gunften des 
„Open Board of Trade‘. 

Am 1. Mai 1924 miethete die Bör- 

fenvereiniqung Open Board of Trade 

ı auf fünf Jahre Räumlichkeiten im Ges 


perial Building Eo., zog aber am 30. 
| November des folgenden Jahres aus 
| und vermeigerte weitere Zahllıngen. 


Die „Abendpost“ | 


— 


ı lich diefer beiden Beamtenklaffen bes 7 
Entjcheidung vorgelegt 2 


ter wurden 4030 insgefammt * 4 
Be 


I 


—* 
r 


; bäude 266 Clarf Straße von der ma 7 


— 


| Die Imperial Building Co. erwirtie 


fünf Zahlungsurtheile über Miethsbe— 


träge, die verklagte Geſellſchaft erhobh 


Einſpruch, 


lich inkorporirte Geſellſchaft ſei. Die 
Börſe war verlegt worden, weil nach 
dem Einzug des Jugendgerichts in das 


und der Appellationshof 
| hat heute die Zahlungsurtheile umge ° 
| ftoßen, weil die Klägerin feine gefeg- 


3 


a 


* 


dritte Stochwerk des Gebäudes viele 


Perſonen in das Gebäude gekommen 
| fein ſollen, welche gerade nicht nach 
Kböolniſchem Waſſer dufteten und den 
Börfianern den Aufenthalt verleideten, 
namentlich auch, meil dad Vorfahren 


DR, 
— 


von Patrouillewagen im Publikum *— 


wiederholt den falſchen Eindruck er— 
wirkt haben ſoll, die Börſe werde poli⸗ 
zeilich ausgehoben und ſei eine Spiel⸗ 
hölle. 


Ze a 


Sudte feine Frau, 


Frant und Lizzie Robinfon, 408 
27. Straße, ein Negerpaar, murbe 
heute unter fchweren Antlagen verhafe 
tet. Dem Manne toird außerdem Anz 
griff mit tödtlicher Waffe zur Lajt ges 

| legt. Levi F. Mallory, 2114 Dearborn 
Str., fam geftern in dad Haus Robins 


fon3 und behauptete, daß die Robin, 


fons feine Frau im Hanfe hätten. 
Während des Wortmechjeld joll Ro- 
| binfon den erregten Ehemann in bie 


Ichaffte Mallory ncch Haufe, 


eier 
Arbeit für den KHoroner, 
Die AOjährige da Bellfharp, bie 


allein im zweiten Stod de3 Haufes Nr. 
450 W. Adams Straße wohnte, ift 


ift die Anficht Mayor Buffes, die er | beute Morgen an Leuchtgas erftict 


| aufgefunden worden. Der Tob mar 


anfcheinend jhon vor drei Stunden ' 


eingetreten. Bisher konnte nicht feit= 
geftellt werden, ob Unfall oder Selbit- 
mord vorliegt. Der Koroner hat eine 
Unterfuhung eingeleitet. 


— — —— —— 


* Das Feſteſſen zu Ehren der 
„Cubs“, unſerer Meiſterſchafts -Ball⸗ 
ſpieler, hat geſtern unter zahlreicher 
Betheiligung im Auditorium⸗Anner 
ſtattgefunden. Als Spruchmeiſter wal⸗ 
tete der filberzüngige frühere Korpora= 


| tionsanmalt Lewis an der Feittafel. * * 


Bundesrichter Landis, der als einer 
der Feſtredner hätte mitthun ſollen, 
glänzte durch-Abweſenheit. Charles 
Fraſer, einer der Ballſpieler, wurde 
durch einen Todesfall in ſeiner 


lie verhindert, an dem Mahle theilzu⸗ 


— 
— 


nehmen. 
* Der Alteiſenhändler Leo V. Bloom 


a 
2 
2 
a 
34 
— 
— 
J 


Schulter geſchoſſen haben. Die Polizei = 


— 
a 
Er 


— 


— 


= — 


Be 


wird gerichtlich zu bemeifen verfuchen, = 
daß er rechtmäßigen Anfprud dat uf © 
$7000, die er in einem alten Ofen vor» 7 


gefunden hat, der auß zmeiter obemw 
dritter Hand in feinen Befi 
ift. Beanfprucht wird das Ge 
nem gemijjen A. Bennett, beffen ver= 
ftorbener Mutter der fragliche Ofen 


5 —3— 
boneis 2 


gehört Hat, und bie ifm als Raflene 


fohranf' benugt haben foll. Bennett bes 


bauptet, e3 müßten nicht nur $7000, 


fondern $10,000 in der merfwürbigen 


Sparbüchfe geiwefen fein. 


— — — 
DaB Wetten 


EHirago und Umgegend: Heute Abend um 
sew fiat: zunehmende Kälte ‚heute Wbend, 
nörblice, ipäter weRliche Winde. —J 
Alinsis: Heute Abend und morgen Par; gege 
Abend zunehmende Kälte; 
en 


im nor dweſtlichen — 
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Suchen Sie das Beiter 


arland 


Oefen und . 
Herde 


Gasherde 
und Hetzöfen 


Die Beiten der Welt! 
Ber Standard feit 35 Jahren. 


Herde mit dem Garland Balofen- 
Hive · Indikator. 

Schreiben Sie uns eine Voſtkarte, 
geben Sie an welche Art Ofen oder 
Herd Sie au kaufen wünſchen. Ka— 
talog frei verſchickt. 


The Michigan Stove Gompany 


Fehde. 
Roman von A. v. Alinkowfiroem. 
(13. Fortfegung.) 


„Ra, was fol ih Dir jagen“, fuhr 
er fort. „Die Dinge jtehen jegt jo bei 


ihm, dag lehthin fehon ein Yalg- 


"=  abjchneider aus Komno draußen mat, : 
*- um fi den Waldbeitand anzujehen. ; 


Der wird mohl dran glauben müflen. 


Wenn man beventt, daß Milizedi biß- 
nothmendigite | 


ber bier faum das 
Brennholz jchlagen ließ, um die Jagd 
nicht zu jehädigen, daß der Wald für 
ihn blos ein Qurusbejig mar, daß ihm 


Luchſe, Wildfagen und Wölfe mehr 


galten alö der Nubungswerth feines 


- Grund und Bodens, muß man ja eine 


6 


“ menigftens gönne e& dem Großmogul 


gewiſſe Schadenfreude empfinden. Ich 


bon Herzen. Uber nebenher bin ich 


- bo au Nationalölonom und Jäger 


genug, um mir zu Tagen, daß der Ruin 


E unferer Wälder durch diefe planlojen 


J 


Abholzungen beſiegelt iſt, und nicht 
Mur dem Wildftand ein Ende macht, 


fondern auch den Wohlitand des Lans 


des untergräbt, zum mindejten auf ein ; 
* Menfchenalter hinaus.“ 
: Gieiwert fprang auf und lief erregt | 


Hin und her. „Ich begreife das nicht. 


© No dor wenigen Monaten lehnten | 
Fr Miligeds Beamte in feinem Namen | 


© jedes Kaufangebot ab.“ 


fiber Nacht. 


„So ein Krach kommt manchmal 
Er trug die Naſe immer 
ſehr hoch und rechnete nie. 


© ihm jegt wohl ſelbſt eine Ueberraſchung 
2 geiefen fein, daß er bi3 an den Hals 
im Schulden ftedt.” 


R 
2 

hr # 
Es 


Er 


F 


a 


„oft der Verkauf des Waldes fchon 


RR perfeft?” 


„Rein. So viel ich meiß, ifi eine 
Einigung noch micht erzielt. 
Komnoer Mann will zu feinem Gelbe 
fommen und dentt wohl, daß er den 
tiefigen Holzbeftand bei ftarfem Drud 
um ein Butterbrot erjtehen, „fann. 
Sedenfall® wird er nur den dritten 
Theil des Werthes geboten haben.“ 

- „Und wenn man ihn überbietet?" 


Der Baron lachte jehallend. „MWillit‘ 


Du ihn etwa überbieten?” 

‘ch perfönlich jelbftredend nicht, 
wenn jich aber zum Beifpiel ein Kon- 
fortium fände —“ 

„Dann wird Milizedi natürlich dem 
Höchitbietenden den Vorzug geben, das 
Yiegt auf der Hand. Hier herum 
findet fich indeffen Niemand, der jo 
foloffale Summen dran fegen mag. 
Das Holz hat nur für den Werth, ber 
mit dem billigen Waffertrangport rech= 
nen fann.“ 

„Das dachte ich eben aud. Könnte 
ich wielleicht. gleich eine Depejche befür= 
dern lafien?“ 

Nolten war wiederum jehr erheitert: 
„Du dentft wohl, Du bijt in Deutfch- 
land, mein Xieber? ch babe andert=- 
halb Stunden bis zum nächjten Pojt- 
amt und lafje die Boftfachen nur zmeis 
mal die Woche abholen. Aber wenn 
Du mwillft, thue ich für Dich ein Uebri— 
ges und jchicfe morgen früh hin. Zu 
diefer Stunde wäre tein Beamter mehr 
aufzutreiben.” ' 

Siewert lief noch immer unruhig 
bin und her und verjant in Nachden- 
fen. „Du mußt mir verzeihen, wenn 

ih Meinen Befuh bei Dir auf ein 
‚Minimum befchränte”, jagte er end» 
ih. „Morgen fünnen mir einen guten 
Sagbtag haben, aber übermorgen muß 
ich wieder heim, fall3 ich telegraphijche 
Antwort erhalte.“ 

Der Baron erhob Einfprud. Man 
hätte hier nicht jeine Pferde vier Tage 
Bindburch unterwegs, um einen Gajt 
nur einen Tag zu behalten. Aber Sie- 


Is wert fehte ihm auseinander, daß jich 


jet wielleicht für die gefammten Holz= 
tonfumenten jeiner Gegend Gelegen- 
beit biete, ven Schlag zu pariren, zu 
dem ber alte Endrulat ausgeholt habe. 


Menn fich ein Konfortium zufammen- | 


Ihlöffe, das dem Grafen Milizedi das 


SMbholzungsreht feiner Forſten ab⸗ 


Zaufe, fo jei e8 vollfommen in der Lage, 


> auf viele Jahre hinaus den eigenen Ve- 


darf zu ben billigiten Preifen zu beden 


und Enbrulat aufs TIrodene zu fegen, 


Br er allein fei nicht imftande, auch) 
bei größtem Betrieb, nur ben fünfzig- 


Rheumatismus, alle 
Schwädhen, Shwind: 
ut, Iut:, Zeber:, 
Nieren, Magen» und Ners 
den:Leiden — jowie aud) alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


HDR. GC. PUSHECK, 


B »er betannte deutihe Arit, 
192 Washington St., nahe 5th Are. 
. Dffice-Stunden: Täglich) mit Unßnahme der 


Ir 


Sienkags Dis 9 Ude Mdends. 
—Preiſe ſehr mn 
Ranafı Du 


Da 


&3 wird | 


Der | 


Größte Fabrilanten von Defen und 
Kodberden in der Welt. . 
Detroit, Mich. Chioago, Ill, 


Verlauft von allen eriter Klaffe Händlern 
überall. 
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| ften Theil feines Holzftandes in zer 
Sahren zu verbrauchen. 

„Du wirst begreifen, daß e3 und 
darauf ankommt, fchnell und ohne 
' Yuffehen zu handeln,“ fuhr er fort. 
| „Sn demfelben Moment, in dem ber 
Kerl Wind davon erhält, wird er au 


Ihon Mittel und Wege finden, uns | 


dur einen Gegenzug Shah anzu= 
jagen. Steht er indeffen vor der voll: 
endeten Thatfache, jo wollen wir dod) 
einmal fehen, wer der Stärfere bon 
ung ijt.” 

Er wurde fehr aufgeräumt, obgleich 
die nervöfe Erregung, in der er ji 
befand, ihm Appetit und Schlaf raubte. 
Es befriedigte ihn aud, daß er am 
folgenden Tag auf einen Luchs gut zu 
Schuß fam, denn dies war ein feltenes 
Jagdobjekt, und dann führte ihn das 
Dreigefpann . wieder über Stod und 
Stein der deutfchen Grenze entgegen. 

„Sch bin vielleicht wieder bier, ehe 
Du Dich deffen verfiehjt!“ rief er noch 
vom Wagen aus lachend zurüd. „Und 
: dann bleibe ich jedenfalls länger.“ 
| Nach feiner überftürzten Heimfehr 
' fuhr Siemwert pic! in der Gegend um- 

ber, verhandelte mit den Herren bei 
| verfchlofjenen Thüren. Sie famen aud) 
da und dort unauffällig in Gruppen 
| zufammen. Eine ftarfe Bewegung 
machte fih unter ven Mühlenbefigern 
und Holzbhändlern geltend, die alle 
; Thon feit geraumer Zeit mit bermin- 
dertem Betrieb gearbeitet hatten, mäh- 
‚end das Holz fich auf dem Endrulat- 
fchen Zagerplag in riefigen Stapeln 
: aufthürmte. Auch das Flößermwejen 
; auf dem Strom hatte jich naturgemäß 
| vermindert, da Endrulat die Dinge ge= 
ı mächlich abmwartete und nur fopiel in 
| feinen ruffiihen Waldungen fchlagen 
ı und ftromab treiben ließ, als er zu— 
nächjt abfegen zu fünnen meinte, wenn 
; die Konfumenten £lein beigaben. Daß 
| fie dag mit der Zeit thun müßten, 
| ſchien ihm ameifellos. 
Anfang Auguſt unternahm Siewert 
eine zweite Reiſe über die Grenze, und 
zwar in Begleitung einiger anderer 
Herren. Wiederum gab ein, diesmal 
gemeinſchaftlicher, Jagdausflug den 
| Vorwand dazu. 
| „Sieh ja zu, daß Du zur landiwirth: 
ſchaftlichen Ausſtellung wieder zurüd 
bijt,“ mahnte Anne, am Abend por 
feiner Wbreife mit ihm im Garten 
umberwandernd. „Viktor und ic 
wollen jedenfalls hin, und Henny wird 
Ti da auch-mit Dir zeigen wollen.” 

Als feiner Braut Erwähnung ge= 
Ihah, gab ihm das einen leifen Stich 
ins Herz. Er war ihr unendlich qut, 
Tchäßte fie wie feinen zweiten Menfchen 
in der Welt, aber über all den gefchäft- 
lihen Dingen, die ihn während der 
legten Zeit in Athem erhalten hatten, 
fam es ihm vor, als jet er innerlich ein 
ganz flein wenig von ihr fortgeglitten, 
zum mindejten hatten die Gejchäfte 
derart bei ihm im Vordergrund geftan- 
den, daß feine Herzensangelegenheiten 
daneben nit zu Wort gefommen 
waren. hm jchlug das Gemiffen. 

„Die arme Henny hat jebt wenig 
bon mir gehabt. Aber auf die Aus» 
ftellung führe ich fie bejtimmt, und 
dann merde ich auch wieder häuslicher 
jein fünnen.“ 

„Was haft Du eigentlich immer 
außerhalb zu thun? Man fieht Dich 
ja faum mehr, und alles, mas bei ung 
por fich geht, intereffirt Dich nicht.” 

„D doh! Du mirft nicht behaupten 
fönnen, daß ich die Wirthfchaft vers 
nachläffiget.“ 

„Um den Garten haft Du Di 
jedoch feit Wochen nicht gekümmert. 
Sieh mal die blauen Hortenfien an, 
die Du im vergangenen Yahr haft aus 

| Erfurt fommen laffen. Das ift doch 
| eine Pradt! So mas gibt e3 in der 
ı ganzen Gegend nicht wieder, auch nicht 
in den größten Gärten. „Wir fünnen 
fie ja ausjtellen,“ fchlug er fcherzend 
por. „Vielleicht befommen wir einen 
| Preis darauf.“ 


„Is mo! Die behalten wir für und. 
Sie find ja noch) nicht in voller Blüthe. 
Schade, daß ich zu brünett bin und 
Henny zu blaß, jonft könnten wir auf 
dem großen Sommerfeft der Ausjtels 
lung Sträuße dabon tragen, aber dieß 
matte Blau fteht uns beiden nicht gut 
zu Gefiht.“ 

Bor Siewertd Augen erftand in dies 

fem Augenblid das Bild einer hellblon» 
den, rojigen Frau. Er meinte fie leib« 
baftig im meißen Kleide vor fich zw 
‘feben, einen Strauß SHortenfien im 
Gürtel, und das matte Blau der Blüs 
then gab ihrer Schönheit ein befonbers 
zartes Gepräge. 

„Warum fiehft Du denn auf einmal 
fo verbrießlich aus?" Forte Anne 
rücfichtslos, „Verubige Dich, mir 
' pergreifen uns jehon nit an Deinen 
 toftbaren Blumen.“ 

Er late und fpra dann von an» 
bern Dingen, aber bad Bild ging ihm 
nad. Es Dein e ihn Fügmlich dazu, 
einen großen Vüfchel von diefen Hor- 

m zu f die in ber That 





Augenblick.“ 
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eine Seltenheit waren, und fie ber ! 
Endrulene zu jehiden, denn er hatte 


ihr ja: verfprochen, fi zu renandjiren, 


als fie ihm auf ber Nehrung daß 
Sträußchen Tchenkte, und das war bis- 
ber noch immer unterblieben. €3 
hätte dies inbeffen mie der Verſuch 
einer Annäherung an Schmolinfen 
ausgefehen, und fo unterbrüdte er ben 
Wunfh und reifte am folgenden Mor: 
gen ab. 

Die Herren blieben über eine Woche 
aus, und als fie heimfehrten, jtand 
auch ſchon die Ausjtellung vor der | 
Zhür, die das ntereffe der yanzen 
Provinz feit lange in Anfprud nahm. 
Noch mar nichts über den wirklichen 
Zweck jener Fahrt in die Deffenflichkeit 
gebrungen, aber-Siewert3 Geficht trug | 
einen triumphirenden Ausdrud, wie er | 
elajtifh vom Wagen fprang, der ihn 
bom Frübzuge geholt Hatte, und | 
Siegeöfreude lag in jeinen Bliden, die | 
nad der Schmolinter Höhe hinflogen. 

E3 war ein Sonntagmorgen. In 
Yabrif und Wirthichaft ruhte der Be— 
trieb, und eine mohlthuende Ruhe lag 
über dem ganzen Gehöft. | 

„Wir effen heute früh,“ bedeutete 
Unne ihren Bruder. „Henny fommt 
zu Tifh und dann fahren wir alle 
miteinander mit der Bahn zur Stadt | 
zur Eröffnung der Ausjtellung. Bit: 
tor trifft ung dort.” 

„Das ift mir alles fehr recht,“ nidte | 
er heiter und fchlenderte dann ein 
meniq nach der YFohlenfoppel Hin, meil | 
er nichts zu thun fand, 

Auf dem Wege übers Moor kam ein | 
Magen daher, noch ganz Klein in der | 
Ferne, aber Siewerts ſcharfer Blick 
erkannte doch ſchon das Juckergefährt 
der Endrulene, die offenbar zur Kirche 
fuhr. Er ging raſch in den Garten, 
an deſſen öſtlichem Ende die Landſtraße 
vorüberführte, und als Urtas Wagen 
den Zaun erreichte, lehnte er wie zu— 
fällig mit beiden Armen über dem 
Staket und grüßte. 

Sie hielt an. Ein paar banale | 
Worte flogen hin und her, und Giemwert | 
hatte Gelegenheit, die lururiöfe. und 
diöfrete Eleganz der jungen Frau zu 
bewundern. hre helle Straßen: 
toilette mochte mit allem, tmas3 dazu ! 
gehörte, um als tadellofes Ganzes zu 
mwirfen, einige Hunderte gefoftet haben. 
E3 ging ihm dur. den Sinn, daf 
vielleicht Lebenslagen an fie heran- 
treten fonnten, die fie zimangen, diefen 
Lurus aufzugeben, den fie nun fehon 
als etwas Selbjtperjtändliches betrach- 
tete. Wie würde fie fich dann zu ihrem 
Gatten jtellen? Ein alter Mann, der 
mitten im Reichthum ſaß, ſah ſich 
anders an als einer, der ſeinem jun— 
gen Weibe aus Sparſamkeitsgründen 
jeden Wunſch abſchlagen mußte. Und 
dann fragte er: „Sie kommen auch 
heute Nachmittag zur Eröffnung der 
Ausſtellung?“ 

„Natürlich. Ich habe mich ſchon 
lange darauf gefreut, einmal wieder 
unter Menſchen zu kommen.“ 

„So ganz natürlich iſt das doch 
nicht,“ reflektirte er, und ein leiſes Be— 


| 


; dauern überfam ihn bei der Vorftel- 


lung, mie fie in Begleitung ihres Gat- 
ten von aller Welt gemieden merden 
würde. Das hatte jie fi) gewiß nicht 
far gemadt.  Gie für ihre Berfon 
hatte ja den Leuten nichts gethan, 
Ihlug ihnen vielleiht nur mit dem 
Zurfhauftellen ihrer großen Eleganz 
ins Gefiht, Doch der Mann mar 
im Wugenblid mwohl der beitgehaßte 
Menfch in der ganzen Gegend. 

Da Sie gerade an meinem Garten 
halten, jo erlauben Sie vielleicht, daß 
ih Shnen ein Produft daraus zu 
Tüßen lege,“ bemerkte er. „Sie mil: | 
fen, ich blieb Jhnen noch einen Strauß | 
ſchuldig. Warten Sie, bitte, einen | 
(Fortfegung folgt.) | 


einer ganzen amitie 


Mutter Titt fech8 Jahre an Erzema. — 
Baby Furirt von Rötheln. — Vater, 
Mutter und Kind hatten Kopfhaut: und 
Saar-Kranfheit. 


Alle loben Die 
Euticura-WMlittel. 


„Meine Frau bhatte Eraema feit fünf oder 
ſechs Jahren. Es war in ihrem Gefiht, ver: 
fhwand und Tam Wieder. Wir batten fo viel 
bon den Euticura Heilmitteln aeleien, daß mir 
uns entioloffen, mit denictben eine Mrobe au 
maden. Wir beganıen dam’t. und es find ie+t 
ungefäbr drei Fabre berflciten, ohne daß fich 
Eczema wieder acieiat bat. Sie aebraudte fie 
auch beide tor unaefähbr eınem Sabre für ihre 
Kopfhaut. Sie hatte fehr dünnes Haar und 
Euticura war ihrem Haar febr förderlih. Ach 
felber nebrauchte »Türzlih Cuticura Seife und 
Euticura Salbe aegen Hcurihmwund. Ach babe 
jest einen febr ftarlen Haarwuch3 und es fällt 
nicht aus. Wir aebraucdten Euticura Hetlinit- 
tel fir unfer Babb, da8& a!ö es jung war, bei- 
nabe Tablfövfia war. Cie Hat jest fehr fchönes 
Haar. Cie ift febr Forpulent. und fie wurde fo 
febr bon der Site aevlant. dak mir fie mit Cu: 
ticura Seife baden und darnah Cuticura Salbe 
anwenden mußten; e8 lirderte die Hige jchnel- 
ler al3 irgend etwa3 anderes. Wir fbredden den 
Euticura Heilmitteln unfoen Dank aus. Herr 


9. B. Sprinamire, 323 &o. Capitol Str., Jomwa 
Eity, Ja.. 16. Juli 1905 und 16. Sept. 1906.“ 


Enlzündungen der Haut 


dur Gnticura geheilt, nachdem alles Ar- 
dere fehlichlug. 

Gegen Rötteln, Juden Wundreiben, Ent: 
aündungen, Sißdlattern, ftarles Cchwigen, fchups 
pen und Iruitenartige Aus: 
ihläae der Haut und Kopf- 
baut. xotbe vaube Hände, 
judende. zarte Füße, als 
fanitüred, antiieptifches Rei: 
niqunasmitte! für Säualin- 
ae, "tnder und Ermachlene 
ift Euttcura Seife und Cır- 
icura Salbe das größte 
aut:nittel und da8_reinite 
und fiikefte aller Ermeich: 
unasmittel. allen unentbebr- 
. y: weldde das Leben frei 

- —* auälenden Leihen genießen wollen. 
ollſtändige auhßerliche und innerliche Behandlung 
jeder Art uttrantheit von Sau ee * 
und Grwachlenen beftebt aus Guticura-Seife (25c) 
vun go der gut, Guticurg- Salbe (50%) zum 
len der Sant, und Euticura RefsIvent (50r), (Oder 

—— rm vom fi la enen: Villen 


Es 
u 
en 


Bermindert 
Ener Fett. 


Reugo reduzirt fchnell das üderflürfig 
Felt oßne Silfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Sungerkur, 


Koflet nichts, es zu verfuden. 


Rengo vermindert überflüffiaes Fett und aibt 
Kraft und Gelundbeit Jedem der e3 regelmäßig |! 
eine Turze Reit ikt. &3 ift ein PBroduff der 
Natur, Löftlih don Gefhmal und fiher und 


18. Oktober 1907. 


Herr Doktor, e3 läßt fi auch fhrift- 
lich abmachen, aber ich halte es für 
wirkungsvoller, wenn ich Ihnen die 
Angelegenheit perſönlich unterbreite.“ 
„Ich aber nicht, Schluß!!“ 
o weh, das war bitter, und für eine 
kurze Zeit war ich ſo entmuthigt, daß 
ich mich nur an ganz ſichere Herrſchaf⸗ 


ten, und auch nur auf ſchriftlichem 


Wege, heranwagte. Bühnenkünſtler, 
die den Ruf beſaßen, in ſtets bereit— 
williger Weiſe Wohlthätigkeit zu üben, 
Schriftſteller, die mir perſönlich be— 
kannt und befreundet waren und da— 
her nicht gut nein ſagen konnten — 
das waren die Kandidaten, die ich mir 
aufſtellte. 

Als aber die weißen Kärtchen mit 
viel ſchönen, lieben und klugen Wor— 


men, 


Muth, und ich machte mich nunmehr 
ı an fohmwierigere Aufgaben heran. Und 


Dieſe Abbildung zeigt deutlich, was Rengo 
aethan hat. 
barmlos in ſeinen Beſtandtbeilen, Es ſchädigt 
die Verdauumasorgane nicht wie ſo viele Dro— 
nuen und Medirinen es tbun, — E 
Rengo wird bofitid fchnell überflüffines yet 
vermindern, und Amar ohne Shädiaung Des 
Patienten. E3 it febr Ihmadbaft und anges 


e3 gelang, gelang fogar über alles Er- 
warten gut. Mohin ich mich aud) 
wandte, und mo ich auch anklopfte, 
überall fand ich offene Thüren, offene 
Herzen, immer war man freundlich 


‚ und milde und bereit, der guten Sache 


nehm zu effen. ES ift in bochlonzentrirter Form 


bergeitellt und läßt fich ftet3 in der Tafche mits 
nebmen. 2 2 

n Rengo benötbiat Teine er» 

ſchöpfenden Anſtrengungen, 

an na oder feine Hungerfur, um au 

A wirlen, wie fo vicle der fo: 

Er genannten „Fett-Heilmittel“ 

J es thun. Sie Tönnen rubia 

dabei Bleiben» Nhrer regulä= 

ren tägliden Peichäftigung 

nahaugneben. Es eramwinat 

richtige Affimilirung der 

Nahrung und befördert die 

Nadricaft der Nahrung in 

die Musfeln, Anoden und 

Nerven umd erneuert diefels 

ben anftatt fie zu Anhäufung 

bon überflüffigem Fett au 

. _ dberwenden. 

G#t Nena wie 3 aibt nichts „aerade fo 

Obit oder Candy aut“ wie Rengo. Zum Bers 

lauf bei allen Mvotbefern au 


$1.00 die volle Größe Schachtel, oder bortofrei 
von der Rengo Co., 3122 Rengo Vlda.. Detroit, 
Mich. Die Comranhy ſchickt Euch gern ein Proäes 
Packet frei per Poſt. wenn Ihr direlt nach De 
troit ſchreibt: leine freien Vackete in Apotbeten. 

Verlauft und empfoblen in Chicgao von der 
Bublic Tram Eo.. 150 State Str.: Bud & Rays 
ner, State und Madifon_Str.; Bud_& Rabner, 
LaSale und Madilon_Eir.; The Fair, State 


| und Atams Etrake: Ibe Central Drua Co, 


100 State Str.; The Economical Drug Compa: 
nd, 84 State Straße. 


Wenn man Autogramm jammet! 
Porn Anna Aulia Wolff, 


Das Mädchen hatte den Theetifch 
abgeräumt, Zigaretten, Lilör und al- 
lerlei Nafchwert aufgetragen, e8 mar 
alfo die richtige Zeit und Stimmung, 
um mieber einmal mit meinem Clou, 
der großen, inhaltäfchweren Autogra= 
phenmappe, aufzumarten, Nun gin= 
gen die foftbaren Briefe und Blättchen 
bon Hand zu Hand, und der Sturm 
der Begeifterung, den fie entfellelten, 


lang meiner Sammlereitelfeit mie | 
‚ Tiebliche Muftt im Ohre. 


„D, mie munderboll, wie reichhaltig, 
was müflen Sie für intereffante Din- 
ge erlebt haben!” jo jchwirrte e& bon 
allen Seiten durcheinander. 


Ich Tächelte gefchmeichelt. 


„Sott, ja, meine Damen, wenn man | 


drei Winter hintereinander für einen 
mohlthätigen Zmed Autogramme ge= 
Jammelt hat und fih aus diefem Un- 
laß an die Größen in Politik, Kunft! 
und Wiffenjchaft heranmagen „mußte; 
dann fällt natürlich, wie Sie aus ber 
Fülle der intereffanten Begleitbriefe 
erjehen, jo manches für einen felber ab, 
mas man als freundliche, bleibende®r=- 
innerung im Herzen bewahrt.“ 


„Und haben Sie noch niemals Jhre 


Autographenfammlererlebniffe nieder- 
gejchrieben und der SDeffentlichkeit 
übergeben? Nein? OD, das follten 
Sie aber thun, da& würde doch. gewiß 
die Lejermwelt intereffiren.“ 

Ob fie mohl recht hat, die Kleine 
quedfilberige Brünette, ob die mannig- 


faltigen Erfahrungen und Eindrüde, | 


die ich bei diefem Anlaß gewonnen, 
auh für ein größeres Lejepubliftum 
Intereſſe haben könnten? ch möchte 
es einmal wagen und nach Herzensluſt 
ein biſſel aus der Schule ſchwatzen. 
Die hochverehrten Herrſchaften, die ih— 
re ſchönen Gaben ſo opferfreudig in 


den Dienſt der Menſchlichkeit geſtellt 


haben, werden mir meine kleinen In— 
diskretionen, die wohl kaum Indiskre— 


tionen zu nennen ſind, vorausſichtlich 


nicht übelnehmen. 


Als vor nunmehr fünf Jahren der 
mir befreundete Begründer eines gro= | 


gen gemeinnügigen Vereins mich) bat, 
für den Mohlthätigfeitsbazgar des 
Winters eine Autographenfammlung 
borzubereiten ‚und fie an dem Felt: 
abend zu veräußern, da fagte ich mit 
freudigem Herzen zu. Denn der Ge- 
danke, zu all den Großen diefer Erbe, 
die man gewohnt ift, nur in gemeffener 
Diftanz zu bemundern, in unmitteıba= 
ren Konner zu treten, hatte für mid, 
ich will es nicht leugnen, etwas eigen 
Lockendes. 
noch nicht recht klar, wie die Sache am 
beſten ins Werk zu ſetzen ſei. Nur 
das eine ſtand bei mir felſenfeſt, daß 
ich, ſo oft es irgend anging, die Ge— 
legenheit ergreifen wollte, um die per- 
ſönliche Bekanntſchaft der intereflan- 
ten Helden und Heldinnen zu machen. 
Daß diefer Wunfch vielleicht nicht im- 
mer ein ganz gegenfeitiger fein fönnte, 
der Gebante war mir in meiner da- 
maligen Herzenseinfalt und in mei- 
nem no ungefnidten Selbjtbewußt- 
fein nicht drückend. 


fhloß, war einer der herporragenbiten 
Bühnenfsriftfteller, der durch feinen 
treffenden Wib und feine beißende Sa- 
tire ftet3 die Vacher auf feiner Seite 
hat. Um nicht verfchloffene Thüren 
zu finden, bielt ich e3 für zwedmäßig, 
meinen Bejuch telephoniſch anzumel⸗ 
den. ch wählte mir alfo eine Stun- 
be, in der ich ben Geftrengen zu Haufe 
bermuthete und Elingelte frant und 
frei bei ihm an. 

„st der Herr Doktor felber. antve- 
fend? ‘Hier Anna Yulia Wolff. Ach 
mollte mir die Frage erlauben, Herr 
Doktor, wann Jhnen mein Befuch in 


ein Viertelftündchen feiner werthoollen 
Zeıt zu opfern. Ya, jeldjt die wenigen 
Herrjchaften, die fich meinem höflichen 
Anfuchen „gegenüber pofitio abgeneigt 
zeigten, hatten für, ihre Ablehnung 
Gründe anzuführen, die man refpetti- 
ren mußte, und die zum Theil einen 
marfanten Einblid in ihre Wejensart 
geitatteten. So erhielt ich unter An- 
derem von Guſtav Frenſſen, den ich 


O weh, 


überhaupt, ich thue ſo was nie, hören 
Sie, nie, nie, nie!!“ In dieſem Mo— 
ment krachte eine Thür haarſcharf an 
meiner Naſe vorbei. Erxzellenz war 
drinnen, ich draußen. Was in jenem 
Augenblick in mir vorgegangen war, 
iſt mir nicht mehr erinnerlich; ich weiß 
nur, daß ich wenige Minuten darauf, 
vermuthlich in einem Gemiſch von ohn⸗ 
mächtiger Wuth und aufwallendem 
Trotz, abermals die Klingel in Bewe— 
gung ſetzte. Und wieder erſchien der 
Diener auf“ der Schwelle. Jetzt galt 
es „va banque“ ſpielen. Ich über— 
reichte alſo mit prachtvoller Gelaſſen— 
heit dem Manne die Blanketts und 
fagte ſo von oben herab: „Beſtellen 
Sie, bitte, an Exzellenz, Frau Wolf 


| ließe fragen, ob ſie gleich darauf war— 
ten maſſenhaft-ins Haus geflattert ka—⸗ Be frag — 


da beflügelte ſich wieder mein 


zweimal herzlichſt um einige Zeilen 
bat, die latonifche Antwort: „Sch bes | 


daure, daß ich Nhrer mieberholten 
Bitte nicht nachfommen Tann. ch 
‚Tann Ihnen doch nicht den Sprud) Jen- 
den: „Schlagt die ganze Stabtverwal- 
tung und alle Reichen tobt, meil fie 
Kinder Hungern laffen. 


Etwas Zah: 


mere3 aber fann ich nicht fchreiben.“ — | 


Sprit nicht aus diefen grimmigen 


ı Worten der heilige Zorn eines Man- 
ı nes, deflen Seele auffchreit mit den 


Allerdingd mar e3 mir | 


I nicht daran, daß Sie’3 miffen!“ 
Der erfte, den ich heimzufuhen bes 


, 


einer, hmm, Angelegenheit erwünjcht 


twäre®" „Um maß Banbelt e8 fidh 


denn?“ „Um eine Mohlihätigtettsfa- 


tr. Doktor.” 


r das 
—— 9 
meinem Safbfeligften 


„Läßt 
gu 


‚Sch mit 


Unterdrüdten und Getretenen? 
Noch von einem anderen, nichtfonder- 
lich zuvorkommenden Herrn kann ich 
berichten, deſſen Bekanntſchaft, ſo we— 
nig ermuthigend ſie auch geweſen, mir 
doch vielleicht den eigenartigſten Ein— 
druck hinterlaſſen hat, ich meine unſe— 
ren nun heimgegangenen, ehrwürdigen, 
lieben, bärbeißigen Altmeiſter Menzel. 


| 


I 


— €3 mar an einem Tage, an dem | 


mein Ehrgeiz geradezu biß ins riejen- 
bafte gemachjen war. Die Morgenpoft 
hatte mir Briefe mit Handjchriften 
von unferem chevaleresfen Reichstanz- 
ler, von Maeterlint, Sarah Bern: 
' barbt, Hädel und Björnfon gebraht— 
wenige Stunden darauf war e3 mir 
gelungen, Gerhart Hauptmann im 
Hotel, wo er fich zurzeit aufhielt, zu 
fprechen und von dem vornehmen, gü- 
tigen Manne die Zuficherung mehrerer 
‚ Autogramme und Bücher zu erlangen 
— tein Wunder, daß ich mir plößlich 
 Herfulesfräfte zutraute und auch bor 
dem „Unerreichbarften” nicht mehr zu— 
rüdfchredte. Ya, ich eriwog fogar ganz 
ernftlich, ob ich jeßt den Bapft oder die 
Kaiferin-Mutter von China in An- 
ariff nehmen follte.e Da fiel mir ge- 
ı rade zur rechten Zeit die freundliche 
Mahnung ein, die mir .por mehreren 
Tagen einer unferer berühmteiten und 
populärften Maler mit auf den Weg 
gegeben hatte: Und nun aebe ich %h- 
nen. noch den Rath, gehen Sie nicht zu 
| Menzel, der haut.“ ch gehöre nicht 
| zu jenen aggrefliven Nafuren, die fich 
ohne Grund in Ungelegenheiten ftür- 
| zen; an jenem Tage aber war mein 
Muth fo geichwellt, daß ich mir ge 
| radezu wie eine Memme vorgelommen 
wäre, wenn ich den Weg zu der Höhle 
bes Löwen, oder beiler zu dem Zwinger 
bes Bären nicht gewagt hätte. So 
ı machte ich mich denn „Stolz in der 
' Bruft, Siegesbemußt" auf nad) der 
Sigismunditraße 3. ALS ich die bier 
: Stiegen zu dem Atelier hinaufgeflet- 
; tert war, leuchtete mir an der Thür 
eine feftgenagelte Bifitenfarte entge- 
gen, auf der man neben Namen und 
Titel des Gemaltigen die quer durd- 
Tchriebenen Worte: „Nicht zu Haufe“ 
leſen konnte. Irog Ddiefer ziemlich 
eindeutigen Mahnung jehte ich doch die 
Klingel in Bewegung. Ein Diener 
erfchien. „Erzellenz feien augenblid- 
lich noch in der Wohnung im dritten 
Stod, aber ich fönne ja in einer halben 
Stunde mal wieder vorfprechen, viel- 
leicht —“ Ich dankte, verſprach wie— 
derzukommen und faßte mit Würde 
und Herzklopfen auf dem Treppenab⸗ 
ſatz Poſto. 

Und er kam. Ich ſtürzte ihm ent— 
gegen: „Exzellenz!!“ Und in dem in— 
ſtinktiven Gefühl, daß mir doch viel— 
leicht nicht allzulange das Wort ver— 
gönnt ſein könnte, - haftete ich meine 
Bitte ohne jede mildernde Vorrebe in 
Thmudlojefter Yorm, herunter. Er 
fah mich einen Moment mit feinen 
Falkenblicken durchbohrend an, ri mir 
die weißen Kärtchen nicht gerade ſanft 
aus der Hand und ſagte wörtlich: 
„Auf den Wiſch ſoll ich Ihnen etwas 
ſchreiben, meinen Sie? Ich denke gar 

Ich 
mit dem ganzen Schmelz, den meine 
Stimme in dieſer kritiſchen Situation 
hergeben wollte: „Ach bitte, bitte, Ex⸗ 
zellenz, es iſt ja doch für arme hun⸗ 
gernde Kinder.“ „Ach mas, die armen 
hungernden Kinder find- ja doch bloß 
der Sturmbod, das fennt man, und 


— — 


SIET7; 
Es 
BITTERS 


Während ber 
legten 54 Jahre 
war bie Willen- 
(daft nit im 
Stande, eine bef- 
fere und reellere 
Medizin Herzuftel- 
Ien al3 das Bit 
terd für die Sei- 
lung bon 


Unverdaulichteit 


Berſtopfung. 
a Bilisfität, 


| 
| 
| 
} 
| 


— 


ten könne, bis die Karten beſchrieben 
wären.“ Der ahnungsloſe Engel ver— 
ſchwand in das Allerheiligſte, ich 
huſchte auf den Fußſpitzen hinterher, 


blieb wohlweislich vor der Thür ab⸗ 


wartend ſtehen und hörte drinnen fol⸗ 
gendes Geſpräch: „Was, die kommt 
noch mal wieder? Das iſt ja der 
Gipfel der Frechheit.“ Und dann nach 
einem kurzen Moment die wie Sphä— 
renmuſik klingenden Erlöſerworte: 
„Na, geben Sie man ſchon her.“ Dar— 
auf ein ſcharfes, borſtenartiges Ge— 
kritzel und endlich die bedeutend weni— 
ger melodiſche Schlußbemerkung: „Da, 
geben Sie ihr — nun aber raus!“ — 
Noch bis zu dieſer Stunde betäube ich 
mein Selbſtbewußtſein mit der Vor— 
ſpiegelung, daß jene letzten Worte — 
dem Diener gegolten haben. 

Viel, viel liebenswürdiger als Mei— 
ſter Menzel zeigte ſich ſein nun eben— 
falls dahingegangener Kollege Len— 
bach. Er ſandte mir auf meine humo— 
riſtiſch gehaltene Bitte drei Karten, auf 
die er je eine kunſtvoll verſchlungene 
Palette gezeichnet hatte. Als ich aber 
die Kärtchen wieder in die Enveloppe 
zurückſtecken wollte, wartete meiner 
eine eigenartige Ueberraſchung. In 
der Innenſeite des Kuverts, kaum mit 
bloßem Auge ſichtbar, ſtanden einige 
zierlkch gekritzelte Lettern, und ala ich 
genauer hinſah, entzifferte ich mühſam 
die Worte: „Nebſt 1000 Grüßen Ihr 
Lenbach.“ Ich kann es nicht ſagen, 
wie mich dieſer bajuvariſch treuherzige 
Zug erfreut und erquickt hat. 

Zum Schluß ſei noch jener dichten— 
den Frau im Purpur gedacht, die ge— 
rade damals die Herrſcherin des Lan— 
des, in dem ſich unerhörte Greuel ab— 
ſpielten, in aller Munde war. Ueber 
Carmen Shylvas politiſche Perſönlich— 
keit zu disputiren iſt hier nicht der 
Platz. Nur ſo viel, daß ſie ſich unſerer 
guten Sache in hochherzigſter Weiſe 
zur Verfügung geſtellt hat, Es trafen 
von hier in einem rekommandirten 
Briefe 27 wundervolle Anſichtskarten 
an mich ein, die ſie ſämmtlich mit eige— 
nen, dem gemeinnützigen Zwecke ange— 
paßten, theilweiſe innig feinen Gedich— 
ten verſehen hatte. Auf einer Karte, 
die neben ihrem durchgeiſtigten Kopf 
rumäniſches Volkstreiben mit ſeinen 
bunten Trachten aufwies, ſtanden die 
herzlich ſchlichten Worte geſchrieben: 
„Aus Carmen Syloas Königreich, ein 
Gruß den deutfchen Kindern.“ 

Daß diefen deutfchen Kindern bie 
marmberzige Güte der Beiten Europas 
auch zum Segen geworden ift,. das 
fann und will ich noch zum Schluß be- 
tonen. Denn reich war die Ernte und 
groß der Gewinn, den die finnigen, 
weißen Kärtchen eingetragen haben. 
Und ich felber — wenn’3 mir aud; Ar- 
beit die Hülle und Fülle gebracht hat 
(400 Briefe habe ich in die Welt ge- 
fandt), nett waren fie doch, die Emo- 
tionen jener Tage, an denen ich auf 
die Autographenpirfche ging. 

— +... 

Ein Samariterwer! im Thier⸗ 

leben, 


Ein Leer fchreibt dem „Berliner 
Lofalanzeiger“ unter Anführung von 
Zeugen: „ALS ich in diefem Sommer 
einige Wochen in Mustaır weilte, habe 
ich ein herrliches Beifpiel der Nächjten- 
liebe in der Thierwelt tennen gelernt. 
Der Sohn meines Wirthes fand eines 
Tages mitten auf dem breiten Wald- 
wege eine junge, noch nicht flügge 
Droffel. Er fegte das Thierchen in 
märmendes Moos unter eine Buche 
und fütterte e3 mit einigen fleinen n- 
fetten. Am anderen Morgen trieba 
uns jchon zeitig zu unferem fleinen 
Pflegling, deifen jammerndes Stimm- 
hen mir Abends zuvor, al3 wir ihn 
verließen, noch weithin gehört hatten. 
Als wir uns der Stelle näberten, mo 
wir bie tleine Waife einguartiert hat- 
ten, flog ein Starweibchen vom Boden 
auf und feinem in der Nähe befindli- 
hen Nefte zu, mo e8 von Hungrigen 
Kindern erwartet wurde. Wir zogen 
uns vorjichtig zurüd und beobachteten, 
was da fommen merde. Sieh, dba 
ſchwingt ſich plöglih-die Starmutter 
zu dem fleinen Verlaffenen hernieber 
und ftopft ihm den gierig fich öffnen- 
den Schnabel. Wieder fliegt fie hin- 
weg und fommt bald mit einem neuen 
Fang, der diesmal aber unter die eige- 
nen Kinder veribeilt wird, Water 
Star jebodh fam bald wieder mit einer 
neuen Nation für das Droffel-Stief- 
find, ba3 unferer Sorge durd; bie 
wahrhaft rührende Nächftenliebe des 
Starpärchens enthoben war. Acht Tage 
haben wir das liebliche Bild betrachten 
dürfen. Dann war eines Jages un- 
jer Pflegling verfhmwunden; er war 
inzmwifchen flügge geworben. E3 war 
ung, al3 hörten wir feine Stimme aus 
einer der nahen Buchenfronen. — — 
Kann e3 ein fhöneres Beifpiel bon der 
Liebe zum Nächften geben?“ 


Die Sonne als Heilmittel. 


Das Anwendungsgebiet der Son- 
nenbäber al Heilmittel ift neuerdings 
durch ben Gebrauch derfelben bei Tuͤ— 
berfulofe in bemerfenswerther Weiſe 
erweitert iworben. Am frübeften ift das 
— * Sonnenlicht F — 

ib e in 
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ehlioyf! 


ftalt Aland 
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1 Hat keine Kusfiht. 


„&s it immer nob Plat für den thätigen, 
energifhen Mann, den Mann mit ftar« 
fen Armen, dem ruhigen Blid, dem 
satürlihen Lächeln“, 


| aber»es fehlgen Plah für den fchwa- 
| en, zurüdgebliebenen. Mann, ven 
ı Mann mit der langjamen Gangart, 
| der fahlen Hautfarbe, dem verbroffe- 
I nen Gefiht und vem unrubigen Blid. 
i Das ift der Lauf der Welt. E3 be- 
| darf Muth und rothes Blut, um zu 
| gewinnen. Nur wenige Männer find 
jo gefund und ftarf, wie fie fein :uöch- 
ten, und mie viele gibt e3,. die faum 
no Männer genannt werden können. 
E3 gibt viele Männer in der Of- 
| fice, der Werkftätte und auf der Farm, 
‚ deren Erfolg im Leben von der Zeit 
anfing, wo fie ihre Nervenfraft und 
Manneskraft duch Dr. Bark's eleff- 
rifhe Behandlungsmethode wiederer- 
lanaten. - 


RR ES 


Dr. Bark’3 eleftrifche Behandlun.; 
macht Männer au Wrads. Gie heilt 
alle diefe Schmächen, die von Aus- 
fhreitungen herrühren, und alle 
Schmerzen und Pein, melde die Xe- 
benafraft untergraben .und zu fö..er= 
ihem und geiftigem Verfall führen. 
| Sie heilt auch Nervöfität, Kopfweh,“ 
| Schlaflofigteit, Neuralgie, Unverdaus 
‚ lichkeit, Verftopfung, Rheumatismus, 
| Hüftmeh, Hüftgicht, Nervenjchwäche, 
ı allgemeine Schmäde, Schmwäde der 
| Nieren und Kreugfchmerzen. Die Be- 
| handlung ift ebenjo gut für Frauen 
| wie für Männer. 

! 
| 
| 


Spezielle Notiz. 


Dr. Barth’3 freie Behandlungs- 
| Offerte, einfchließend ärztliche Dienite, 
| bi3 geheilt, endet Sonntag Mittag um 
| 12 Uhr. Der Grund, weRhalb die Of- 
| ferte auch den Sonntag mit einfchließt, 
| ift, weil viele auswärtige Patienten fich 
| diefe Dfferte zu Nuße zu machen 
| Mwünfchten, aber mährend der Woche 
ı nicht Herfommen konnten. Dekhalb 

find alle, die am Samftag, den 19. Df#- 
tober, und Sonntag bis Mittag vor⸗ 
fprechen, zu allen eleftrifchen Iehand- 
lungen foftenfrei, biß geheilt, berech- 
tigt. Die einzige Entſchädigung, die 
Dr. Bartz erwartei, iſt, daß, wenn Ihr 
geheilt feid, Ihr ſeine Behandlung 
Euren Freunden empfehlt, ſodaß er 
auf diefe Weife für feine Dienfte ent- 
ſchädigt wird. 

Leſet was die Geheilten ſagen: 
Verlorene Lebenskraft in ſechs Wochen 
geheilt. 

Herr — — — jagt: „Seit den lebten 
drei Jahren ging e3 allmälig mit meer 
Manneskraft bergab, und zivar fo, dab 
ich fürchtete, trüblinnig zu werden. Ich 
ſchickte nach New Horf und Chicago und 
anderswo hin und verausgabte viel Geld 
fir fogenannte Heilmittel, ohne irgend— 
welchen Nußen zu erlangen. ch war 
gänzlich unfähig, irgendiveldhe geiitige 
und förperliche Arbeit zu verrichten. Ich 
fonnte Nachts nicht fchlafen, denn ich 
hatte jchlechte Träume, fonnte am. Tage 
nicht arbeiten, wegen der Nerbenfhtwäche, 
| und fonnmte nicht ejlen wegen des all: 
mähligen Verfall meiner Nieren und 
| Leber. Mein Herz Hopfte, jo daß ich mich 
fürchtete, gewöhnliche Arbeit zu verrich- 
ten. Ich nahm an nichtsintereffe. Meine 
Freunde Hatten feine Idee von der ſchreck⸗ 
| lichen Krankheit, die Tangfanı ader ficher 
| meine Xebensfraft untergrub, denn id) 

ſah fonit ganz wohl aus. 

„Ich glaubte, dat es feine Heilung oder 
Linderung von diejer jchredlichen Ichrwä= 
chenden Krankheit gäbe, al3 ein Freumd 
mir rieth, Dr. Bar zu Ionfultiren, und 
jchlieglich that ich es und fand eimen 
Freund, der meinen Fall in allen Einzel- 

eiten fannte. 2 wurde jorgfältig und 
ründlich unterfucht und untermwarf mic 
einer zufammengefesten Behandlungs- 
methode. Dies war vor jehs Wochen und 
heute bin ich ein gefunder Mann. Habe 
ztwölf Pfund zugenommen und fchlafe 
gut, meine Mahlzeiten jchmeden mir, ich 
arbeite und habe nicht mehr da3 Gefühl, 
als ob ich verloren jet.“ _ en 

. ©. — Aus perfönlichen und profei- 
fionellei Gründen wird der Name de3 
obigen Patienten nicht veröffentlicht, 
wird aber Xeidenden, die e3 aufrichtig 
meinen und in meiner Office vorfpreden, 
mitgetHeilt. 


Dr. N. B. Bartz, 


Zimmer 21 und 22 Derter Bilde. (2. Your). 


84 Adams Str, Chicago. 
(Segerüber „Ihe Fair“) 
Sprechitimiden: Täglich von 9 bis 4 Uhr, Mittwochs 
und Samftags bis 3:W: Sonntags dom 10 bis 12, 


nen zuerft von Poncer mit Sonnenbä- 
dern behandelt worden waren, berich- 
tete neuerdings der Kinderarzt Dr. 
Oppenheimer in Münden über gün- 
ftige Erfolge bei ‚tuberfulöfer Bauch⸗ 
fellentzündung. Dieſes Leiden, das im 
Volksmund gewöhnlich als Drüſen 
im Leib“ bezeichnet wird, beruht auf 
einer Lotalifation de&. Zuberkelbazil- 
[us auf dem Bauchfell. Die davon be- 
falfenen Kinder leiden an mafferfüch- 
tigen Unjchwellungen bes Leibes, mo- 
durch fie einen unförmlich ftarfen Un- 
terleib befommen, ber au bem mage- 
ren Oberförper in auffallendem Ge- 
aenfate ftebt. Das Leiden ift Kiäher 
vielfach durch den Bauhfänitt günftig 
beeinflußt worden,  „ 
— — — — 
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anderes Mittel diefer Art gefhehen iii. 


Dreis, 50c. die Slafche. 


| 
| 
| 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Proas 


Anland. 


Der große Heinze⸗Krach. 
Man ſpricht von ſo bis 20 Millionen Verluſt 
des Kupferfönias. 

Nero York, 18. Oki. Der Verluft, 
melchesr der deutfchamerifanifche Ku: 
pferföria TFrederid Auguftus Heinze 
an der Börde bei dem verunglücten 
Verſuch, eine rieſige Kupferſchwänze 
zuwege zu bringen, erlitten hat, wird 
in der Wall Street verſchiedentlich auf 
10 bis 20 Millionen Dollars beziffert. 


Indeß fehlt es an allen verläßlichen 


Angaben. Sicher erſcheint nur, daß 


er eine höchſt bedenkliche Niederlage er⸗ 
litten hat, wenn er auch nicht ganz an 


die Wand gedrückt worden iſt. 


Als 


„Kupferkönig“ iſt er jedenfalls ent⸗ 


thront. Er ſpricht ſich aber ſehr zu— 


verſichtlich betreffs Rückgewinnung des 


Feldes aus. 


Seine Niederlegung des Präſidiums | heren bon Liebenberg; beffen Bruder, 


der „Mercantiiz National Bank” war 
eine erzwungene. Wie es heißt, mill 
jet der Kourantkontroller Ridgely 
ein Eyndifai gründen, um bie $1,- 
200,000 aufzıbringen, 
diefe Banf erworben merben 
Das Klarirhausfomite hat ubrigens 
diefe Bank aeprüft und te abjolut 
zahlungsfähig befunden. 

Die Firma Dtto Heinze & Co., die, 


getviefen, aber nur weil fie viefelben 
nicht als gejetlich anerkennt. 


Vogeler's 


KLETTENWURZEL OEL 


(Burdock Root Oil.) 


zur Beförderung de3 Haarwuchſes, 


und zur Berfhönerung, Erhaltung und Wiederherfiellung der Haare. 


eAt Jahren ift bieies erprobte und bewäßrte Maturmittel rühmlicit bekannt. 
= a von vielen Nerzten ausgeitelten Empfehlungen über deiien Güte, Kraft und Wirkung 
überbeben und allen ferneren Anpreifungen. * i 
Das Rletterrwurgels Del reist die Kopfhaut zu neuer und nefunder Thätigteit an, reinigt fie 
von Schorf und Schuppen, verhindert das Ausfallen und ! 
tie Krankheiten, die oft auf dem Kopfe eriheinen und erzeugt einen fhönen 
wuchs. Nu giebt e8 dem Haar ein Üppiges, glänzendes Anfehen tie 


frühe Grau werden der Haare, heilt 
und neuen Haars 
eß noch durd fein 


In allen Apothefen oder direft von 


St. Jacobs Oil, Limited - Baltimore, Md. 


> > as > ı. ı I a. > 
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Ausſland. 


Moltte gegen Harden. 

Der Senſationsprozeß beginnt nächſten 
Mittwoch. —Neues Reichs⸗Vereins geſetz. 
— s Todte bei einem Neubau-⸗Einſturz. 

(Spesialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung®). 
Berlin, 18. Dit. Nächften Mitimoch 

beginnt hier die Verhandlung des Be: 

feiviqungsprogeffes de3 Grafen Kuno 

v. Meoltte, ehemaligen Kommandanten 

von Berlin, gegen Marimilian Har— 

den, den Herausgeber der „Zukunft.“ 

Die Klage ift aus Hardens jenfatio- 

nellen Enthüllungen über dag Trei- 

ben der Sogenannten Liebenberger 

Iafelrunde entfprungen, deren Haupt 

Fürft Philipp zu Eufenburg war und 

zu weldher Graf Kuno v. Moltfe ge> 

hörte — Enthüllungen, melde das 
aroße „Reinemadhen“ in der nächiten 

Umgebung des Hofes zur Folge hatten 

und aud) den amtlichen Kopf des Gra- 

fen Moltte kofteten. 
Harden hat nachfolgende Perjonen 
al3 Zeugen namhaft gemadt: Fürſt 

Philipp zu Eulendburg, den Schloß: 


den Grafen Friedrih zu Eulenburg, 
Major a. D.; die gefchiedene Gattin 


ı des Grafen v. Moltfe, verwittmete von 
ı Krufe, geborene von NHenden; beide 


mit  melchen | 
fann. | 


Grafen Hohenau; den Chef des Milt- 
tärfabinet3, General der Inf. Grafen 
v. Hilfen-Haefeler; den berabjchiede- 
ten Major Grafen Lynar; joiwie den 


franzöſiſchen Botſchaftsrath Lecomte, 
der mit der Liebenberger Tafelrunde, 
wie gemeldet, ihre Geſchäfte einſtellte, 

hat Zahlungspflichtungen in Höhe von 
anderthalb Millionen Dollars zurück— 


len verſchiedene Offiziere, 
Man | 


erwartet einen bitteren Streit hierüber. 
Außer der verfrachten Firma Groß & | 
Kleebera find noch fünf andere Maf= | 


lerfirmen dur den Heinze-Zufam= 
menbrud) von Banferott bedroht. 

Vorfahrten des Wettfliegens. 

Indianapolis, 18. Okt. Der Luft— 
ballon mit Auguſtus Poſt und Allen 
Hawley, welcher geſtern Abend um 
halb 7 Uhr in St. Louis aufgeſtiegen 
war, legte in 12 Stunden 225 Meilen 
zurücd.und landete 4 Meilen mejtlic) 
von ‚London, Xnd,, auf einer Farm. 
Die Luft war die meilte Zeit Klar. 
Durchfchnittlich flog der Ballon in ei= 
ner Höhe von 800 Fuß über der Erbe, 

Gallipolis, D., 18. OH. Ein Luft» 
Ichiff, welches 2 Perjonen enthielt und 
in füdlicher Richtung fuhr, flog gegen 
10 Uhr Vormittags über unfere Stabt 
weg. Es kam zunächſt von Jackſon, 
O., her, aber urſprünglich wohl von 
St. Louis. 

(Moch verſchiedene andere Luftſchiffe 
ſtiegen probeweiſe auf und warfen un— 
terwegs Botſchaften aufdie Erde). 

som Karmerfongreh. 

Dflahoma City, 18. Oft. Ueber 
1000 Delgaten aus allen Theilen der 
Union waren heute in der Konvention- 
Halle zugegen, als die eıfte Gefchäfts- 
fitung der 27. Jahresverfammlung 
des Farmer = Nationallongrefles er: 
öffnet wurde. 

Der VBerbandapräfident John N. 
Stahl von Chicago trug feine Jah— 
resadrefle vor. (Hr. Stahl fagt, er 
fei fein Kandidat für die Wiederwahl.) 

9. D. Watfon von Kearnen, Nebr., 
fprach über „Irodenfarmerei” und Die 
groben Vortheile diefer Methode in re— 
genarmen Geaenden. 

Heute Nachmittag hielt Kongreßab- 
geordneter Edgar 8. Ellis von Kanjas 
City, Mo. ‚eine Rede über „Binnen 
Waſſerwegetransport“, und 
Nicterey, perfönlicher Vertreter des Ge- 
neralpoſtmeiſters, jprach über die Stel- 
lung der Regierung zur Packetpoſt⸗ 
frage. 

Ser Funfenverfchr mit Europa, 

Glace Bay, N. ©., 18. Dit. Unter 
einem blendenden Spiel von Blikftrah- 
Ien u. großem eleftrifchen Getöfe wurde 
hier die Marconi’fche funtentelegra- 
phifche Station — und gleichzeitig auch 
dierenige in Elifden, Irland — für 
den reaulären Verfehr tröffnet. Mar- 
cont Jagt, feine Geſellſchaft könne vor— 
erit 30,000 Morte gefchäftlicher De- 
peihen pro QIag übermitteln. Die 
erite Botfchaft, die von bier abgina, 
war eine vom fanabijchen Premier- 
minifter, und die erfte, Die von Europa 
fam, eine vom Lorbmahor von Ron= 
don, 

Vierbeinige Hilfspoliziſten. 

New York, 18. Okt. Ein Rudel 
belgifcher Schäferhunde wird von 
nächſter Woche an dem New Yorker 
Polizeidienſt beigegeben werden. Die 
Ihiere treffen auf einem ber am 
Samjtag anlangenden Dampfer aus 


i 
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Um. | 


Europa an und ftehen zunädhjit unter | 


Dbhut des Zeutnants George Wate- 
field. Sie machen e8 angeblich für je- 
de nicht, uniformirte Perfon beinahe 


unmöglich, fich in der Dunfelheit ben. 


Zugang in ein Haus zu erzwingen. 
—— {> — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Tragt die | 
Vinterschrift von * 


* 


nad 


nach Harden’s Angasen, eng verknüpft 
war. Ferner ift al3 Sachverständiger 
Dr. Hirschfeld geladen. Außerdem fol- 
Kabaliere 
des Hofes, Unteroffiziere und Mann: 
Schaften vom Regiment der Garbes du 
Korps Zeugniß ablegen, endiid) noch 
mehrere Mitglieder fürftlicher. Fami— 
lien. 

Die Kunde von der ablehnenden 
Entfcheidung des Neichsgerihts im 
Hausfalle ii, nah Meldung aus 
Karlärube, von dem zum Tode Ver- 
urtheilten jelbjt mit größter Ruhe auf- 
genommen worden. Gein ganzes Ver: 
halten deutet angeblich überhaupt auf 
beginnende PBaralyje hin. Daß das 
Reichsgericht noch eine Wiederaufnab- 
me des gerichtlichen Verfahrens, mie 
fie der Vertheidiger Dr. Diet anjtrebt, 
bemilligen wird, ailt al$ ganz aus 
fiht3los. Dagegen verlautet auf das 
Beitimmtefte, daß die Begnadigung 
Hau’s zu lebenslänalihem Zuchthaus 
bereits feſt beſchloſſen ſei. 

Dem Bundesrath iſt nunmehr die 
Reichsvereins⸗Geſetzwvorlage zugegan— 
gen. Eine der wichtigſten Beſtimmun— 
gen der Maßregel iſt, daß die Verhand— 
lungsſprache in öffentlichen Verſamm— 
lungen deutſch ſein muß. Bei dieſen 
genügt die einfache Anmeldung. Da— 
gegen werden Verſammlungen, in 
denen in einer fremden Sprache ver— 
handelt wird, hinfort einer ſehr ſchar— 
fen Kontrolle unterliegen. Solche 
fremdſprachigen Verſammlungen be— 
dürfen ausdrücklich der Genehmigung 
der Landesregierung. Es unterliegt 
nicht dem geringſten Zweifel, daß ſich 
dieſer Paragraph in erſter Linie gegen 
die polniſchen Verſammlungen 
richten würde. 

Aus Stuttgart wird gemeldet: An 
einem Neubau auf dem Platz der alten 
Legionskaſerne waren zahlreiche Arbei— 
ter beſchäftigt, als plötzlich die ganze 
Struktur mit weithin hörbarem Krach 
einſtürzte. Vielen gelang es, ſich 
durch rechtzeitiges Abſpringen von den 
Gerüſten zu retten. Aber fünf der 
Arbeiter wurden unter den Trümmern 
begraben und fanden auf der Stelle 
ihren Tod. Die Behörde hat eine 
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. 

Heute wurde des Jahrestages der 
Völkerſchlacht von Leipzig, ſowie auch 
des Geburtstages des Kaiſers Fried— 
rich vielfacht gedacht. 

Verhaftungen fur Poſtdiebſtahl. 
Einer der Gefangenen entleibt ſich. 

Vancouver, B. K., 18. Okt. Geo. 
Kincaid, Werkführer der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten im Yukon— 
gebiet, wurde zu Dawſon neuerdings 
unter der Anklage verhaftet, 840, 000 
aus einem regiſtrirten Poſtſack geſtoh— 
len zu haben. Kurz nach der Verhäf—⸗ 
tung nahm er Gift und ſtarb. 

Ferner wurde Richard L. Hall, ein 
früherer Reſtaurationsbeſitzer in Daw— 
ſon, unter einer Anklage gleicher Art 
verhaftet; er wird in der Kaſerne zu 
Dawſon feſtgehalten. 

Dampfernachrichten. 


Annelommen. 

Nerv York: Deutfhland von Hamburg; Laura 
bon Irieit; Italia und Nordamerifa don Neapel 
u. f. w.; Smolendf von Libau, über Rotterdam. 

An Sable I2land borbei: &t. Raul, bon 
Southampton nad New York; Umbria, von Lis 
verpool nah New Hort. 

altimore: Chemtig don Bremen. 
Philadelphia: Ciberian bon Glasgow, über 
a 


anada. 

Neapel: Moraitis, von New York nad Athen; 
Sannta, don New Port; Algeria von R 2 
über Marfeille und Libornoe — 
Boulogne: Ryndam, von New VYork nach Rot⸗ 
e 


rdam. * 
Kiverpool: Gedric- von New Port; Cymric 
von Bofton. — 
— Plymouth: Blucher, von New York nad Ham- 
urg. 
onafong: SHonglonga Maru v s 
Drnne ota von Seattle. on. Bicecia; 
Abnenangen. 
Bolton: Laurentian nah Glasgom. 
Montreal: Sicilian nad Glasgow, 
Irieft: Carolina und Wlice na Nem Port. 
a nad Nem Port. 
Neapel: San Giodannı. =. "Ne 
eapel: ) 
„Aiberpoot: Baltic nah Rem Dort; 
ntreal, 


tt, 
unifian - 


| 


Abcudpolt, 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inlaund. 


— 83150,000 Schaden durch ein ge⸗ 
waltiges Feuer in Oakes, N. D. 

— Bei Hardin, Ill., verſank eine 
ga im Ylinoisfluß. 4 Ertrun- 
ene. 

— GSelbftmord mit Dynamit beging 
ber 5Yjährige Jakob Dettinger in 
Hort, Ba. 

— 3 Zobdte, 19 Verlegte durch Zu— 
jammenftoß auf der Southern Bahn 
bei Rudd, N. K. 


— Fallirt hat die Privatbank von 


— in Texas, mit 82,000,000 Paſ— 
iva. 


Zu Oklahoma City wurde bie 


| 
| 


— Freitaa. den 18. Oktober 1907. 


u — 


Ausland, 


— In Neapel ift wieder eine Banit 
burch lautes Getöfe aus dem Vefum 
entjtanben, der plöglih zu rauchen 
aufgehört hatte. 

— Das Allgeminbefinden bes Kai- 
ferfönigs Franz Jofeph wurde gejtern 
Nacht für nicht befriedigend erklärt, 


troßdem das Fieber nicht mehr fo ftırf | 


wiederkehrte. | 


— Die Kreuzzeitung in Berlin mel- 
det, daß das Oberfonfiftorium von 


nächften Sonntag an Kirchengebete für | 


die alüdliche Entbindung der Kron- 
prinzeffin anorbnete. 


— Eine Auto-Drojchte, mit welder | 
T. ®. Houfe in Houfton, eine der älz | der Kanzler v. Bülow von Stleinflott- | 
bed nah Hamburg fahren wollte, " er= ı 


fuhr und töbdtete eine betagte Frau. 


Der Kanzler notirte die Nummer des | 


27. Sahresverfammlung des Farmer= | Wagenlenfers und fekte auf der eli: 
Nationalfongreffes unter ftarker Be- | trifchen Bahn die Fahrt fort. 


theiligung eröffnet. 


‚— Das neue Schlahtfhiff „Miffii- 

fippi“ enttoidelte bei der Probefahrt in 
ber Delamarebai die befriedigende 
Schnelligfeit von 17 Snoten pro 
Stunde. 

— Im Prozeß gegen den früheren 
Bankier Magill zu Decatur, XU., und 
befjen Gattin unter der Anklage, die 
erite Gattin ermordet zu haben, fagte 
geſtern Magill in cinener Sache aus. 


— Der 67Tjährige Kontreadmiral 
George W. Melpille hat fit von Phi- 
ladelphia aus nach New York eine 
Liebesdurchbrennerei und Heirath mit 
ber 6Ojährigen Frl, Eitelle S. Polis 
geleijtet. 


‚— Rudyard Kipling, der gegen- 
wärtig den fanadifchen Nordimeiten be- 
Jucht, fagte, diefer könne die Afiaten- 
frage nur dadurch erledigen, daß er 
eine riefige meiße Ginmanderung 
„hereinpumpe“. 


— In Adminiſtrationskreiſen ver— 
lautet, man verſuche auf's Neue ſyſte— 
matiſch, die Popularität des Präfiden- 
ten Rooſevelt zu zerſtören durch Falſch— 
meldungen, wonach er das Land mit 
aller Gemalt in cinen Krieg mit Xa- 
pan hineindrängen molle. 


— Bolizeitommiffär Bingham in 
New York wurde vom früheren Boli- 


' im 


| 


| 


zeifommiffär Reynolds megen beifen | 


Abfegung auf $20,000 Schabenerjat 
verklagt und unter der Anfchuldigung 
verhaftet, Reynolds thätlich angegrif- 
fen zu haben. 


— Thomas %. Ryan, welcher bei 


der ftaatlichen Unterfuchung der Mas | 


henfchaften der Metropolitan = Stra- 
Benbahn zu New Norf in fo böfem 
Licht erichten, löfte „Freitoillig“ feine 
Verbindung mit dem Belmont’schen 
Straßenbahnfynditat. 


— Cha3. M. Schwab, früherer 
Stahltrufipräftdent und jebt Präſident 
der „Union Iron Worfs“ auf Mare 
Yeland, Kal., behauptet, Jaf die Ge- 
felfhaft am Bau von drei Kriegsfchif- 
fen für die Ver. Staatenrenierung 
$2,700,000 zugejegt habe. 


| 
| 


— Neuerlicher Meldung zufolge joll | 
der Hauptgrund für den Kruch ber | 


Hamburger Bank von Haller, Soehle 


& Co. — der größte in Deutfchland | 


feit dem Krach der Leipziger Bant 


1901 — nicht der Zufammenbrucd) der | 
Kupferkönigsfirma in New York ge- | 


mefen fein, jondern die Betheiligung 


an‘ einem Bergwerk in Teplitz, Böh-⸗ 


men. Mehrere große Berliner Banken 
litten gleichfalls, obwohl 
hängnißvoll, durch erſteren Krach. 


Lokalbericht. 


Schuldſcheine eingeklagt. 


Angebliche Schuldner der Milwaukee Ave.⸗ 
Staatsbank. 


Maſſeverwalter Fetzer von der Mil— 


waukee Ave.-Staatsbank hat geſtern 


Superiorgericht die folgenden 


Schuldſcheine im Geſammtbetrage von 


$187,075 eingeflagt: 

Kohn Probft .....$I0,b William Girvdes...$ 5,0% 
Edwin ©. Toaden. 109,%0 Herman Marjell.. 75 
A. H. Watſon ... 15,00 Nohn Fihmanı... 
Henrn Schroeder... 1200 
€, 6. Seiberg.... 15,009 
Aufer Stanford .. 15,00 
Aan x. NReid.... 15,000 
® €. I ion... 5,00 G. Gauß 3,000 
Andrew Speh ... DM 3,000 


„Dieſe Schuldſcheine,“ ſagte Fetzers 
Anwalt Weißenbach, „ſind in Händen 
des Maſſeverwalters, und die Perſo— 
nen, deren Namen unterzeichnet ſind, 
haben keinen Einſpruch erhoben. 
war daher die Pflicht des Maſſever— 
walters, die Klagen anhängig zu ma— 
chen, damit feſtgeſtellt werden kann, od 
die Unterſchriften echt ſind. Weder 
Stensland noch Hering haben ſich dar— 
über geäußert. 

— — — 
Eigenartige Neuerung. 


A. Ambtor 7,0 
Fred Krueger Son 7,5% 
M. Gosſlmounſtei.. 10000 
W. H. Ingraham 10 000 


Aufſtellung der Straßenbahnpfoiten in der 
Mitte der Dearborn Str. verlangt. 


Die „Dearborn Street Propertz 


Owners Aſſociation“ hat eine Bewe— 
gung unter den Anwohnern der Stra— 


Be zwiſchen Polk Str. und dem Fluſſe 


eingeleitet, um die Entfernung der 
Pfoſten der Straßenbahngeſellſchaft 
von den Bürgerſteigen und ihre Auf— 


— Die Nationalfonvention des | ftelung in der Mitte der Straße zu 


Verbands der Spiritualijten wurde in 
der Bundeshauptitabt eröffnet, unter 
Betheiligung von allen Gebieten der 
Union, Bon Chicago it u. 
Mrs. Cora 2. VB. Riymond zugegen, 
welche über die Haager TFriedenstonfe- 
renz Sprach, deren Verhandlungen fie 
im Namen einer Anzahl Gefelfchaften 
theilmeife beigewohnt hatte, 


— 


Wernunft über Hahrung. 
Thatſachen über Nahrung der Beadhtung 
werth. 


Es iſt manchmal eine ſchwere Frage 
zu wiſſen, was man eſſen ſoll, wenn 


| bewirken. 


| 


der Magen außer Ordnung ift und bie | 


meijten Speifen Bejchwerden verurfa= 
chen. 

Grape Nuts Nahrung fann zu jeder 
Zeit mit der Gemwißheit genoffen mer- 
den, daß es verbaut wird. MWirkliche 
Erfahrung von Leuten ift für Jeden 
mwerthvoll, der Sich für Nahrungsmittel 
intereffirt. 

Eine Frau in Terre Haute fchreibt: 
Sch hatte feit etwa vier Jahren an Un- 
verdaulichkeit gelitten, jeitvem ich einen 
Unfall von Inphusfieber gehabt Hatte 
und mandhmal vermochte ich nichts zu 
eifen als die allerleichtefte Speife und 
litt dann noch fo fchredliche Magen- 
Ihmerzen, daß ich mwünfchte, nicht3 ge- 
gefjen zu haben. ch wurde überredet, 
Orape Nuts zu verfuchen und feit ich 
e3 ejje, brauche ich nicht mehr zu hun- 
gern, jondern vermag es zu jeder Zeit 
zu eſſen und fühle gefättigt und befrie- 
digt. Dyspepfie bleibt mir fern und 
ich bin jet ftarf und gefund, 

„Mein Gatte machte auch eine neue 
Erfahrung mit Grape-Nut3. Er war 
ſehr ſchwach und kränklich im Früh— 
jahr. Vermochte ſeine Arbeit nicht zu 
thun. Er begab ſich in ärztliche Be— 
handlung, aber Medizin ſchien ihm 
nicht zu helfen, bis er die gewöhnlichen 
Speiſen mied und Grape Nuts aß. Es 
war wirklich überraſchend, wie ſchnell 


er ſich beſſerte. Er wurde ſofort woh— 


ler und natürlich iſt des Lobes voll für 
Grape Nuts. 


Unſer Junge meint, er könne keine 
Mahlzeit eſſen ohne Grape Nuts und 
in der Schule lernt er ſo ſchnell, daß 
ſeine Lehrer und die anderen Schüler 
darüber ſprechen. Ich bin überzeugt, 
taß e3 die großen Nährelemente im 
Grape Nuts zu Wege bringen.“ „Es 
bat feinen Grund.“ 

E3 enthält die Phosphate von Pot: 
ajche aus dem Weizen und ber Gerfte, 
bie ih mit Eiweiß verbinden, um den 
grauen Stoff zu erzeugen, um täglich; 
die Gehirn= und Nerven-Zentren zu er- 
neuern. 


Es iſt ein Jammer, daß die Leute 
nicht wilfen, wa fie ihren Kindern zu 
eifen geben jollen. &3 gibt viele Mit: 
ter, die ihren Kindern beinahe irgend 
eine Art Speife geben und menn fie 
frant werben, flößen fie. ihnen Mebi- 
zin ein. Das Richtige ijt, bei zuträg- 
licher Nahrung und gefund zir bleiben, 
fo daß man Mebizin und Untoiten 


. 
Dan 


" fünf Marf abzwaden!“ 


auh Guslampen 
Col. Roth, Präfident der Vereiniqung, 
erklärt, daß diefe Anordnung nicht nur 
praftifcher, 


ebenfall3 zu der Vereinigung aehört, 


4 


befürmortet den Plan nachdrüdlich. | ihn herauszogen, war er erjtidt. 
Wenn die Einiilligung des Feuer- | Koromer tit benachrichtigt worden, 


mehrchefs Horan erlangt werben fann, 
wird die Vereinigung in ihrer Situng 
am Dienitag einen dahingehenden Be: 
ſchluß faſſen. 
ie 
Wer ift der Todte? 


Die Polizei bemüht fich, Namen und 
bisherige Wohnung eines etwa 60jäh- 
rigen Mannes feitzuftellen, defjen Lei- 
che heute nahe der Bant3 Straße aus 
dem See gefifcht wurde. Der Berftor- 
bene ift etwa 5 Fuß 8 Zoll groß, 140 
Pfund fchwer, hat qraues Haar, graue 
Augen, dunflem Schnurrbart: und 
war mit fchmarzer Weite, weißem 
Hemd und geftreiften Hofen befleibet. 
Einen Rod trug er nicht. Die Leiche 
befindet fi im Beltattungsgefchäft 
Nr. 569 N. Clark Straße. Spuren 


äußerer Gewalt find an ihr nicht | 


wahrnehmbar. 


Fiel ins Waſſer. 


Der zweijährige Richard Purvis, ihn behandelnden Aerzte ſtellten Ge— 
Nr. 203 Second Ave., Maywood, fiel hirnerſchütterung feſt. Sein Zuſtand 
geſtern Nachmittag in den im May- wird als hoffnungslos bezeichnet. 


wooder Park gelegenen Teich und er— 
trank. Die Leiche wurde geborgen. 
Der Knabe hatte ſich gegen ein Uhr 
aus der elterlichen Wohnung fort— 
geſchlichen und auf eigene Fauſt eine 
Entdeckungsreiſe angetreten. 
fand im Teiche ihren tragiſchen Ab— 
ſchluß. Um zwei Uhr wurde er von 
ſeiner Mutter vermißt. Bald darauf 
fand man die Leiche. 


— — — 


Zn Flamme. : yegangen, 


Das einjtödige Holzgebäude Nr. 75 
Green Straße, in dem fi die Ge— 
fchäftazimmer der Pope Teaming Co. 
befanden, iſt heute Morgen ein Raub 
der Flammen geworden. Das angren— 
zende, von der Druckerfirma Wallace 
&E Eddy benutzte Gebäude wurde um 
etwa 8500 beſchädigt. Man muthmaßt, 
daß Landſtreicher, die auf dem Hofe 
der Fuhrhalterei zu nächtigen pflegten, 
durch Unachtſamkeit beim Rauchen den 
Brand verurſacht haben. 


— — — 

* Im Wellington-Hotel ſind geſtern 
der Hindu P. Sucha und ſeine Frau 
Gemahlin abgeſtiegen. Die Dame trägt 
eine Menge Schmuck, u. A. einen mit 
Diamanten beſetzten Naſenring. Hof— 
fentlich wird ſie mit dieſer Mode hier 
nicht Schule machen. 


— Eigennügige Noblefje. — „Der 
Anzug koftet hundert Mark. Bei Baar: 
zahlung erhalten Sie fünf Prozent 


Rabatt. "— „Wo denten Sie hin? Ych | fahren. Er hat jchmere Braufchen ers 


werbe Ihnen doch nicht die lumpigen 


aicht ver⸗ 


3,009 | 


65 | 


Un diefen Pfoften follen 
angebracht merben. | 


fondern auch bedeutend | 
fünftlerifcher jei al3 die gegenwärtige. | 
Ald. Taylor von der 21. Ward, der; 


Diele | 


- > Ein von dem 27jährigen Wr. Boh- tern! 


— — — — — 


von 


Anzüge, Top-Coats, Ueberzieher zu einer Erſparniß, di 
jedem Manne in Betracht gezogen werden ſollte 


Wir können Euch voll und ganz davon überzeugen, daß Ihr infolge des Einkaufes dieſer Partien zu her— 
abgeſetzten Preiſen ungefähr ein Drittel am Preiſe erſpart, den Ihr gewöhnlich dafür zu bezahlen Habt. 


Die verſchiedenen Sorten Anzüge, Ueberröcke und Ueberzieher ſind angebrochen, 
da ſie einzeln verkauft wurden; dies iſt die Urſache, daß der Preis 10.50, an— 
ſtatt 815 beträgt. Alles in Allem genommen, kann man ſich keine beſſere Auswahl v. 


hübſchen Modellen wünſchen oder eine ſchönere Partie von Stoffen und Farben. 


10% 


— 
— 


Knaben und Jünglings-Anzüge: 


Größen von 34 bis 46. Ganz gleich, welches Kleidungsſtück Ihr kauft, die Erſparniß iſt eine bedeutende. 


für 815 Anzüge in Kammgarn und Caſſimeres 
für S15 Zopcoats, ueuejites Grau und Lohgelb 
für S15 Winter:tleberzicher, blau und jhwar;z 
für S15 Gravenettes, mittel: und Dunfelfarbig 
Sedes einzelne Kleidungsitüd zeigt ganz deutlich, daß es ein durchaus neues Herbit- und Winter-Defign 


Ht. Und Jr erfpart dabei 4.50. Wir verhelfen Euch zu diejer Erfparnig in leichter Art und Weile — 
wir find im Stande, Euch in der möglichft Fürzeiten Zeit mit den allerbeften Kleivern auszuftatten. 


Spezial-Offerte, 9.50 


Wir haben uns die Offerte eines Fabrikanten zu liberalem Rabatt für Baargeld zu Nutze gemacht und 
zuſammen mit den bei dem Ankauf von „Ueberpartien“ erzielten Vortheilen, iſt dieſer Verkauf ohne Zwei— 
fel ein bemerkenswerther. — 150 Anzüge im Ganzen, 15 bis 20 Jahre. Faſt alle in hübſchen, kleidſamen 


Muſtern in fancy Worſteds. 


Gelegentlich bieten wir ebenſo gute Bargains; aber ſie bilden dann ſtets ein Signal für großes Gedränge 


mer, Nr. 320 Larrabee Straße, be— 
dientes Fuhrwerk ſtieß mit einer Elek— 
triſchen zuſammen. Der Fuhrmann 
fiel auf das Pflaſter und erlitt einen 
Schädelbruch. Er fand Aufnahme im 
Alexianer-Hoſpital. 

An Dearborn und Randolph Str. 
wurde der 57jährige Scheerenſchleifer 
Julius Dietrich, Nr. 447 Clark Str., 
bon einem Kraftwagen überfahren, 
Die Polizei fchaffte ihn nah dem 
Nothfall-Hoſpital, wo feſtgeſtellt wur— 
de, daß er mehrere Rippenbrüche erlit— 
ten hat. 


Zerſtũckelt. 


Hanchte nuter den Rädern einer 
Eleltriſchen ſein Leben aus. 


Oualvoller Tod. 


— — 


In einen Haufen gepulverten Feuerſtein 
erſtickt. —Iſt ihr ein Räthſel. — Fußball⸗ 
Enthuſiaſt lebendgefährlih verletzt. — inf 


- 8* * m. sur —- 1) — —— —— 
der Stelle getödtet. —Sonftige Unfälle. 


linter Berdad:. 
Ungeblihe zäljbung eines Gerihtsbefehls 
wird unterſucht. 


Der Vorfiter des Stabtgerichts, 
Dlfon, hat die Unterfuchung einer an 


Un der 60. Straße murde geitern 

Abend der elfjährige Alerander Gold- | 
ftein, Nr. 639 W. 60. Place, von einer 
nördlih fahrenden Wentworth Avpve. 
Elektrifhen, Motorführer Albert C. 
ı Grump, Nr. 7832 Loomis Straße, 
| überfahren, gräßlich verjtümmelt und | 
getödtet. Ihm wurden die Beine vom | 
: Rumpfe getrennt. Der Körper tft mit | 
' Wunden bededi. 

Erump wurde nicht verhaftet. Er 
gab an, den Knaben zu fpät gejehen zu 
haben, um noch rechtzeitig Die Car zum 
| Halten bringen zu fönnen. 

Elend um ſekommen. 


James Szak, Nr. 8426 Green Bay 
Ave., ein Arbeiter der Illinois Steel nug gehalten ſei, 
Company, South Chicago, fiel dort | und Meil unter Zurücklaſſung des 
heute früh gegen 2 Uhr in einen mit . 
aepulvertem Feuerftein, der zur Hers | 
ftellung von Zement benüßt wird, ges | 

J 


füllten Behälter. Als ſeine Genoſſen 
Der 


fehls eingeleitet, und zwar auf Be— 
treiben des Rechtsanwalts Salomon 
Löwenthal. 
mann Kruckſtein 


ſtellten am 9. Oktober einem Klienten 
| Lömwenthals, dem Theateragenten Gu- 
ı ftan Daniels, einen Gerichtsbefehl zur 
' Auslieferung ziweier Koffer an Geor- 
; ata Eunningham zu. Lömenthal rieth 

Daniels, die Koffer nicht auszuliefern, 


entfernten, daß jie mit einem verbei: 
ferten Dofument zurüdfommen wür— 
den. Sie famen auch bald mit einem 
anderen Papier, welches Löwenthal 


— 


fälſcht zu ſein ſchien. Kruckſtein er— 


Kanns nicht begreifen. 
Die Leiche, die geſtern, wie berichtet, 


| 
| 
| 
in zwei Theile getrennt auf den Gelei— zu thun gehabt. 
| 


Unzulaſſige Burgſchaft. 


Jetzt ſollen Bürgſchafts-Beamte dem Stadt⸗ 
gericht bsig>aeben werden. 

Sn einem Abtheil des MWoopdftod- 

tiethshaufes 

und 28. Straße waren in der verfloffe- 

nen Nacht die Mietherin, Frau W. 8. 

Carter, und Drei Junafern, die fie 


Man mutbmaßt, dat der Mann von | Marime Trace, Gertrude Wilfon und 
a —2 Helen Goodrich nannten, unter der 


einem Perſonenzuge überfahren wurde. 
* zug Anklage verhaftet worden, Inſaſſen 


Sußbattipieler — — | eines unordentlichen Haufes zu fein, 
Elifton Harris, Mitglied des Fuß- | und der Wirth Wr. PB. Gaffnen, Nr. 
ı ball-Teams der Hochjaule zu Whit- | 122.22. Str., hatte für jede der Ge- 
ing, imurbe geftern während eines | fangenen $200 Bürafhaft geitellt, 
Uebungsfpiels niedergetrampelt. Man | nicht aber.angegeben, daf er Grundbes 
| las ihn, aus Mund, Nafe, Augen und | fi habe. Stadtrichter Sapler, dem 
Ohren blutend, bemußtlos auf. Die | die Meiber heute vorgeführt wurben, 
erklärte, er werde beantragen, daß in 
allen Wachen Schreiber des Stabtge- 
richt3 zur Entgegennahme von Bürg- 
fhaft angeftellt würden, und PBolizei- 
chef Shippy auf die Leichtfertigteit de3 
Sergeanten TFiggerald von der Wache 
an der Cottage Grove Ave., welcher die 
Bürgfhaft angenommen hatte, auf: 
merffam maden. Die Angel sten 
ließen ihren Prozeß nad) dem Ge- 
richtshof des Richters Tate verlegen 
und verlangten Gefchmorenen-Ber- 
handlung. NRichter Fate vertagte den 
Prozeß, verwarf die Bürgfchaft und 
ließ die Angeklagten einfperren. 


fen der Chicago & Northinitern-Bahn, 
zwifchen Norwood und Jrving Pirf 
gefunden wurde, ift geitern Abend von 
‚ der Wittme als die des 3öjährigen 
| Schneiderd? Anton Kofhamstı, Nr. 
| 705 Elf Grove Ave., identifiziert mor- 
; den. Die Frau gab,an, daß ihr Gatte 
um fech3 Uhr Morgens die Wohnung | 
| verlaffen hatte. Sie fünne nicht be- 
greifen, mas er auf den Bahngeleifen | 
ı zu fuchen hatie. | 


War falt und itarr. 


An ihrem Zimmer in der Wohnung 
von 9. €. Wraith, Nr. 1285 ®W. Con- 
| greß Str., mo fie ald Dienftbote be- 
| Schäftigt war, wurde heute Morgen die 
 5öjährige Bridget Konohue vonLeucdt- 
| gas erftict aufgefunden. Da ein Fen— 

fter des Ziimmers etwas geöffnet mar, 
die Verftorbene auch feinen erfichtlich 
| Grund Hatte, jich das Leben zu ned— 
! men. glaubt man zu der Annahme be- 
| rechtigt zu fein, daß ein unglüdlicher 
| Zufall vorliegt. 
Elimpflih verlaufen. 

An State und Wafhington Straße 
ftieß geftern Abend ein Kraftivagen, in 
dem Dr. Charles Davidfon, Mitglied 
des Werzte-Stabes des County und 

| Weit Sibe-Hofpitals, mit einer Center 
Ave. = Elektrifchen zujammen. Er 
wurde etwa 15 Fuß mitgefchleift, ehe 
es dem Motorführer gelang, die Car 
zum Halten zu bringen. Die Jnfaflen 
famen mit dem bloßen Schred davon. 
Derfehrsunfälle. 


Ein etwa 35 Jahre alter Arbeiter, 
veffen Perfonalien bisher nicht feftge 
| ftellt werben konnten, wurde geftern an 
MW. 40. Straße und Center Ave. von 
einer NRangirlofomotive überfahren 
und getöbtet. 

Bor dem Haufe Nr. 75 Ban Buren 
Strafe murbe der Söjährige E. F. 
Boglen, Nr. 150 Ihroop Straße, von 
einer Elektrifchen über den Haufen ge. 


2cheusmüpre. 


Floyd Brooks wurde geſtern Nach— 
mittag in ſeiner Wohnung, Nr. 1820 
W. Fulton Straße, an Leuchtgas er— 
ſtickt aufgefunden. Seine Frau hatte 
ihn am Dienſtag nach einem Streit 
verlaſſen. Man muthmaßt, daß er in 
einem Anfalle von Schwermuth ſei— 
nem Daſein ein Ende gemacht hat. 

—— — — —— 

— Allerdings.Nachbar (zum klei⸗ 
nen Schneider): Sie find auf Ihre al⸗ 
ten Tage wieder einem Turnverein bei- 
getreten, Meifter Fips? — Schneider: 
Ya! Ich habe nämlich jet einen Kun= 
den über zwei Meter groß, und wenn 
ih dem Maß nehmen muß — 

— Schlau. — Zelannter: „Warum 
haft Du denn den fefchen Doktor aus 
Deinem Hotel hinausfpebirt?* — Al: 
penbotelier: „Er hat unter ben Som: 
merfrifchlern ’3 Holzhader und Gar 
( tenarbeiten eführt, dann waren f’ 
litten. bei ber Table "bote nicht zum erfüt» 
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| 


l 


— EEE ER — 


' geblichen Fälfchung eines Gerichtäbe- | 


Der Gerichtädiener Herr- | 
und Henry Weil, | 


| Glerf bei dem Anwalt Adolf Mars, | — 


machen. 


weil die Urfunde nicht ausführlich ge= | 
worauf Kruditein | 


Ein Lichtblick. 


Die gegen frau Romadka anhängig ae: 
maht? Scheidungsflage zurüdgezogen. = 
rau Evelyn Romadta, die im 

Countygefängniß ihrer Progeflirung: 

harrt wegen Diebitahls und Einbruch 

in mehreren Fällen, hat heute die frohe 

Nachricht erhalten, daß ihr Gatte die 

geaen fie anbängig gemachte Schei- 

dungsflage zurücdgezogen hat. Bald 
nach Eintreffen des Briefes erhielt fie 
eine Depefche des Ynhalts, daß fie ge- 

nügend Geld erhalten werde, um id 

während ihrer Haft alle ftatthaften 

Annehmlichkeiten zu verfchaffen. 

Der von ihres Gatten Anwalt ge 


” 


J 


# 


fandte Brief verfegte die Frau, die 
bisher theilnahmlos und leidend vor ° 


fich Hingebrütet hatte, im die frohefte, - 
Sie theilte der Schlie- " 


Stimmung. 


Berin die alücliche Wendung mit, die ° 
ihr Scidfal genommen, und erging ° 
fih dann zum erjten Male feit ihreg 7 
Einlieferung mit ihren Mitgefangenen 
im Korridor des Gefängniffes. Nähere Te 


Angaben über die zuftande gefommene 
meigerte fie fih zu‘ 
Sie ftellte auch in Abrede, 
daß ihr Gatte fie demnächit befuchen! 
werde. 


Unſchädlſch gemacht. 
Michael Maher, der angeklagt iſt, 
ein elf Jahre altes Mädchen vergewal 
tigt zu haben, wurde heute von einer 


Jury in Richter Barnes Abtheilung 


Schriftſtücks ſich mit dem Bemerken 


des Kriminalgerichts nach kaum 15 
Minuten währender Berathung fchul: 


| dig befunden und zu lebenslänglichem 


er verdächtia vorfam und ihr er 0 j . 
aber ** hm ger derſehen umd viermal unterſtrichen. 


klärt, er habe mit der ganzen Sache 
abgeſehen von der Zuſtellung, nichts 


an der Wabaſh Ave. 
als 


Zuchthaus verurtheilt. Das Wort le— 
benslänglich war im ſchriftlichen 
Wahrſpruch mit Anführungszeichen 


Man glaubt in Anwaltskreiſen, daß 
er auf Grund dieſes Umſtandes als 
formwidrig mit Erfolg beanſtandet 
werden könne. Maher's Opfer war 
die -elfjährige Yofephine McGudin, 
South Chicago. 

Um os und geben. 


Vor dem Tribunal des Richters 
Ehetlain wird heute Nicholas PBupun= 
tonopulos unter der Anlage progzeffirt, 
Unterfuchhungsgefangener ben 


| Schließer Marcel Kofyzynsti im Gep- 
| tember 1906 erfchlagen zu haben. 


* 
* zu "Bas & a 
—* NE 
* 


Das Shidjal von Kohn Sarifh, 
der bezichtigt wird, im Sommer %o= 
jeph Aleft, Nr. 1455 King Place, ers 
mordet zu haben, befindet fich feit yeute 
Morgen in den Händen der Jury. 


Der Stand der Milwaufee Ave.» 
Staatsbant. 


Maffeverwalter Feger hat heute 
Richter Ball feinen Septemberbericht 
über den Stand der Milmautee Une. 
Staatshant unterbreitet, wonach die 
Ausgaben $772.29, einichließlich $T68 
Miethbe und $233.30 Gerichtstoften 
waren. Die Beltände find $178,- 
027.32, davon $43,069.02 Baargeld 
Die eingereichten und erwarteten An= 
Iprüche werden auf $4,365,260.91 be> 
rechnet, wopon $321,769.29 voll bes 
zahlt wurden, an Dividenden, aljfo ala 
Abfchlagszahlungen, weitere $2,820,- 
381.25: auf verbleibende Forderun- 


gen in ber Höhe von $1,213,147.48 ı = 


ift noch nichts bezahlt worden, 


— + —— 


Rauch im Gericht, 


Aus dem Schornftein des Gebäudes 
bon H.N. Rich & Eo., 150 Mihigam 


Ave. qualmte Heute Morgen dider ® 


Raud in das Gerichtäzimmer von 
Richter Hume, daß der Richter und 
alle Anmefenden huften und fi bie 
Augen mwifchen mußten. Man fdhidie 
nach dem Heizer, an vejfen Stelle aber 
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ber farbige Hausmeifter mit der Er © 


Härung erfchien, daß der Heizer abive= 
fend fei und er, der ‚Haußmeifter, ver= 
fucht habe, den Rauch zu bändigen.. 
Der Mann mwıtrde mit einer Strafanl 
beohung für den Heizer entlaffen. 

* Leiche im Fluß. 

Die Leiche eine3 Mannes, nad Pas’ 
pieren in den Kleidern zu urtheilen bie 


RS 


hi 


des 19jährigen W. E. Nichols, 197 


Haftings Str, wurde heute am bei 
Indiana Str.-Brüde aus dem J 
ie en En * geſtatt 
165 Gran 
ſcheint 


— 


a 


Bas en * Pe * 
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Gents 
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Neuzeitlihe Artege- 


© Anblutige Shlahten pflegten am 
‚Ende des fünfgehnten Jahrhunderts in 
ben italienijchen Stüdtefriegen ge> 
Sichlagen zu werben. Die pon den Res 
Hubliten ;und- ven Tyrannen angewor⸗ 
Söldner oder Condottieri ſtürm⸗ 
auf einander los, thaten ſich aber 
gegenſeitig 


VD 


feinen großen Schaben, 


"weil fie gut beritten und gepanzert ma= 


zen. Nachdem einige Stunden lang 
wandte ſich 


"bie eine Abtheilung zur Flucht, und 


um fohneller der Gefahr zu entrinnen, 


- wärfen pie Soldaten ihre Waffen und 
ihte Rüſtungen fort. Wurbe aber 


© trögbem ein Ylüchtling von ben Der: 


[n 
x 


radſchaftliche 


* fammelten bie 
hie Sieger fih - gefund und munter 


. ihten Sölpmern  überlaffen, 


2 
Pi 


© Innern die „Riefenfämpfe" in 


Es 


he. 


* 
— 


hr 


Folgern eingeholt, 


fo brauchte er Ti 
Onur zu ergeben. Dann war es kame⸗ 
Ehrenpflicht, ihm das 
Leben zu ſchenken. Nach der Schlacht“ 
Beſiegten ſowohl wie 


ieder um ihr altes Banner. Die fieg- 
teihe Stabt mußte alle Beute fammt 
dem Löfegelbe für die Gefangenen 
während 
die gefehlagene ihrem Heere wieder neue 
A en und Rüftungen.. zu faufen 
hatte. Dabei ftanden fich bie Condot⸗ 
tiert vorzüglich, die Steuerzahler in 
ben emig friegführenden Städten aber 
fehr ſchiecht. 
An bieſe vergnüglichen Zuſtände er⸗ 
in der New 
Yorker Wallſtreet. Statt der Dogen, 
Fürſten und Signorien Italiens 
hauen in den Ver. Staaten die Eiſen⸗ 
bahnkaiſer, die Grubenkönige und die 
Borſenſhndikate auf einander los. Die 
Makler find an die Stelle der Won» 
"Hottieri getreten, infofern ſie Jedem 
dienen, der fie bezahlt und einanber 
niemals viel zuleide thun, und die 
Lämmer fpielen die Rolle der wei⸗ 
land ſteuerzahlenden Plebs. Um die 
Aehnlichkeit zu vervollſtändigen, wer⸗ 
den auch viefe neuzeitlichen Schlachten 
nicht durch Tapferkeit, ſondern ledig⸗ 


I Ti durch „Strategie“ und bie Fänge 


Geldbeutels entfehieden. Am leh- 


“d 
N, “ Ende geminnt mitunter ber 
Schlaueſte, meiſtens aber das Konſor⸗ 


Der 


P hi: Er 


kum, das am längften „Margins“ 
aufbringen kann. Daher ijt auch dem 
Kupferfönige Auguftus F. Heinze ſo⸗ 
eben wieder eine furchtbare Niederlage 
pekeitet worden, weil ſeine Mittel an 
die ſeiner langjährigen Feinde von der 


anbard Ol Company doch. nicht 


hinanreichten. 


ar 


7... ftlegen 
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. Tale be fondern 


Markt nach) und nad) 


> ee i i 
ſchäftsſtocdung iſt nicht 
‚ten, io 


63 war ihm gelungen, 
pie Aftien der „United Copper” jo hoch 
hinaufzutreiben, daß er glaubte, auf 
thatfächliche Lieferung dringen zu bürs 
fen. Statt aber bie Differenzen zu be⸗ 
zahlen, überfchwernmte ihn die „Amal- 
gamated Copper“ -Yartei derartig mit 
den eingeforberten Attien, daß er fie 
nieht mehr abnehmen konnte und fi 
megen Nichterfüllung feiner Verpflich⸗ 
tungen auß ber Börfe ausjchliegen 
Iaffen mußte. Mit ihm fielen alle feine 
Bundesgenofjen und leider auch bie 
„Leinen“ Leute, die ihre Sparpfennige 
in feiner Minenbant hinterlegt hatten. 

Ein allgemeiner Börfentrach folgte 
indefjen nicht, Jonbern im Gegentheile 
fajt alle Kurfe, nachdem ber 
* Rupfercorner gebrochen morben iwat. 
Her Störenfried, der jolange Die Bes 
technungen der Standard Dil-Hagna- 
ten durchfreuzt hatte, mar ja nunmehr 
wenigſtens vorläufig beſeitigt. Immer⸗ 
hin hat auch der Sieger herbe Verluſte 
erlitien, die er ſelbſtverſtändlich auf die 
Wittwen und Waiſ en“ abzuladen ver⸗ 
fucht, denen bekanntlich alle Truſtpa— 
piere gehören. Die Anaconda⸗ und 


bdie mit ihr verbündeten — 


ſchaften haben ihre Dividenden auf die 
Hälfte herabgeſetzt und die 
derung eingeſchränkt. Letzteres hätte 
aber ohnehin gefchehen müflen, meil in 
Folge der übermäßig hohen Preife der 
mit Kupfer über» 
Iaben: worden war. Co unentbehrlich 
das. Kupfer vielen Gemwerben ift, To 
muß die Nachfrage doch finten, wenn 
ewiſſe Preisgrenze überſchritten 
fieber ‚das „Raturgejeg“ von An- 
* und Nachfrage kann auf die 
wer felbft das ftärkfte Monopol fih 
nicht hinmwegfeßen. 
Deshalb läht fich erwarten, daß von 
an eine allgemeine „Rivellitung“ 
Preife beginnen wird. Auf das 
fer werben die anderen uneblen 
alle folgen, und bie übrigen in ber 
mpuftrie verwendeten Rohſtoffe wer⸗ 
n die Bewegung mitmachen, die ſich 
nn feiterhin auf bie fertigen Waa- 
zen ausdehnen wird. Ein jähes Sin- 
Preife oder gar eine jchlimme 
zu befürd- 
weil die Nachfrage nicht plößlich 
blos etwas nachge⸗ 
hai. Nur die großen Feldzüge“ 
den er werden müſſen — 
ublifum fich wieber fo weit 
daß ed dom Neuem ge 


Grubenför⸗ 


— — 
Sierbank⸗Politik. 


Die New Horler Sun brachte ge⸗ 

een eine breifpaltige Spezial-Korre- 
aus Wafhington, i i 

efagt wird, die Abd» 

Hafdingten bereite ji 

‚mit Japan bor, UN 

wenigſtens läß 


{efen — fie müngihe z 
Krieg, und fudje. ihm ber- 


3 „ga — — Br. 
onber oll ausge⸗ 
335 nicht 
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nn 
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nach den Philippinen gehen und dort 

leiben wird — bis auf Weiteres; 
weiler wird darauf hingewieſen, bezw. 
behauptet, daß große Geſchütze, See⸗ 
minen und andere VertHeibigungsmit- 
tel mit aller möglichen Eile nach den 
Philippinen gefchafft werben zut Ver⸗ 
iheidigung der Flottenſtation in Subig 
Bai, nahe Manila; daß im Staats⸗, 
Kriegs⸗ und Marinedepartement eine 
unterdrückte Kriegsauftegung” herr⸗ 
ſche und die Vvorbereitungen für einen 
feindlichen Zuſammenſtoß die Zeit 
und die Aufmerkſamkeit der Kriegs⸗ 
und Floitenbehörden derart in Ans 
fpruch nehmen, dab in manden Zwei⸗ 
gen dieſer Departements alle andere 
Arbeit ruht. 

Dieſe Zeitungskorreſpondeng wird 
wiederum zum Gegenſtande einer au⸗ 
deren Korreſpondenz aus Waſhington 
gemacht, in der es heißt, daß in dorti⸗ 
gen Adminiſtrationskreiſen gewaltige 
Aufregung herrſche, ob der ſchwarzen 
Verſchwörung, die durch jene Korre⸗ 
ſpondenz enthüllt werde. Das betref⸗ 
fende New Yorker Blatt, vo es ba, 
benütze felten große Weber chriften, in 
biefem alle habe eg aber zu fetter 
ſchwarzer Schrift gegriffen den gruſe⸗ 
ligen Inhalt der Depeſche“ noch gru⸗ 
ſeliger zu machen. Es ſtehe bekann⸗ 
termaßen in engen Beziehungen zu 
einer führenden Gruppe großer Yi- 
nanzier3 und Induſtrie häuptlinge und 
habe ſich ſeit längerer Zeit [don dur 
hittere Gehäffigteit gegen die Admini- 
ftration ausgezeichnet. Der Zmed ber 
„Krieg in Sicht" -Rorrefponbenz fei 
fonnenklar. Die „Verſchwörer“ ſeien 
jetzt ernſthaft an der Arbeit. Ihr 
nächftes Ziel jei, dem Bolte den Glau⸗ 
hen beizubringen, daß Präfident Roo⸗ 
jevelt. verfuche, das Land in einen 
Krieg mit Japan hineinzubrängen; 
das. meitere, Präſident Rooſevelts 
Volksthümlichkeit zu untergraben und 
zu verhüten, daß durch feinen Einfluß 
die Aufftellung eines fortfchrittlichen 
Kandidaten für bie Präfiventihaft er= 
zielt werben tönne. Wäre ber Präſi⸗ 
dent in Waſhington, ſo würde wahr⸗ 
ſcheinlich · bom Weißen Hauſe aus ir— 
gend eine Erklärung erlaſſen werden, 
den Andeutungen, bezw. Behauptun⸗ 
gen, daß die Adminiſtration einen 
Krieg wünſche, zu begegnen und man 
dürfe nach des Präſidenten Rückkehr 
von ver Bärenjagd Intereſſantes er⸗ 
warten. Mittlermeile hätten fi hohe 
Beamte der Adminiſtration in die 
Breſche geworfen, die Veröffentlichung 
für einen rein politiſchen Schachzug zu 
erflären und anzubeuten, dah fie nur 
der Anfang einer forglam porbereiteten 
Bewegung gegen Roofevelt und bie 
Roofevelt’iche Politik und die Nomina⸗ 
tion eineg Mannes Rooſevelt'ſcher Art 


ſei. 
* * * 

Menn der zimeite Korrefpondent 
nicht von der Art des erjten ift und in 
dieſen ſchönen, zu träftiger Bewegung 
einladenden Oktobertagen ſeine Phan⸗ 
taſie hinaus⸗ und kühn hinwegſchwei⸗ 
fen läßt über alle Thatſachen und 
Wahrſcheinlich⸗ und Möglichkeiten, 
dann will es ſcheinen, als habe man es 
mit einem Falle ausgeſprochener Ge⸗ 
ſpenſterſeherei zu thun, oder al® be⸗ 
nutze man eine ſehr ſchlechte Gelegen⸗ 
heit, den ſchon lange auf den Lippen 
ſitzenden Ruf „Haltet den Dieb!“ los⸗ 
zulaſſen. 

Daß ſolches Geſchreibe, wie jene 
Krieg in Sicht⸗Korreſpondenz des 
Rew Yorker Blattes unberantwortlich 
und zu verdammen iſt, darüber kann 
ja kein Zweifel beſtehen; dergleichen 
ſann nie nützen, ſondern nur ſchaden 
und mag unter Umftänden dazu bei⸗ 
tragen, den Ausbruch eines drohenden 
Krieges zu beſchleunigen. Aber daß 
es geradezu einen Krieg verurſachen, 
die Kriegsurſache ſchaffen könnte, das 
wird im Ernſte doch wohl niemand 
glauben. Das zu ſagen heißt denn 
doch unſer Volk und auch das japani⸗ 
ſche gar zu niedrig einſchätzen — daß 
ein fehr großer Theil des Publikums 
ſolche kriegeriſchen Artitel gern lieſt, iſt 
ja gewiß. Dergleichen iſt intereſſant; 
gibt Anlaß und Stoff zu angenehmen 
Debatten über das Mehrkraftverhält- 
niß der beiden Ränder und kann mohl 
zur Erhigung mancher Köpfe führen. 
Aber das fordert doch noch lange fein 
Blutvergießen, fondern nut Bier und 
„Highballs“ zur Stillung, und wenn 
dann doch wieder einmal in San Fran⸗ 
zisko oder ſonſtwo der Schnapps die 
Ueberhand bekommt und zu kleinen 
Ausſchreitungen führt, ſo wird ſich das 
auch leicht gut machen laſſen — bei gu— 
tem Willen von beiven Seiten. Und 
den muß man porausfegen, fo lange 
fih nit ein wirklicher möglicher 
Kriegsgrund erfennen läßt, und das iſt 
vorlaͤufig nicht der Fall. Es iſt oft 
geſagt worden, die „gelbe Preſſe“ habe 
den ſpaniſch-⸗amerikaniſchen Krieg her⸗ 
beigeführt, und ſie hat ſich ſelbſt deſſen 
gerühmt. Da lagen die Verhältniſſe 
aber doch ganz anders. Da glaubte 
man menigften® Kriegagrund die Hülle 
und Fülle zu haben und — und das ift 
die Hauptfahe — der Krieg gegen 
Spanien jchien dem Volke von vorn⸗ 
herein ungefährlich; eine kleine Spa⸗ 
zierfahrt nach Kuba, bei der allerhand 
zu holen und wenig oder nichts zu ver⸗ 
ieren war. Daß ein Krieg gegen Ja⸗ 
pan eine ganz andere Sache wäre, darx⸗ 
an zweifelt wohl niemand; fogleihmü- 
thig, wenn nicht Frohgemuth, man dem 
Krieg mit Spanien entgegenfah, 0 
fehr fürdhtet man einen Zufammenftoß 
mit Japan, und von Japan muß man, 
fo lange nicht Beweife für das Gegen- 
teil borliegen, dafjelbe annehmen. 
TMenn man in Wafhington wirklich ſo 
beſorgt iſt ob der möglichen Folgen je 
ne3 Krieg in Sicht-Artitels, dann muß 
ſich der Nefpett vor Japan bis zur 
gefpenfterfehenben YUngit gefteigert 


Man kann ruhig behaupten, daß 
paß nicht der Fall und die Sorge ob 
der Folgen nur Vorwand: ift; bie 
Korrejponbenz ber „Sun“ nur bie 
erwünfchte Gelegenheit 
fängft in Bereitiaft gehaltene Ent» 
Krdrung gegen Heren 


p. | haben. 


Süllung ber Berl 


gibt, bie ſchon 


Roofevelt Loszulafien. Der Präfident 
feibit Hat j hon im grühjaht perfündet, 
daß eine Verfhmdrung 
um das Vertrauen bed Boltes zu brin- 
gen, die fich über kurz oder lang zel- 
gen werbe. Vielleicht ſchien's jetzt an 
der Zeit, ſie aufzudechen, und da mag 
der „Krieg - in » Sicht + Artitel“ ber 
„Sun“ gerade recht gefommen, als bie 
gemünfchte Gelegenheit, al? geeigneter 
Hintergrund für das Verſchwörungs⸗ 
ſchattenbild erſchienen ſein. 

Der „Stoff“ jheint ſchlecht gewählt. 
Die Sorge, daß man das Volt wirklich 
glauben machen könne, Herr Rooſevelt 

i ri it Japan herbei⸗ 
führen, ſcheint laͤcherlich. Das kann 
Niemand glauben, bet halbwegs bei 
Berftand ift. Und für jo dumm, daß 
fie hoffen fönnten, „jo mas“ bem 
Volte meißmachen zu tönnen, fann 
man die „führende Gruppe bon 
Finanzleuten”, die fi gegen ben 
Präfidenten verſchworen haben ſollen, 
auch nicht halten — will es doch ſchei⸗ 
nen, als könne die Volksthümlichkeit 
des Präſidenten auf ganz andere Weiſe 
piel leichter und erfolgreicher angegrif> 
fen werben — — —- 

— — 


Prohibition in Waſhington. 


Dep »uh n der ‚sundesgauptftant 
nächſtens die Prohibition und die da⸗ 
zu gehörige Heuchelei und Schleicherei 
Trumpf ſein wird, 

orfer „Sun“ — und mag recht pro» 
phezeit haben. Den „Hriftlichen“ Tem- 
perenzfrauen und 


— 


dem fonjtigen prohi⸗ 
bitioniſtiſchen Klüngel hat der Kon⸗ 
greß ſchon ſo viel zu Liebe gethan, daß 
ihm zu thun nicht viel mehr übrig ge⸗ 
blieben iſt. Daß auch dies Uebrige 
noch gethan werden wird und vielleicht 
bald gethan werben wird, iſt eine Mög⸗ 


lichkeit, mit der gerechnet werden muß. 


Und wenn Einer ſtatt Möglichkeit 
Wahrſcheinlichkeit ſetzen wollte, ſo wä⸗ 
re das auch kaum zu viel geſagt: — 
porausgefet, daß Die freifinnige Be> 
pölferung des i 
ger bethätigt ala bisher, nicht auch ans 


derwärts Folge dem ref pektverſchaffen⸗ 


ven Beiſpiele vereinigten Vorgehens 
und vereinigten Dreinſchlagens gege⸗ 
ben wird, mit dem hier in Chicago 
rühmlich vorangegangen worden iſt. 
Könnte der Kongreß ein nationales 
Prohibitionsgeſetz erlaſſen, ſo hätten 
wir das vermuthlich ſchon längſt. 


Daß er es nicht kann, iſt den durch bie. 


Verfaſſung gewährleiſteten Staaten⸗ 
rechten zu danken, über die abfprechend 
zu urtheilen neuerdings in meiten 
Kreifen Mobe geworben tft. Nicht 
Hlo8 in meiten Kreifen, ſondern aud) 
in fehr Hohen Kreifen, und nicht zus 
minbeit an „allerhöchfter” Stelle. 
Präſident Rooſevelt ſelber iſt bekannt⸗ 
Yich fein Prohibitionift: könnte jedoch 
die Verfaſſung nach feinem Wunſche 
umgedeutet werden und dadurch das 
Land unter die ſtarke, zentraliſirte Re⸗ 
gierung gebracht werden, die er er⸗ 
ſtrebt, ſo möchte es leicht genug auch 
unter die Prohibitionsfuchtelsgebra ji 
werden. Mannhaften Widerftand ha= 
hen die nationalen Gefeggeber dem zu> 
gleich auf Kirchen» und Meiberregi- 
ment fi jtüßenden, im Zeichen bes 
Zalarae und bes Unterrod3 daher⸗ 
ſchreitenden muckeriſchen Fanatismus 
niemals geleiſtet. Die es gewagt ha⸗ 
ben, ſind ſtets die wenigſten geweſen. 
Die Mehrheit hat ſich allezeit in elen⸗ 
der Feigheit gebeugt. 

So ſchon vor annähernd zwanzig 
Jahren, als, nachdem Kanſas und 
Jowa die Prohibition eingeführt hat—⸗ 
ten, das Bundesobergericht durch feine 
berühmte „Driginal Padage‘-Ent- 
ſcheidung den ftaatlichen Prohibitions⸗ 
geſetzen die Zähne auszog. Der Kon⸗ 
greß, an den die gekränkten Fanatiker 
ſich um Abhilfe iwendeten, hatte —ichts 
Eiligeres zu thun, als ich ihnen mil- 
Yig und gehorfam zu ermeifen. Durch 
das jog. MWilfonGefeh gab et den 
Prohibitionzftaaten das Net, auch 
den Verkauf der von auswärts einge⸗ 
führten Getränke zu verbieten, welches 
Recht der oberſte Gerichtshof ihnen ab⸗ 
geſprochen hatte. Ebenſo hat der Kon⸗ 
greß den Flottenmannſchaften das ge⸗ 
wohnte Bier entzogen und hat aus der 
Armee die Kantine verbannt, nicht 
weil irgendwelche öffentliche vBründe 
dafür ſprachen, ſondern aus dem ein⸗ 
zigen Grunde, daß die verbündete 
Temperenzweiberei und Kleriſei das 
Verlangen darnach ſtellte, eine ſtarke 
„Robby“ nad) Wafhington ſchickte, und 
dieſe Abgeſandten (hauptſächlich 
Frauenzimmer) ſich auf die Galerien 
ſetzten am Tage der Abſtimmung und 
aufpaßten, ob die Mitglieder auch 
ſtimmen würden wie geboten. Auf das 
ſelbe Gebot hin und unter gleichen Be⸗ 
gleitumſtänden verübten die Mitalie— 
der die unſägliche Herabwürdigung, 
ſich ſelber den Maulkorb umzubinden 
dur Annahme ber Verordnung, die 
alle geiftigen Getränte aus den Re- 
ftaurationgräumen des Kapitols ver⸗ 
banni. Anfänglich hatten zu dieſer 
Herabwürdigung nur die Mitglieder 
ves Hauſes ſich verftanden. Um nicht 
gegen fich jelber ben Zorn der fanati- 

Sippfehaft zu erregen, ftimmten. 
fie nad deren Geheik im Vertrauen 
darauf, daß ja mohl ber Senat, deilen 
Mitglieder fich nicht fo oft zur Wie 
derwahl zu ftellen brauchen, mehr Kou⸗ 
tage haben und bie demüthigende An- 
orbnung nieberftimmen würde. Mies 
berholt that ihnen auch der Senat den 
Gefallen. WS jedoch das Haus das 
erbärmliche Spiel einmal zuviel wie⸗ 
derholte, wurden die Senatoren es 
müde, ſich zum Sündenbocke zu machen 
und ſich allein den Vorwürfen ber 
frommen weiblichen Schafherde und 
ihrer geiſtlichen Hirtien auszuſetzen. 
Die Anordnung wurde Geſetz und iſt 


es geblieben bis auf ven heutigen Tag. | 


So fehr man fi ihrer fchämt, ' hat 
man den Muth nicht, fie rüdgängig zu 
machen. 

* * * 

Ermuthigt durch all' dieſe Erfolge, 
haben bie LTeiter der prohibitioniſti⸗ 
fchen Heerfhaaren ben neuen Anlau 

der Tommenben Winter i 


bejtehe, ihn | 


prophezeit die Nem | 


Zandes ſich nicht Fräfti= | 


F" ber Walter und 
ins Jahre alt, 


mn nun ne m — —— 


Det gefet werben foll zumäivede, bie 
| Prohipition für die Bundeshauptitabt 
und ben ganzen WVezirk Kolumbia zu 
\ erftreiten. Denn bier, wie in allen 
noch nicht zur Staatenwürde gelangten 
| Zerritorien, hat der Kongreß bie Po⸗ 
fizeigewalt, die innerhalb ber Staaten 
| pen Staatsregierungen zufteht. Hier 
‚ fann er verbieten, maß et mil, un 
| fann ‚fich nicht Hinter die Verfaffung 
verſchanzen. Die Prohibition hier zu 
verweigern, müßte der Kongreß ſich 
als ihr Gegner beiennen, müßte jie für 
ı Dummheit oder Verrüctheit, für uns 
I recht, umnüß oder ſchädlich erklären. 
Und da die Mehrzahl dazu zu feig iſt, 
| nebenbei auch dadurch in Anbetracht 
| ihres bisherigen Verhaltens fich jelber 
ins Geſicht ſchlagen würde (hat fie 
| doch foeben erjt dem meuen Staate 
' Dflahoma für bas ehemalige Jndia> 
| nergebiet bie Prohibition aufgezmuns 
gen), fo ift, mie gejagt, auf Abwehr des 
Anſchlags wenig Ausſicht vorhanden. 
| G3 mag fein, daß in Hinficht auf bie 
bevorſtehende Präfidentenmahl einer 
| Entjheibung in ver benorftehenden Ta= 
| gung noch ausgemwichen erden mird. 
| Solche Austneiferei aber läßt Ti 
nieht immer pewerkitelligen. Die Ta: 
ı natifer würden nicht nachlafjen, und 
| früher oder jpäter müßte Farbe bes 
| kannt werden. Und daß dann bie 
| Prohibitionsfarbe, wie angekündigt, 
fich als Trumpf erweiſen würde, ſofern 
nicht die liberalen Elemente ganz an 
ders für ihre Meinung eintreten, als 
ſie es bisher gethan haben — das 
ann nach aller bisherigen Erfahrung 
kaum in Zweifel gezogen werden. 
|  Unbeftreitbar bleibt auf alle Fälle, 
| daß, könnte bon Waſhington aus bie 
| Prohibition über "das ganze Land ver: 
| hängt werben, die Kanatiter viel leich⸗ 
teres Spiel hätten in dem Einen Kons 
greffe, als fie in den 46 Staatälegi3- 
| faturen haben, von denen bis jegt troß 
| aller Anstrengungen faum mehr als ein 
albes Dutzend für ein allgemeines 
Prohibitionsgeſet haben gewonnen 
werden können. Die Erhaltung der 
| Staatenrechte im Bunde und örtliche 
Selpftbeftimmung (Home Rule) inner= 
halb der Staaten pilden die Grund» 
{age, auf denen allein die perfönliche 
| Freiheit — ja die Freiheit überhaupt 
| — dem Bolfe erhalten werden fTann. 
| Und leicht mag es ſein, dem ſich 
kundgebenden Zentraliſationsbegehren 
| gegenüber, daß dieſe Frage der „Home 
Ruͤle“ die große politifche Streitfrage 
| her Zufunft werben wird. 


| 


— — 


Lokalbericht. 
Feuer! 


— * 


Acht unſanft ans dem Schlafe ge- 
| id;redte Familien mußten flüchten. 


.— 


Fiel von der Neitungsleiter. 


Sran Toleey Cohen hat {hwere Derlegun. 
gen erlitten. — Der Schaden beläuft fich 
auf $1000. — Angeblicher Brandftifter ver- 
haftet. — Frauen und Kinder gerettet. 


Als heute früh um zivei Uhr der 
vom Poliziften Creed von der Bezirks⸗ 
wache an Maxwell Str. ausgeſtoßene 
Schreckensruf: „Feuer!“ durch das 
vierſtöckige Miethshaus Nr. 383 W. 
14. Str. gellte, bemächtigte fi ber 
unfanft aus dem Schlafe geſchreckten, 
aus acht Familien beſtehenden Bewoh⸗ 
nern eine fieberhafte Aufregung. In 
wilder Haſt, nur nothdürftig bekleidet, 
beeillien ſie ſich, die Straße zu gewin⸗ 
nen. Frau Tobey Gohen, 39 Jahre 
alt,. die im britten Stod mohnt, 
ſchwang Ti auf bie Rettunggleiter. 
Sie war bi$ zum zeiten Stod hinab» 
getlettert, als Aufregung und Angſt 
ſie lähmten. Sie verlor ihren Halt 
und ſtürzte ab. Man ſchaffte die Ver⸗ 
unglückte, die ſchwere, aber nicht le⸗ 
bensgefährliche Verletzungen erlitten 
hat, in die Wohnung ihres Nachbars, 
John Panich, Ni. 387 W. 14. Str. 
Dort befindet fie fi in ärztlicher Be⸗ 
handlung. 

| Gerettet. ' 

Von inzwiſchen eingetroffenen 
Feuerwehrleuten und Poliziſten wur— 
den viele Bewohner aus dem brennen⸗ 
den Hauſe in's Freie geleitet oder ge⸗ 
ſchleppt, unter Anderen Samuel Gold⸗ 
mann, 3. Stock; H. E. Goldſmith, 2. 
Stock; A. Cohen, 3. Stock; Max Beer⸗ 
mann, 2. Stock; Heury Waixer, 3. 
Stock; R. Reeper, 4. Stock, und Frau 
Jennie Hohan, 4. Stock. Sie ſind 


« 


ausnahmslos mit heiler Haut entlom= 


men. 

Man muthmaßt, daß ein überheizter 
Dfen im zmeiten Stod den Brand 
verurfachte. Diefer hat etma $1000 
Schaden angerichtet. Eigenthümer des 
Gebäudes ſſt John Panich, Nr. 381 
W. 14. Str. 

Der Brandſtiftung verdächtia. 


uUnter dem Verdacht, Feuer in ſei⸗ 
nen Laden, Nr. 8816 Commercial 
Avde., South Chicago, angelegt und 
das Leben der Bewohner gefährdet zu 
haben, wurbe geftern Abend der Klei- 
verhändler Nathan Ristind verhaftet. 
Gr hatte angeblich 15 Minuten vor 
Ausbruch des Brandes ben Laden ber= 
laſſen. In der Wache gab er an, daß 
ihn der Bücherabjchluß länger als ge⸗ 
wöhnlich zu ſchaffen gemacht hätte. 

Die Poliziſten Lynch, Sullivan und 
Daily retteten mit eigener Lebensge⸗ 
fahr zwei Frauen und ſechs Kinder, 
die fon vom Raud, überwältigt ma- 


ren. 
Die Geretteten find: 
Frau Bertha Haslan, 2. Stod Nr. 
8816 Commercioi Ave. und ihre vier 
im Alter von 7 Jahren bis 8 Mona⸗ 
ten ſiehenden Kinder Roſe, Henty, 
Bera und Mabel. 
Frau ®. Zallmer, 2. Stoa Rt. 
8818 Commercial Ube., und ihre Rin- 
Stella, acht und fieben 


— 


Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem | 
es Awa $10,000 Schaben angerichtet 


atte. 

Riskind wurde noch geſtern Abend 
gegen Bürgſchaft auf freien Fuß ge 
ſetzt. Brandinſpektor Hogan hat heute 
eine Unterſuchung eingeleitet. 

— — — 


Lechzte nach Blut. 


— 


Der Farbige henry Seigler verurſachte 
Schrecken unter Fahrgäſten. 

In einer ſüdlich fahrenden Cottage 
Groͤde Ave.⸗Elektriſchen verurſachte ge⸗ 
ftern Abend bet Farbige Henth Seig⸗ 
fer Schrecken unter den Fahrgäſten, als 

er ſein Raſirmeſſer zog und ihr Leben 
bedrohte. Als die Car an der 26. Str. 

zum Halten gebracht und die Polizei 
benachrichtigt wurde, fprang der blut* 
lechzende Mohr ab. Von drei Häſchern 
verfolgt, flüchtete er in dag Erbaefchoß 
des Haufe Nr. 9729 Cottage Grope 
ne. Dort murbe er nach kurzem Kam⸗ 

pfe verhaftet. Der Burſche wohnt im 

Haufe Nr. 4152 Artefian Ave. und iſt 

22 Jahre alt. 


Erſchlagen. 


In der Anlage der Pioneer Coo⸗ 
perage Company. Nr. 137 N. Hoyne 
Ave. gerieth geſtern Nachmittag der 
24jährige Arbeiter Charles Waywood 
mit einem Genofjen in Streit. In 
deſſen Verlauf ſchlug ihm ſein Gegner 
mit einem Hammer ben Schädel ein. 
Der Mibhanbelte ift geftern Abend in 
feiner Wohnung, Nr. 101 . 4. 
Court geſtorben. Der Thäter hat ſich 
bisher ſeiner Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 


— e —⸗ t 


Augebliche Schwindler gefaßt. 


In Denver ſind John Wille, ein 
Preiskämpfer, und Walter Nolan, ein 
Veranſtalter von Preiskämpfen, au 
Betreiben der hieſigen Polizei verhaftet 
worden. Sie haben fich angeblich von 
Thomas Little, einem früheren Chi- 
cagoer Alderman, 32000 geben laffen, 
unter dem Vorgeben, fie wollten einen 
Preistampf in Dmaha veranftalten 
und den Reingemwinn mit ihm theilen. 


Todes⸗Anzeise. 
reunden und Belannten die ** Nadı» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
George Klee 
im Alter von 46 Jabr 
Tagen am 17. Oltober 
ſchlafen iſt. ung 
tag, den 20. Uhr Nadhm., vom 
Trauerhaufe, 2 ce, nah dem Wald» 
heim Friedhof. Um ftile Iheilnahme Bitten die 
trauesnden Hinterbliebenen: 
Klee ach. Merger, Gattin. 
Lilian, Hattie, Frau Bm 
and, Kinder. 
zau Gharled Goch, Schweſter. 
hrift. Tatge, Bruder. frfa 


en, 3 Monaten und 13 
felig Im Seren ent- 
findet ftatt am Sonn 
1 


Todes⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach ⸗ 
richt, dab mein vielgeliebaer Gatte 
Anton Manthe 
am Sreitag, den 18, Oftober, im Wlter bon 
41 Jahren und 3 Monaten 9 im Herrn ent» 
i Beerbigu 8, indet ftatt am 
admittags um 1 
zw on be., 
a nen dem 
ttesader. beils 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Emma Mautde, Gattin. 


nad der St. 
St. Bonifaztus 
nahme bitten die 
frſa 


Todes⸗Anseisge. 
Sentiher Berein der We ſtſeite. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nad 


it, dab Bruder 
* Georg Nice 


Die Beerdigung findet ftatt am 
20. Oltober, Naymittags 1 um 


622 ©. Union Etr,, na 
fih punlt 
Berftors 


— 


ren ift. 
Sonyiga, den 


mten verfamme 


In 
reinsbhalle, um dem 
re zu ermeifen. 


Be len, gar. 9 
Blue be. 


Geftorben: hanua Brucmer, 74 abre 

Geliebte 3* von A an 
—— 
vom Xrauerhaufe, u se: nad 
Graceland. bofr 


Yefetdie „Sonntagpof 


— ——— 


Prachtoole Ausflelung 


— OR 


Ueberziehern 


—VVVVV———— 


Eine vollſtändige Auswahl von Moden 
von Hart, Schaffner de Marx und 
den übrigen Fabrikanten der Welt, 
die gute Kleidungsſtücke herſtellen. 


Ohne daß Ihr unſeren Laden zu verlaſſen braucht. 
könnt Ihr Eure Auswahl von allen Moden, von 
allen Farben, von allen Muſtern, von allen ertres 
men und konſervativen Ideen der Saiſon treffen in 
Weberziehern für Männer und jungen Männern. Wir 
haben nie porher eine jo gewaltige Ausftellung wie 
diefe gehabt — tir Haben nie fo große Einkäufe feit 
unferem Beftehen gemacht. Aber dies tft eine wun- 
hervolle Saifon und fie erheiſcht dementſprechende An— 
ſtrengungen. Und unſere Einkäufe ſind ſo rieſige 
geweſen (für ſieben große Läden), daß mir uns die 
niebrigften Preife ficherten, die jt da waren. 


Das Refultat ift, daß wir Euch 
nicht weniger als 85 und in huns 
derten non Fallen $10 an jedem 
Kleidungsſtück erſparen! Kommt! 


ENT ‘ 


⸗ 17 . 
North 


Ave. und tarraben Str. 
—— — 


Todes⸗Anzeise. | 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
zit, daß meine liebe Gattin 
Yojephine Feldman geb. Blig 
m 17. Oftober, > Uhr Morgen3, felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung Andet 
ftatt © e 50. Oftober, um 9 Ubr 
Normittags, dom Tranerbaufe, 93 Sigel EM. | 
nad) dem Waldheim Friedhof. Um jtilles Beileid | 
bitten die trauenden Hinterbliebenen: 
Jacob Feldman, Gatte. 
ebruder Blitz 


rt und Gheftnnt St. 
din ober 


ſtorben: John Sausberg, geliebter Sohn 

Sohn Qausberg, und Bruder von Fred Se⸗ 

‚26 Yahre alt. Beerdi 
19. Oftober, um 10 Uhr 
feined Vaters, 1034 ©. 
Concordia. 


ung Samitag, dei | 
torım., vom Haie | 
String Me, nad | | Tal. — Solidet Juſbeden. 
boit frei. — Alle wilismmen. Kommt, 
Eine Bewegumg von Gei t 
Dantfaguns. 
Ich ſpreche hiermit meinen herzlichen Sant | 
aus allen Freunden Verwandten, fowie Heren 
Baftor Kambdredt fir die troftreihen Worte aut 


— 
gohlen 83.50 
3,50 


mobimido fria 


— —— Sumbolt, er — — = 
em Damenverein "idelta ür die önen Plus Nu 
menfpenden meinen innigiten Dant. | Royal t.. 


Ernſt Fricke. | 


# 
: * 
a... .....n..nun.. 


a 


— | Indiana Ant. ...........8.90 
Vier Sprachen zu erlernen für We portofrei! 
Aniverial Handbuot for the Study vf the Eng | Indiana Block ——— —— ννα —e—— .$4.50 
fifh, Spaniih, Yrend and German Languages. Seding Valley $5.00 
Meine Kohle nad volled Gewicht. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Beltellunnen Der Voſt oder Teleyb. Matn 26% 


106 Randoiph Str. — zelenhon: Gentraf 5861. 
' E. PUTTKAMMER, 


106 Aegalah EN — 
Montrose Gemetery u Atwood Bidg,, 
| 


Indians Nat.. 


Gde Glart und Mabiion Str. 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. = 


f 
iD, 
Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermwadjiene, $10. 


— 


— — — 
Nerveuſchwache Männer! 
Hier ift Hilfe! 


Mer da leidet an Nervosität, Aufgerestheit, 
Niedergeihlanendeit, Mannesihwähe, Rüden 
icmerzen und Verdauungsſtoörungen, dem wird 
die Arben ſchwer, der lann fein glückliches Fa⸗ 
milienleben führen. Wer damıt jahrelang fet- 
nen halben Berdienft für Doltor und Medizinen 
fortgegeben, und noch dazu umfonft, der verliert 
den Muth. Co gebt e5 Yielen, fo ging es au 
mir. Und id bin’ bo aulegt aeheilt "worden. 
Und wem ej nun ernitlig darum au thun iſt, 
feine Kraft und Gefundbeit ioieder au erlangen, 
der Iann mich morgen Samitag ned 5 Ubr und 
übermorgen Sonntag Bormittagd beiuden in 
meiner Wohnung, und id wit ihm unentgeltlich 
den Weg zur fiheren Heilung zeigen. 


Ch. Kohler, 


915 Nord Haliteb Str. 


5 Gent3 Car-jare bon irgend einem 

Theile der Stadt. 
zelephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


Waldheim. 


tonfeffionslofer Friedhof von 
fit b 


ahn für de au 


{Kinen 

—Hffice: Dat Bart elephon 273 Welt.— 
vn Bine 670 @. Ehicano Ude. Tel. 751 Ua. 
gnilind Maas, Ser. Sacad samad, ul, 


— — ee — 
Großes Konzert undBall 


deranitaltet von bet 


Schiller Liedertafel 


Sonntag, den 27. Oktober 1907, 
— in — 

8 Halle, 

Afbland Aves. 


Anf. 7 Uhr Abds 
016,13,25 


nn 
4. Stiftungsieft und Ball 


veranftaltet dom 


" ” * 
Wilhelmine Frauen - Verein 
Samitag, den 19. Ditober 1907, in der Ar 
Heiter-Halle, Ede 12, und Wallace Etr. Ans 


fang 8 Uhr Abends. Tidets 25e die Perſon. 
of12,18 


Eine 30jährige Thätigfeit 
—A Lebensaufgabe ges 
Biano berzuitellen. Die Detmer 
Pianos foiten wenia mebr als die bon weringer 
Öualität und werden für immer aara t. 


HENRY DETMER, 
Piano- und Diniit-Geihäft. 
259 Wabaib Ave. Zei. Harrifon 265. 
6 6fenft* 


— — — — — 


Schönhofen 
Milwaulee und 
Eintritt 2 Cents die Perſon. 


2 


Eier. 
Uoleodꝰ 


— — — 
Stove Linings 


werden im F 

ben feucht bis zu 
torrugirtes Papier an Auben- 

feite brennt langſam imgeuer 

ab. € 350; 4 für 4de.— 

Zu baden in Xhe weit, Ste 

gel & Gonper, Boiton Store. 
1608,1mo,£ 


—r —s 
Richard A. Koch 


Deutſcher Advafat, 

95 weitineist etrade 
Nordſe ite: Office: 0 Rorh U 
Rarrabee tt. — Morgens 89, 


Sonntagd 10—12. 


15. Stiftungsieit, 
verbunden mit Konzent; xgeater und Ball 

—— veranſtaltet bom 

Soialiſtilchen ZSängerbund, 

Sonntag, den 20. Dituber 1907, in Branb’3 
Halle, 162 Nord Clark Straße, Ede Erie Str. 
ZTidet3 im Rorverlauf 25 Gent, 
50 Gents die Berfon. 


—— — — 
THE RIENZIL 


Chicages pepulärfter Familien - Reisrk 
Eee N. Glert Etr. und Diverich Blnb. 


an der Kaffe 
ott13,18 


EMIL H. SCHINTZ, 
G eld 120 Randolph Str. 


zu 5 biß 6 Brogent 

zu verlaufen. a oe entrat, Beh tem 
ee 
bis 


EHE wii 
rvatory 


anzen Tag @ la k 
Kir Zone, poie u lenneg Bi. Den 
z u n 
Ubend und Sonntag ee 
5 1008.miftion* 


American 
Conse 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Kaudeiyh Sit. 





” Eokalbericht. 
Arbeilerbund trocken? 


— — 


Prohibitions» Antrag an den Boll 
zugsausſchuß verwieſen. 


Verlorenes Freibier. 


Dankesbeſchluß für Deneen und Davies 
führt zu einer Debatte mit den Sozialiſten. 
—Small ſperrt den Vollzugsausſchuß aus. 
— Jane Addams über die Arbeiterſchaft. 


Auf dem Konvent des Illinoiſer Ar— 
beiterbundes in Rockford brachte ge— 
ſtern J. C. Loftus von Chicago, Mit⸗ 
glied der Schriftſetzer -Gewerkſchaft 
Nr. 16, demokratiſcher Politiker in der 
14. Ward und Redakteur einer refor— 
meriſchen Wochenſchrift, den Antrag 
ein, daß die Staatslegislatur aufge— 
fordert werden ſoll, den Verkauf geiſti— 
ger Getränke durch Staatsgeſetz in Il⸗ 
linois zu verbieten. Der Antrag war 
von Thomas Burke, einem Mitgliede 
des Verbandes der United Mine Wor— 
kers und Mitarbeiter John Mitchells, 
unterzeichnet. 

Der Antrag wurde an einen Aus— 
ſchuß verwieſen, welcher ſeine Annahme 
empfahl. Es fanden ſich zwar einige 
Fürſprecher, aber die Mehrzahl der 
Redner bezeichnete eine ſolche Maßregel 
als unerwünſcht. 

„Man würde mich aufhängen,“ 
ſagte Edward Gilſon, Delegat der 
Wäſcherei-Arbeiter, „wenn ich nach 
Hauſe käme und hier für einen ſolchen 
Antrag geſtimmt hätte. Dieſe Sache 
iſt politiſch und hätte hier gar nicht 
vorgebracht werden ſollen.“ Das Ende 
war, daß der Antrag dem neuen Voll⸗ 
zugsausſchuß zur Erledigung überwie— 
ſen wurde. 

Eine Wirkung des Antrags war, 
daß die Delegaten um das Freibier ka— 
men, welches der Verband der Ge— 
tränkehändler von Rockford ihnen für 
die am Abend ſtattfindende Unterhal— 
tung zur Verfügung ſtellen wollte. Der 
Gerſtenſaft wurde nicht geliefert, denn, 
ſagte der Sekretär des Verbandes, 
wenn die Arbeiter ins Prohibitionsge— 
ſchäft gehen und unſere Feinde werden 
wollen, müſſen ſie für ihr Bier be— 
zahlen. 


Die Frauenarbeit. 


Dr. Sophonisbe Breckenridge befür— 
wortete in einer Rede die Verſchiebung 
der Altersgrenze für Ladenmädchen 
nach oben, ein Staatsgeſetz zur An—⸗ 
ſtellung amtlicher Beſchützerinnen jun— 
ger Mädchen an Arbeitsplätzen, wo 
auch Männer arbeiten, und die Ab— 
ſchaffung privater Verträge zwiſchen 
Arbeitgeber und Arbeiter. Auch Frau 
Raymond Robins, Agnes Neſtor, 


Seine Zigarre 
ichmeckt ihm nicht 


Und doch iſt es dieſelbe Sorte, die er ge— 
ſtern Abend nach dem Eſſen mit 
Genuß rauchte. auch war ſie 
aus derſelben Kiſte. 


Es iſt nicht die Zigarre —es iſt der Magen 


Jeder Raucher hat dieſen eigenarti— 
gen Zuſtand des Magens und der Le— 
ber, gewöhnlich die Folge von unvoll— 
ſtändiger Verdauung der Speiſe, ver— 
ſpürt. Gewöhnlich wird die Schuld 
der Zigarre zugeſchrieben und nicht der 
richtigen Urſache. 


Solche Männer ſind gewöhnlich Ge— 
nußmenſchen. Männer, die angeſtrengt 
arbeiten, geiſtig wie körperlich, was 
eine große Bedrückung verurſacht, und 
es dauert nicht lange und der Magen 
iſt in Unordnung und die Leber trage. 

Dieſe ſollten es ſich angewöhnen, 
ein erprobtes und zuverläſſiges Mittel, 
wie Stuarts Dyspepſia-Tablets zu 
nehmen, welches die Natur unterſtützt 
und nicht zwingt, und es wird die 
plötzlichen Anfälle von akuter Unver— 
daulichkeit beſeitigen. 

Der Gebrauch dieſer Tablets zeitigt 
keine Patentmedizin-Angewohnheit. 
Stuarts Dyspepſia Tablets ſind keine 
Patentmedizin, ſondern ſind zuſam— 
mengeſetzt aus denſelben Elementen, 
welche ein geſunder Magen beſitzt, um 
die Verdauungsarbeit zu verrichten — 
Pepſin, Diaſtaſe, Golden Seal etc. Die 
Zuſammenſtellung iſt kein Geheimniß; 
ſie ſind abſolut rein und deshalb wer— 
den ſie in der ganzen Welt gebraucht. 
Ganz gleich wie krank Euer Magen 
iſt, er wird wieder geſund, wenn ihm 
Gelegenheit gegeben wird. Stuarts 
Dyspepſia Tablets verdauen Speiſe, 
wenn der Magen es nicht kann, geben 
dem mißhandelten Magen und Einge⸗ 
weiden Ruhe und die erſchlafften Drü⸗ 
ſen und Musteln bekommen neue 
ir? . 

opfarbeiter fönnen fih aufStuarts 
Dyspepſia Tablets en ganz 
gleich mie angeftrengt fie arbeiten, Alle 
Apothefer verkaufen 50 Gentz-Badtete, 
ober wenn hr ein freies Probe-Padet 
wünfcht, Ichreibt ung heute Euren Na- 
ia N 3 A. Stuart Com- 
and, uart Building, r⸗ 
TR Eu; 


a ee EEE EEE EEE EEE EEE nn 


\ 


Della Reardon und Anna Niholz Hiel- 
ten Anfprachen über Yrauenarbeit, 
Begrüßungs-Telegramm abgelehnt. 


Bei Eröffnung der Situng verlas 
Präfident Wright ein Begrüßungs— 
telegramm vom Konvent der Jllinoifer 
Baptiften-Geiftlihen. Da was Tele- 
gramm bon der Weftern Union befür- 
dert worden war, gegen welche gejtreift 
wird, lehnte der Konvent die Annahme 
ab und befhloß, das Telegramm ben 
Abfendern mit einem erflärenden Be- 
gleitfchreiben zurüdzufchiden. 

Abgelehnt wurde auch ein Antrag, 
ben Vereinigten Gefellihaften für ört- 
liche Selbftverwaltung bei der Grün 
dung von Zofalzweigen im Staate be= 
bilflich zu fein. Man Hatte ven unbe⸗ 
gründeten Verdacht, daß „Politik“ und 
die Brauer und Wirthe dahinter 
ſteckten. 


Sozialiſten und Gewerkſchaftler. 


Ueber die Vorlage eines Dankbe— 
ſchluſſes für Gouv. Deneen, den Ya= 
brik-Oberinſpektor Davies und Mit— 
glieder der Legislatur für Unter— 
ſtützung arbeiterfreundlicher Maßre— 
geln entſpann ſich ein hitziges Wortge— 
feht. Der Sozialift George Kopp er= 
Härte fich gegen ven VBejchluß, meil da- 
rin ausgedrüdt fei, daß die Arbeiter- 
{haft mit den in der legten Tagung 
der Legislatur erlafjenen Arbeiterge- 
feben zufrieden fei. Die Arbeiter hät- 
ten aber nur, mit Rücfficht auf die be- 
porftehende Wahl, ein paar armfelige 
Broden hingemorfen befommen. Dele- 
gat Roffell erklärte fi für überrafcht 
von Koops Widerſpruch. Der beab- 
ſichtige Dankesbeſchluß ſei keine poli— 
tiſche Empfehlung, ſondern nur eine 
gerechte Anerkennung für die, die ſich 
als Arbeiterfreunde erwieſen hätten. 
Auch Delegat Eskridge bedauerte 
Koops Standpunkt, und Delegat 
Walker ſagte, er wünſche den Sozia— 
liſten zwar allen Erfolg, nehme aber 
mit Dank Hilfe an von Jedem, der 
ihm und den Seinen behilflich ſein 
wolle. H. J. Conway erklärte, daß 
Inſpektor Davies alle Anerkennung 
für ſeine Thätigkeit im Intereſſe der 
arbeitenden Kinder verdiene. Der An— 
trag wurde ſchließlich mit großer 
Mehrheit angenommen. 


GehaltsAufbeſſerungen. 


Den Beamten, Organiſatoren und 
Mitgliedern des Vollzugsausſchuſſes 
wurde eine Gehaltszulage von 81 den 
Tag bewilligt, und das Gehalt des Se— 
kreiärs wurde auf 8150 den Monat er— 
qöht. Es wurde beſchloſſen, daß kein 
Arbeitgeber Delegat zu der Konvention 
ſein darf, und daß der Legislatur— 
Ausſchuß dem Sekretär die Namen ar— 
beiterfeindlicher Legislaturmitglieder 
zu berichten hat, damit eine „ſchwarze 
Liſte zuſammengeſtellt werden kann. 

Es wurden Beſchlüſſe angenommen, 
in denen die direkte Primärwahl, eine 
Arbeiter-Verſicherung, ſtaatliche Keſ— 
ſelinſpektion und Poſtſparkaſſen gefor— 
dert werden. In einem anderen Be— 
ſchluß wird die Abſchaffung des Vaga— 
bunden-Geſetzes verlangt. 


Gewaltſtreich Smalls. 


Sylveſter J. Small, der abgeſetzte 
Präſident der Telegraphiſten-Gewerk⸗— 
ſchaft, kam geſtern mit zwei Detektives 
ins Hauptquartier der Gewerkſchaft im 
Monon-Gebäude und verhinderte die 
Mitglieder des Vollzugsausſchuſſes 
am Betreten ſeines Privat-Amtsraums 
im neunten Stockwerk mit Gewalt. Es 
wäre beinahe zu einer Prügelei gekom— 
men. Später gelang es den Beamten 
doch, in das Zimmer zu kommen und 
an ihre Arbeit zu gehen. Der Aus— 
ſchuß ſchloß mit Small einen Vergleich 
ab, wonach dieſem der Zutritt zum 
Zimmer bis zum 23. Oktober, dem 
Tage des Beginns des Nationalkon— 
vents in Milwaukee, jederzeit freiſteht. 
Inzwiſchen wird Small ſich alle Mühe 
geben, den Sonderkonvent zu verhin— 
dern, indem er verſuchen wird, ſo viele 
Lokalzweige wie möglich zu veranlaſ— 
ſen, nicht auf die Beſtimmung in der 
Verfaſſung zu verzichten, daß ein Son— 
derkonvent dreißig Tage vor ſeinem 
Beginn angemeldet werden muß. Se— 
kretär Ruſſell ſtellt jedoch feſt, daß 
ſchon genug Lokalzweige auf die An— 
meldefriſt Verzicht geleiſtet haben, um 
das Zuſtandekommen des Konvents zu 
verbürgen. 

In der geſtrigen Verſammlung in 
Uhlichs Halle brachte T. J. Burke den 
mit 300 Unterſchriften verſehenen An⸗ 
trag ein, die in den Maklerbüros an— 
geſtellten Telegraphiſten an den Streik 
zu rufen. Nach ſtürmiſcher Debatte 
zog Burke ſeinen Antrag zurück. Die— 
ſer wird heute in geſchloſſener Ver— 
ſammlung wieder eingebracht werben. 

Keine Streikunterſtützung. 

Vorſitzer Likes theilte mit, daß 
Streikunterſtützung nicht, wie verſpro— 
chen, ausgezahlt werden könnte, ſtellte 
ſie aber für morgen in ſichere Aus— 
ſicht. Die beſonders Bedürftigen wür—⸗ 
den aber ſofort berückſichtigt werden. 

E. M. Moore, Vorſitzer des lokalen 
Vollzugsausſchuſſes, berichtete, daß er 
vom Arbeiterkonvent in horn 
herzlich mwillflommen gqeheißen morben 
fei, und daß aus jener Quelle Gelb- 
unterftüßung zu erwarten fei, wenn 
die Gtreifer nur Geduld und Aus= 
dauer hätten. 


Arbeiterbildung. 


Fräulein Yane Adams vom Hull 
Houfe hielt geftern in Bloomington 
bor dem Konvent der Xllinoifer 
yrauentlubs einen Vortrag, in mel- 
chem fie u. a. fagte, daß in den Ver» 


‚ einigten Staaten Erfindungen und 


Maſchinenweſen zwar zu großer Voll» 
kommenheit gebracht worden feien, daß 
Deutſchland aber in Bezug auf Ar— 
beiter⸗Bildung weit voraus ſei. Als 
Induſtrieland könnten die Vereinigten 
Staaten nur dann dauernden Erfolg 
haben, wenn die große Maffe der Be- 
bölferung befjer gebilvet wäre. Diefes 
Ziel laffe fich nur duch bie öffentlichen 
Säulen, durd die Ausbildung ber 
‚Kinder in praftifcher fowohl wie theo» 
retifcher Hinficht erreichen. Ganz be= 


— 
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Abendpoſt, Chieags, Freitag, den 18. Ottober 1907. 


Für Halloween 


allomeen Neuheiten — 
beitehend aus Laternen, 
Fiquren, Sandy- Schachteln und 
andere Tafel-Favors in der 
Form von Kürbiſſen, Gemüſen, 


Frucht u. ſ. w.; ſpeziel⸗ 
dieſen 


ler Preis für 
Verkauf, aufwärts 


\ 


Je 


bon 


Der Laden wo Ihr immer am beiten bedient werdet. 


v3. & 9. Grüne Stamps frei mit jedem Ginfauf 


6,000 Anzüge und Weberzicher in 
einem jenjationellem Spezial:Berfanf 


K 


auft die allerfeinſten Anzüge und Ueberzieher in dieſem Verkauf zu einer Erſparniß rangirend von 354 bis zu 
45%. Was denkt Ihr davon! 6,000 hochelegante Anzüge und Ueberzieher in einem riefigen Verfaufe—beachtet 


die rieſige Auswahl und bedenkt, daß Ihr nicht nur auf das Erzeugniß eines einzigen Fabrikanten angewieſen 
ſeid, ſondern daß hr die Auswahl habt aus den allerbeſten Erzeugniſſen von zwölf der hervorragendſten Kleider— 


Fabrikanten der Welt. 


25.00 Aänner⸗ 
Anzüge, 17 
Merthe, zu 


$15.00- Anzüge für Männer 


am Samitag für 


522 Männer-Ieberzieher, $15 


Neue Kacons von hübjchen, dauerhaften Friezes, Kerſey, Mel— 
tons und Hammgarnen, in fchwarz, braun, blau, Orford und grün u. 
braun mit blajfen Schatten- Streifen, Venetian» oder Serge-Futter, 
Skinner, Atlas-Aermelfutter, Sammetkragen od. vom ſel— 
ben Stoff, leichte Form Tracing, perfekt paſſendeSchultern 
und Lapels, dauerhafte Kleidungsſtücke, für 


586 Männer: 
Hoſen, 3.65 


Reine Worſteds, in den 
ganz beſonders beliebten 
geſtreiften Herbſt-Effekten. 
In beſter Art und Weiſe 
beſetzt und geſchneidert. — 


Samſtag 3 65 


zu 


zu 10.50. 


815 


Von ſtrikt reinwollenen Kaſſimeres, 
Kammgarnen gemacht, in korrekter Facon, doppel- und einfachknöpfige Röcke — ſie ſind gut geſchnei— 
dert, Kleidungsſtücke, die akkurat paſſen, ſollten für nicht weniger als 515.00 verkauft werden, hier 


Cheviots, blauen Serges 


der Facon 


Künſtleriſcher Schnitt in Uebereinſtimmung mit der Mode für dieſen Herbſt. Anzüge von ungewöhnli— 

cher Eleganz, weit beſſer als. irgendwelche Anzüge, die jemals in Chicago zu 
50 Beginn der Saiſon zu dieſem Preiſe verkauft wurden. Schwarze unfiniſhed 
Worſteds, blaue Serges, glatt finiſhed fanch Worſteds und Caſſimeres, $25.00 


17.30 


und fancy 


10.50 


17.50 Hänner-Regenröke, 11.00 


Verfäaumt nicht einen Negenrod zu faufen, 
lität und zu diefem Preis offerirt wird. 
graue Prieitin Cravenettes, verfeft in der > 
volle 52 ol lang, bei Hand gejchneidert,reichlich gefüttert 
und ausgeitattet. Beiter Neaenrod im Handel für den an 
gegebenen Preis. Am Samitag 


wenn er in jolch guter Tua- 
Schwarze Thibet u. Crford 


und dem Zißen, 


$11 


Unvergleichliche Werlhe in Knaben-Kleidern 


85 Reefers und Ueberzieher für Knaben, 3.75. 
Hübſche Novitäten für 1907-5, ſchlichtfarbig oder 
hübſcheKarrirungen u. Plaids, neueſter 
Kragen- und f 
zur Auswahl, Gr. 


Cuff⸗Effekt, Hunderte 
3 bis 10 Jahre, 


dern fein werden. 
Alter 15 bis 20 Jahre, 


nen Scatten-Streifen, voller Rüden und halb paiiend. 


morgen zu 


51.00 Kniehofen für Nnaben, zu 60r. 


ſchweren Stoffen, inreiner Wolle. Eine große 


Nuswahl in Farben. 


Gameras, 1.00 ver Woe 


Spezielle Ausitellung von Bauſch und Lomb hochfeinen Linfen und Shut: 


ters, Samjtag, Den ganzen Tag. 


Faftman's Nr. 2 Brownie Poder Folding Kodak 


für 5.00. 


4x5 Voney Primo Nr. 3, mit Bauch und Lomb doppelte Rectlinear Linjen und 


Auto Shutter, Rad und Pinion und Neverjible Bad, einjchliepl. 
leder Gareying Gaje und einem doppelten Plattenhafter, zu 


Metal Duinol 


18.00 


Teveloping Tubes, macht 


Cart Solution, 3 für 25e, od. jede 1Oe 
Developing Pulper, — 6 Padete in Schachtel, für 12 
Japaneſe Waijerfarben, zum Bilderfoloriren, nur 22c 


Argo 
Aeid 


Developing Pulver, ſpez. per Schachtel, nur 170 


Hypo, ſehr jpezieller Preis von Ge 


Stereo Card Mounts, per Tugend zu-3e 


Gaslicht Poſtkarten — ſpeziell per 


Dutzend, zu 120 


Sepaline, für Redeveloping Prints, per Flajche zu 29e 


Printing jranes, 34 bis 4x5 Größe, 


Samijtag zu 10c 


Mannings Maske, alle Größen, ipez. Samftag zu 16e 


fonders die jungen in den Fabriken 

arbeitenden Leute bedürften bejferer 

Bildung. Die Fabriken ftellten das 

Ergebniß jahrhundertelanger Arbeit 

dar, aber die Weniajten hätten aud) | 
nur eine jchwache Ahnung, mas das | 
Alles bedeute. An Maffe, Schnellig- 
feit und Erfindungzgeift fäme fein 
Volt Amerika gleich, aber in Bezug | 
auf intelligente Arbeiterfchaft jtehe es 

hintan. 

Im Verlauf ihrer Rede führte Frl. 
Addams noch aus, daß die Gebildeten 
des Landes den Fabrikanten die Klei— 
dermoden vorſchreiben ſollten, nicht die 
Fabriken den Gebildeten. | 


— — 


Ein Retord- Preis, 


Knb wird in der Molferei-Ausftellung für 
$1155 verkauft. 


Bei der Auktion von Zuchtpieh, die | 


gejtern in det Molterei-Ausftellung im 
Amphitheater der Schladhthöfe ftatt= | 
fand, erzielte eine im Jahre 1896 in | 
Schottland geborene Kuh den bißher 
unerhörten Preis von $1155. Sie war 
bon George H. Mefjabden, Bron 
Marmor, PBa., ausgeftellt worden. hr 
Käufer ie R. NR. Neß von Homid, 
Quebec, Kanada. Sie hat im Jahre 
11,757 Pfund Mil, bezw. 528Pfund 
Butter geliefert. Andere Städte be- 
mübten jich gejtern, die Abhaltung der 
nächjten Ausftelung in ihren Mauern 
zu bewirken. Ein Vertreter Nem 
VYorks verſprach einen Garantiefonds 
von $50,000 aufzubringen, ein Ver- 
treter Milmaufees verhieß den Bau 
eines Gebäudes für 1000 Stüd Vieh, 
wenn die Ausftellung in den beir. 
Städten abgehalten würde. Ein Be- 
Thluß ift noch nicht aefaht. Morgen 
ift der Ießte Tag der Ausitellung. Die 
Zeitung hat sinen Kinbertag veranftal- 
tet und den Eintrittöpreiß auf 10 Et3. 
feitgefett. Ein Shetland Pony wird 
zur Verloofung fommen. edes Kind 
wird ein 2003 erhalten. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark....823.75 

Defterreidh: 100 Kronen.... 20.26 

Ehweiz: 106 Franten....... 19.36 

Holland: 100 Gulden. ...... 40:28 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.66 

Rupland: 100 Aubel 


—- 0 
— Manche Frau rechnet fich zu den 
unberftardenen, toenn ihr.ein Hut ab- 
geſchlagen wird. 


Findet einen Bundesgenoſſen. 


Union £eaaue Klub wird die Abwafferbe 
börde in ihrem Kampfe unterftüßen. 


Die Abwafjerbehörde hat, wie Prä- 
ſident R. R. McCormich geſtern er— 
klärte, einen neuen Bundesgenoſſen in 
ihrem Kampfe um den Ausbau desKa— 
nals, der von der Economy Light ano 
Power Co. von Joliet bekämpft wird, 
in dem hieſigen Union League-Klub 
gefunden. Der Klub wird der Frage 
in der nächſten Zeit nähertreten. Präſi— 
dent MeCormick ſprach ſich ſehr hoff— 
nungsvoll über die Ausſichten der Be— 
hörde aus und erklärte, daß die öf— 
fentliche Meinung dieLegislatur zwin— 
gen werde, die Rechte der Abwaſſerbe— 
hörde anzuerkennen. Seitdem bekannt 
ſei, daß das Kongreßmitglied Howard 
M. Snapp, Vertreter des 11. Kon— 
greßbezirks, der in Joliet wohnt, und 
Staatsſenator Richard M. Barr von 
Joliet an der Geſellſchaft intereſſirt 
ſeien, ſei es viel leichter für die Ab— 
waſſerbehörde, die Machenſchaften der 
Geſellſchaft zu bekämpfen. 


Graufiger Fund. 


Im Gebüſch an 54. Str. und Lex— 
ington Ave. wurde geſtern am Spät— 
nachmittag von ſpielenden Kindern die 
in einen Kleiderfetzen gewickelte Leiche 
eines neugeborenen Mädchens gefun— 
den. Die Polizei hat ſie nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 5733 Lake Ave. 
geſchafft und eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 


—— · · — 
Auf Abwegen. 


Ein Poliziſt fand heute Henry 
Haas, 345 Wincheſter Abe. und Wil— 
liam Keating, 335 Lincoln Ave., 14- 
jährige Jungen, ſchlafend unter dem 
Hochbahngerüſte an Hoyne Ave. Sie 
ſagten, ſie ſeien ihren Eltern vor ſechs 
Monaten entlaufen. In ihren Ta— 
ſchen befanden ſich Nachſchlüſſel, „ge: 
ladene” Würfel und andere verhächtige 
Saden. Die Eltern der jungen Tau 
genichtfe wurden benachrichtigt,” und 
die Polizei wird unterfuchen, wo fie 
die Schlüffel u. |. m. her haben. 


=—+ —— 


* Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
hält Prof. William H. Hobbs von der 
Univerfität Michigan in der yullerton 
Halle des Kunftinftituts, Michigan 
Ave. und Adams Str,, einen Vortrag 
über „Erdbeben in neuer Beleuchtung“, 
Der Eintritt ift frei 


3.15 


$12 Neberzieher für Jünglinge, zu 7.50. 


abgelaflen werben. 


| S5 Novelty Anzüge für Sinaben, 


fen od. Mifchungen, bübfch bejegt, 


Von | | 


I 


| 
I ⸗ 2 ..- 
| | ben und Muitern, alle Größen. 


$1 Gold: Eilled 
Cuf Buttons, 29 


Wir kauften foeben von einem öftli- 
hen Fabrifanten 3,500 Paar gold 
gefüllte Manfchetten- Knöpfe. 


Doppelter Boit 
Dumbell vder 
Lever End, in 
glänzender Ro— 
man oder zwei— 
farbiger Finiſh, 
100 Facons zur Auswahl — eine 
Offerte in Maſchettenknöpfen, die 
eine Senſation verurſachen wird. 
Manſchettenknöpfe, die im Retail 
nie für weniger als 756 bis 1.00 
verkauft wurden, jo lange eo} 
fie vorhalten, zu 29 


TFiel in den Tunnel, 


Per McDonald trug lebensgefährlicbe 
t 
| 


Derleungen davon. 


Sohn R. Kohnfon, ein Wächter der 
Chicago & Worthmweitern-Bahn, deren 
Güterjhuppen an eine Bretterbude 
ftößt, welche vor dem Haufe AN. State 
Straße über einem 50 Fuß tiefen 
Schadt der Jlinois Tunnel Eo, fteht, 
fah heute Morgen um 7:30 Uhr einen 
Mann und eine frau, beide anjchei- 
nend betrunfen, an der Bude vorbei- 
gehen. Der Mann machte plöglich ei- 
ne Bemwequng, ala ob er die Frau am 
Arme paden wollte. Die Frau mich 
ihm aber aus und lief in die Bude, 
deren Thür offen ftand. Ihr Beglei— 
ter füimmerte jich nicht weiter um fie, 

: fondern jette feinen Weg über die 

ı State Str.:Brüde fort. 

Bei der Bude befanden ich John 
Schram, 767 Lincoln Uve., und R. E. 

| Michaelfon, 692 Grand Ape., Ange- 

| jtellte der Tunnel-Gefellfhaft. Sie 

‘ jahen die Frau bineinlaufen, fonnten 

| aber nicht verhindern, daß jte in die 
Tiefe des Schadhtes ftürzte. Zmifchen 
der Schadhtöffnuna, die nicht ume 
zäunt ift, und dem Eingang der Bude 
ift ein Raum von nur wenigen Fuß. 
Bon Kohnjon unterjtügt ließ Michael- 
fon in einem Yufzua,, den die Arbeiter 
benugen, Schram in den Schadt hin 
unter, und die rau murde blutend 
und fchwer verlegt heraufgeholt. Vor 
dem augenblidlicden Tode hat fie nur 
der Umitand bewahrt, daß auf dem 
Boden des Schahtes Sand und lodere 
Erde aufgehäuft waren. * 

Die Verunglüdte. wurde von der Po- 
fizet in’3 Polyklinic-Hofpital gebracht, 
wo fie ihren Namen al Mary Me- 
Donald angab, im Uebrigen fi) aber 
teigerte, irgend welche weiteren Anga- 

| ben zu maden. hr Zuftand ift bes 

| denflich. Vier Detektives find mit der 

; Unterfuchung des alles beauftragt. 

' Die Frau trug eine blaue Blufe und 
eine ade, aber feinen Hut. 

—— — 

Mehr Eilzüge. 


Nach Fertigftellung der Evanfton= 
Zmeiglinie der Northmeitern-Hochbahn 
wird, die Gefellfchaft, wie ihr Präfident 
M. B. Starring geftern erflärte, Eils 
züge auf der Wilfon Ave.-Strede Tag 
und Nacht laufen laffen. E& find be- 
reits vierzig neue Wagen beftellt wor- 
den. Die Züge von und nad) Evanjtor 
werben jüdlich von .Wilfon Une. ala 
Eilzüge durchlaufen. Sie werden im 
Zwiſchenräumen von je aht Minuten 


> 


blaue Zerges, Chbeviots, Caffimeres, 
neue braune, Tchlichte Karben, Strei— 


2,85. Die fibon- 


ten Entwürfe in rufltichen u. Matrojen-Angügen, 


2.85 


Nöde die in der fommenden Sailon mo 
Sie find für die jidh jorgfältig Heidenden jungen Leute gemadıt, 
Oxford grau, icdhwarz, und die neneiten Ideen in brau 


Preis für 7 50 


1.00 K. K E. Blouſen für Knaben, für 60e. | 
| Beite Chepiot3 und Madras. In feinen Farben | 
l 


Die neueſten Spiele 


49 


Crazy Ball 


interejiant. 


Jap. Sticks 


SJongleur = Spiel. 


Pop-in-Pow 


für Jedermann. 


Hook it 


Barlor: Spiel. 


20th Cent’yLimited 


Revidirte Ausgabe. 
Spielzeug: Departement — dritter Floor 


Nicht Ihuldig. 


Philipp und Iofepb Sanzori von der Mord: 
anflage entlaitet. 

Philipp Sanzori und fein Sohn 
Sojeph wurden gejtern Abend von den 
Gefchworenen in Richter Barnes’ Kri- 
minalgerichts = Abtheilung von ber 
Untlage freigefprochen, ihren Schwie- 

ı aerfohn, bezw. Schwager, Antonio 
Longo vor fieben Yahren ermordet zu 
haben. ‘ojeph Sanzori hat fich heute 
mit feiner Braut, Marie Rinella von 
Buffalo, die ihm durch alle die langen 
Sabre der Irübfal die Treue gewahrt 
hat, verheirathet und ift mit ihr und 
feinem Water nah Sohnstown, Pa., 
abgereift, um die Vergangenheit zu 
ergeffen und ein neues Leben zu be= 
ginnen. 

Als der Wahrſpruch verkündet wur— 
de, rief die Wittwe Longos, Tochter 


12.50 goldene 
Hhren, 8.45 


16 oder, 12 Größe Hunting oder. 
Open Face Herren-Tafchenuhren mit 
goldgefüllten Gehäufen und Elgin- 
oder Waltham 7 ar 
Jelbel Uhrwerken — 

gute Zeitmeſſer und 

garantirt — Preis 


für dieſen 8.15 


Verkauf, 
Speziell B Rafirmeiier, Wade & 
Butcher, weiße Griffe,4-:8- #33. 
Klingen, voll buhlgeichliffen, völlig 
garantirt, $3.00-Werthe, Sams« 


tag für $1.00. 
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und Schweſter der Freigeſprochenen 


„Die 


nicht beſtraft, aberGott wird es thun!“ 
Dann entfernte fie fich mit ihrem 12= 


aus: Geſchworenen haben fie 


jährigen Sohne. 

Der yrozeß hat drei Tage ge: 
dauert, die Jury berieth vier Stunden. 
Frau Longo erzählte auf dem Zeu- 
genftande, daß am Abend des 25. 
Yuni 1900 ihr Mann von den San= 
zoris an die Hinterthür der Wohnung, 
Nr. 625 26. Str., gerufen und erjcyoj- 
fen worden fi. Am nächſten Tage 
feien ihr Vater und ihr Bruder ver- 
ſchwunden geweſen. 

Tony, Joſeph und Nicholas Corſo 
bezeugten, daß Joſeph Sanzori den 
Schuß abgefeuert habe. Die Ange— 
klagten ertlärten, ſie ſeien von Longo 
mit einem Meſſer angegriffen worden 
und hätten ſich nur ihres Lebens ge— 
wehrt. 

In den ſieben Jahren, in denen Va— 
ter und Sohn in der Ferne lebten, ver⸗ 
ſuchte Joſeph oft, ſeine Braut zu be— 
wegen, zu ihm zu kommen, aber ſie er= 
klärte, daß er erſt zurückkommen und 
ſich von der Anklage reinigen müſſe, 
ehe ſie ſeine Frau werden könne. Als 
die Beiden ſich dann der Behörde ſtell⸗ 
ten, gab Marie Rinelli ihre Erſpar— 
niſſe zu denen der Angeklagten, damit 
ein Vertheidiger angeſtellt werden 
tonnte. 


* Dr. Evans, Mitglied der Ge- 
funbheitsbehörde, wird am fommenden 


ie Weſtſeite iſt ore® und 
wächſt jeden Tag. Wir 


D 


machten ein um 25% größeres Ge) = 


ihaft in leßter Woche, al3 in der}. 
jelben Woche ini Vorjahr, und das.f 
Publikum it nicht langjam im Er: 

fennen einer gute Sale. + 


y 

28 in Geichäftsangügen u. Ueber: 
ziebern zu $12, $15 ımd $20 und 
die Kabrifanfen unjerer $25 umd 


830 Kleider waren überraſcht. ſo 


große Beſtellungen auf ſchnelle Lie⸗ 


ferung am Montag Morgen u er» 


halten. — Wir verfaufen die beiten 
Kleider billig und das Gefchäft 
mächft. 
8* iſt der Platz, um die Sorte 
Unterzeug zu kaufen, die be— 
friedigen wird. Vergeßt nicht, der 
Preis iſt ſtets der niedrigſte; wir 
wollen Eure Kundſchaft. 


— AGF, & 
„ArMITAGF . 


Mittmoh Nachmittag 2 Uhr‘ einen | 


Vortrag vor dem Siebelungs-Frauen- 
„lub, 783 Armitage Ave., halten 





ir madıten ein riefiges Geihäft }° 






Lofalberidt. 
Bas Btrafredi. 






















— autgegeungeſehte Auſichten von zwei 
Stadtrichtern. 





E Das Zugendorgan u. der ſchwarze 
E7 Wirth. 





© Aus dem Pfuhl Bubbly Creef follte Crinf» 
" wafler für die Schlahthofanlagen ges 
© schöpft werden. — Schmerzhaft für die 
F Braner. — Straßenbahn Porredte. 





Die Durhführung der Strafgejehe 
wurde von Stabtriter Cleland ge» 
© ern Abend in einer Unfpradhe im Has 
 Mmilton-Klub für lächerlich erklärt und 
2 turz darauf verficherte fein Amtsbrus 
© der Sadler, daf die Nihtdurchführung 
5 der Gefehe Verachtung ber Geſetze er⸗ 
zeuge. Präſident Knight ſprach ſich, 
indem er die Klubverſammlung eröff⸗ 
nete, für das Paroleſyſtem aus. Riche 
eer Cleland ſchilderte dann die Erfah— 
xungen, welche er in faſt einjähriger 
Amisthätigkeit im Gerichtshofe an ber 
Maxwell Str. mit der Stundung bon 
"Strafen gegen das Verſprechen der 
Beſſerung gemacht habe. Er erinnerte 
feine Zuhörer daran, daß viele Ange— 
E Magte Familien, und diefe unter 
einer Berurtheilung zu leiden hätten. 
"x. Gebe man dem Angeflagten Gelegens 
heit, fich zu beifern, jo werde damit 
© dem Zmwed der Rechtspflege und ber 
=. Familie gedient, auch dem Angeklagten 
= elbft, indem er vielleicht ein befjerer 
 Menih werde. Werbe der Angeklagte 
 Kzädfällig, fo folle er eingejperrt wer» 
” sen, ber Staat habe aber dann bie 
© Fittliche Pflicht, für die Yamilie bed 
= Gefangenen zu forgen. Von 860 Pers 
Me onen, denen er gegen das Verfprechen 
& der Beiferung die Strafe erlaffen ha’ 
© "pe, feien nur 96 rüdfällig geworben; 
= diefe feien ins Arbeitshaus gefommen, 
© und von ihnen habe er 26 nach zehn- 
bis dreißigtägiger Gefangenſchaft frei— 
gelaſſen; dieſe ſeien gründlich geheilt 
worben. Alle beſtehenden Geſetze durch⸗ 
zuführen, ſei lächerlich, ſchon wegen der 
= Ichmweren Strafen, die fie verhängen. 
© Das ganze Prozekperfahren jet eine 
2 Schmad, denn ed geftatte mohl, alle 
m Derfehlungen eines Menfchen, alles, 
was ein fhlechtes Licht auf ihn merfe, 
er borzutragen, nicht aber auch feine qu= 
2 ten Eigenfchaften und guten Thaten zu 
" zeigen, außer in einem allgemeinen 
Rarakterbilve. Durh rohe Gemalt 
erde feine Beiferung erzielt. Hinge- 
sogen dürfe fich das Parolefyitem als ein 
S#mahrer Segen ermeifen und werde na= 
mentlich vernadläfjigten Kindern zu 
Gute fommen. 75 von je 100 — 
läſſigten Kindern würden zu Verbre— 
chen getrieben, weil die Eltern Verbre-⸗ 
cher ſeien, und er ſtrebe daher danach, 
bie Eltern zu bejjern und für die Er- 
ziehung ihrer Kinder verantwortlich Zu 
machen. Würde ba3 Barolefnitem all- 
gemein eingeführt werben, jo würden 
bie Koften, welche das Verbrehermeien 
dem Lande auferlege, $6,000,000 im 
Sabre, beträchtlich vermindert werben. 


Richter Sadler betonte Hingegen, da 
der gute Bürger den erjten Anfpruch 
auf Schuß und Sicherheit in feinem 
Heim habe, felbft wenn ver Dieb des— 
"Halb auf Lebenszeit eingefperrt wer— 
den müffe, Dies fei wichtiger, ala bie 
Beiferung von Verbrechern. Von bie= 
fen jeien in Chicago 75 vom Hundert | 
unter 25 und 50 vom Hundert unter 
19 Jahren. Die Nachtherbergen, mo 
die verſchiedenſten Bevölkerungsele— 
mente der kosmopolitiſchen Stadt zu— 
ſammengewürfelt würden, ſeien die 
Brutſtätten des Verbrechens. Einem 
Verbrecher die Freiheit zu gewähren, 
komme einer Erniedrigung der Geſetze 
gleich. Leichte und junge Verbrecher 
ſollten in Handfertigkeitsſchulen unter— 
richtet und ſchwere auf ſtädtiſchen Far—⸗ 
Br zur Strafarbeit angehalten mer: 
“ ben. 

Der Redner führte aus, dat die dem 
Räuber Yosburg mit dem Derfpre- 
hen, ihm ehrliche Arbeit zu verfchaf- 
fen, gewährte Straflofigfeit, was un 
ter dem Drud ber öffentlichen Mei- 
nung gejchehen fei, viele junge Leute 
Be Bahn des Verbrechens treiben 
: werbe. 





















„Die Berge Freifen.‘ 


Bürgermeilter Buffe hat die Lizens 
be# farbigen Wirthes Robert Thomas, 
809 Weit Late Str., widerrufen. Die 
. Gefhichte des Falles ift Lehrreich. 
Thomas’ Wirthichaft war eine ber 
"dielen, in denen früher dem Glüds- 
fpiel gehuldigt wurde, aber, mie die 
leitenden Polizeibeamten des betreffen- 
den Diftrifts in einem amtlichen Be- 
‚richt ausführten, jehon lange Zeit nicht 
mehr. Unlängft wurde ein VBerfuch ge- 
macht, die Wirthihaft mit Dynamit 
in bie Quft zu fprengen, und eine in 
= uXugendboldenhaftigteit" machende 
Fr englifche Zeitung Tchidte einen Photo- 
*orapben bin, um ein Bild von dem 
: Sefhäft aufzunehmen. Thomas mar 
“ über diefen Verfuch, ihn in den Mund 

ber Leute zubringen, erregt und ver= 
" Hagte, nad den Ausfagen von Gäften 
und Vorübergehenden, den Kunjtge- 
2 Moffen mit einem Korfzieher in ber 
= Hand, welchen ber „Bebrohte“ aber für 
"einen Revolver anfah. Dadurch fühlte 
; & bie betreffende Zeitung in ihren 
 Beiligften Rechten gefräntt, fie griff 
die ee und den Wirth heftig an, 
> erhob Anklage gegen den legteren, und 
s Hachbem ber Angeklagte vom Stadtge⸗ 
9 zicht verurtheilt worden imar, murbe 
dem armen Teufel bie Ligen entzo= 
J— er und ber Polizeichef hat das mit 
dem tapferen Wort empfohlen: „Zho= 
’ mad if ein nichtwünfchensmerther 
B und daher ein nicht wünjchen?- 
eriher Wirth.” 








‚Gelegentlich ber. Berathung eines 
atwurfs, weh u mechanijchen 
J B. mie. von Keſ⸗ 


te Heizu ee 


damusverfahren der durch Bür 
rBuſſe abge Schulr 


Wie eine Auſter ge⸗ 
ſchützt wird durch 
ihre Schale ſo ſind 


Oysterettes | 


gefhüst gegen Feuchtigkeit und Staub-durch 
ihre Derpadung, weshalb diefelben In de. 
Iifater Knufprigfeit undentzüdender Shmad: 
hafttgfeit den Auftern, Suppen oder bem 
Chomwder, die auf Ihre Tafel gelangen, 
einen ueuartigen Genuß verleihen. 


F 


\BISCUIT 





ER ER ED LET EEE ERENTO REEL MEERE ——— — —— 


werben darf, ftellte fi in einer Sit» | Sonfteby, Mile und Harding im | Keine Panik zu befürchten, 


ung be3 Gtabdtrathsausfchuffes für 
Gejundheitsmweien geftern Nachmittag 
heraus, daß die Stodyards und Tran- 
fit Eo, die Norwood Engineering Co. 
beauftragt habe, eine Yiltriranlage 
am Bubbly Creek, anzulegen, um das 
Waffer aus diefer fchauderhaften 
Pfüge zu filtriren behuf3 allgemeiner 
Verwendung in den Viehhöfen. Der 
in Dienften der American Steel and 
Wire Eo. ftehende Sanitätsingenieur 
Bromn verjicherte, daß das Waller aus 
dem Bubbly Creef, wie fortgejehte 
Proben und Vergleiche angegeben hät= 
ten, drei Mal fo rein gemacht werben 
würde, mie das ftädtifche Leitungs 
mwafjer, denn in erfterem feien nach der 
Filtrirung nur 4000 Batterien auf 
den Kubitzentimeter gefunden worden, 
im jtäbtifchen Leitungsmwaffer aber 
12,000. Der Zeuge hatte daß Der 
zeichniß diefer Analyfen nicht bei fich, 
berjprach aber, e8 vorzulegen. Gefund= 
heitäfommiffär Evans bezmeifelte die 
Glaubwürdigkeit des Zeugen und er= 
Härte, daß das Wafler für gejund- 
heitägefährlich gelte, wenn e3 taufend 
Bakterien auf den Kubifgentimeter ent= 
halte. Das ftädtifche Leitungsmwafler 
jei da3 Beite in der Welt. Hingegen 
gehe au8 dem DVertrage zum Bau der 
Yıltriranlage, den er gelefen habe, 
nicht hervor, daß das Wailer gründlich 
gereimigt werden folle. ‘hm pflichtete 
Ald. Hey bei mit der Bemerkung, daß 
das MWafler aus dem Bubbly Creek 
auch nicht zum Abmwafchen des Tzlei- 
fche3 benugt werben jollte oder zum 
TIränten des Schlachtviehes, denn die= 
fe3 möchte leicht davon franf werben. 
Ald. Domney vertheidigte die Schladht- 
hof-Gefelfchaft und fprach die Anficht 
aus, dat das Waller genußfähig ge= 
macht werden würde, Wird bie Ver- 
ordnung vom Stabtrath angenommen, 
fo werden etwa 200 Großbetriebe ih- 
ren Wafferbedarf aus der jtäbtifchen 
Zeitung deden müffen, darunter fo 
ziemlich alle Brauereien. 


Der Streit um die 38. Str.»!Deihe, 


Mie chon berichtet, mehren fich eine 
MWäfcherei » Gejelichaft und mehrere 
andere Haud- und Gejchäftsbejiger an 
der 38, Str. entjchieden dagegen, daß 
ber City Railway Co. gejtattet werde, 
eine Weiche an jener Stelle, von ber 
Cottage Grove Ave. bis zur Langley 
Ave., und von der 38. zur 39. Str. zu 
legen, meil die Straße zu eng fei. Die 
Straßenbahngejellfachtf giebt nun zu, 
daß fie die Zuftimmung einer Anzahl 
Grundbefiter erfauft habe, was allge= 
mein üblich fei, und befürmortet, daß 
die Wäfchereisgirma nur deshalb op= 
ponire, weil die Straßenbahn-Gefells 
Ichaft ihr außer einem Bauplag bon 
60 Fuß Front nicht auch $2000 Baar- 
geld bezahlen wolle. Die Geleifean- 
lage fei deshalb erforderlich, weil bie 
Straßenbahngejellichaft fonft nicht ih— 
re 300 neuen Wagen in die Remifen 
fahren fönne. Der Ausfhuß wird die 
Strede am Montag Nachmittag be= 
fichtigen. 

Die Calumet Electric Ry. Co. kam 
um einen neuen Freibrief von zman= 
zigjähriger Dauer ein. Dieje Gefell- 
ſchaft verurſachte den Bankerott der 


Illinois National Bank, iſt angeblich. 


jetzt aber zahlungsfähig und will die 
verſchiedenen von ihr betriebenen- Li- 
nien unter einem Freibrief, der dem 
der City Railway Co. nachgebildet iſt, 
verſchmelzen. Die Geſellſchaft ent— 
ſchuldigt ihren ſchlechten Betrieb da— 
mit, daß ihre Freibriefe in drei bis 
zehn Jahren ausliefen, und gab das 
übliche Verſprechen des vorzüglichen 
Betriebes unter einem neuen Freibrief. 

Die South Side Suburban Co. 
erſuchte den Ausſchuß ebenfalls um et- 
nen Freibrief von zwanzigjähriger 
Dauer, um ihre Linie von Chicago 
Heights nach dem Endpunkte der Sübd⸗ 
feite-Hochbahn an der 69. Straße ver» 
längern zu fünnen, auf eigenem Ges 
biet. ! 
Klage der abgefetten Schulraths-Mitglieder 


Bor dem Gtaatsobergerichte" find 
heute bie Verhandlungen in dem Man- 
mei 
mits 
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Gange, wodurch feſtgeſtellt werden 
wird, ob der Staatsanwalt das Recht 
hat, die Einleitung eines Quo War— 
ranto-Verfahrens zu verweigern, oder 
ob er dazu durch die Gerichte gezwun— 
genwerden kann. 

Allerlei. 


Heute Nachmittag wurde die neue 
Brücke an der North Ave. formell er— 
öffnet und morgen wird das Gleiche 
mit der Brücke an der Dearborn Str. 
geſchehen. 

Baukommiſſär Downey hat die Po— 
lizei um Durchführung einer Vor— 
ſchrift erſucht, vonach auch im Winter 
der Zutritt zu allen Ausgängen von 
Schulgebäuden, Kirchen und Ver— 
ſammlungshallen unbehindert ſein 


muß. 

Die Landgrabſch- Unterſuchung ſoll 
auch auf die Landungsplätze und Ei— 
ſenbahnanlagen ausgedehnt werden. 


— — — — 
Erdnüffe als Nahrungsmittel, 


€. J. Allen von Aurora will fidh zwei Mo» 
nate lang von ihnen ernähren. 


Die Erflärung des Gefundheitgams 
te3 von Aurora, daß Erdnüffe (Pea— 
nut3) gefundheitsfchäblich feien, hat 
den Zorn des Präſidenten des Aurora— 
Kollege, Thomas J. Allen, eines ein— 
gefleiſchten Vegetarianers, erregt, der 
den Angriff auf eine ſeiner Lieblings— 
fpeifen nicht ruhig hinnehmen will. Er 
bat fich bereit erflärt, fi 60 Tage 
lang von Erbnüffen zu nähren, um die 
Unrichtigfeit der Behauptung der Ges 
funpdheitsbehörde feiner Heimathajtadt 
zu bemweifen. Um feinem Körper nicht 
zupiel zuzumuthen, wird er die Erb- 
nüffe mit etwas Weizen mifchen, und 
zwar eimen Xheil Weizen auf zmei 
Theile Nüffe. Er wird fich mährend 
bes Verfuchs täglich vom Leiter des 
Gefundheit3amtes von Aurora,g Dr. 
E. W. Guger, unterfudhen und wiegen 
lafjen, um etmwanige fehäblige Eins 
flüffe fofort feſtſtellen zu können. 
Zweimal täglich wird er ſeine Erdnuß⸗ 
mahlzeit einnehmen, die er mit großen 
Mengen Waſſers hinabzuſpülen ge— 
denkt, hierin dem Beiſpiel des verſtor—⸗ 
benen Hungerkünſtlers Tanner fol—⸗ 
gend. Herr Allen erklärt, daß außer 
Milch nichts ſo gut als Nahrungsmit— 
tel für Säuglinge geeignet ſei wieErd— 
nüſſe. Sie enthielten 30 Proz. Ei— 
weißſtoffe, nahezu 50 Proz. Fett und 
weniger als 2 Proz. Stärke. Nüſſe 
und Früchte ſeien die idealen Nah— 
rungsmittel für Menſchen. Das Ge— 
ſundheitsamt von Aurora hatte jüngſt 
den Tod eines Mannes, der Zucker⸗ 
waaren mit Erdnüſſen, „Peanut-Can—⸗ 
dy“, gegeſſen hatte und einer Vergif— 
tung erlegen war, auf ven Genuß ber 
Nüffe zurüdgeführt. 

— 


Staͤpellauf. 


Schiffsbauten in South Chicago vollendet, 
Arbeiter werden entlaffen. 


Morgen Mittag wird der auf ber 
South Chicago Werft der American 
Shipbuilding Co. gebaute Dampfer 
„William U. Hamgood” vom Stapel 
gelajfen werben. Er ijt für die Atlas 
Steamfhip Co. beitimmt, 552 Fuß 
lang, 56 Fuß breit und 31 Fuß tief. 
Mit dem Bau be „Hamaood“ find 
alle Neubauten auf jener Werft voll» 
endet. &3 liegen zwar noch Ausbeffe- 
rungdarbeiten vor, aber ed werben doch 
mahrjcheinlich 200 Arbeiter entlafjen 
werden. Das würde im Ganzen 400 
Mann feit dem Streik im Juli madıen. 

Der Dampfer „John W. Moore“, 
der am Sonntag bon der „Queen 
City“ auf dem Detroitfluß in den 
Grund gebohrt wurde, tft verloren ge= 

eben worden. Die „Queen City” ift 
— beſchädigt. 











— Ungalante Belehrung. — Sie; 
„Seltfam—jebesmal, wenn ich ſinge, 
fängt der Hund zu heulen an.“ —Er: 
„Das 2 — * le 

— €3 find nicht die unglüdlichften 
Eben, die in einen Waffenftillitand- 
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Geldknappheit und hohe Zinsraten ſind nach 
Herrn Forgans Anſicht ein Segen. 


„Wall Street’’ überfchätzt. 


Daß „Wall Street" und die ge: 
THäftlichen Nöthe feiner Spekulanten 
nicht ein getreues Bild der gejchäftli= 
hen Nöthe des Landes liefern, daß 
feine Bedeutung al3 Faktor im Ge— 
jchaftäleben der Nation bedeutend 
überfhäßt wird, und daß die wirklich 
ausjchlaggebenden Faktoren im finan= 
zielen Leben der Nation die Zand- 
banten mit ihrem Ueberfluß an Baar— 
geld, ftetig vermehrt infolge der „Pro= 
fperität” der aderbautreibenden Klaf- 
jen find, ift die Unficht des Leiters 
des größten Geldinjtitut3 Chicagos, 
Samez B. Forgan, Präfidenten ver 1. 
Nationalbanft. An diefen Tagen, in 
denen e3 in „Wall Street” Fracht, die 
Geldfnappheit und der hohe Zinsfuß 
für Anleihen die Spekulanten der 
„Straße” derartig in Aufregung hal» 
ten, daß fie wiederholt eine gefhäft- 
liche Banit prophezeit haben, - ift bie 
Aeuperung Herrn Yorgans doppelt be= 
merfenämwerth, mweil jie klar und beut= 
lich ergibt, daß alle diefe Unfenrufe ge- 
ängitigter Spefulanten nichts zu be= 
deuten haben, daß von einer Panik 
nicht die Rede fein fann, und daf ber 
Einfluß von „Wall Street“ auf das 
gejchäftlihe Leben ganz bedeutend 
überfhäßt mird. Der gegenwärtige 
Rüdihlag im Gefchäftsleben ift nach 
Heren Yorganz Anficht nur der Vor: 
bote eines gefunden MWechjeld, der ein 
Nachlaffen der übermäßigen Spefulas 
tion mit fich bringen wird. Unfere ge= 
genmwärtige Lage ift nach feiner Anficht 
ohne gleichen. Während in der Banit 
bon 1903 die Banken des flachen Lan 
des ohne Flüffige Mittel und auf die 
Hilfe der Banfinftitute der großen 
Städte angewiefen maren und, imo 
biefe ausblieb, zu Grunde gingen, find 
e3 heute die Landbanten, die überflüf- 
fige Mittel haben, und zwar bebeutend 
mehr al3 die Rejerve bon 15 Proz., 
die zur Dedung von Einlagen vorge- 
fhrieben find. Sie find jet die Dar- 
leiher, welche die Mittel liefern für die 
Städte. Gute Ernten und hobe 
Preife für ihre Produfte befeftigen 
ihre Stellung noch mehr. Die hohen 
Zinsraten bezeichnet Herr Forgan als 
boriheilhaft, da fie neue Unternehmun= 
gen und den Ausbau alter Unterneh 
mungen erfchwerten. Sie feien als 
Dämpfer auf die ungefunde Grün: 
dungsmwuth zu betrachten. Die Präfi- 
dentenwahl im nächjiten Jahre mird 
nad Herren Yorgana Anficht mie im- 
mer eine gewwiffe Flauheit herbeifüh- 
ren. Bejonder die Bahnen merben 
ihre Ausgaben für Berbefferungen 
und Neubauten einfchränfen, bis fie 
fiher find, was fie von dem nädhiten 
Präfidenten binfichtlich der Regulation 
ihres Betrieb3 zu erwarten haben. Die 
Möglichkeit, daß dad Syitem der Ein- 
gangszölle eine Wenderung erfährt, 
wird auch induftrielle Unternehmungen 
veranlaſſen, langſamer vorzugehen. 
In Anbetracht dieſer Umſtände erwar— 
tet Herr Forgan für nächſtes Jahr eine 
bedeutende Herabſetzung der Zinsraten 
nicht nur in den Vereinigten Staaten, 
ſondern in der ganzen Welt. 

—-—_ 


Borfiht tft geboten, 


Die zahlreichen Fluchtverfuche von 
Knaben, die im Heim für vermahrlofte 
und verlaflene Kinder an der Eming 
und Halfted Str. untergebracht find, 
haben ben‘ Präfidenten de8 County- 
rathes William Buffe überzeugt, daß 
umfaffende Vorfichtsmaßregeln getrof- 
fen werben müflen, um derartige Bor- 
fälle in Zufunft zu verhindern. Cr 
unternahm geftern Mittag eine ein- 
gehende Belichtigung des Gebäudes 
und nahm mit den Leitern der Anftalt 
Rückſprache. Bis jebt find bereits 
neun Knaben entwijcht. 














— Ym Fresto des Liebesraufches 
denken wir nicht daran, melch’ bejchei- 
bene3 Abziehbilb einmal: daraus wer- 
EB we >: 


—* 






— Herr und, Frau Edward Feely werden 
morgen das Feſt ihrer goldenen Hochzeit be⸗ 
gehen. Um 10 Uhr Morgens findei in der 
Si. Johns-Kirche, 18. und Clark Str., die 
lirchliche Feier ſtatt, welcher ſich die weltli⸗ 
che, zu der über 500 Gäſte geladen ſind, an⸗ 
ſchließen wird. 

— Das Ehepaar Yohn W. und Caroline 
Echäfer feierte in feinem Heime, 648 Nord 
Paulina Str., mo eg feit 49 Jahren wohnt, 
im Beifein feiner 3 verheiratheten Töchter, 
bon 5 Sindesfindern und eines Kreijes von 
Freunden feine goldene Hochzeit. Das Ju⸗ 
belpaar, obgleih 78 und 71 Yahre alt, ers 
_ fi der beften Gejundheit. Herr Schä« 
er wurde am 18. Mai 1829 in Hejfens 
Darmftadt geboren, tvanderte ii Jahre 1854 
nad den Ver. Staaten, und zwar nad Virs 
ginten, aus und fam 1855 nad Chicago. Er 
eröffnete bald darauf ein Grobs und Was 
genjchmied:Gejchäft, weldes er mit gutem 
Erfolg betrieb. Seit den lekten 12 Jahren 
arbeitet er für die Chicago Brewing Co. 
Mitglied der MithrasToge, U. F. & % M, 
ift er feit 1872. Er hat den Poften al3 Bes 
obachter volle 20 Yahre zur beiten Zufrieden 
heit jeiner Brüder fowie zu jeiner eigenen 
Ehre befleidet, weshalb auch eine Delegation 
von 3 Brüdern bei diefer Tyeitlichteit anınes 
fend war. Nachdem Ultmeifter Henry Stein» 
bod eine feierliche Anfprade gehalten hatte, 
überreichte er dem Aubelpaar ein Toftbares 
Gefhent von den Brüdern der MithrasKoge, 
beitehend aus einer goldenen Uhrkette und 
einem Freimaurer-Ubzeichen als Medaillon. 

— Geftern wurde die Leiche der in Sondon 
im 5. Oftober am SHerzichlage geftorbenen 

rau Xennie Goß, der Gattin don Fyrederid 

. Goß, Chef der Go& Printing Preß Co., 
rad Chicago gebradt. Die Leichenfeier fin⸗ 
det morgen Nachmittag 1 Uhr im Trauers 
haufe, 1651 W. Monroe Str., ftatt, die Bes 
erdigung auf dem Oakwoods-Friedhofe. 
Frau Goh war aus Detrott gebürtig und 44 
Sahre alt. Sie hinterläßt vier Kinder. 

— Der ehemalige ee Charles 
€. Hequembourg von Duntirt, N. Y., ftarb 
eftern plöglih, Er war Zivilingenieur und 
—* ſeiner Zeit beim Bau der Chicagoer 
Waſſerwerke. 

— — —— — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Anwalt Huszagh erwirbt Land an Sheridan 
Road für $100,000. 

Ein unbebautes und unregelmäßig 
geftaltetes Stüd Land von etwa 2115 
Fuß Länge an der Oftjeite von Sheri- 
dan Road, zmifchen diefer, dem Gee, 
Bryn Mamr Une. und dem Grundftüd 
des Sadble & Eycle Elub, wurde ge- 
ftern im Berjteigerungdfaale ber 
Grunbeigentbumsbörfe öffentlich ver» 
fteigert. Mit dem Befit find werth— 
volle Uferrechte verbunden. Nubolf 
D. Huszagh, ein Rechtsanmalt im Chi: 
cago Dpera Houfe-Gebäude, erwarb 
dad Grundftüd für $100,000. Der 
Verkauf war bie Folge eines Prozeſſes 
von Anfon B. Jent3 gegen Edward 8. 
Leigh und Andere. Der erzielte Preis 
gilt als jehr niedrig. 

Kohn R. Ihompfon hat an ones, 
Lind & Schaefer, die Befiter ber 
White Eity und des Neuen Orpheums 
theaters, da3 vierftöcdige Gebäude 206 
State Str., 22 bei 110 Fuß, pon Mai 
1908 ab auf zehn Jahre verpachtet. 
Der Inhalt des Pachtvertragd mird 
geheim gehalten. Herr Thompfon hat 
das Grundftüd kürzlich auf 99 Jahre 
gepachtet und das Gebäude gekauft, 
Stones, Linid & Schaefer wollen e3 
umbauen und ein QBaubenille-Theater 
daraus madıen. 

Miethsverträge haben abgefchloffen: 
Die Morrifon Hotel & Reftaurant 
Co. mit der Jaccarb Yemelry Co., La— 
den Nr. 161 Clark Str., zehn Jahre, 
$30,000. 

©. M. eh mit Vahles, Vogelhand- 
lung, Laden und Erdgefhoß an der 
Süpdoftede von Ban Buren Str. und 


Suftom Houfe Place, acht Sabre, 
28,000. 309 
©. M. Keh mit Waldmann & 


Young von St. Louis, Laden 96 Van 
Buren Str., acht Jahre, $19,000. 
* 


Aus den Stadtgerichten. 





Chierſchinder verdonnert. 

Harry Brittbrenner, ein Fuhrmann 
der Johnſon Expreß Companh, und 
deren Stllaufſeher Charles Blakeslee, 
murden bon dem GStabtrichter 
Marmwell wegen Thierquäleret um je 
$50 und die Koften geitraft. Der 
Fuhrmann war am 9. Ditober auf 
Veranlafjung eine? Beamten bes 
Ihierfchugvereins verhaftet morben, 
meil jeine Pferde mit Gebreften aller 
Art behaftet und arbeitsunfähig ma- 
ren... Er behauptete, daß Blafeslee ihn 
gezwungen habe, die Thiere anzufpan- 
nen. Die Verhandlung wurde ver- 
Ihoben und Blatezlee verhaftet. Ge- 
ftern, al3 beide dem Richter vorgeführt 
murben, 30g ber Fuhrmann feine ur- 
Tprüngliche, den Stallauffeher bela- 
ftende Ausfage zurüd. "Die Bemweis- 
aufnahme ergab aber, daß Blafeslee 
damals thatjächlih die Aufficht im 
Stalle führte. Der Richter fand beide 
Ungeflagte huldig und erfannte, tie 
oben angegeben. 





GSeltändiger Räuber, 

Sohn W. Miller, 622 Lincoln Avbe., 
geitand in Richter Brentanog Ab- 
theilung, daß er im Septbr., von Hals- 
abjchneidern zur Verzweiflung getrie- 
ben, den bejahrten Diamantenhändler 
Edward F. Erumb, 297 Michigan 
Abe, in fein Zimmer gelodt hat, ihm 
mit einer Yeuerzange und einem Had- 
beil zu Leibe geganges ift und ihn be- 
raubt bat. Miller fol big Samftag 
Gelegenheit erhalten, Zeugen für feine 
bisherige Unbefcholtenheit beizubrin- 
gen. 


Schlaflofigkeit. 


„Ich gebraudte GaScaret3 gegen faflofigteit, 
an welher ih jeit "mehr als — — ge: 
litten batte und ih kann jagen, dak Gascarets mehr 








&t batte, 
allen meinen freunden empfeh 


en, .d 
twie angegeben. enn ſie wirker 


Thos. Billard, Elgin, A. 


Best For 
The Bowels 







— —S—— jan ah Marien 

eigen 
nit, 10c, 25c, 50. Rie lofe Die echten 
ablat 6. 6. €. geftempelt. Gerentiet zu deln 


—— — Ge, Gülage oder N. N. 
Millionen 





daß Frau Kitts Gehalt 





rate quoted'below'is yours 


portunity to 
settle in the great, Pros 
perous northwest coun- 





Union Pacific 


from Chicago to 


Portland 


The very low one-way | try, where you.can-own 


any day able homes 
until Oct. very easily. 

3ist. Get the 
It affords illusergtod 
an excel- i books thattell 
lent op- all about crops 





W. 6. NEIMYER, Gen, A 
WidsskssnBoult, Enidede 






rich farms and comfort- 







and other in- 
formation worth know= 
ing, or call on 































mer, zu 





bon 9.98 aufwärts. 


NORTH AVE. FURNITURE CO, 


i94 Ost North Ave. 
A. Botschen, Prep: 


Das billiafte Möbel. 
Ofen Geſchäft in Chicago. 


Baar oder leichte Abzahlungen, 
zu den liberalſten Bedingungen. — Größtes Lager von Heis- und Kochbfen 
auf der Nordſeite. Heizöfen von 3.50 und Kochöfen von 9.80 aufwärts. 
827.50 für dieſen ele 
„ganten Heizofen, mit 
einer®orrichtung, tvels 
che die Falte u. feuchte 
Luft unten auffängt 
u. oben heiß Mieder 
ausläßt, hat alle mos 
dernen VBerbejjeruns 
gen,welde dazu gehö⸗ 
ren, um einen Ofen 
mwerthvoll gu machen, 
mit 143ölliger Feue⸗ 
rung, heigt fünf Zim⸗ 


27.50 


Eiſen-Betten mit ſtarken Pfoſten, 6 ſchöne Muſter, von 98e 
Dreſſers mit großem geſchliffenem Spiegel, von 9.50 auf ; Ro 
bon 59e aufwärts; Couches, von 7.50 aufwärts; und 9X12 Bruffe 








und 
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Schöne, große Kocäfen, mit fechs 
Dedeln, voll nidelvergtert, — gas 


rantirte, gute Bade 16. 7 5 


Öfen, für.ucurnene 


08, 
1508,mifrimo* 





Aus Bereinstreifen. 





Die Initallirung der neuerwählten 
Beamten de Brinzeffin Hein 
rich Deutichen Gegenjeitigen Unter» 
ftüungs-Verins fang in Nufers 
Halle ftatt. E& wurden von Er-Präfi- 
dent Karl Hausburg in ihre Aemter 
eingefegt ala einftimmig ermählt: 
Anna Andres, Präfidentin; John 
Bait, VBize-Präfident; Maria Haus- 
burg, protof, Gefretärin, Nr. 333 
Berteau Ave; Ernſt Brall- Yinanz- 
ſekreiär; Karl Wolf, Schagmeifter; 
Chrijtine Benfel, Führerin; Sophie 
Debel, Minna Fribolin und Ih. Tim 
mermann, Verwaltungsrath; Char» 
lotte Weißgerber, Innere Wache; 
Friderika Wolf, Aeußere Wache. 

Der Nordweſt-Pfälzer 
Damenverein führte folgende 
neue Beamte in ihre Aemter ein: 
Augufte * Knorr, Ehren-Präjidentin; 
Louife Burtar, Präfidentin; Anna 
Scharr, Vize-Präfidentin; Auguſte 
Feuerborn, protofollirende Gefretärin; 
Barbara Frith, Finanzſekretärin; 
Maria Hofchte, Schatmeifterin; Anna 
Bauer, Führerin; Clara Wolter, Ins 
nere Wache; Barbara Schuhmacher, 
Aeubere Wache; Minna Peterfon und 
Katie Künzel, Verwaltungsrat. 

Nachher verflogen nur zu fchnell ein 
paar gemüthliche Stunden bei Kaffee 
und Kuchen. 

Der DVerein ladet alle Mitglieder 
und Freunde zu feinem am 7. Nob., 
Nachmittags, jtattfindenden Saffee- 
frängchen, verbunden mit Mufit und 
Ienz, in Der Halle, 1156 Milmaufee 
Upe., ein. Eintritt 15 Eents, 





Ein Freund in der Roth. 





Hilfe für unbemittelte Refonvaleszenten 
des Countyhofpitals. 


Unbemittelte Refonvaleszenten be3 
County =» Krantenhaufes, die fich bis- 
her bei ihrer Entlaffung aus der An- 
italt oft ohme Freunde und Hilfe, ob- 
dach und mittellos fanden und nicht 
im Stande waren, \ zu arbeiten ober 
Arbeit zu finden, werden in Zufunft 
eine Stüße und Berather und einen 
Syreund in der Noth in der Perfon von 
Frau Florence B. Kirk finden, die ge- 
jtern von der „Chicago Relief ...ıd Aid 
Society“ als Mfent für das Hofpital 
ernannt worden ift. Die Ernennung 
der Frau Kirk ift auf eine Anſprache 
Dr. R. E. Cabot3 zurüdzuführen, ver 
ausführte, wie derartige Agenten fi 
im Stadt-Hofpital von Boſton be— 
währt hätten. Frau Kirf3 Ernennung 
erfolgt mit Genehmigung de3 Präfis 
denten des Countyratdd, William 
Bufle, und des Verwalters des Hofpi- 
tals, Happel. Es wird ihre Pflicht 
fein, in den erjten drei ober vier Wo- 
chen nach deren Entlafjung fi unbe» 
mittelter Patienten anzunehmen. Er- 
meift fich der Verfuch als erfolgreich, jo 
wird Präfident Buſſe 


mirb, 





befürmorten, | (zum 
——— 





KAHN 
& CO, 


Wholeſale Fabrikanten 


820 Männer⸗ Anzüge 
und Aeberzieher 


813. 50 


Dieſe große Erſpar⸗ 
niß iſt die Folge Eures direkten 
Einkaufs vom Wholeſale⸗Fabrikan⸗ 
ten. Dadurch ſpart Ihr an jedem 
eingelnen Artikel die gewöhn. extra 
Profite und Ausgaben. Nur da⸗ 
durch können ſolche Werthe geboten 
werden. 


Eingeſchloſſen ſind jene ele⸗ 
ganten neuen braunen, moder⸗ 
nen grauen. die beliebten Auto⸗ 
Streifen und eine Anzahl von 
hochfe inen ſchlichten Sorten — 
die feinſten glatt appretirten 
Kammgarne—eine Sammlung 
von elegant gefdjneibderten 
Kletdungsitüden, die under 
gleichlich find zu diefem fpes 
siellen Preis oder fogar gu ei⸗ 
nem 50 ®Broz. höheren Breiß. 
E3 find reguläre $20.00s 


Werthe.alle Grö⸗ 8 13.50 


ßen, morgen. ... 


Der Verkauf unſerer regulären $16 
Anzüge, Ueberzieher und Regen⸗ 
röcke wird morgen ſeinen Höhepunkt 
erreichen. Er enthält faſt jede neue 
Herbſt⸗Facon. Falls Ihr die größt⸗ 
möglichen Werthe wollt, ſeht die 316 
Anzüge und Ueberzieher, im mor⸗ 
gigen Verkauf zu 


zn... nm. ...„.„....... 


Sähfiihe Kammgarn - Anzüge und 
englifhe Meltonsllebergiehex, in 
reihen ichlichten u. eleganten neuen 
Noveliy-Muftern, ftrilt bei Sand 
gefchneidert. Jeder Kleinhänbler in 
Chicago verkauft fie zu $28, zum 
Verkauf morgen in diefem Whole- 
ſale⸗Geſchãft. ſpegiell. 820 





Offen Samſtag bis 10 Uhr Abende. 





—S „Zrinf’ 
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Männer wiſſen den Werth der Siegel Stamps zu ſchätzen und ſammeln biefelben. vn 


SDarlington’s 


ed sieben 


> Chicagos Economy Center 
Coats und Suits 


Für Mädchen, Miſſes und kleine Damen 


hübſche Kleidungsſtücke, nach den neueſten ZTacons der 
Saiſon gemacht, zu einer Preisermäßigung von 25 Prozent 


Die erſte Abbildung zeigt einen eleganten Suit für 
Mädchen. Gemacht aus feinem ganzwollenem Broadeloth 
in den hübſchen rothen, blauen oder braunen Farben. 
Elegante, halb anſſchließende Coats. Gefüttert mit feiner 
Qualität Satin. Hübſch geſchneidert. Prachtvolle pleated 


Skirts in ſehr vollem Schnitt. Dar— 
lington's Preis würde 22.50 betragen. 17 50 
Unfer Preis für morgen nur 

Die zweite Abbildung zeigt einen hübſchen Tailored 
Coat für Mädchen oder kleine Damen. Aus ganzwolle— 
nem Chevron Tuch, feiner Glanz. Halb anſchließender 


Rücken. Hercules Braid über den Schultern, bis zur 
Waiſt mit Satin gefüttert. Tadellos paſ— 





7 


Die dritte Abbildung zeigt einen Coat für Mädchen 
im Alter don 10 bis 18 Jahren. Dieſer hübſche Coat 
iſt angefertigt aus Cheviot, in Braun, Blau und Far- 
ben. Mit langem, loſem Rücken, mit Sammetkragen 
in verſchiedenen Miſchungen. Mit Strap 
und Sammet beſetzt. 8310 Coats 7 50 
zu ® 

Die vierte Add ildung zeiat einen prachtvollen Tailo— 
red Suit. Angefertigt aus VBroadelotb und Chepiots 


bon hochfeiner Qualität. Außerordentlich gut gefchnei= 
derter und mit Gatin gefütterter Coat. Die Stirtz 


fenber, eleganter Eoat. Darlington’s Preis 
$25, zu 


Official Publication. 
of the IN- 


ANNUAL STATEMENT Yostriar. 


MUBUAL INSURANCE COMPANY of Bost 

in tha.State of Massachusets, in the let day Q 

December, 1906, made to the Insurance — 
awW. 


intendent of the State of Illinois, pursuant to 
CAPITAL. 
Xo capltal purely mutual ............. Bine ... 


. INCOME. 
Premiunireosived during the year,....$ 331,827.10 
Interest .. u 9,343.49 


$ 340,670.59 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid buring the year. ....... 
Inspectione 
Salaries, fees and all other charges of 
— clerks, agents and employes 
axes 


Total expenditures 
ABSETS. 
Market value of bonds and stocks.. ..$ 235,188.75 
Cash on hand aud in bank... ...: 000.  26,785.47 
Interest 3,504.97 
8,133.98 


Total cash assets $ 273,658.19 


OTHER ASSETS. 


Contingent liability of members sub- 
jJeot fo asseasment................ $1,644,710.10 


Total ash ansets and premium or 
Geponlt MOLEB. „enesnonnnnonnnc need $1,918,363.22 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums „.osossees.e.-» 
Allother expenditures, ..... —EXR — 


Total liablitioss .......... Sedgonaneı $ 179,753.71 
Net amount «f premium or deposit 
DOLER „uosn0n0.e won sonnenerenen« $1,644,710.10 
Net cash surplus. .......... sonsonsenee 93,899.41 
Total cash assets and premium or de 7 
—— ————— $1,918,389.23 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Ilin6ls „snonccsssuguäsnensnenannsene. 43,380 
Total pretniums and Assessments re- 
ceived during the year if lllinois, 
cAsh and premium or deposıt notes. 
Total losses incurred during the year 
in Illinois 
©. TPLUNKETT, President, 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 23rd day 
of January, 1907. 
fSeall SAMUELK. HAMILTON, 
Notary Public, 


Official Publication. 
of the MAU- 


ANNUAL STATEMENT ToX° Nar: 


UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phils- 
delphia, in the State. of Pennsylvania, on the 3let 
day of December, 1906, made to the Instrance 
Superintendent of 

to law. 


the Btate of Illinois, pursuanf 


CAPITAL, 
No capital purely mutual..... Dessen Deönonone 


INCOME. 
Premıums received during the year!...$ 211,742.78 
Interests. : 6,632.49 


Total Income $ 218,375.37 


EXPENDITURES. 
l.osses paid during the year 
kKeturned to members for disnontinued 
polieier 
Dividends payd during :tbe year 
»Salaries, fees and all other charges of 
ofticers, elerke#, agents and employes 
Rent and general expenses 
Taxes, repairs and &xpenses On reaı 
estate: 


147,989.79 
8,519.64 


Totsl expenditures 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks. ...$ 166,707.50 
Cash on hand and in bank. 32,002.96 


Premium &nd interest incomes of col- 
leotion 


Total cash asaets 


OTHER ASSETS. 


Contingent ability of members subject 
to assessment 


Total cash, 


Assets an jium or 
Gcpoeit notes, — 


LIABILITIES, 
Losses in process of adjustment or in 
BÜSPERBE.. „..... nun, 8 
Total unearned PFEMIUME, eeeeannen 


Total liability 
Net amount of co; 
Net cash surplus 


2,556.77 
00,260. 


102,817.42 
.$1,002,608.50 
109,715.60 
Total cash ussets 
deposit nötes * and premium or 


MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinots © 055,49 00 
Total premiums and assessments TER 
ceived during the year in Illino 
cash and oontingent ljabi 
Total losses incurred 
in illinois. 


bility. 


"FREDERICK A, DOWN 
WILLIAM M. BURGESS, Vorangent, 


.n Sebseri sworn to 
Frei before me this 11th day 


| 


WAYNER. RAMBO, Notary Publio,  - 


find voll pleateb mit Self Folds. — 
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Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT "üskEr- 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Philadelphia, in the State of Pennsylvania, on the 


Blst day of December, 1906, made to the Insurance | 
persuans | gurance Superinteudent of the State of Illinoig 


Superintendent of the State of Illinois, 
to law. 


CAPITAL, 
No capital purely mutual ..eeeeneeeer X .... 
INCOME. 


Premiums received during the ycar...$ 259,475.77 
‚Interest and dividends „.oessaononnnser 9,262.7 


$ 268,738.51 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Premiuns returned on discontinued 
policies 
Dividende paid during the year 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Rents, office expenseB.. oooonnsnonnense 
2 EN 


Total income 
$ 97,835.61 


194, 161.57 
11,052.88 
7,247.%9 
444.05 
Total expenditures $ 262,498.25 
ASBETS,. 
Market value of bonds and stocks ....$ 216,315.00 
Cash on hand and in bank 34,970.95 
Premiums and interest ıncomes of col- 


Total cash assets 
OTHER ASSETS. 
Amount of contingent liability of 
ınembers subject to asssement...... $1,230,877.40 


Total cash assets and premium or 

ASHOBIE DOREM, „uno nosssnnensnnnese $1,401,543.38 
LIABILITIES. 

Losses in process of adjustment orin 


Total unearned premiums 
Total liebility. 


‚362.59 
123,087.74 

\ $ 126,450.27 
Net amount of contingent liability... .$1,230,877.40 
Net cash surplus 134,215.66 


Tota] cash assets and premiums or 
$1,491,543.83 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
A ET $2,442,2774.00 
Total premiums and assessments e- 
ceived during the year in Illinois, 
cash and premium or deposit notes. . 
Total losses incurred during the year 
in Illinois, 


137,954.76 


156.18 
FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 
Subscribed and sworn to bef: i 
— ofore this IIth day of 
[Seal] WAYNE P, RAMBO. Notary Public, 


Official Pablication. 


ANNUAL STATEMENT “pie IF 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, on 
the 31st day of December. 1906, made to the In 
suränce Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL. 

No capital purely mutual............ D.......... 


INCOME. 

Premium assessments received during 
e year, 

Interest 


Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and emploves 
axes 

Amo 

Total expenditures ......... und 228,495.54 
t , ASSETS. 

Mortgage loans on real estate and 
bonds and interest thereon 

Market value of bonds and stocks.... 

Cash on hand and in bank 

BE En eh nnessenndsnnanseunnne ... 

Premiums and interests in cause of 
collection 
Total cash assets $ 70,511.47 

OTHER ASSETS. 

Amonnt of Premiums or deposit notes 
E88 ABSESSIENEE „.ucnonnonnnnonnenee $1,327,205.46 


Total cash Assets and premiums or 

Geposit NOteB; .ousncsunuonsnunneshe $1,597,716.98” 
LIABILITIES. 

Total unearned premiums,.... ; 


Total labilities. ......croooononenes. %  79,970.48 
Net amount of cash assets and Prem 
iums or deposit notes....... 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes „ $1,507,716.98 
MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
DIUSDIS...u00osnanasse bassononnnstnn 
Total miums and assessment» re- 
ceived during the year in Illinois and 
premiums or deposit notes P 
Total losses ineu during the year in 
1 u. 


M. 8, BLISH, 

; E. E. PEIRY, Bocrotarn, ‘ 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
‚of January, 1907. 

DER 


HUGE S. BYOKIT, Notasy Pablio. —* 
— — Ri 


Darlington’3 Preis 27.50. Unfer 2) 50 
Preis für diefen großen Verkauf " i 


Official Publication. 
of the MI- 


ANNUAL STATEMENT «nat 


!| MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
ı PANY of Lansing, in the state of Michigan, on 
the 3lst day of December, 1906, made to the In- 


pursuaut to law. 

CAPITAL, 
No capital purely mutual......osogseBeroosnncese 

INCOME. 
Premiums and assessments received 
during the year 

Interests 
Premiums on stocks and bond8. „..... 


448,298.40 
20,774.49 
43,037.13 


TONBE INODERR, u .n400 0a 2 aan $ 512,110.02 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 
Conımission or brokerage,, sunosnoncoee 
Snlaries, fees and all other charges of 

ofücers, clerks, agents and employes 
Rents and general office expenses 
LE 
Premiums on bonds 


259,251.99 
13,445:57 


36,877.73 
28,391.12 
6,551.38 
6,572.70 


Total expenditures 411,090.44 


Book value of real estate owned by 
the company 

Mortgage loans on real estate, bonds 
and interest thereon 


6,000.00 


Cash on hand and in bank 174,785.34 
Premiuıns and interests 81,208.57 
Total ıedger assets 728,603.23 
OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes less Assess- 
ments and contingeut liability...... $1,530,878.41 


Gross cash Assets and premium or 
Goponit NODEB.a suesöcensansasnnenne $2,259,481.63 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bond debts 


‚ Total cash assets and premium or 
— DOSE. 2:5 0un era 82 
LIABILITIES. 
Losses in process of ad- 
justment or in suspense .. 
Losses resisted 


Total. sonononsnnnnnnnnes» .620,875.34 


Deduct re-insurance due 
or accured 
Net amount of unpnid losses 
Total unearned premiums 
Re-insurance in Lioyds. ...ooosunenesee 
Cash guarautoe deposits .. 
Comm iss ion on brokerago .... ... 
Return premiums. occsosonnunencnse .. 
—D 348,037.16 
Net premium or deposite noteß, ..... 1,530 878.41 
Net cash BRFPIRS. „.onooororersonenen $ 366,366.06 
Total cash assets and premium or 
GspoBit NOLER. 5... neosnnnssenceanee $2,245,281.69 
MISCFLLANEOUTS., 
Total risks taken during the year in 
Illinois 
Total —— received during the 
year in Illinoie 
Total losses incurred during the year 
in Illinoıs 


’ 


9,400.75 
ROBT. HENKEL, Vice-President. 
A. D. BAKER, Secreiary. 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1907. 


fSeall HARRY A. MORRIS, Notary Public. 


— VBerftiegen. —Ulpenkrarler: „So 
mie legten Sonntag hab’ ich mich ſchon 
lange nicht verftiegen!” — Freund: 
„Wiefo?" — Alpentrarler: „Ya, ich 
frarle und frarle, und wie ich enblid) 
in das höchſte Bergwirthshaus kom— 
me, hat dort mein ganzes Geld nicht 
'mal zu 'nem Beefſteak und einer Fla⸗ 
ſche Bier gereicht!“ 


— Unſere Dienſtboten. Köchin (zur 
andern, die aus dem zur Abfahrt be— 
reitſtehenden Zuge herausſchaut): 
„Wie, in's Seebad führft Di? - Und 
allein?"— Nein! Jch hab’ die Herr» 
ſchaft auch mit!” 

— Die der Herr... .— Herrin (zur 
Köchin): „Uber, Trine, nun haben Sie 
jehon mieder einen neuen Schaß? Das 

eht do nit. "— Köchin: „Aber, gnä> 
ige Frau, das gnädige Fräulein hat 
ja auch jchon den dritten.“ 

— Die Hauptfahe.— Freundin (zur 
andern, bei der Generalverfammlung 
eines gemifchten Gefangvereins, beren 
Tagesorbnung Jahresbericht, Kaffen- 
bericht, Neumahlen, Anträge umfaßt, 
nachdem bie erften brei Buntte erlebigt 
find): „Gehen wir, Thefla, e8 

"jpät.” — Thella 
Elly — jegt fommen ja | 


2 


@rita. 
Eye vn Bd. Bid“ 


„Halt!“ tkommandirte Hifbegarb non 
Drewig. „Nun haben Ste genug ge- 
räubert.“ 

Leutnant Fungſtätten klappte ſein 
Taſchenmeſſer zu und überreichte der 
jungen Dame einen Buſch Heidekraut 
in lila⸗röthlicher Farbenpracht. 

„Wie wonnig!“ begeiſterte 
Hilde, den Strauß zärtlich betrachtend. 
„Lieben Sie die Erika auch, Herr 
Leutnant?“ 

„E3 find meine Lieblingsblumen,“ 
gab er überzeugungätreu zur Antwort. 

Hildegard ftieß einen Jobler auß, 
der die Vorausfchreitenden zum Gtill- 
ftehen zwang. 

Major von Dremig machte eine 
furze Wendung, bob mintend ben 
Arm, fegte aber feine Unterhaltung 
mit Frau Doktor Neuhaus fort. 

Das junge Paar mar ihnen balb 
auf den Ferfen, und Hildegarb3 belle 
Stimme rief ihnen zu: „Kommen Sie, 
liebe Frau Doktor, wir theilen hre 
holden Namensſchweſtern. Mögen 
Sie ſie nicht?“ 

„O gewiß,“ entgegnete Erika und 
nahm die noch zierlichen, jungen 
Stengel, die ihr Hildegard bot. „Ich 
muß nur immer benfen,' mwenn bie 
Heide blüht, fommt der Herbft fo 
bald!“ 

„Nicht philofophiren, verehrte gnä- 
dige Frau,“ bat Fungftätten und ſah 
die fchlante, meißgefleidete Frau an. 
„Den Augenblid genießen, heiht de3 
Zebens jchönfte Weisheit!“ 

Mie er ed fagte, flang ed fo ein=- 
fach, aber Hilde feufzte leife und 
wandte den Kopf zu ihm hin, um fei= 
nem Auge zu begegnen, da3 fo leuch- 
tend, troßig, muthwillig jeine Worte 
beſtärkte. 

Erika blickte ſchweigend in die 
Ferne, wo hinter den dunklen Tannen 
die Sonne Abſchied nahm von dem 
klaren Spätſommertage und noch 
einen zart rothen Streifen als letzten 
Gruß zurückließ. 

„Sie befommen brilfantes Mand- 
vermetter“, meinte ber Major. „Wann 
rüden Sie au8?” 

„Morgen — vor Than und Tag!” 

„Alfo feiern mir Abfchied Heute“, 
Thlug Herr von Drewig vor. „Ich 
lade Sie ein, Fungftätten, zu einer bej- 
feren Auflage, oben in der Terraffe 
am Rheinufer. Einverjtanden?“ 

Dremitend meinten e3 gut mit ihm. 
Der Alte dachte mohl an die Kleine 
Hilda. Liebes Ding. 

Arnold Fungftätten antwortete mit 
feiner fchneidigiten Verbeugung: „Ehr 
mich, Herr Major!“ n 

Und Hilde träumte von Rheinftim- 
mung und Liebeszauber. Endlich, 
endlich mußte doch das erlöfende Wort 
fallen, — 

„Sie dürfen uns aber nicht verlaf- 
fen, gnäbdigfte Frau,“ bat Herr von 
Dremwih, zu Erika gewendet. 

Sie lächelte überlegen. „D — id 
— eine Strohmittme!” 

„Eben deshalb,“ antwortete der Ma= 
jor. „hr Catte hat nicht8 dagegen, 
wenn 'Sie'mit ung vergnügt zufammen 
find. Nebenbei, mo Elettert er denn 
jeßt herum, betreibt wohl die Frarelei 
mit allen Schikanen?“ 

„stgendiwo in den Dolomiten,” er: 
widerte Erika und grub ihre bligenden 
Zähne in die Unterlippe. 

„Wann reifen Sie, Frau Doktor?” 
brach Hildegard das Thema ab. Gie 
batte längft erfannt, daß es bei Dot» 
tor Neuhaus nicht wie in einer Mus 
ſterehe ausſah. 

„Ich reiſe im Herbſt, wenn es ein— 
ſam geworden iſt in den Bädern,“ ant⸗ 
wortete Erika langſam mit Betonung, 
„ich will mich ganz ungeſtört und ſtill— 
vergnügt meines Daſeins freuen.“ 

Die drei anderen ſchwiegen dazu. — 

* * * 


Leiſe deckten ſich die Schleier der 
Nacht über die liebliche Rheinland— 
ſchaft. Unzählige Sterne ſtanden am 
Himmel, der Vollmond lugte hinter 
den Weinbergen hervor und beſchien 
mit ſeinem Silberlicht die raſtlos trei⸗ 
benden Wogen. Erleuchtete Vergnü— 
gungsdampfer fuhren auf und nieder, 
brachten Leben und Abwechſelung in 
das nächtliche Bild. 

Die Geſellſchaft hatte ſich um einen 
runden Tiſch auf der Terraſſe grup— 
pirt. Man plauderte und ließ die 
Gläſer aneinanderklingen. 

Hildegard ſaß zwiſchen Arnold 
Fungſtätten und Frau Doktor Neu— 
haus. Ihr Herzchen klopfte wild und 
der würzige Rebenſaft ließ die Pulſe 
ſchneller ſchlagen. 

Erika wahrte wie immer ihre kühle 
Reſerve. Sie ſpielte mit der breiten 
Seidenſchleife ihres weiß lackirten 
Stöckchens, das auf ihren Knieen ba—⸗ 
lanzirte. Jede ihrer Bewegungen war 
von ſeltener Anmuth, jede Linie ihrer 
a Geitalt von vollendeter Schöns 

eit. 

Hilde betrachtete fie mit unverhohle- 
nem Entzüden. }hr junges, leicht ent» 
flammtes Temperament jchwärmte für 
diefe rau; fie machte die erdenklich- 
ften Anftalten, diefem idealen Gejchöpf 
zu gleichen, und boch fühlte fie jich 
himmelmweit davon entfernt. 

Wie ihre mieder das einfache, 
ſchmuckloſe, weiße Leinenkläd fah, mie 
ſich aus dem ſchwarzen Miedergürtel 
die volle Büſte weich heraushob, und 
wie ihr blonder, graziöſer Kopf den 
breiten Florentinerhut mit den rieſi— 
gen, ſchwarzen Taftſchleifen kokett 
wiegte! Es war alles aus einem Guß 
an dieſer Frau. 

Hilde fühlte ſich gewiß behaglich in 
ihrem hellblauen Batiſtkleidchen, dem 
Glockenhut unter dem zarten Vergiß— 
meinnichtkränzchen, aber im Vergleich 
zu Frau Erika kam ſie ſich vor wie 
ein beſcheidenes Wieſenpflänzchen ne— 
ben der ſtolzen Roſenkönigin. 

Als das junge Mädchen ſo ganz in 
er — — * a L 

e nen Rop d 
ei: „Run?!“ 


” 


—— Hilde: 
indlichenXrt und brüdtte 


Abendpoft, Chieago, Wreitag, den 18. Oltober 1907. 
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Samftag 
ki bis 10 
Uhr Abends 


— Che Hub übertrifft feinen eige 


nen Verlaufd-Relord, der Iekte Samftag. war der gefhäftigfte Tag in feinen 21 abe 
langen erfolgreichen Gefchäftsbetrieb, das Heigt er Hatte bie größtke Tages » Einnahme zu 
verzeichnen, die je bon irgend einem Sleiberladen in der Welt gemacht murbe. 


SB 
un 


—ftarf, aber wahr: die 


Maffen der Käufer begannen früh 
zeitig anzurüden und blieben bi3 fpät, 


‚ed war ein Ausbrud des öffentlichen 


Vertrauens, mie er jelten gezeigt wird, 
und „Ihe Hub“ ift aufrichtig dankbar 
dafür. Welch befferen Beweis für die 
Ueberlegenheit der „Hub“»Kleider tan 
e3. geben, al3 biefe Proflamation? 
welch überzeugendere Bemweisführung 
zu Gunjten der „Hub“-Werthe künnen 
wir vorbringen, als biefe unmiberleg- 
bare Bemeisführung jeiten? des 
Publitums? 


— The Hub bildet in der 


That eine Klaffe für fich, er maßt ſich 
nicht das Recht an, zu jagen, Yhr müßt 
bon biefem oder dem jpeziellen Yabris 
fanten faufen, fondern er bietet bie 
Auswahl von den Erzeugniffen jümmt- 
licher Yabritanten in Amerika, bie 
Erfolg durh die Qualität ihrer 
Maaren erftreben; Herbit-Angüge für 
den Promenden- oder Semi-Dreß- 
Gebraud, $LO bis 845; volle Abend 
Gefelihafte- und Dinners-Anzüge, 
830 bis $55; MUeberzieher, $1O 
bis $60. 2 


—Sortfeßung unferer 
no nie bagemefenen Ueberzieher- 
Offerte; feine Cravenetied Ueberzieher 
für Männer, einfchl. hübjche jeibe- 
gemifchte Orfords Grays und erira 
feine weich appretirte ſchlichte ſchwarze 
Thibets, hergeſtellt von einer eleganten 
Schneiderfirma in New York, lang 
und voll geſchnitten, in den neueſten 


ner, Winter-Waare, mit 


—Feine Kammgarn ⸗Männer-Anzüge, 


in einer großen Auswahl beliebter Schatti— 
rungen und Mujter, von den beiten Yabri- 
fanten gefchneibert, alle nad den neueiten | 
irgend n 
ſchneider würde Euch von 835 bis 840 für 


Moden zugeſchnitten; 
dieſe Anzüge berechnen. 


Hub's“ ſpezieller Preis iſt 


— — 


Erika fühlte das Ungeſtüm der Be— 
wegung und ahnte etwas Außerge— 
wöhnliches. 

„Gehen wir einmal durch den Gar— 
ten, Herzchen. Papa hat nichts dage— 
gen?“ Sie ſpendete dem Major ein be— 
ſtrickendes Lächeln. 

Fungſtätten machte Platz, um die 
Damen, die aufgeſtanden waren, vor— 
über zu laſſen. 

Hilde legte ihren Arm in ben ber 
jungen Frau, konnte fich’3 aber nicht 
verwehren, noch einmal Rüdichau zu 
halten, ' 

Da traf fie auf einen Blid, den 
ihnen der Leutnant nachſandte. Sie 
erröthete bi3 unter da8 braune Haar. 
Diefer Blid mar eine geheime Lieblo- 
Jung. 

„Kindehen, Sie find fo aufgeregt 
heute,“ begann Frau Doktor Neuhaus 
in einiger Entfernung. 

„Ah — Erika,“ Fhnte Hilde und 
drückte ſich feſt in ihren Arm. 

„Geſtehen Sie, Hildegard — Sie 
lieben Arnold Fungſtätten,“ ſagte 
Erika beſtimmt. 

Hilda umklammerte ihre Hand, daß 


e3 ihr mehe that. „ch — ich habe ihm | 


mwahnfinnig lieb!“ 

„Hildchen!“ 

„Liebe Frau Erika, Sie haben mich 
immer ſo treu bemuttert in ſeiner Ge⸗ 


ſellſchaft, Ihnen konnte man ja nichts | 


berbergen. Ihre klugen, ſchönen Au— 
gen blicken durch und durch.“ 

Erika lachte kurz auf. „Nun ſind 
Sie traurig, daß Sie ſich trennen 
müſſen? 

„Traurig? — Nein! Er kommt doch 
wieder, ich glaube nicht, daß er mich 
vergißt. Er war ja unzertrennlich von 
uns. Sehen Sie, Frau Doktor, wie 
offen ich mich zu Ihnen ausplaudere. 
Als Sie kürzlich die Wohnung uns 
gegenüber bezogen, ahnte ich zwar 
ſchon, daß Sie ein entzückendes Weſen 
ſeien, ließ es mir aber nicht träumen, 
daß Sie ſo bald meine vertrauteſte 
Freundin werden ſollten. Wir müſſen 
uns recht lieb behalten,“ bat Hilda 
treuherzig und ſah erwartungsvoll zu 
ihrer Begleiterin auf. 

Erika nickte nur flüchtig. Doch 
Hildegard gab ſich zufrieden. Sie 
kannte ſolche herben Naturen, die ſich 
ſchwer anſchloſſen. War's geſchehen, 
hielt aber der Kitt um ſo feſter. 

„Wollen auf bie Terraffe zurüdieh- 
ren, e3 ift frifch hier draußen,“ mar 
2. Doktord ganze Antwort, und 
eicht ftrich fie über Hildegarbs Hand. 

„Was machft du für ein Gefiht — 
Maus?“ bemerkte Herr von Dremwih, 
als er im hellen Entree feine Tochter 
ze. zu fehen befam. „Steben 

age 


er 


ein Aunden= 


für morgen zu 
nut.. 


„he 


| „Sei bran, Kerlchen,“ redete der Va- 
ter auf fie ein und flatfchte ihr bie 
Wange. 
„Papa!“ Mit einem Schluchzen 
warf fih Hilde ihm an die Bruft. 
„Rapple dich zufammen, Kind! Acht 
Wochen Trennung fannit du doch meg- 
beißen!” 
„sch habe fo böfe Ahnungen,” Flagte 
Hildegard, fich aufrichtend. 
„Dummes Mädel,” lachte fie ber 
Major aus, „folchen lieben, fleinen 
Käfer vergiit man nicht jo mir nichts, 
dir nicht, wenn er mal 
figt.“ 
„sa — menn!“ 
„Hilde, die Herren Offiziere find 
| für gewöhnlich nicht” für’3 Yamilien- 
fimpeln. Einer, der fich freiwillig zur 
Verfügung ftellt und zu jeder Zeit auf 
den Schaupla erjcheint — na — 
| mach dir felber den Vers darauf. Und 
I nun bitte ich mir aus, daß bu einen 
| famofen Schlaf thuft!” 
| Hilde verfuchte zu lächeln und reichte 
ihrem Bater die Hand. „Xräume du 
auch ſchön, Papachen — von Frau 


Erikas Veilchenaugen — hm?“ 


im Herzen 


„Racker! Willſt deinen alten Vater 
anöden. Komm, gib mir 'nen Kuß! 
Charmantes Weib iſt ſie doch, die 
Doktor!" — Und das friſche Geſicht 
des Majors färbte ſich um eine Nuance 
dunkler. — — 

Hildegard ging in ihr molliges 
Boudoir, das, von elektriſchen, rothen 
Birnen beleuchtet, traulich anmuthete. 
Es war ſo behaglich hier, daß fie 

noch gar keine Luſt empfand, zu Bett 
zu gehen. Sie ſchlüpfte in eine be— 
queme Matinee und ſchmiegte ſich mit 
Behagen in die weiche Felldecke ihres 
Divans — ihr Lieblingsplätzchen, wo 
ſie ungeſtört träumen und Luftſchlöſ⸗ 
ſer bauen konnte. 
Aber heute fand ſie nicht recht den 
Muth dazu. Sie war enttäuſchi. Ar⸗ 
nold Fungſtätten hätte ſich erklären 
ſollen, heute, beim Abſchied. Sie zwei 
Monate lang in ſo peinigender Unge⸗ 
wißheit zurückzulaſſen, erſchien ihr 
boshaft. 


— und beliebteſien Moden; a 
feidegefütterte Covert-Tuch-Ueberröde und abfolut reinwollene echtfarbige Kerſeys für Män⸗ 
dem feinſten ſeidenen Aermelfutter gefüttert; keins die— 
ſer Kleidungsſtücke iſt weniger als 820 werth; zum ſpeziellen Verkauf zu 

— Feine Kammgarn-Männer ⸗Hoſen, 
in braunen und grauen Streifen; ebenfalls 
die neueſten Plaid- und gebrochenen Effekte 
in Tweeds und Caſhmeres; nach den kon— 
ſervativen oder den eleganten „Peg Top⸗ 
Moden zugeſchnitten; regul. 


........ewe.......„ en»? 


Und ein jtimmungßpollerer | 


ı Abend, um ich auszufprechen, würde | 
faum iwieberfehren. Hilde hatte fich | 
| von biefen Stunden alles verfprochen, | 


was ſie ſich leidenſchaftlich wünſchte. 
Nichts war in Erfüllung gegangen — 
garnichts. 

Sie begann unruhig ein paarmal im 
Zimmer auf und nieder zu wandeln, 
dann trat ſie an das Fenſter, zog die 
Verhänge zuſammen ünd warf noch 
einen flüchtigen Blick zu Doktors Woh—⸗ 
nung hinüber. 

(cf Tängf ihren gefunden Säle, 
unden k 

DO — fie hatte feine Ent ! 

. Gar feine? —— £ 


ebenfall3 


$19 


$4.50 Werthe, 


83. 50 
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Scheinehe denten, in der biefe zmei 
Menfchentinder ihr Dafein frifteten. 

Da löjte fi aus dem Schatten ber 
Bäume, die jich auf dem Straßentrotzs 
toir dicht aneinanderreihten, eine Ges 
ftalt ab, ftand einen Moment unbes 
weglih, dann, mie auf ein gegebened 
Zeichen, eilte fie mit leichten Schritten 
dicht bei den angrenzenden Vorgärten 
porüber und taftete nad) der Gitter- 
thür der Neuhaus’schen Billa. 

Zugleich erichien auf Dofiord Logs 
gia eine weihe Frau — fam und vers 
Ihmand mie eine Vifion. 

Hildegard ftußte, und mit fiebernber 
Neugier zmwängte fie ihren Kopf ziwis 
Then den Spalt der Vorhänge. 

Die Gartenthür, bie fonft ımmer 
verichloffen gehalten wurde, fprang 
auf. Die Geftalt, in eine lange, bunfle 
Zobenpelerine gehüllt, wandte fich halb 
um, da3 Schloß wieder vorficdhtig ein= 
aufchnappen. 

Im Schein einer Gaslaterne ents 
bedte jegt Hilde unter einem tief in bie 
Stirn gedrüdten Schlapphut ein ihr 
mohlbefanntes Geficht. 

„zungftätien!“ jchrie das junge 
Mädchen aufgumd 309 fich Hinter. die, 
Portiere zurud. Die Knie zitterten 
ihr, am ganzen Leibe bebend, ftüßte fie 
fih auf das Tenfterbreit und ſtarrte 
mit mweitgeöffneten Augen hinüber, 

Nicht war mehr zu fehen, 

Das jhütende Dach hatte den Ein 
bringling aufgenommen. Dort.erwar« 
tete ihn fein Glüd! — — 

Hildegard fchlich mie * zu 
ihrem Ruheplätzchen zurück, getäuſcht 
an Freundſchaft, getäuſcht an Tiehe, 

Sie mußte an dem Tifchchen vor= 
über, auf dem fie zuvor ben Strauß 
Heidefraut liebevoll in eine Vafe ge» 
ordnet hatte; jegt ftreifte ihn ein Blid 
fältefter Verachtung. 

Arnold ungftättend Vieblings- 


Blume — „Erila“! 


—ñ —— — 


— Bei der Aufſtellung. — Haupt⸗ — 


mann (beim Vordermannnehmen) 
Meher, eine Idee nach links!“ (Meyer 
rückt hierauf etwas zu weit nach links 
„Menſch, müſſen Sie Ideen haben! 
Sie Hätten Philofoph werden müffen, 
aber fein Schneider.“ 


— ‚Der Don Yuan. (Drei Depe- 
fen.) — Liebes Männden! Emma, 
Ze Mina, Paula und Anna has - 

n mir heute geftanden, daß fie 
heimlich mit einem Kapalier ii 
haben. Näheres folgt. Deine glüdliche 
Gattin. — Liebfte! Gott fei gepriefent 
Endlich! Bleibt bis die Sache perfel 

i noch taufend Mark, 


if. Im. 
—— Dein Gate, — DO, 





Abendvoit. Ghicaao. Kreitaa, den 15, Ditober 1907. 
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Verkauf von Anzigen und 
Ueberziehern, $10 


Pofitive Eriparniß von $5 bis 


53 an jedem Kleidungsftüc 


Um die Erjparnifje bei diefem Verfauf richtig fchägen zu fünnen, müßt Ihr 


unjer Nleider-Departement befuchen und 
die Anzüge und Meberzieher injpiziren, 
die wir zu diefem Preis offeriren. Und 
zivar gerade zur richtigen Zeitl Gerade 
zu Anfang der Saifon, da jeder Mann 
einen Anzug und Meberzieher Haben 
muß. 


Diefe Offerte enthält feine Winter- 
Anzüge und -Meberzieher für 
Männer, und wir geben Eud) die 
anfrichtige PVerficherung, Ihr er- 
haltet bedeutend mehr al3 ben 
Werth für die $10, da dies wirf- 
liche $15- und H18-Werthe find. 


R C3 find 1000 Weberzieher für Mänz 
ner borräthiq, 46 bi3 50 Zoll lang, von 
feinem ſchwarzenKerſey, Cheviot ſchwar— 
zem oder grauem JIriſh Frieze und fanch 
Novitäten gemacht. Auch 800 Winter- 
Anzüge für Männer, von feinem, rein= 
wollenem blauen Serge, ſchwarzen Thi— 
bet, engliſchen Cheviots, fanch Tweeds, 
und ungefähr 20 verſchiedene braune 
Muſter, morgen zum Verkauf zu 


10 


Andere Anzüge und Heber- 
zieher, markirt bis zu $25. 


Hillman’s— 
second floor. 


Kinder-Tag bei Hillman’s 


Wir Haben immer den Kleidungzftüden für 


Second 


Knaben und Mädchen fpezielle Aufmerkſamkeit 


4 geichentt und haben Samitag jeder 
Woche ald den wirklichen Bargain- 
tag Dafür außerfehen. Bringt 
Eure Tochter morgen, denn mir 

j offeriren hübfche Coat3 und mo: 

4 derne Kleider zu fehr anziehenden 


m Preifen. 


x Volle Länge Ehindille Bor Coats % 


1 für Mädchen, wie illuftrirt, voller 
a Bor-NRüden, doppelfnöpfig, Coat- 
d Kragen, Yote Futter in roth, ma- 

rineblau und grau, 6 bis 14 


Jahre — 1 0 
Ipeziell zu $ 
BroadelotH Prince Ehap Suits für 
Mifles, wie illuftrirt, doppelfnöpfiger 
Coat, Atlasfutter, voll Filted Sfirt m. 
E Falte, marineblau, jehtvarz, braun u. 


roth, speziell für den 7 95 
—W 


morgigen Verkauf zu 


Volle Länge Coats für Mädchen, von 
Novelty Miſchungen, doppelknöpfig, — 
J Notch Kragen, Cuffs und Taſchen mit 
B Sammet bejeßt,Strapping an denSchuls 


6.95 


— 


Eokalbericht. 
Streckten die Waffen. 


Zwei angebliche Raubgeſellen nach 
aufregeuder Hatz verhaftet. 


Nächtliches Abenteuer. 


— — x 


Edward Henfhaw fchwer mıßhandelt und 
ausgeplündert. — 503 in Srauenkleidern 
anf Raub aus.— Ein Gemüthsmenfd. — 
Ungerathener Sohn. —Selbftmordverfuc. 


Nah aufregender Hab, in beren 
Verlauf fie mit dem Poliziften P. 4. 
Barry von der Vezirfswache an Des- 
plaines Straße mehrere Schüffe ges 
mwechfelt hatten, murben heute zu früs 
ber Morgenftunde zwei angebliche 
Raubgefelen in eine Sadgafje an 
Paulina Straße getrieben, mit dem 
Iode bebroht und gezwungen, die 
Maffen zu ftreden. Die Häftlinge ga= 
ben an, Robert®ilfon und Wm. Shy- 
fer zu heißen, find aber angeblich ber 
Polizei unter mehreren anderen Na= 
men befannt. Während der Flucht 
foll einer der Yurfchen eine Uyı ort⸗ 
geworfen haben. Cie murbe jpäter 
von Barry gefunden und von Richard 
&. Studle, Nr. 1631 N.Whipple Str. 
als Eigentfum beanfprudt. Stuble 
war furz zubor vor dem Haufe Nr. 
618 MW. Madifon Str. von zmei 
Schnapphähnen überfallen, bis zur 
Berwußtlofigfeit geprügelt und um Uhr 
und $24 in Baar beraubt worden. 


Stüh auf den Beinen. 


An Mihigan und Pine Straße 
wurbe heute früh gegen 1 Uhr ber 
Zimmermann Edward Henfhaw, Nr. 
2234 38, Straße, don drei Wegelage- 
zer überfallen, Als er fich feiner 


* 


tern, 14 bis 18 Jahre, ſpe— 14 Jahre, ſpegieller Preis * 00 
Ä ziell für Samitag, zu für Samjtag, zu + 


4 l N \ 

477 IHN \ 

A 
DV 
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Schul-Coats fürMädchen, in Meltons 
und Cheviots, volle Länge Box Fa⸗ 
| cons, doppelfnöpfig, mehrere Yacons 
zur Auswahl, in allen Yarben, 6 big 


Ausplünderung miderfegte, murbe er 
mit NRevolverfolben niedergejchlagen. 
Die Banditen erbeuteten feine filberne 
Uhr und $22, 

Henfhamw, der drei Schädelmundben 
erlitten hat, wurde von dem Ambu= 
lanzarzt der Bezirfswahe an L.- 
Chicago Ape. verbunden und dann 
nach feiner Wohnung aefhafft. Die 
Polizei Hat fich bisher vergeblich be= 
mübt, der Ihäter habhaft zu werben. 


Entlarvt. 


Die Polizei verhaftete geftern einen 
jungen Burfchen, der Trauenfleider 
und faljche Zöpfe trug. Er entpuppie 
fih als ein gewiffer Lanier Watts. 
Der Burfhe fol feine Damentolle 
borzüglich gejpielt und jelbft erfahrene 
Herbergsmütter der Norbfeite betreffs 
feines Gefchlecht3 getäufcht Haben. Er 
miethete, natürlich unter falfcher 
Ylagge, Zimmer auf der Nordfeite, 
nahm dann die erfte Gelegenheit wahr 
und ftahl, wa3 nicht niet= und nagel- 
feſt war und verfrümelte fih. Ge- 
ftern, an Chicago und Dearborn Xbe., 
wo er fih mit einem Freunde unter- 
hielt, fiel dem Detektive Griffin feine 
Ihrile Stimme auf. Der Häfcher 
Ihöpfte Verdacht und befchloß, fich das 
„Damchen“ näher anzufehen. Watts 
roch rechtzeitig Lunte und gab Ferfen- 
geld, hatte aber das Mißgefchidt, feine 
Perrüde zu verlieren und wurde nad) 
furzer Jagd dingfeft gemacht. Auf 
Grund belaftender Ausfagen, die er 
machte, murde dann auch der 22jäh- 
rige Walter Kull ala fein angeblicher 


‚Spießgefelle fejtgenommen. 


Beide jollen erjt kürzlich aus der 
Wohnung ihrer Zimmermwirthin, Frau 
Katherine Le Braun, Nr. 232 Dear- 
born Ave, Werthfachen im Betrage 
von $800 gemauft haben. 


Zweck heiligt das Mittel. 


Um feinen Miether W. H. Elifton 
aus dem Haufe zu, graulen, brachte ge= 
ftern Wm. Penrofe, Nr. 7712 Dobjon 
Ape., am Schaufenfter des leerftehen- 
ben Ladens, Nr. 7244 Cottage Grove 


| 


Ave, einen Zettel folgenden Inhalts 
an: | 


Notiz. 

Clifton, der über biefem Laden 
wohnt, wird ausziehen. 

Sobald es ihm paht. 

‘ch werde ber erjten Perfon, die mir 
den Namen .und die Wohnung feines 
neuen Wirthes mittheilt, $2 zahlen. 
Er hat feit dem 1. Auguft feine Miethe 
gezahlt. Sch möchte daher den neuen 
MWirth auffuchen und ihm mein Beileid 
ausdrüden. . Bentofe. 

Die Polizei zwang den Gemüths- 
menfchen von Wirth, den Zettel zu 
entfernen. Die Nachbarn maren un- 
gehalten über Penrofe. Yrau Clifton 
Hagte über Mibverftändniffe mit dem 
Wirth, Krankheit in der Yyamilie und 
unverſchuldete Noth. hr Mann Habe 
feine Stellung verloren und fich ver- 
geblich bemüht, wieder Arbeit zu er- 
langen. Aus diefem Grunde fei fie 
mit der Miethe im Rüdftande geblie- 
ben. 

Schlimmer, als der To). 

Frau Emma Maendler, auf Grund 
deren Bejchmwerde, daß man fie in der 
Srrenanftalt zu Dunning fehlecht be- 
handelt habe, die County = Zivildienft- 
behörde im Juli eine Unterfuchung 
einleitete, die aber die vollftändige 
Haltlofigteit ihrer Befchuldigungen er- 
gab, machte gejtern Nachmittag, nadj- 


dem Richter Scott fie für irrfinnig ers | heute unter McCooriys Führung ei- 


Härt und ihre Uebermeifung an bie 
Srrenanjtalt zu Dunning und dem= 
nächjjtige Ueberführung nach der An— 
ftalt zu Kanfafee angeordnet Hatte, 
einen Selbjtmordverfud. 


Vertreter der Chicago Legal Aid | aufftellen wollen. 


Society, die fie mährend ver lehten 6 


Woden häufig um Hilfe angegangen, | der Endabftimmung aber mit 42 ge= 


' gen 46 Stimmen gefchlagen. 


| gen * 
Geſtern Nachmittag wurde ſie dem ber urfprünglichen Borlage bat 


hatten den Antrag geitellt, 
Heilanjtalt zu übermeifen. 


fie einer 


Richter Scott vorgeführt. Unter an= 


Eine einfache Borwahlen:Borlage. 


Auglofe Derhandlungen über dem Oglesbys 
{hen Entwurf im Staatsabgeordnetenhanje 
(Eigenberit der „Wbenbboft”.) 
Springfield, 17. Oft. Beide Zweige 
ber Legislatur ruhen feit heute Abend 
bon ihren „Arbeiten“ aus; fie haben 
fich bis zum nächften Dienftag vertagt. 
Senator Gardner hat nun eine neue 
Vorwahlen =» Vorlage ausgearbeitet, 
melde den Vortheil der Einfachheit 
bejitt; fie umfaßt nur fünf Abfchnitte 
und beitimmt, daß die Vorwahlen al= 
ler Parteien an dem gleichen Tage ab- 
gehalten werden müffen, und daß die 
Mahlbeamten auch bei den Vorwahlen 
thätig fein follen. Alle Einzelheiten 
merden den örtlichen Barteiausfchüffen 
überlaffen. Der Entwurf foll den Vor 
zug der Unanfechtkarfeit befiten, in 
dem alle vom Staat3obergericht gegen 
frühere Wormwahlengefege erhobenen 
Einwände umgangen find. Obendrein 
berrfcht im Senat eine dem Entwurf 


günftige Stimmung, nicht aber gegen= | 


über den „pireften VBorwahlen“-Ent- 
mürfen, welche im Haufe aufgetaucht 
find und dort heute zu langen nup= 
Iofen Erörterungen geführt haben. E3 
herrfcht hier der Findrud vor, als ob 


ı die Leaislatur fich überhaupt nicht auf 


| einen 


genoſſen 


deren Zeugen wurde Julius Topp, Nr. 


145 Sheffield Ape., vernommen. Er 
gab an, der dritte Gatte der Frau ge— 
mefen zu fein. Diefe fei mindeftens 
fech3mal verheirathet gemejen. 

Ihre Söhne Jrwin und Louis leg- 
ten nur mwidermillig Zeugniß ab. Sie 
mollten nicht zugeben, daß die Mutter 


richtliche Entſcheidung verſtößt. 


irrſinnig ſei, verſtanden ſich oaber zu 


der Erklärung, daß ſie körperlich und 
geiſtig krank ſei. 


Vorwahlen-Entwurf 
fönnen mird. 
Im Haufe fegten die Demokraten 


einigen 


nen Zufag zur Dglesby’fchen Vorwah— 
len-®orlage durch, wonach die Tartei= 
in jedem Genatäbezirk er- 
mächtigt werden, zu bejtimmen, mie 
piele Kandidaten fie für die Legislatur 
infolge eines taf- 
tifchen Fehler8 wurde der Zufaß bei 


Unter 
die 
PBarteimafchine die Zahl der Kandida= 
ten zu bejtimmen, was nah Mc&oor= 
ty3’ Erklärung gegen die jtaat3oberge- 
Er 
behauptete auch, die republifanifche 
Barteimafchine wolle gar fein mirf- 
liches Vormwahlengejeg Ducchfegen und 
habe daher einen flärlich verfaflung3- 
widrigen Entwurf einreichen la;: :. 
Am Nachmittag wurde die Vorlage 
aufgenommen, wonach der Desplaines 


und Illinois für ſchiffbar erflärt wer= 


anſtalt überwies, bat ſie, ſich mit ih⸗ 
rem Sohne Irwin unter vier Augen 


unterhalten zu dürfen. Die Bitte wur— 
de ihr gewährt. Sie trat mit Irwin 
in ein Vorzimmer. Dort angelangt, 


Als der Richter die Frau der Irren— j den. 


Unter einen Antrag Smeyfals 
zum Schube der gegenwärtigen Rechte 
des Abwaſſerbezirks entſpann ſich eine 


zweckloſe Erörterung und ſchließlich 
ging man, 


ohne einen Schritt vor— 


wärts gekommen zu ſein, zu anderen 


Irwin ſchlug ihr die Flaſche aus der 


Hand und rief um Hilfe. Hinzueilen— 
den Gerichtsbeamten und dem Sohn 
gelang es, die Frau zu beruhigen. In 


Flaſche Karbolſäure. 
natürlich mit Beſchlag belegt. 
Wurde nicht ermordet. 

Frl. Jennie Stevens, Nr. 

Langley Ave., deren Leiche am Mor— 


der Halſted Straße-Brücke 
wurde, iſt dem Wahrſpruch des Ko— 


berfuchte fie, Morphium zu nehmen, | Geichäften über. 


Die gejtern zur zmeiten Lefung bor- 
geichobenen Vorlagen murden heute 


' zur dritten Qefung angefeßt, darunter 
‚ bie zur Regelung des Kofain-VBerfaufs 


ihrem Hand-Täfchehen fand man eine und zur Ermächtigung ber Staatäge- 


Diefe murde | Hungsgrad für alle Bewerber um ärzt- 


fundheitsbehörde, einen genauen Bil- 


‚ liche Diplome vorzufchreiben, und des 


Staatsfchulfuperintendenten, alle fol: | 
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che Bewerber in den Volkzfchulfächern 
B. 


zu prüfen. 
gen des 10. Oktober, wie berichtet, auf 
dem ſchlammigen Grunde des Fang— 
dammes im Nordarme des Fluſſes an 


gefunden 


ronersjury gemäß, die geſtern den üb⸗— 
lichen Inqueſt abhielt, einem Unfalle, 
mokratiſchen Wardführern zuſammen— 

„Ich bin überzeugt, daß Frl. Ste— 
=> in ger —JJ bon Geijteszer= | 
rüttung in den Flu azierte,“ fagte ; 
1 EB {vos IB ; dienste manche Pöftchen verfchafft hat. 
ı Thompfong Klub will fich für Richter 


zum Opfer gefallen. 


Polizeileutnant Thomas Dusfy aus. 
„Ste hatte feinen Schmud eingebüßt. 


Außerdem hat der Koronersarzt fejtges | 


ftellt, daß fie weder mifhandelt, noch 
vergewaltigt wurde.“ 

Auch die Mutter der Verftorbenen 
äußerte die Anficht, daß ein Unfall 
borliege. „Der Gedanfe, daß fie nicht 
ermordet wurde, gewährt mir Troft,“ 
fagte fie, 

Fur Rechenſchaft gezogen. 

Der 17jährige Frank Geirer, Nr. 
2102 Asbury Ave., und der um ein 
Jahr ältere Bryan Force, Nr. 2052 
W. Railroad Ave., Evanſton, wurden 
geſtern von dem dortigen RichterBoyer 
wegen angeblichen Diebſtahls den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


' 
| 
} 
I 
| 


Der Kampf gegen Deneen. 
Sm Palmer Houfe mollen,, heute 
Abend Win. Hale Thompfpn und an 
dere Politiker einen neuen republifani= 


! 
! 


| 


! 


fıhen Klub der eriten Ward gründen, | 


weil der alte Klub und defjen Leiter 
Yrancis Brady in Wahlen mit den be> 


arbeiten jollen, namentlich aber, meil 
Brady ein Vertrauensmann Deneend 
ift und feinem Arhang im Staat3> 


MeEmwen als Gouverneursfandidaten 
erklären, aber erft nachdem Bürgermei- 
fter Buffe, zu dejlen politifchen Ber 
trauengmännern Thompſon gehört, 
Stellung genommen hat. Die Direkto— 
ren des neuen Klubs ſind außer 
Thompſon, Eugene R. Pike, D. W. 
Scanlan, Rudolph M. Patterſon, E. 
C. Raceh, Geo. H.Williams und Chas. 
L. Sherlock. Auch Advokat Howard 
O. Sprogle, ſowie folgende Parteige— 
noſſen deutſchen Namens haben ſich 


zum Beitritt gemeldet: Otto Fiſcher, 


Henry Stucker, John Ropp, Jakob 


Boll, John Krone, John C. Roth und 
Chas. D. Vosburg. 


Sie | 


werben bezichtigt, am 18, Sept. ber | 


aus Morris Michalinis Wohnung, 
Nr. 2037 Afhland Ave, Epvaniton, 
$47 entwendet zu haben. 

And ein Spaßvogel. 

Der Z5jährige Frank Gellert, Nr. 
242 Orleans Str., wurde geſtern 
Nachmittag verhaftet, als er mit ge— 
zücktem Meſſer, zum Stoße bereit, über 
ſeiner ohnmächtig zuſammengebroche— 
nen Mutter ſtand. Er hatte ſich plötz— 


lich, ohne jegliche Veranlaſſung, auf 


die Frau geſtürzt und ihr Leben be— 
droht. In der Wache gab er an, daß 
er nur Spaß gemacht hätte. Er wird 
auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unter— 
ſucht werden. 

Im Stich gelaſſen. 

Ein Kraftwagen, der unbeaufſich— 
tigt vor der Wohnung ſeines Eigen— 
thümüers C. H. Geiſt, Nr. 1649 
Graceland Ave., ſtand, wurde geſtern 
Nachmittag geſtohlen. Abends fand 
man das von den Dieben im Stich ge- 
laffene Gefährt in einem Graben an 
N. 47. und Milmaufee Ave. Es ift 
— Eigenthümüer zugeſtellt wor— 

en. 
Verrätheriſche Anſichtskarten. 


Der 15jährige Rudolph Turnquiſt, 
Nr. 6545 Green Str. und der 16jäh⸗ 
rige Merrill Seymour, Nr. 6544 Peo⸗ 
ria Str., die kürzlich die Kaſſe des 
Marlowe-Theaters, Englewood, um 
$300 plünderten, ſind geſtern in Jack⸗ 
fonville, Fla., verhaftet worden. Ans 
fichtöfarten, die fie ihren hiefigen 
Freunden fandten, hatten die Polizei 
auf ihre Spur gebradt. 

—. — 

* Zum Mafjeverwalter für 3. C, 
Goodina, der ald Auffäufer fpanifcher 
Dliven für die Firma Neid, Murboch 
& Co. diefe gefchädigt haben foll, ift 
vom Bundesrichter Kohlſaat Herr 
Harlow N. Higinbotham ernannt wor⸗ 
den. : x — 


— 


Allerlei. 
Vizepräſident Fairbanks beſuchte 
hier geſtern ſeinen Sohn und iſt heute 


zum Redehalten in Vermillion, S. D. 


| 


Bon dort reift er zu gleichem Zmede 
nah Dallas, Tex. 

Countyanwalt Lewis verfichert, er 
babe fein gefegliches Recht, die Bezah- 
lung der Zahlungsanmeifungen für die 
Ihätigfeit in der Vorwahl am 4. Yu- 
guft* qutzuheißen. Die Anmeifungen, 
$30,000, find zumeift in Händen von 
Maklern. 

— — — 

* Wegen angeblicher Verleumdung 
hat die Frau Jenſine Rouback, 7172 
Green Str., den Poliziſten G. P. 
Wadsworth auf Zahlung von 8310,000 
Schadenerſatz verklagt. Wadsworth 
hatte herumerzählt, daß Frau Jenſine 
ein Liebesverhältniß mit ihrem Nach— 
bar Nels Jenſen unterhielte. 


Ein deutſches ſolonialbuch von 
1694. 
Von Dr Kurt Ullmann. 


Ditto Grotwald hat die „Guineifche 
Reifebejchreibung” des Herrn von ber 
Gröben aus dem Yahre 1694, der an 
der Spiße der erjten deutfchen Kolo= 
nialerpedition nad Wejtafrifa geftan- 
den hat, unter Beibehaltung bes alten 
Drudez und der archaifch - primitiven 
Holzfhnitte in 500 Eremplaren neu 
herausgegeben. Herr non der Gröben 
war einer der friegstüchtigften Männer 
der damaligen Hofgejellichaft; aber er 
mar auch einer der gebildetjten und be- 
lefenften Leute, denn er bat uns eine 
Reifefhilderung diefer Afrikafahrt 
binterlaffen, die ung ein anfchauliches 
Bild der damaligen Zuftänbe in diefen 
Negerftaaten gibt, zugleich aber aud) 
einen Einblid in die Anfchauungen ber 
Gebildeten jener Zeit thun läßt, der 
ebenfo belehrend mie unterhaltend: ift. 

Der Dreikigjährige Krieg Hatte den 
deutfchen Handel und deutfches Kapi- 
tal’hart mitgenommen; aber dem deut 


Ede 
Milwgufee 
und 
Aſhland 
Avenue. 


hen Unternehmungsgeift, dem beut> 
fchen Ihatendrang hatte er nichts an= 
haben fünnen. Der geniale Kurfürft 
von Brandenburg, Friedrich Wilhelm, 
hat ala erfter deutfcher Fürft ich eine 
Seemadt gefehaffen und den erjten 
Schritt zu einer meitausfchauenden 
Handelspolitif gethan, als er 1680 
zwei Schiffe „Das Wappen von Chur= 
brandenburg“ unter Kapitän Bartels 
fen und den „Moriän“ unter Kapitan 
Blond an die Weitküfte Afrikas fchid- 
te, um dort eine brandenburgifche Ko- 
lonie zu gründen. Der „Moriän“, der 
allein zurüdfam (das andere Schiff 
wurde mweggenommen), hatte immerhin 
einige Erfolge aufzumeifen. Kapitän 
Blond berichtete, dat es ihm gelungen 
fei, mit drei Negerhäuptlingen an ber 
Guineafüfte einen Handelsvertrag zu 
Ichließen und von ihnen die Erlaubniß 
zur Anlage eine Forts zu erlangen. 
Um den Vertrag meiter auszubauen, 
follten im Frühjahr 1682 die Fregat- 
ten „Churpring von Brandenburg“ 
mit 32 Gefhügen und 60 Mann unter 
dem Kommando Mattheus de Voß 
und „Moriän” mit 12 Gefchüten und 
40 Mann unter Blond nad) der Guis 
neafüfte fahren. Als Spezialgefandter 
de Kurfürften und militärifcher Ober- 
befehlahaber wurde Major Dtto 
Friedrih von der Gröben mit zImei 
Sngenieuren für den Feltungsbau und 
40 Mann Infanterie der Erpebition 
beigegeben. 

Dreißig Jahre hatte man gebraucht, 
um das Kapital zur erjten Fahrt zu 
beijchaffen. E3 gelarg endlich den Be- 
mübhungen de3 Generaldireftors Raule, 
eine Art „Gefelichaft mit befchräntter 
Haftung“ (die man natürlich der juri- 
ftifchen Konftruftion nach damal3 nod) 
nicht fannte, deren wirthichaftlicher 
Charatter aber einem Mittelding zmi- 
fchen unferer heutigen - Aftiengejell- 
Ichaft und offenen Handelsgeſellſchaft 
entijprah) zufammenzubringen, 
diefe zmeite Erpedition ermöglichen 
follte, und im Mat 1682 fonnten die 
beiden furfürftlichen Fregatten „gäntz— 
lich equippiret“ in KRurhaven in See 
gehen. Wa man damals unter 
„gantlich equippiret“ verftand, 


eine Jolch bejcheidene Speifetarte, mie ſchen. 
wir fie heute nicht einmal zu einer acht- | Hafens fam den Brandenburgern ein | 


| 
| 
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Anfere große $15 
Kleider: Offerte 


Chicago’3 beite — wird mit Vergnügen bon jebem 
der vielen MWeitfeiter beftätigt, die fi fie zu Nuten ge- 


macht haben. 


Ein Anzug oder Meberzieher von ausgezeichneten 
Stoffen, gefehnitten nach der bübfcheften Yacon unb 
finifheb in einer Weife, ‘daß bie fih am forgfältigiten 
Kleidenden fie für tadellos anerfennen—für $15. Und 
die Auswahl ift fo groß, daß der Werth unferer Of- 

1 ferte fich dadurch fteigert — bad Gewebe, welches Yhr 
R münfcht, die Facon, die Ihr wünfcht, 


Moderne Kleider zu Sl 


Findet Xhr nur in dem Continental — biefgben 
find wirklich modern. Das Wort it leicht auszuſpre⸗ 
chen, aber es iſt dasjenige, welches zählt, und wir 
ſprechen die Wahrheit — Sehen heißt Glauben — 
unſere wundervollen $15-Anzüge und Ueberzieher. 

Solches Werthegeben ift der Grund, weshalb mir 
jederzeit folche Gejchäfte machen — dies hat den Con— 
tinental zu dem größten Kleider - Store der MWeitfeite 
und zu dem erfolgreichften Rivalen der größten Etab- 
liſſements anders wo gemacht. 


Andere Anzüge u. Ueberzieher $1O bis 335. 


Laden Samitag bis 10 Ahr Abends offen. 
Sonntag bis Mittag offen. 


gar mit einer Schendage dem Käuffer 
überlaffen würde.” Er verfehlt aber 
nicht Hinzugufegen: „Diejes fage ich 
nur bon den Böen; denn alle Guten 
feyn des Lobes merth." Man fieht, 
der Humor verließ den Seefahrer nir= 
gends; die Widrigfeiten der Seefahrt, 
Teindfeligfeiten der Eingeborenen, die 
durch franzöſiſcheSklavenhändler ſchon 
mißtrauiſch geworden waren, und nicht 
zum mindeſten die Holländer, die ſei— 
nen Unternehmungen überall im Wege 
ſtanden, hätten ihn wohl mißmuthig 
machen können. Die Holländer hatten 
ſich faſt aller wichtigeren Küſtenpunkte 
bemächtigt, und die Küſte, die wegen 
ihres damaligen Goldreichthums 
„Goldküſte“ hieß, wurde von ihnen 
eiferſüchtig bewacht. Es kam auch des 
öfteren zu Zuſammenſtößen mit ihnen, 
aber ihre „Proteſte“ halfen nichts ge— 
genüber dem energiſchen Vorgehen des 
Herrn von der Gröben, der getreu ſei— 
ner Inſtruktion handelte: „Falls die 
holländiſchen Kompagnie-Schiffe oder 
jemand anders dieſes Commercium 
troubliren oder behindern wolten, ſoll 
bon der Gröben die Schiffe defendiren 
helfen, wie einem rechtichaffenen Rava- 
lier gebühret.“ Man war an das Kap 
Ires Buntas gefommen, zu einem gro= 
ben Dorfe AUttolla, das den Branden= 
burgern megen feiner herrlichen Zage 
auf einer großen Halbinjel und an ei- 
nem geficherten Hafenplaß ehr gefiel. 
Die Gegend wurde zunädhft durd) ei- 
nen Kapitän und Ingenieur auf ihre 
ftrategifche Verwendbarkeit unterfudht, 
und am nächiten Tage erbat fich von 
der Gröben die Erlaubniß, dort ein 
brandenburgifhes Fort zu bauen, 
„welches fie — die Eingeborenen — 
mit Freuden gejtatteten“. Zunädjt 
wurde mit den Schwarzen ein münd- 
licher Kontraft aefchloffen, dem am 
näcdften Tage ein fchriftlicher folgen 
follte, und ihnen ein großes Feitmahl 


die | bereitet, an dem fie fo eifrig theilnah- 


men, "„daß man fie alle wegen ber 
Itunfenheit an einem Tau in das 
"Fahrzeug niederlaffen mußte“. Aber 
die Sache jollte fi) nicht fo glatt ab- 
mwiceln, wie e8 anfang fcheinen wollte; 


mar ı auch hier famen die Holländer dazmi> 


Gleih an der Ausfahrt des 


tägigen Geereife für abwechslungsreich | Bote des in der Nähe jtationirten Hol- 


Fleifch, 


genug halten würden: 


bon ! länder entgegen und theilte mit, daß 


deffen Konfervirung man natürlich | bereits der General von Mieb feinen 


noch nicht3 wußte, Sped, Erbjen und 
Grüße. Dabei braudte man von 
Schottland bis zu den Kanarifchen 
Inſeln allein 26 Tage. Bon den Ka- 
narifchen Infeln ging eg zum „Flufje 
Sinnegal“, dem heutigen Senegal. 
Dabei warnt von der Gröben die Han: 


Wohnſitz in Akkolla gemählt habe, 
worauf er die holländiſche Flagge auf 
einem der größeren Gebäude hißte. 
Die Brandenburger ſahen ſich von den 
Schwarzen betrogen und ſuchten die 
Gegend nach einer anderen Befeſti— 
gungsgelegenheit ab. So kam man 


delsleute vor der wilden und „pech- endlich zu einem hohen Berg, der die 
ſchwartzen“ Einwohnerſchaft, die „mit weiten Flächen eines Hochplateaus be— 
Fleiß gantz faule Speiſen eſſen, vor- herrſchte; er wurde rekognoszirt, wo— 
nehmlich Fiſche, welche ſie ſolange auf- rauf man beſchloß, auf dem Berge Po— 


hängen, bis die Maden hineinkommen, 
alsdann braten ſie dieſelben auf ge— 


| 


fto zu faffen. Am folgenden Tage, 
dem. 1. Januar 1683, brachte Kapitän 


trudnetem Kühe-Mift, und effen fie | Voß die große furfürftlich-branden- 
ohne Brot mit ein wenig Milie.“ Von | burgifche Flagge vom Schiffe, die mit 
mweiteren Eigenthümlichteiten wird bei | Pauten und Schalmeien aufgeholt und 
den Anwohnern der „Zähn- ober | mit allen in. Gewehr ftehenden Solda- 
Dquaquasfüjte” berichtet. Sie „feilen | ten empfangen wurde. „Und weil St. 


ihre Zähne jo fharff, wie Nadeln, daß 
fie wie Hundszähne von einanderfte- 
ben“. Auch einige fatirifche Seiten- 
biebe auf das ſchöne Geſchlecht fehlen 
nit. Ein Neger bot ihm feine beiden® 
Weiber gegen 20 Stangen Eifen zum 
Kauf an. Aber der Major verjcehmähte 
fie, „meil fie häßliche, alte Teuffels 
waren“, und er fährt fort: „wäre bie- 
fer löbliche Gebrauch bey uns Gültig, 
eö möchten bie europäifchen Weiber 
noch mwohlfeiler, al3 die in Afrika feyn; 
Ymmaßen mander Mann fid) von jei- 
nem böfen Weibe zu erledigen, fie nicht 


nur-wohlfeil verfauffen, fondern mohf 


Ehurfl. Durhlaucht Nahme in aller 
Welt Groß ift, alfo nennete ich. auch 
ben Berg: den Großen Fzriebrichs- 
Berg” berichtet Major won der Grö- 
ben. Unter feierlichen Zeremonien 
wurde ein eiblicher Kontraft mit den 
Schmarzen gefhloffen und der Berg 
ihnen in aller Form Rechtens abge— 
ldauft. Beſonders ausführlich wird 
hierbei die Form des Eides beſchrieben, 
wie wir überhaupt bemerken können, 
daß die Vorſchriften des völterrecht⸗ 
lichen Verkehrs auch gegenüber den 
Schwarzen, die doch bamala in meit 
geringerer Achtung als heute ftanden, 


peinlich befolgt wurden. E83 murbe 
eine Schale mit Branntwein, Wer- 
mutbertraft und Biolenjaft zugeri- 
tet, morauf der Meltefte mit den 
Worten trank: „Ja, ich trinke folgende 
PBuntte, jo man mir borgelefen, zu hal- 
ten, unter biefer über und wehenven 
Flagge zu leben und zu fterben. Breche 
ich meinen Eid, fo Taffe mich ber große 
Monarch augenblickich fterben.“ Dar- 
auf mußte der ältefte brandenburgifche 
Kapitän die Schale nehmen und be- 
theuern, daß die Eingeborenen gegen 
jeden Feind in Schuß genommeit, be: 
fonders gegen die hollänbifche Kom- 
pagnie vertheidigt würden. E3 mur- 
den Palifaden gefchlagen und aroße 
GStüdgefhüge auf den Wrg gezogen 
und fo in aller Eile — 66 
Befeſtigung ins Werk geſetzßt. Man 
ließ eine Beſatzung zurück und ging 
wieder zu Schiff. Noch manche Fähr— 
lichkeiten, Krankheiten und Seltſam— 
keiten hatte der kühne Seefahrer durch— 
zumachen. Er verfiel in eine Krank— 
heit — nach den Symptomen zu ur— 
theilen, war es das gelbe Fieber — 
daß ihn ſeine Leute zweimal für todt 
hielten; aber ſeiner eiſernen Natur, die 
ſchon in jungen Jahren durch acht 
jahrelange Streifzüge in der Türkei 
und Sizilien abgehärtet war, gelang es 
immer wieder, ſich von dieſen Anfällen 
zu erholen. 

Noch manche ethnologiſch und geo— 
graphiſch intereſſante Dinge weiß er 
zu berichten. So erhielt er auch die 
Kunde von Albinos, die ſein beſonde— 
res Intereſſe erregten und die er 
„Weiße Mohren“ nannte. „Man wil 
vor gewiß berichten, daß 150 Meilen 
Landwärts ein gantz weiße Leute woh⸗ 
nen, ſo ein weiß gekräuſelt Haar und 
weiße Augenbrauen haben ſollen. Des 
Tages, wann die Sonne allbereit auff— 
gegangen, können dieſe Weißen wenig 
ſehen, ſondern blinckern ſtets mit den 
Augen; weßwegen ſie bey Nachte, da 
ihr Geſichte ſehr ſcharff, mit den be— 
nachbarten Schwartzen kriegen, denen 
ſie auch großen Schaden zufügen.“ 

Wir laſſen es dahingeſtellt, ob Sage 
und Thatſächliches in dem Berichte im— 
mer genau auseinandergehalten wur— 
den; jedenfalls gibt uns die Gröbenſche 
Reiſebeſchreibung ein intereſſantes 
Spiegelbild weſtafrikaniſchen Lebens, 
von einem Europäer des 17. Jahrhun— 
derts aufgefangen. Daß das Werk 
dieſes Europäers und Brandenburgers 
nicht Beſtand hatte, daß nach dem 
Tode des großen Kurfürſten Groß— 
Friedrichsberg wieder aufgegeben 
wurde, nimmt der ganzen Unterneh— 
mung nichts von ihrer Großzügigkeit. 


— Umſchrieben.—, Ich habe zufällig 
vernommen, daß Sie ſich über mich et- 
fundigten, wozu ſollte das?“ — Ich 
wollte nur wiſſen, ob ich der richtige 
Schwiegerſohn für Sie wäre.” 

— Schnell kapirt. —Frau (zu dem 
zum Mitiagstiſch heimkehrenden Gat- 
len): „Ach Gott! Männchen, unſere 
Minni....“ — Mann: „Schon gut, 
ſchon gut, wir effen auswärts.“ 

— Rade. — Das Hinterborfer Yn- 
telligenzblatt mußte ſein Erſcheinen 
einſtellen. In der letzten Nummer ver⸗ 
kündete der Redakteur folgende Dank—⸗ 
ſagung: Bei meinem Scheiden aus dem 
Orte, veranlaßt durch Mangel an leſe⸗ 
tundigem Publikum, ſage ich allen 
Freunden und Bekannten Lebewohl. ⸗ 
Federl, Redakteur. 

— Sie kennt ſie. —Köchin (zu ihrem 
Schatz): „Bleib' nur voch drin im 
Schrank, Schorfh!"— Nun, td} dente, 
Deine Gnädige geht, jet aus" — 
Köchin: „Schon, aber fie will Beute 
— Male das er nie ans 
zteben, und damit fommt fie ficher 
'mal in die Küche.“ * 





15 Männer-Anzüge und 
Neberzicher— 


Handgeſchneiderte Männer-Anzüge, in ſchwarzem Clay Worſted, Thibets, 


unfiniſhed Worſteds, fanch Caſſimeres und Wor— 

ſteds. Alle unſere 518.00 Qualitäten, morgen 81 5 
Winter-Ueberzieher für Männer, ſpeziell herabgeſetzt von 818 und 820, 
um das Publikum zu frühzeitigem Einkaufen zu veranlaſſen. Wir offeri— 
ren 25 verfchiedene elegante 1907—8 Styles zu dieſem Preiſe. — Kauft 
fie jett, denn Ihr ſichert Euch dabei eine beſſere Auswahl und erſpart 
von 83.00 bis 85.00. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Am Samllag oder Sonntag, 19. und 20. Nktober 


Diejer Koupon und 12c 


kaufen ein Paar Bofton oder Slero Garters für Männer. 
„Xbendpojt“, 18. Oftober. 


gehe: > SHOERS 
— HE HU TE NETZE 


EIVERSONaCa 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Macht es &uch zur Gewohnheit 


unjere Spezial:Bargain: Verkäufe zu bejuchen. 
Samftagvon8:30 bis 11 Uhr Borm. Es bezahlt fi. 


Lefet Die Lifte der „Specials“. Zedes Stüf genau wie angezeigt. Wir behalten 
uns das Recht vor die Quantitäten zu befchränfen wenn nöthig. 


Schneidet dies aus. 


Konpon Nr. 1 — Jerſeyh gerippte 
Veſts für Damen — fließgefüt⸗ 
tert, — Extra⸗Größen, 7, 8 und 
9—feine Qualität Baummolle— 
werden überall für 58c ber» 
fauft — am Samitag, von 8:30 
bis 11 Uhr — We 


Schneidet dies aus. 


Bu 


Koupon Nr. Weiche Sohlen⸗ 
Schuhe f. Babies —Kid⸗ u. Tuch⸗ 
Obertheile, roſa, blau, roth, loh⸗ 
—— ſchwarz u. weiß, fanct 

rimings, Schnür⸗ od. Knöpf⸗ 
Facons, in der ganzen Stadt für 


60c verfauft—Samitag, 
8:80 bi3 11 Qorm., Br. 20€ 


Schneidet dies aus. 


Koupon Nr. 4 — Extra ſchwere, 
wollene Strümpfe für Knaben u. 
Mädchen — jede Größe — nicht 
die 25c Sorte, fondern böllig 38c 
da3 Paar — — am Sam3s 
fag — bon 8:30 bis 11 Uhr 


Vormittags — das 
ee * a a BT 


Koupon Nr. 3 — 1863öll., ſchwarz 
lackirte Kohleneimer, von gewell⸗ 
tem Eiſen gemacht, 18c werth— 
Aſchſiebe, von ftained Holz, Gr. 

12 bet 14, 10c mwertb — zum 
Berfauf am Camitag, von 8:30 


bi3 11 Uhr Vorm. — 
Beides für. — UNE | 
Schneidet bie3 and, 


Konpon Nr. 6—lannelette- Hei 
er für Kinder — Größen 9, 8, 
4,5 — gute Sorte von fanch 
geltzetftem Slannelette — 35cs 
eribe — am Samitag, bor 
8:30 bi3 11:00 Uhr Vor⸗ 


mittags — das Stück fuͤr 19e 


Schneidet dies aus. 


Koupon Nr. 5 — Cable Netz Spi⸗ 
ten = Gardinen — 3% Yard 
lang — ſchlichte Netz⸗ Mitte — 
Entwurf des Borbers in Batten 
bergarbeit—2 verjchiedene Mur 
jter — am Samitag, von S:30 


bis 11 Uhr Vormit- 1. 29 


tags — da3 Paar.... 
Schneidet dies aus. 


Koupon Nr. 8Doppekn. zweiStüd 
Anzüge fürfnaben—von blauem 
u. ſchwarzem Cheviot— Größen 
bi3 zu 16 Nahre—diefe Anzüge 
find völlig 2.00 werth am 
Samitag, von 8:30 bis 11 Uhr 


—— — für 
ee 
— dies aud. 
ö— ñD e — 
Koupon Nr. 10 — Auswahl von 
30 verſchiedenen ren in 
> Kleider = Plaids — bolfe 
6 Boll breit — ein ausgegeich⸗ 
neter Bargain zu 2öc die —* 
um gruen am Samitag von 


:30 bis 11 uU t Vors 
mittagd — die —3 8 15€ 


Schneidet dies aus. 


Koupon Nr. 7 — Schwarze Caſh- 
mere⸗Handſchuhe für Damen⸗ 
efließt — einige zur Hälfte mit 
U gefüttert — gute 19c» 
Werthe — am Samſtag, bon 
8:30 bis 5 Uhr Ror- 
mittagg — DaB gar 
nn 2 SE 


.. re e0.». 


Schneidet dies aus. 


Koupon Nr. 9 Du * Deer⸗ 
ſeife, für das ( ejiht — ber res 
quläre Verkaufs: eis. diefer 
Seife ift Sc das Stüd — am 
Samitag, von 8: 3 bs * 00 
Uhr Vormittags drei 
Stüd zum Breile bon Sc 


Schneidet dies aus. 


Koupon Nr. 12 — „Sunlight* 
deutſches Stridgarn — in 
ſchwarz und ſämmtli —* 
ben — volles vierte „prund 

:30 bi3 11:00 


Strang — aum Verfau 
he E tags 3 

rt Bormi 0 — per 
Strang zu. 2ic 


Schneibet dies an. 


|Ronpon Nr. 11 — Die ſchwere 
Qualität in dunlelfarbigen fanch 
Percales — in feinen Mus 
ftern — die 12% c-Qualität— 
zum Verfauf am Samijtag, bon 
8:80 bis 11:00 Uhr Vormits 


Be" — die Hard für 6c 


.. nn e® ..o000% 


Suter gegen Margaret Drews, Eher 
iel egen Emma Long, Berlafien; 
Routie gegen A * —W ee Emile gegen 
Sam Salovit, Berlajfen; Auna_gegen George Ah: 
tens, Verlaifen; Mary gegen Oscar M. Grorger 

Berlaifen; Prantisfa gegen otec Sladet, Berlafe 
fen; Unna. gegen Baclav Korarit, Verlafien; Alma 
egen Andrew Rondo, Berlafien; George gegen 
Ir Carsio. eraufame Behandlung; Mabel gegen 
James A. 


Scheidungsklagen 


— 


wurden amgeftrengt von: 


Marie gegen John T. Kadett, grau 
lung; &Sattie gegen Gdiward 1. — = 
u ; Grace gegen Sherleg E. Frieb, Bere 
alien; orge trofo, 
Besandlung; — gegen William ed En * 
laiten; > egen Maggie Todge, 
Harıy M, „® > gues Wolken, Ber 
Deth — ilbert Scorn, 
—3 —8 W. don, 


Ver 
gegen Prancefeo D’Umcre, tn, © Le 


diun 
—— Vani 


Merriman, Verlaſſen. 


Zefet Die 


{ * 


„Bonntagpons 


a nähen, Ghicnas. 


Le nnd ig 


| ‘  Brieflaften. 
— 
Abend I — 

i ua Snbiana Abe "dan 

oO 

} —* und Foreſt 


ie Ihnen zunächſ 


Etx. 
ächit Du Ben ſgule 
er A len 


elegene Abenb- 
ali ME 2 ones zn fymouth Place 
T. 
©. — _Gie haben fi an eines ber Land- 
{ * des Sliaates zu wenden, in dem Sie eine 
Heimſtätte zu erwerben wünſchen. 

— Wer Ihnen ſagte, daß man in den 
— lee Echweine“ — 25 erhält, 
hat Ihnen die Unwahrheit gefagt. Auch in den 
Schlahthöfen ift nur ber Tod umfonft. 

‚E. 9. — Die Zahl der Einwohner nad dem 
legten Zenfus-ift: Decatur, 20,754; Springfield, 
34,150; Litchfield, 5918; Bloomington, 23,286. 
M. &., Gano. — €3 gibt —* wei ſolche Ge⸗ 
meinden, die 1. beutfche reformirte Gemeinde, 
177 Hajti ng Etr., und die 3. Hriedend-Ges 
meinde, 1350 Wellington Str. 
Dr. D. — Bir lönnen Ihnen nicht mitthei« 


len, aus melden Beftandtheilen jene chemifſche 


Maffe beiteht. 

ı Bm 9. — Im Verlag ber Negierungödrit- 

1 dere zu Wafhingtgn iſt im Jahre 1902 ein 

ı folde8 Buch mit Dem Xitel „Ihe Zarilt 0| 
1897" gebrucdt worden. — Ein foldhes Fahblatt 
(Eement and Snginsering News) ericheint 
bier im Gebäude 22 Fiftb Ave. — Eine der 
gap u biefigen Anzeigen- Agenturen ift die von 

Ihomas, im Xrude-Gebäube, 

hen ndoph Str. 


Wabaſh 


Alter Abonnent. — Bei Anzeigen, in | 


mwelden das Wort mit 1 Cent berechnet mird, 
werben zu ammengefepte Wörter, mie 3. 2. 
„Saloonarbeit”, alö zwei Mörter gezählt. 


R. 


— Die deutihe Reihsmährung 


30 
— das Geſetz vom 4. Dezember 1871 | 


— 
scheu Haft wenden. 


— Der-Mann foll fih an die deutfdhe 


Med. — Wenn das Geldftüd rund ift und | 
außer Sternen den Bucitaben D zeigt, fo bat | 


es einen Werth von einem Dollar. 


5. 8. — Sener Bibelipruch ſteht in ber Offen» t 


barung Zobannis, Kapitel 3, Ver 11. 
Abendfhule — Melden Sie fi (dies 
muß heute Abend noch geichehen, da heute die 


Friſt abläuft). in ber Waller-Hochfeule, Center | 


und Orchard Str., 


K. — ae wo Sie außerhalb Chi» 


cs ein folde3 Theater eröffnen follen, Fört- 
nen wir Sm feinen Rath geben. Ste müffen 
eben auf Grund perfönlihen Studiumd der ? 
bältniffe zu einer DEREN lommen. 
Zwei. Dum — Sowohl „mich“ 


er⸗ 


wie | 


mir” ift gebräuchlich, fpradlich richtiger das | 


leßtere. 


G — Cie brauden nur beim näditen | 


R. 
„News Dealer” zu beitellen, 


U. G. — Geriß ift das Wort „gar“ deutfden | 


| Urfprungs. E3 bat bonbelte Bedeutung, 3. B. 
oe Sleifh ift gar“, und „Er fah mi gar 


%. 83, Latondale Ave. — Die Tuley-Hod- 
ſchule, Ede Rotomac und Claremont Ave. nabe 
der Kreuzung von Weftern Ape. und Dipifion 
Etraße. 

— ©, &t. Zouid Ave. — Die Hammond⸗ 

ule, an 21. Place, wilden California Abe. 
un Maripall Blvd. 

3. 3. — Cie lönnen die Anzeige dem Staats⸗ 
auwalt maden, im Kriminalgerichtsgebäude, 
Ecke Michigan Str. und Dearborn Str. 

Stetiger Lefer. — Sie ſind, geſetlich 
dem Hausbefitzer für den Schaden haftbar, der 
ihm durch Ihren Bruch des Miethavertrages 
erwädjit. Doc ift e$ die Mlicht des Hausbelis 
ger3, wenn er Tann, die Räumlichkeiten an eis 

| nen anderen, ebenfo guten Mietber zu bermie- 
then. Gelingt ibm _| dies, fo beichränft ji feine 

Forderung gegen Sie auf die Zeit, während ber 

die Räumlichteiten leer aeftanden find. — Cie 

fönnen auch, um fich- Unannehmlichfeiten au_ er- 
fparen, jelbit einen anderen Mietber fuchen, 
doch iſt zur —— des Miethsvertrages 
bie Buftimmung des Cigenthümers erforderlich. 

PR. — Die Ihrer, Wohnung näditgelegene 

Aiönbfäute befindet fih im dem Chafe-Schuls» 

baus, Ede Point Place und Cornelia_Ct., nabe 

der Kreuzung boit Armitage und California 

Avde.; nit der Straßenbahn bequemer erreich⸗ 

bar für Ste iſt die Burr-Schule, Ecke Waban— 

ſia nub Afbland Abe. 
1) Die Ihrer Wohnung nächitaele- 
ene Üoendfaule befindet fih an der Ede bon 

N Place und Cornelia Ct. Sie gelanı en 

dorthin, in dem Sie die Milmaufee Abe. Clel« 

trifde nehmen und dann auf die California 

Abe, Linie umfteigen; mit diefer baben gie 

danı bi8 Armitage de, au fahren. — 2) Der 

ftädtifhe » Nichmeilter beißt Ktiellander; fein 

Amtslofal befindet fi in der Stadthalle. Cie 

Be ehe Sie die Kohle annabmen, darauf Des 

tehen ‚follen, daß der Zuhrmanı die Ladung 
au einer ber öffentliden Waagen wiegen 

laffe. 

NR. B — Die Abendfhule im Chafe-Schulhaus 
ift au für Sie die nädjfte. Sie erreichen fie 
am rafdelten, indem Sie die Eliton Ave.Stra⸗ 
Benbahn benugen und bon diefer auf die Gali» 
fornia Abe.Linie umfteigen. 

C. B. — Sie können dem Miether, deſſen 
Kinderſchaar Ihnen pr groß ift oder beilen 
Kinder Ihnen zu biel Lärın machen, die Wohs 
nung tündigen, wie Gie fie_jedem anderen 
Mielber findigen können. — €5 gibt bier ein 
„Landloris Protective Bureau“, wit Geichäfts- 
ftellen Mt. 232 W. Dibifion Etr., 266 Blue 
Islarıd Ave. und 100 Waſhington Str. 

M. &. — Die Boltämter find Sonntags bon 
Bald 12 613 halb ein Uhr Mittags geöffnet. 

zT. \e. — In jeder Weinhandlung. Adreffen 
inden Sie im Geichäftswegweiler des „City 
Directorh“, auf Ceite 3109, unter der Aubrit 
rn 

U. B. — Verfuchen Cie die Befäperung 
F Poſt, und zwar mittels regiſtrirten Padet 
(„Barcel“). Zollgebühren werden auf die Sen» 
dung Taumt zu erlegen fein, und wenn ja, dann 
nur ganz geringfügige. 

Frau — €Eie find das Opfer eines 
Schwindlers etvorden, bor dem die „Abend: 
poſt“ noch vor furzem wiederholt ausdrüdlich 
gewarnt bat. Die „Abendpoft“ bat feine Agen- 
ten, die ermächtigt find, von neuen Abonnenten 
gegen Zufiderung bon Prämien Vorausbezah: 
ung au berlangen. 

* * » 


Rechtsanwalt Fred Mlotte, Nr. 79 
Learborn Straße, Rimmer 1044—48 Unitys@es 
bäude, gibt nadftebende Auslunft auf ibm 
übermiitelte Anfragen: 

9. 9, Winnetla. 1) Haben Sie ein 
Grunditlic durch einen Grumdeigentbumsmaller 
gelauft und Diefem eine Anzablung gemacht 
und eine Quittung bon ibn empfangen, worauf 
nun der Eigentbümer des Grundſtücks deſſen 
Verlauf bermeigert, jo fünnen Sie unferes Er 
achtens nichts ausrichten in der Gade, meil 
ein Verlauf nur erzwungen Sry fann, wenn 
mit dem Gigentbümer ein jhriftli ‚er 
Kontralt gemacht worden ilt. — 2) Der Ber- 
täufer eines Grunditüds ift nicht aur Lieferung 
eines Abftralt3 verpflichtet, wenn foldhes im 
Kaufvertrag nit ausdrüdlih ausbedungen ift, 
— 3) Die Koiten eines Abitraites itellen 19 
verfhieden, fo daß eine gewiffe Summe nich 
genannt werben fanıt. 

€. M., Milma. Ave. — Da und der Freibrief 
des genannten , ‚Home“ nit befannt ift, jo vers 
mögen ir nicht au fagen, ob es befugt ift, 
ihm andertraute Kinder zur Ndoption ortälte 
geben oder nicht. 


— — ——— 
Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen ber 
Deutichen, über deren Xod dem Gejundheitgamt 
Meldung zueing: 

Borſt, Element E., 8 Ta.; 63 2. Etr. 
Prummer, Johanna, 74 3.; 594 Seminary Ave, 
Gremer, Edward: G., * J.: 609 Ellis Rn 
Greiwe, Erneit O., 42 3; 11N’ Flourmop S 
Dedert, Catherine, 70 S: 1767 Lincoln ine 
Ebert, Joſeph, 8 34 3368 Ridge Une, 

Elöner, Nobn, 70 J.: 773 N. Mood Str. 

—9 — Philipp Kr 2 Mo.; : = Langley Ave. 


tige, Minnie, 45 & 914 R. Wincdeiter Ave. 
orbli, Marie, 75 3.; Ahroop und Harrijon Str. 
Grob, Chriftina, 29 3.; 23 MW. Obio Eir, 

Le Gros, Senri, 70 y 1543 allou Str, 
Ludwie, ee En * 4 4 zu Str, 


Miotte. Auguft, i 
Aue .s — eh Une. 


Breußer, Marv, 1 

NRenninger Sohn, 38 : 9338 fifth Me, 
Nochr, Torothea, 72 S; 619 Morgan Str, 
Schenk, Bernard, 60 3%; 195 MW. Late Str. 
Stein, Wlbert, 40 35 Merch- Hojpital. 
Wendelin, Rofina, & 3; 591 Rn W. Erie Etr. 
Meinftein, John 3434 Park Une, 
Wollſchlager, nn 24 N.; 5192 Artejian pe, 
Bint, George A, 2%; 5 55. Str. 


—rr— — — 
Deiraths · Lie igenſen. 


ende — enſen wurden in der Offiee 

duntyclerts ausgeſtelit: 

. Sinn, Jennie Swanſon, 49, — 

vLabart, Grace Connolly, B 
arry Bi Gleanor Clarter 5 

art bompion, Mathilde alen, 0, 8. 

artin Schufter, Lena Klor 27, 8. 

Zr TFiepke, Hulda Roman, 25, 26, 
eorge A. Frrankel, Mabel A. Halleman, 9, 2. 

Morit, Feldmann, Nadel Wein rger, 24, 21, 

gen Weib, Rofe Weinberger, 3, 19, 
— Elizabeth Sure} 7, 4, 

inan Schaefer. Unna Pabrice, 3, 

3 Hinz, Martha eele F * 
omas, Mabafty, vdouiſe Samen, 82, 97. 
Miceel Dore, Bella Finley, 7, ©. 

zen BVodgorsti, Franciszta Romatoste, 78. 
— MWeiseod, Eita Dapi ion 

Jaders ord, Adelhun 8 Emih, 3 B 
homas %. Imomen, Delia artnett, 6, 

ge BVietrspfomsti, Marla Chmilemsta, eg 18. | 

— — 9 * 2 ge 
ugene r una Dobie 
a 6 Smith, eis Bonert 2 * 

o et. Marvyanna Kohunionta, 9 M | 
Edward Wagner, —— werte, 38, 36. 
alien * Quie Reuſe 3, 3, 
ae teardan. Mary D’Brien, 22, 9. 

—2 Säbet, Aufin ine Joa, 
anatin nie %o J 

rneſt — Dlga Jobnſen. i 8 8 — 

Cleceuce U ennie Santer, 27, Pa 

Arhie T. Moats, Ehna mreilis, 21 

Nelion ren, Alma 1 

Chearfes U 5 Kae — 

David M. Hide 30, u 

Joſeph toß, — use * 2%. 
Aidert S; Lliver Mollie * I v, 

Rice, Margaret, 

de, Julia Sansa 


Fol 
bes 


ı 18, 


N 


| 
| 


! Birnen, bas 


| 


wiebeln, der Ead..euursenunonnannee (% 
omaten, die Rifte..unsensnnonenneee O, 


Heirathb-Rigenfeni. 
Folgende 58* 5* wurden in der Office 
des Gountpeleris aus och t: 

Der Dylema, Jacoınena Uujema, 21, u. 
Zojef Rafinet, Jojefine Beierke, 27, 

Jan Elomwit, Zofia Krol, 98, 2, 

Sehr Stanislamsti, Woniesste Bubit, 22, 2, 
Kom Drover, Augußa Longer, 9, 24, 

von Balentic, Senla Simonic 2%, 2 

Brower, Helena Schmidt, 2, 18. 
ames Pland, Unna Maiel, 2, 5. 
manuel Lamm, Ida Beder, 25, % 
Franf Riderion, Martha Smith, 3, 9, 
| er Nihalion, Hulda Henridion, En % 
adis lav Guoth, Anna Mazuda, 27, 25. 
Delo, Laura A. Walters, M, 3 
Zonas Hudama, Franufi Milaustaite, 29, 23. 
ß. Henn Kabenn, Ada ©. Gutichlag, a 21. 
Andrew Gounoupas, Yeiiie Williamjon, 4, 3. 
Abam Tiul, Katharine Meicher, 39, N. 
Lerjamin Stone Eſther Rubenitein, 21, 22. 
Ernor Longton, Alice Dubois, 2, D. 
zo Nitiche, Frieda Doll, 21, 20, 
€. vrmen, M. 9. Benfon, 3, 26. 
€, Sorenjon, U. Nenien, 29, 21. 
G. Smith, Grace Hellwig, 21, 2. 
Salvatore Garfegnire, Garmela Truppi, 
Henn ©. VBreeie, Mary U. Barker, 5, 49. 
G. Baler, €. Eumpin, 2, 21. 
Pernard Sople, Alice Toisner, 35, 85. 
H. Bode, M. Kannenberg, 26, 9. 
Harry B. Beeh, Emma _L. Tralt, 23, 21. 
tan? Scibior, BVeſſie Cianledi, 233, 21. 
Alpdanie X. Malbienf, Mary E. Corbett, 20, 7. 
Seo, F. Lemke, Bertha E. Gichele, 2, %. 
Anton Kirihbaum. Grace M. Peterfon, 21, 81. 
Harın 3. Hausman, Ellen L._Meyerd, 2, 9. 
Tomasz Sziyborsfi, Aanina Tutlietwiez, 2, 19. 
Ralph Birk, Mary Gragan, %, 2. 
Sof Benion, Hanna Anderion, 87, 94. 
Gar! 2. Olſon Berdie Glende, 21, 18. 
Joſeph Gajen, Alice Kelly, 21, 18. 
2ingelo Duco, Maria Rubina, 23, 20. 
Sohn Gunfen, Marh Mathfial, 22, 18. 
Ant. gornedt, Antonina Barnototwic, 23, 20 
Zent 3. Charf, Anna Dol, 51, 44. 
Dominico Yizuglio, Maria Farialiono 
John ° Nobraff, Frances Malfa, 28, 24. 
Leroy Sover, Clara A. Badli, 21, 18. 
ae * Anderſon, Olga Borgeſon, 31, 
William J. Wehman, Anna Bork, 28, 22. 
mid Tenaszewsfi, Helena Kacznaret, 
Sarıy Shafevih, Sara a 29, 21. 
Qudley E. Bard, Helen M. Thorne, 25, 23. 
Phillip Henfel, Edith B. Smotbera, 40, 22. 
Meter Mojnine, Margaret Mesternan, 25, 19. 
Nictor Anderfen, Alma Robnfon, 28, 98, 
Sohn Czeniner, Anna Babinec, 28, 19. 
Peter Lazdowsli, Barbara Arezati, 34, 23. 
Albert Bartos, Efther Ktoberii, 27, 25, 
Charle3 U. Boyd, Willie R. Holmes, 52, 47. 
Emil Iernberg, Selma Benfen, 23, 23. 
Harry Montague, Beifie Leland, 24, 21. 
Domenico Andenucci, Felicia Minecate, 26, 21 
Leon N. Filher, Mae M. Fritis, 27, 24. 
Barnet Platt, Hilva Siein, 27, 23. 
Niliam Schmidt, Emma Burb, 27, 18. 
Veter Superzansti, MarbStasztierviez, 27, 20. 
Michael Pirog, Anna Pruchomsli, 27, 4. 
Mariano Forti, Maria D. Dimals, 22, 18. 
Raclam Beranet, NRozalia Sad, 39, 31. 
Dacob Beder, Martha Haefner, 46, 33, 
Charles Steinberg, "Elara CSamion, 33, 20. 
Ihoma3 I, Burdill, Elisabeth Sauter, 26, 24 
Anton May Mary Zyszkiewicz, B, 24. 
Roceco Chiaro, eodorg Maffen, 34, 24. 
Gare RnEBEne, Annunciata Moscato, 
1 


Sobn Jones, Mary Moore, 37, 40. 
—— * denegotta, Maude Van Kampen, 


Robert Latdban, Nannie Holen, 40, 30. 
William N, Mitchell, Laura FRilfins, 20, 32, 
Daclad ESturma, Barbara Kallivoda, 30, 25. 
EIS Mndbera. Anna Peterfon, 24, 24. 

» Peter Drapinsti, Buzanıa Waiszvitaito, 26, 


29. 
Aaron Marhnon, Yannie Middlebroof, 86, 34 
Robert Gordon, Edith M. Ihboms, 32, 26. 
— „greimulb, Carolyn Ubele8 Roceiter, 


— Knox, Katharine Schulte, 27, 21. 

drant Burke, Minnie Oldenburg, 29, 20. 

Jakob Schleimer, Mary Wohg, 22, 28. 

Henry Luthropp, Sopbie Cchwars, 34, 91. 
— — — — — 


Dia — richt. 


Ghiengs, den 18, Oftober 1907. 
gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gem. 

rn. 


22 


— 


17, 


25. 


(Die Breiie 
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Winterweizen roth, 81 05354 ⸗- 
1.06%: Nr. 3 PR. 81. uses: Nr. 4 
art, — * 3, bart, $1.03-—$1.06 

Benpiah sang et 1, $1.20—$1.22 
Ne, 2, $1.18-$1.2 4 , 81.0581. 8* 

Mais, 2* 2, 666; Nr. F ur As; 2, 
gelb, ——— Ne 9, —* 3. et. 
66; Ne. 8, gelb, 66 KBibe; Nr. 4, 6Gρ. 

Hafer Nr. 8, meiß, Bu Nr, 

515%. 

Mehl. — Winter:-Patents, $4.55—$4.80 das Faß; 
oggenmehl, $4.50-$41.95; Minneiota Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags, $5.30—$5.70; bes | 
fondere Marken, | 

Heu (Verlauf auf den Geleifen). — Beftes neues | 
gms. u 00-$19.0; Nr. 1, 816.50-817.50; | 

2, $15.00-816.00; Nr. 3, $12.00-$14.00; 

*5. Bra, —— do,, Nr. 1, $13.00 
—$14.00; De 0—$13.00; geringere Sor⸗ 
ten, iosn | 
Tu 5 Steferung:. | 
Weizen, Drjember, HL; Mai, $1.0RY; | 


Juli, $1.018%. 
Mais, Juli, 61%c. 
5%; ul, 


4, meiß, 


Dezember, 6le; Mai, 62%c; 
Selsn Dezember, 53%; Mai, 
c 


Die aeftrige Anfuhr von Weizen für den biefliger 
Markt ftellte fich auf m bon Mais auf 318.000, 
von Safer auf 300,459 Yuibels. Von bier-verjchidt 
wurden 277,068 Qufheis Weizen, 219,094 Buihels 
Mais und 210,349 Bujhels Hafer. 

Broviiionen. 
Schmalz, Oktober, 9.24; November, $9.25; 
Januar, 80.02 * 
Gepbkeltes Schweinefleiſch, Oktober, 
$15.85; Kanuar, 816. 174. 
Rippchen, Oktober, 87.85: Januar, 88. 124. 


Prima, weiß, 
Per fektion 
gen 
Naphta 
Gaiolın 
Leinfamen:Del, 
do.. cereinigt, 
Terpentin 


=: 


& 


FR 


tob, der 5 Fab.. 
per 5 Fab.. 


edhiahtvich, 
Rindpieh Gute bi ausgeſuchte Stiere — 
86.65-87.40 per 100 Pfund; gewöhnlihe Bis 
ute Sorten, $4. 50-—$0.50: aeringe bi! ausges 
uhte Kühe, 3.505.090; aewöhnliche biß mitte 
[vs Kälber, $3.50-$6 ! gute bi3 ausgeiudte 
Kälber, rn Bullen, geringe bi3 ausge: 
Inte, 22.25—$5.00 
Schweine Gute big ausgeſuchte Pölelwaare. 
30.20-56.35 per IM Pfund; gute bis ausges 
fuchte Aaum Weriandt), $6. 3586.55; gute bis 
ausgefuchte leiicherwaare, $6.40—$6.65; mitt⸗ 
lere bis gite fFertel, $4. 6. 0%; gewöhnliche 
Tbrow-⸗outs“, 41.00-85.25. 
Ehaie. Gute biß befte Hammel, per 100 Pfund, 
85.085,50; gute bis befte Schafe, 4.75—$5.25; 
Mange Lambs“, 86.75—$7.40; . 2. Sambs*, 
gute bis ausgejuhte, $6.25—$7.35 
Diollerei Brodukie, 


— — — 


>? >77>>2 
SS 


Butter— 
„Greamery”, extra, das Bfund....$ 0.30 
Mr. 1, das Pfund... N 50.26 
Nr. 2, das Pfund 0.4 —0.25% 
„Dairies“, extra. das Pfund 2 
Nr. 1, das Pr 0.3 —0.4 

Nr. 2, das Pfund rs 0.22 

Vadivaare, das Piund..... dessae 0.21 

er— 

Sriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandt) 

do., (Kiften — 
Firſts⸗ das Dutzend........ 
Frtraz“, das Dugend..... ———— 


ä 

—* „Twins“, das Pfund.. 0.15 
„Daijies*, das Pfund 
„Voung America“, das Pfund 
Bid, Das Piund 

Shiweizer. dad Piund..... 
Limburger, das Pfund....... — 

Geflügel und Kaldfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Huhret, das Pfund.......... 
„Springs“, das Pfund. 
hne, das Pfund.. 
eutbühner, das Pfund. 
Bänie, das Dutend.. 
Enten, da3 Pfund... 
Geflügel (Küblipeider— 
Hühner, das Bfund........ 
„Spring®*, das Pfund.. 
Truthühner, das Pfundb.. 
nen, das Pfund. „cn... J 
6 
Kälber (Geſchlachtet) 
5— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
60- 680 Vid. Gewicht, das v 2 su 
80-100 Bid. Gewicht, das ® 
Ariſche Fruchte. Sun 
| epfel, das fyah.. ......$1.50 
Keonsbeeren, DE Faß .. . 39 
itronen, Kalifornia, bie Rifte. sus A 
rangen, Kalifornia, die Rifte....... 425 
Bananen, Yumbo, dad Bund. 
Ananas, das aß 175 
Nfirfihe, Michigan, 1:5 BufbelsRors 0.0 
Trauben, 8:® > Rob .. 0 18 
.n.nre0nnurnnenee .... 73 
! Melonen, Rodvford, * 0 3m 
Kraut, die Rifte..... P 07 
Blumentobl, die Rite.. 
Ropfialat, der Kübel.. 
Blattfalat, die Kifte.. 
Champignons, die Säahtel 
Motbe Rüben, 100 Bundchen.. 
' Mobhrrüben. 100 BÜndbene.nuuenenn 


ia 


SERS 


R 


Que 
> 


bosb „bil 


e>2 
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ut 
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Seuüerie, die Kifte ........ 6. 
3 * Rüb 
Rettine, biefige. oe ........ 
Br id . 1 
urien, Srntonnersensene 
Brunnenteeiie. Mie., Di. 


een u Bes 


—* 


el...·.22 


2> 
5538 
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bi —— * 
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oral 
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— Rike.. x 


RE 


züne, Gänlitbob 
———— —— fen. 


Einehehne, Den, Baier, wer. 


hoto-Atelier. IE 


STATE MADISON au DEARBORN STS | 


12 Spez Gabinet3 
und große Panels 


5! Salstrachten 


Haupt: Floor, State Straße, 


22 beliebten neuen Ascot — 


ißen, blauen und eb aa 
15€ 


en -gemadht, dief 
se 


$ 1 J 7 
nn — — — — die 15 


Store 


9J anderen für 25c —— 
wird, ſpeg. für Samſtag.. 
Spiken Eont * hübſ 
—— —— 
ſind billig zu —* — = au 
' neter Bargain für morgen, 


Eleganle Winter: Anzüge und Meberzieher für ITänner 
Hanzes luller » Enger von 2 heruorragendflen Fubrikanten 


Laßt Eure 
Kleider 
nah Ma 
machen. 


Unfer Syitem bedeutet eine abfolute 
Erſparniß⸗ bon 88 bis 812 an un— 

ſeren Standard Stoffen in Suitings 
und, Overcoating, nach Maß gemacht 
zu 815, da wir direkt von unſeren 
eigenen Fabriken begiehen. 


Dieſe Kleidungsſtücke 
ſind korrekt geſchneidert, und zwar 
in unſern Werkſtätten von kompe— 
tenten Union-Schneidern unter der 
perſönlichen Aufſicht eines kundigen 
Vormanns. Wir ggrautiren poſi⸗ 
tiv das Paſſen, die Arbeit u. Facon. 

Importirte engliſche Wollitoffe, 
Tuche für Anzüge und Uebergieher 
auf Beſtellung gemacht zu $17.50, 
$20.00, $2250 und $25.00. 

Unfere große Kauffraft auswärts er 
mögliht e8 Euch bedeutende Gelderfpar: 
niſſe au maden an Stleidern der feiniten 
imvortirten Qualität für Prehgebraud, 
in ſchwarzen und fanch Stoffen. 


Alle Läden viien His 9 Uhr Abends, 
Samitags bis 11 Uhr Abds. 


The United Wooien Milis Co. 
SHauptladen: 258 State Str. 


weigläden: 
259 ©. North Ave. 18 Blue Island Ave. 
273 Halitced Str. 899 Milwanutee Aue. 


ee — — nn 


2:jtöd. Brid Flat, George 
1% ftöd. Frame Cottage, ®. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
7147 Lafahette Abe., 
Steere, 85000. 
* 0 Seelen Ave., 
Gallagber, F1000. 
1214 Weit 65. Str., I-ftöd, Frame 
Charles Stand, va ‚600. 


Cottage, 

—— me Lve., 2:itöd. Brid Flat, ©. 9. 

12027 agelton Ade., 2:ftöl. Brid Ylat, Edgar 
Seneb- %. 500. 

4319 Evans Ave., 1-Möd. Brid Shop, Samuel 
Shaw, $1000. 

10589 Bendleb Abe., LEBE. Yrame Cottage, 
Sohn MeMeieles, $i, 400 

7234—36 May Etr., zwei 134 ftöd. Frame Cot⸗ 
tages, John Ihompfon, $4000 

866 Monticello Ape., 2:itöd. Frame Store und 
Flat. Gregg Bros. 88,800. 

m. Auftin Abe, 1- und —— Brick Fa⸗ 

beit, €. 9. Abel & Co., $7000 

— — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Anzeigen ımter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Rodichneidet. 4189 Alhland Ave, 


Verlangt: Sarnehmater. 10 Well Str, dofrja 
Verlangt: Schneider und Breiler. 1349 Irving 
Bart Boul., nabe Sheridan Road. doft ſã 
13 Wett olt 

oft 


ce a Bladjmith: p:delfer. — 


use Schneider, für ftetige su, 2014 


Met Latı dofrjajon 


Berlangt: Unverheiratheter Yanitor. R Mueller, 
5443 Saihen St, dofr 


BVerlangt: Porter. WE-29 S. Water Str. hofr 


Berlangt: Ein tü ei 
Beh mil nablice Mi re Rrsfie, hi 
Berlan Ein outer Säneider, $15 bie 
u —A 2 Ana weRlid ‘von Gera 


zu einer fehr bedeutenden Erjparniß. Unermübliche Anftrengungen unfes 
rerfeit3 bieten Euch diefe unübertreffliche Gelegenheit. Die jümmtlichen 
Mufter-Partien von vielleicht zwei der größten Yabritanten von feinen 
Männer-Kleidungsftüden in New York. Kleibung, die durchweg hand— 
gejchneidert if. Das Lager umfaßt die Mufter aller ihrer Hanblungs- 
reifenden, Kleidungsftüde, die auf dad GSorgfältigfte und Genauejte ge- 
macht morden find, Kleidungsitüde, jo aemadt, daß man fich in den- 
felben überall und bei jeder Gelegenheit fehen Iaffen fann. Diefelben 
find mohl die am beiten gearbeiteten fertigen Anzüge oder Weberzieher in 


Chicago. 

; np find von feinen rein- 
Die Anzüge importirten 
und amerifanifchen Rammgarnen, Caf- 
fimeres und Tweed3 gemadit, in einer 
endloſen VBarietät der neneiten Herbit- 
Streifen, Karrirungen und Overplaib- 
Effekte, in ihwarz, blau und ben nenen 
grauen, braunen und grünen Schattt- 
rungen, enganihlieiende Kragen, ein- 
fach- und doppelknöpfige Facons, mit 
Serge und Venetian gefüttert. 


Jedes Stüd ijt in dem neuejten Schnitt, viele haben die neuen breiten, langen La⸗ 
Nicht alle Gröken in jeder NFacon, aber jeder Mann findet einen ind 


el3. 

—— Anzug oder Ueberzieher in der Vartie. Da ſie ſo ſorgfältig — 
werden Muſter von Männerkleidern felten unter dem regulären Preis verfauft 
fiherten ung aber genug für einen eintägigen geichäftigen Verlauf und (ein 
mit Euch die Erfparnig, indem wir E Eud die Auswahl von der ganzen Partie 
offeriren. Vier große Partien in Unzügen und Meberziehern Wir find 


überzeugt, da dies die größte KleidersOfferte der Saifon tit, und Ihr werdet uns 
zuftimmen, nachdem Yhr diefe forgfältig handgejchneiderten Kleidungsftüde infpis 


zirt habt. 
827.50 u. 530 Anzüge u. Neberzieher, 


50, SD, SL, SL] 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | (Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Work) 


Die Neberziehert Hr Nine: 


Meltons, Benvers, fancy Miihungh 
und PBiennad gemadıt, meiftens in 
ihlihtihwarz und blau, aber aud bie 
neueiten grauen und braunen Schatti=- 
rungen in Herringbone geftreiften Ef- 
feften jind eingeichloiien, extra Onali: 
tät Sutterftoffe und Seidefammet-Kra- 
gen. In der Partie find 38 fchlichte 
und geftreifte graue Rammgarn» Era: 
benettes, die morgen micht lange vor» 
halten werben. 


‚52, 


Erfabrene Ta- 
um Da men ⸗Coats 
zu machen, Schneiderei » Ab» 
theilung. Der hädite Lohn an 
die richtigen Leute. — Nedizu- 
fragen auf dem 9. Floor, füd- 
liches Zimmer. 


Mariballfield&Co, 
Retail. 


Berlangt: Schneider, $20 
die Wode, an Damen-Goatd; 
lange Nachzufragen 
12. Floor, Mittel- Zimmer. 

Marihball Field & Ca. 


Retail, 


Saiſon. 


di—je : 
midofrfa 


Verlangt: Erfter Klaffe Bäder an Brot und 
Role, Lohn IE. 6BE 8 Str. 


68 €. 8. Str. 


} 
1 
** 
menſchneider, 
Verlangt: Ein Vorter. Einer der den Lunch 
Counter beforgen fannn. 1352 35. Str. 
Verlangt: Porter und Qundmann. 60 W, Jad- 
| fon Bıiod. 


Verlanat: Junge in Baderei. 
Guter Schneider für alle vorfommende 
older braucht jich zu melden. 485 
€. Raabe. 


Verlangt; 
Arbeit, nur ein 
Weſt Belmont Une. 


Verlangt: 
fernen mil, 
Übendpoft. 


Berlangt: 
ler & Son, 


Verlangt: ür Wurftmaderei ein ftarler 
— — — | Mann um Eishaus au beforgen. 2819 Bonfield 
der Bar Geihäft er- | Etr. 


Starker NYunge, 
308 | 


muß 16 Jabre-alt fein, Wdr.: — 
Verlangt; Für Wurſtmacherei Mann der gut 
mit dem Meſſer umzugehen verſteht. 20180 Bon⸗ 
field Str. 
Verlangt: 
Ware Co., 


Muell⸗ 
fria 


Ein Ianitor, lediger Mann. 8. 
5443 Halied Strake. 


Verlangt: Borter für Saloonarbelt. & ®. Waih- 
ington Straße. 


Metallipinner. American Metal 
Huron und Sebawid Eitr. 

Rerlanat: Nunger Mant, am 2 en au bei- 
fen. Muß Erfahrung baben mit Pierden und 
ttadtbefannt fein. Koit und Salair. Nachzu⸗ 
fragen Samſtag Morgen. 654 W. North Abe 

Verlangt: Männliche Hilfe für einige Arbeiten 
Butcher, Hausmann, lann verheiratbet ſein, m. 
Heizung verftehen verfteben, Päder. 122 Ya Salle Etr,, he 


Zwei Yuchbinder nit Geihäftsbücher: 
Griahrung, jowie ein Vergolder-Finiſher, dauernde 
Arbeit durch das gange Jahre. Die Stellen find fir 
auberhalb, Reiiegeld wird vorgeitreft. Eine- feltene 
Gelegenheit für die richtigen Leute. Für u — 
kundigungen wende man ſich an Herrn W. 
| a EStratford Hotel, Ede Yadjon und ae 
denne. feia 


Verlangt: Sofort, beftändiger Mann für Stall: 
arbeit, muk Empiehlungen baben; guter Lohn. 
J. U. Engel, 740 €. N. Str. | 


mü'fen nett, jauber und 


Berl angt: Zwei Porters, 
und Bar tenden können. 


nüchtern, engliich iprecdhen 
23 Canalport Üpenue, 


Lediger Mann, um Vierbe und Furnace 
— Peft. 


1425 Diverſey Blod. | 
| 
I 


Ber langt: 


zu zu beforgen. "Berlangt: Im 


utcher, amweiter Mann, im Shop zu 
4416 State Straße. 


Wurftmacer, 
Strahe. 


— Berlangt: | 
arbeiten. 


— — 


Verlangt: muß im Etore mithelfen. 


Halfted 


05 5. 


Gin Engros- — ſucht lauf⸗ 
manmiſch gebildeten jungen Mann fſüur Bureau⸗ und 
Veriandtarbeiten. Permanente Stellung für ſtreb⸗ 
famen, ehrliden Mann. Offerten find zu richten an 
Manager Hebwiger, 44-15 Wabaih Ande. 


Gin erfter Klafie Sattler, muk etwas 
E. 3. Davis, Rohpille, IE, 


und Gate, 


neihäft. & wem ı tr Verlangt: 
Berlangt: Jungens 16 und — 
fabrit. 45 Illi M Illinois Str. 


Be ‚langt: Aunger Adın in Oecfen- und Möbel: * 
Riftens 1 
midofr | 


rlangt: Nrbeiter. Riftenfasrit, 495 Yllinsis 


Werlangt: 
midofe 


A Berlangt: 


englii verftehen. G. I. © dveritehen. 


PR Sand on Prot 
8 W. 2]. Str. 


guter Mann für ftetige 
immer 9, 
midofr 


Perlangt: erlangt: Eoubmader, 
Urdeit an feinen Euftom Schuhen, 
Wabafh Ave. 

Berlangt: Mann, verfrüppelt oder unfäig für 
fchiwere Arbeit, um Elevator in tleinem Gebäus» 
de u bedienen. Anfangsgehalt $8. Adr. B. 91 
Abendpoft. frra 


“ Berlangt: Nweite Sand , 
Tagarbeit. 


Rerfangt: Guter —2——— eis die Woche; 
ſtetioe Arbeit. 232 Marwell Str 


Verlangt: Guter —— für 2 2 86 3: 3 Tage 
die Woche zur Aushilfe. 3 Willow Sir. 


Guter unge don 16-17 Nabren für 
GA Aſhland Avbe. 


Preſſer an Herrtenkleidern. 14 R. Ked⸗ 


Buſheler in Färberei muß vertraut fein 
12. Etr. 
midofrfa 


Verlanat: 


mit Reparaturen und Prefiing. 291 Weit Verlangt: 


Groceryg und Market. 


Verlangt: 


Rerlangt: Gute Stider auf Schweiger Hand» — 


maſchinen. Johannes Bodenmann, 492 W. Ohio 
Str. 160l, 1wæ* 


—— Erfahrener Junge an Cates und Bis— 
euits. 62 MW. 14. Str., Ede Laflin. dofrfa 


Verlangt: Guter Shuhmader, an Runden-Reparas 
turen; guter Xobn; ftetige Urbeit, 308 NRufb Bere 
dofr 


Adr.: €. 176 
dofrja 


2494 Qin= 
bofr 


Verlangt: Rodihneider und Buibelmon. Broion, 
1069 €. 61. Etrake, do k 

Verlangt: Vier Steinefhärfer für freund Bubr 
Mill. Sofort anzufragen: Corn Products Refining 
Co., Waukegan, ZU. dofrfa 

Berlangt: Welterer Mann für Hausarbeit; gutes 
Heim Antworten mit Ungabe de3 Gehalts unter 2. 
754 Aben dpoſt. do ft ſa 


Verlangt: Lediger Mann für Vorterarbeit; gute 
Winterheimath. Sanatorium Spencer, Indiana. 
di—fa 


Berlangt: Männer in Glan Works, dauernde Ars 
beit das ganze Er Lohn 81.75 bis 8.0 den Tag. 
u_ erfragen: E. Dee Compand. © 
uinch Straßbe. ip 
Verlangt: Vorter, | der am Tiih aufwarten fann, 
3595 Milwaulee Abe, — > 
Berlangt: Sigarrenmager. Guter Lohn, ftetige Ars 
beit. Solare$ & Eo., DD E. Kinzie Str, mibofr 


Verlangt: iienbehnarbeiter nah Montana und 
Waihington. Holzarbeiter für Wislonfin u. Miis 
an. 50 yarmarbeiter den Winter dur Arbeit. Bil: 
ige Tideis St. Baul & Omaha. Rob Yabor Agench, 
117 &o. Eanal Str. — 


Derlangt: Junger Mann im Shipping Dept. einer 
Bäderei; Rahtarbeit: u Au verlangt. CE. 
Ö. Tiper Co., 615 Wells Str. _mibefe 


Verlangt: Urbeiter für die « Bilbersten in Witten: 
fin un Mihigen, höhfter Lohn. Vefte Board im 
Nachzufragen bei GE. M. Benion Eo., nen: 

m 


Elar! Str. 


Verlangt: Guter Aunge mit Erfahrung an Gates. 

20 Archer Abenue. frfamo 
Verlangt: Erfahrener Saloonporter; gute Bezah⸗ 

—* ftetige Beihäftigung. 270 Golorade Apr. Ede 
edsie. 


der fein Geichäft veriteht 


Verlangt: Ein Porter, 
315 Lincoln Une., 


und am Til aufwarten Tann. 


Gute Kupferihmiede. Eeloen. 


Verlangt: 
AUbenppoft. 


Guter Porter im Saloon. Verlangt: Bladfmitd-Finifher an Magen: und 


Berlangt: & Son, 62 N. Hab 


coln Avenue. Irud- Arbeit. Jacob Breh & 


fted Er. 


Berlangt: Ofenpußer. 383 €. Dibifion u 
a 


Berlanct: Agenten, die außer enalif entweder 
bolniih, köhmt oder ungarisch iprehen. Solide 
mit Erfahrung im Berfiherungsgeihäft beberzugt. 
Salär. Rahzuiragen bei Carl Sauer, Simmer 
The Zemple, 184 La Salle Etr., Boru 3 yipie 
ihen-8 und 10 Uhr. 


Leder- — Taſchen⸗Medi 5* 


Verlangt: 
vLanda Co 


a u Männer. 


Berlangt: Ein Wege Mann als der 


au etwas bartenden 13557 © Adv. 
Verlangt: 4 Männer für Hausbel 
faufen, gute Kommiffien, Adr.: RENT 


Gute Varniſh Rubber am Guitars, 
®. Sam 


Verlangt: 
The Harmony Eo,, M7 date 


ftetige Arbeit. 

Abenue. 
Serlangt? Junge. um Sänge m deut" jis 

im Shop nütlich zu madhen umd daß 


ft we e 
lernen. Lohn 84 zu inn. Ulbert 
205 frifib AH * Ei 


Berlanat: für Leberhenfel ; en 
Ruiderboder Cafe Go. 118 Widivan Btrahe 


Perlanat: Fafemalerd an Leder Sample Caies 
müren erfer Rlafte fein. Rniderdoder Cafe En. 118 
Nisign © Straße > 


—e 1: Wi te Gtelu 
n Carpenter, aleinifen, Reellämlite Gar: 


* el gr fom 
nah dem ** — 
MM. len 6 


sufragen: 2. 0 SE 
EEE Mn le Te!® 


Verlangt: Guter Wurfimader. 3451 Bert Un. 
dimidoft 


zu ⸗ 

gg SH le Br —A Beſchaf 
lot, im& 
Berlangt: Aunge Aus b — 
,e mibofrie 





N 
 »BerenügungsıWegweiten 
6: ı „Wilbfire- - 

ver er jeden ‚Abend und 


mittag. 
onzert jeden Abend und. Sonntag 


.— „X tt New Xorl,* 
Thea n ee” er Girl 3 Left 


en 2 zu 


i —— „Martying Mary.“ 
ney Opera Houje — „N Rniobt for 


» 

le — „Drufa Wayne.” 

ta Douje — „Ihe Red Mill. 
rt. — „The Man from Home. 
„The Orib.* 


SRa® 
"Sarnen 


(Sortfegung von ber 9. Ceite). 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 10 Sarmarbeiter nahe Chicago, fo» 
wie 200 Mrbeiter für Wälder in Michigan ‚und 
Wisconfin. $23 bis $35, Board und Room. — 
Simmer 3, 128 Glarf Etr. frſaſon 


Berlangt: Schneider, all around Mann, 1028 
€. 51. Str., nahe Michigan Ilbe. 


Berlangt: Zwei Maler, erfter Klaffe. Wine 


heiter md Lawrence Ave. Nehint Radenswood | 


Hohbahn. Neues Gebäude. 


erlangt: Dinner-Waiter. 25 FZulton Martet, 
Bafement. 


Serlangt: Junge, in_Wurftfabrit_au helfen. 
Muß erfahren fein. 757 Armitage Ave. * 


Verlangt: Ein Küfer in einer Eſſigfabrik. 
Nachzufrägen 117 E. North Ave. 


Verlangt: Carpenters, ſofort. Streets Weſtern 
Etable Gar Lines, 48. und Morgan Str. Fragt 
nah %.:9. Smeringen. Stetige Arbeit. fm 

Berlangt: Ein erfahrener Kürfchner an feine 
Garmentsd. Guter Kohn. Naczufragen 57 Wafbr 
ington Str., 2. FSloor. Gielsdorf. 180f11 


ee 7 EN a en 
langt: Deutfher Carpenter. 117 E. North 
be. 


a EL En 2 nenn LE ae A a 

‚Berlangt: _Deuffher Putcher, Aurftmacher, 
der. ftetige Stellung wünfcht. Referenzen ders 
langt. Adr. 2. 3. 231 Abendpoft. 


Berlangt: Carpenter für Zementformen, nabe 
der. Stadt. ©. M. Cummings, 42 W. Madtfon 
Er. 


erlangt: Stetige Männer, im Koblenbof zu 
—— S. M. Cummings, 42 W. Madiſon 
Str. 


Verlangt: Mann für Stall- und Hausarbeit, muß 
mit Pferden aut bewandert ſein; muß auch etwas 
engliſch lönnen. F. Lintner, Bakery, Racine, Wis. 
——w ———— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
— — — — — — — 6 ——— — 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle um Pferde 
im Stall zu beforgen und Wagen zu wafcen. 
587 NR. Hualfted Str. 


Gefut: Junger Mann fucht Stelle al3 Por: 
ter im Saloon. 100 Reed Etr. 


Gefucht: Bartender mit beiten Empfehlungen 
fucht ftetigen Pla, aud auswärts, Telephone 
Eeeley 2481. 


Geſucht: Erſter Klafie_ Porter, nüchtern und 
ehriich, verfteht Hallenarbeit und lann gut Bar- 
tenden, fuht Stelle. Hat gute Empfehlungen. 
124 Wells Str., Zimmer 15. 

Gefuht: Mann in mittleren Jahren fucht 
Etelle alö Porter. 73 Rees Str. Bucheager. 


7 Geſucht: Junge, 19 Jahre alt, 


Erfahrener Zunge, 19 Jahre alt, 
fucht Stelle al5 Porter im Salooı. 23 Gardner 
Er. 


Gefucht: Junger Mann fuht Stelle als. legte 
Sand an Cales. 339 Larrabee Etr. 


Gefuht: Junger Mann fudt Stelle an Cafes, 
al3 dritte Hand. 3 Gardner Eir, 


Gefuht: Junger Mann ſucht irgendwelch 
Beichäftigung. Spricht, lieft und fchreibt eng» 
Ufh und deutfh. Adr. 3. 912 Abendpoft. 

Geſucht: Verläßlicher deutſcher Bartender, der 
auch Porterarbeit thut, ſucht Stelle auf der 
Nordſeite. P. O. Box 236. frſaſo 


Geſucht: "mittle 


Bartender in mittleren Jahren, Tauber 
und zuperläffig, wartet auch am Tifh) auf, wüniht 
ftetige Stellung. Adr.: E, 163 Abendpoft. 

Geiucht: Bartender, mittleren Alters, fauber und 
uderläfiig, thut auch Porterarbeit, im ganzen Ge 
Khäft bewandert, jucht Stelle. 97 MW, 13. Str, 


Gejucht: Ehrlicher Aunge fucht Arbeit, gute Er: 
fahrung. Kagez, 177 Gleveland pe, 


Gefucht: Chrliher veuticher Mann met Stelle 
als Ianitor, jcheut Feine Arbeit. ib ad Str. 
Hennigen. 


Gefuht: Starker yunge wünjcht die Näderei zu 
erlernen. 140 Willow Etr., unten, borne, 


Gesucht: yriih eingewanderter -Wurftmacher jucht 
Arbeit. 1349 N. Weitern Avenue. 

Geſucht: Starker deutfcher Junge von 18 Jahren 
fncht Stelle, um das Bäder:Gefhäft zu erlernen, 
fr.  Geiker, 333 Southport Ave. 


Gefuht:_ Deutfm Garpenter fuht Arbeit. 
Burling. Str., vorne, oben, 


Geiuht: Wagenmager fucht Stelle. 124 G. Fuls 
lerton Avenue. 


_ Geiuht: Ein guter erfahrener Wurftmacher, Tpricht 
polnisch, fucht ftetige Stelle. Briefe zu richten an 
Et, Cholciansti, 8233 Kolfar Ave, South Briemn: 

a 


Gefuht: Erfter Klafje_ Brot: und Gates- Bäder 
fucht ftetigen Plag. 474% Lincoln Bart Pipd., Raie: 
ment. frſa 


Geſucht: Ein junger lediger Bartender ſucht ſte— 
tioe Stelle; ſcheut keine Arbeit. B9 E. — a 
180f1m 


Geſucht: Guter Bartender fuht Stelle, Adr.: 8. 
92 Abendpoit. fefon 

Geſucht; Ein verläßlicher, netter Mann (24), fucht 
in einer Grocerp und Market oder dergleichen Stelle, 
ft willens, fcheut Feine langen Stunden, Ade.: R. 
169. Abendpoft. 


Gefuht: Brotbäder fuht Stelle allein gu arbeiten, 
ftetig. - Uor.: R. 767 Abendpoſt. frfa 


Geſucht: Erfahrener Lunchmann, nüchtern und 
uberläjfig, fcheut feine Arbeit, fucht Stellung. — 
drefitre: 3. 927 Abenbpoft. 


Geſucht: unger Butcher 


ucht guten Platz 
a oder Xand. O. —ES * * 
e. 


8, 3645 Parne 


gas r Haus» oder Stallarbeit. Kein Saloon. 
t. 3.918 Abendpoft: 


® Ku wünſcht ſteti t h 
a venee Seaumem/ 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Beſchäftigu 13 
Boilerheizer. Abr.: 3. 917 er —“⸗“ 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit für Schlofs 
ſerheifer in Schloſſerei. Adr.: K. 7641 A 

Gefuht: Ein ZTinner fucht ftetige Arbeit. Apr.: 
3 028 Abendpoft. 


Geſucht: Ein inne: Mann juht Urbeit als 
Ki u auch Sclofferarbeit. Apdr.: 
benbpoft. 


Geſucht: Schloſſerhelfer ſucht Arbeit. Adr.: RM. 
163. Abendpoft. 


Geliut: Solider Mann, mittleren Alters, 
Etelle als Porter und Lunchman; fannı am Tiih 
eufiworten, au Bartenden; jpricht engliih. Wdr.: 
R. 745, Abendpoft. dofr 

Geſucht: 
ler. ſucht 
anderen Beruf. 
AUne. 


a6 ji, Alleinftehender älterer Mann fudht 


Del: 


* 
. id 


Aunger Defterreicher, Galanterie:Speng- 
Beihäftigung in feinem: oder in einem 
Bın Spis, 698 ‚Stony * 

ofrſa 


Geſucht: Aelterer, durchaus ehrlicher Mann wünſcht 
Sielle als Innen-Wächter. J. P. 600 14. Sr 
— t 


nn — — — — — — 
Geſucht: Junger deutfher Mann, 19 Jahre alt, 
pH Arbeit in Bäderei. Bitte felber vorzuiptechen, 
&. &.,-14. Towoniend ‚Str. dofr 


Gefucht: ‚Anftändiger fauberer Mann jucht ftetige 
St:le für Saloonarbeit und Bartenden. Mbr.: 
€... 162 Wbendpoft. » : dimibofr 


Gefuht: Bäder, gute zweite Hand an Gales, ſucht 
fletige Ürcheit. Adr.: K. 791 Abendvoſt. 14ofimX 


TBefußt: Guter Bartender, ebrlider, ‚nüdhter« 
„ei an, fuct dauernden Plabtz. 86 
Abenppoft. . 

€ : Bartenber, fehr tüchtig und zuberläf- 
Fe Ber bre alt, berheiratdet, (ua Zr 
ute Aeferenzen. Adr.: ®. 95 dyen Tbofe 


. 
.. I. 


Berlangt: Frauen und Müddien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Mort.) 
ee — — 

Laden und er lan 

° i si BI 
ee uobatb, 28 grantlin Gtr. _Befrie 


Berlangt: Eine Borbüglerin und n. für 
? nd . 1151 ©. "California 
gu it an RnabensFJaden er — 


— — — — — 
Serlangt: Vorarbeiterin ſur Hoſen⸗Shob, 
ð* tr. 
a ee en 


arren® 
der 
im! 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Ein junges Mädchen, wel: 
ches {chnell und forreft an der Schreibma- 
ſchine arbeiten fann. Deutich und Englifd). 
Keine Anfängerin. Gefl. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanipräde unter: 8 
766 Abendpoft. fıfa 


Berlangt: Gemwedte Mäpchen von 18-18 Jahren 
für verfhiedene Stellungen im ganzen Laden; baus 
ernde Beihäftigung und —— —— zum 
Emporkommen. Fragt an fertig zur Wrbeit keim 
Superintendenten auf dem fünften Floor. 


neist2)D & Company, „ 
tate und Ban Buren Stispe. 
ſoer 


Verlangt: „Alteration-Hands (Frauen und Mad⸗ 
hen) an Damen-Coats und ⸗Skitis. Anzufragen im 
Alteration⸗Raum, ſiebenter Floor. 


Rothſchild & Co., 
State und Dan YBuren Gr. 


int 


. 


Derlangt: Erfahrene Verfäuferinnen fiir 
Geftridtes Unterzeug, 
Handſchuhe, 


Steingut, 
Bilder 


und Rahmen, 
Grocerv, 
Butter und Gier, 
Propdijionen, 
Wiceboldts, 
931—945 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: HSand»Stider. 148 State Etr. 
ftfa 


Verlangt: Trei gute Dreßntalers, ftetige Ar— 
Beit, beiter Lohn. Nadzufragen 57. Wafhington 
Str., 2. Floor. Mit Giel3dorf. „180110 

PVerlangt: Mädchen in Stridfabrit zum finifhen. 
683 W. Chicago Avenue. 


Verlangt: Striderinnen an Smweaters, fir Sei: 
fert: und BonnazsMafhinen; guter Lohn. 683- W. 
Chicago Avenıte. ’ * 


Verlangt: Mädchen für Stamping mit Papiers 
muſtern. 
116-120 Marfet Straße, 


Berlangt: Bonnag PBraiding und Embrotderh 
Operators. Chicago Praiding and Embroidery Go., 
11510 Martet Straße. frfa 


Verlangt: Mädchen für Handnähen und Fyinifhing. 
Chicago Braiding and Entbroidery Co., 116-124) 


Market Etrake. frſa 


Verlangt: Sofort gutes Store-Mädchen für Bä— 
derei. 49 E. Diviition Straße. Fri 


Derlangt: Frjahrene Müdden an Rappihadhteln, 
86.00 zu Beginn. Kniderboder Caje Co., 118 Midi: 
gan Strake. 

Erfahrene Chokolade-Dippers. Angu— 
159 State Str. 


Verlangt; 
fragen: Huylers, 

Verlangt: Junge Mädchen für Fahrikarbeit; dau— 
ernde Arbeit. Anzufragen: Huylers, 159 State Str. 


Verlangt: Kin erfahrenes Mädchen in einer Eä; 
— 322 Roscoe Blyd. Nehmt Riverview Park 
ar. 


Verlangt: XTafhenmader und Nermelmader, an 
Nöden. 256 Armitage Ude, Floor 3. dofria 


DVerlangt: Aunges erfabrenes Mädchen in einer 
wg muß engliih fprehen. 1100 BE: 
be. ofr 


Handarbeit. 
Berlanat: Cine gute Köchin für Lunceounter und 
Sandwiches. 286 ©. Erte Str., Nordjeite, 
erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Zu 
Haufe fchlafen. Borzufpredhen 813 Lortez Str., 
nabe Humboldt Park. Herzman. 
Verlanat: Ein qutes Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeit. 142 Stenefaw Terrace, Buena Park. 
Zel. Late View 3655. Muß englifh fpreden. 


Berlangt: Köchin fir 
NRandolph Str. 


Verlangt: Gute deutfihe Köchin fiir ein feines 
Klubhaus, Manager wird Montag in Chicago 
fein und perfönlth boriprechen. Mdr. Kt. 753 


K. 
Abendpoft. frſaſon 


Buſineßlunch. 


155 €. 


eng: Mädchen für Hausarbeit in Peiner Fa— 
milie, fein Kochen oder Mafchen. 6035 entre An. 
ria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don dreien. 9.9. Thompion, 279 Ken= 
more Apenue. frjafon 


16 Jahren bei 


Verlangtunges Mädchen von etiva j 
tia 


Hausarbeit mitzuhelten. 567 €. B. Str. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1449 Wilion Une, 2. Sylat, nabe SHazel Ave, Cor. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
familie von drei Erwachſenen. 6907 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Borzufprehen Sonntag, 493 Aus 
gufta Straße. 


Derlangt: Ein fatholiiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 694 W. North Ape., Apotheke. 


Berlangt: Gutes mängen für allgemeine Saus« 
arbeit: auter Lohn. 453 Milwaufee Ave, Ede Chis 
cago Ave, Saloon. 

Verlangs: Gute deutiches Mädchen für Kaus: 
arbeit in Meiner engliicher Zramilie; guter Lohn 


und gutes Heim. 213 S. Leapitt Str., nabe YJadfon 
Boulevard. 


Be DER TEE Se ERTER ER 
Verlangt: Weltere Frau für allgemeine Sausar: 
beit. O4 N. Windeiter Ave. — 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
— 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Hauspälterinnen immer an Hand, Tel, North 2291. 

nop* 


Verlangt: Hundert Mädchen für Hausarbeit; ein: 
geiwanderte befommen fofort Stellung. 8155 Ans 
diana pe, lat 8, 1208,11 


Mädchen, Köchinnen, zweite — 
und für allgemeine &ausarbeit, beiter Lohn. 47:49 
Indiana Apenue. UL 


Verlangt: Mädchen, das Lohen kann, für Saloon 
und Reftaurant. 561 N. Halfte Str, doft 


Verlangt: Mädchen, das kochen, mwaldhen und 
bügeln kann; kleine Familie. 1824 Melroſe Str., 
nahe Evanſton Ave., Nordſeite. doft 


Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
noton pe, dofr 


Grau, täglich einen halben Tag für 
667 N. Arteſian — 
ofr 


Verlangt: 


vn: 
6421 Ser 


Verlangt: 
ausarbeit, guter Kohn, 
torte, 


re Ein nn für allgemeine Haus 
arbeit. Guter Lohn für Heine Yamilie. 1645 
Briar Place, 3. Flat. dofr 


Verlangt: Gutes beutihes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit im Caloon. 718 Elybourn 
Ave. dofr 


Verlangt: Deutſches ‚Mädchen für Sausarbeit, gu 
tes Heim. Molfberg, 1857 Garfield Bipd, doft 


Verlangt: Jun es Mädeen für Hausarbeit, 338 
Clybourn Ane., Saloon. befr 


Berlangt: Blribiges Mädchen für allgemeine 
arbeit. 2004 R. Wibland pe. 


Verlangt: NReinfihes Mädchen, für Kithenarbeit; 
tann zu dauſe ſchlafen. 354 Wäbanſia Ave. dofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, in einee 
Familie ohne Kinder. abafb Ave. dofe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
outer Lohn. 405 Vincennes nenne, 


Verlan T: Mädchen, von etiva 18 Jahren, leiten 
geussait su beforgen. 575 . x. Ede 
. vor. 


langt: 
(reine le), 


Derlangt: Junges Mäbchen für leichte Hausarbelt, 
uter Lohn. Nicht unter 17 Aahren; gutes gem. 
OR Winona UAbe. Phone Eddewater rt nyus 
fragen Samftog und Sonntag. 


do 
Verlangt: Wäſcherin. 1150 Granpille Ude, na 
Evanſton Avenue. vohle 


Berlangt: Nettes Mädchen, für Hausarbeit 


ad 
& Store zu helfen. Bäderei, 8901 N. Af ins 
ve. 


uidofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in beuticher familie, 


414 2a Salle Upe, midoft 
Verlangt: Ein 


utes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit oder eines das fähig iſt, fünmitige 
—— u verrichten. 2 in Familie. Guier 

n und Seim. H. Schwartz, 1470 N. Kim— 
dal Ape., 3. Slat. mbdofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kenitworth Abe, Rogers Bart. ng 


(EEE —— —— — —— — 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 805 Mils 
wautee Abe. —W 


—tt — — — — — — — — —— — 
Verlangi: Eine Tuͤchtige Köchin und zweites Mäd ⸗ 
n in einer Familie und kleinem Deim, guter 
obn. 54 Greenwood Ave. 14timk 


DVerlangt: Mädchen _ für allgemeine uRarbeit. 
6607 Stewart Ave. 7 midofe 


us: 
uk 


» 


ausarbeit 


Mädchen für allgemeine 
Meine Familie. 26 Andlana Ye 


Verlangt: Erfahrenes Mädeien für Sausarbeit in 
Heiner mtrte, , 


— 


Kohn. 4343 Bincennes Abe. 


Shicago Braiding and Embroidery Gin j 
tfa | 


‚ den. Adr.: R. 


Reine ice. 533 4. ke 


(Unzeigen unter diefer, Rubrit 1 Gent das Wert.) 
— — — — — — — — — — — —— 


Hau darbelt. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit 
Be Muß zu Haufe fchlafen, 562 
Str. 


in Re 
N. Hals 


Berlangt: Mädchen Tür NReftaurant. Nadau- 
fragen 18 ®W. Beethoven Place. 


Verlangt: Gute Ködin, Tein Walden. nn 
— — — — 

Verlangt: Ein zweites Mädchen. Nachzufragen 
4203 Grand Boulevard. 


Berlangt: Frau oder Mädchen, von 11 bis 1 
Er in der Küche zu helfen. 27 €. Zullerton 
e. 


Verlangt: Biveites Mädchen und SKinderfräulein, 
franzöjifh erwüniht, wenn möglih Schmweizerin; 
Köchinnen, Haushälterinnen. 192 LaSalle Str, 3. 5. 

Tüchtiges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner yamilie; gutes Keim. 165 
Lale View Ape., Flat 2; zwiihen Dunning und 
Wrightimood Avenue. 


Verlangt: 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungep. Mrs. Neuman, 5137 Midigan pe. 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Küchenarbeit. 
Lohn 55—86 die Woche. 715 Wells Str. fria 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Zimmer rein 
zu halten und in der Küche zu helfen. 502 Nord 
Halfted Straße. 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und in Bäderei zu helfen. 175 Center Etr. 
Verlangt: _ Starte8 deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. 725 W. Chicago Abe. 


Sefugt: Junges deutfches Mädchen, 16 Jahre 
alt, foeben eingewandert, für Hausarbeit. 5236 
Trumbulf de. 


erlangt: Erfahrene Waitrek für Supper u. 
Conntag im Reftaurant. 644 N. Clarf Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 1218 ®. 
12. Straße. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäſche. 
9 Meft Beethoven Place, nahe E. Divijion Str. 


allgemeine 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für mein 
3 f irſaſo 


Hausarbeit. 1293 W. 18. Straße. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei leich— 
ter Syausarbeit. 494 S, Yincoln Str., 1. Flat. 


, Mädden. für allgemeine Sausarbeit; 
1254 Dalvale Ave.. 2. Flat. 


Verlangt: 
gute Ködin. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; muß 
auh im Store helfen. Seter & Pod, Bäderei, 409 
E. Diviſion Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Intelligentes, anſtändiges, deutſch— 
ungariſches Mädchen wünſcht Stelle in guter 
Familie, bei Kindern oder als Stütze der Haus— 
frau. Adr. DM. 353 Orleans Str. 


‚Gefucht: Inteligentes Mädchen mit Gefhäfts+ 
finn und bon.Jeichtem Begriff wünjdt ein ren 
tables Gefchäft- zu erlernen. Dafelbit dauernde 
Beſchäftigung. Adr. K. 353 Orleans Str. n 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Bitte jeldft borzufpredeit. 
5120 Laflin Etr. 


Gefudt: Jun e Frau fucht Befchäftigung von 
8 bis 3. 61 Bedder Er. 

Gefucht: Frau fucht Iagarbeit oder Wafichplä- 
ge. 449 Parrh Ave. 

Gejucht: Deutihe ungarifhe Wittwe in_ mitt 
leren Iabren- fucht Stelle al3 Wirthfchafterin. 
144 Larrabee Str., hinten. 


Gefucht: Befleres deutihes Mädchen, 22, aud 
engliich fprechend, fucht beffere Stellung im La— 
2. 230 Abendpoit. 

Gefucht: Ueltere Frau fucht Stelle ald Haus: 
bälterin. Kann aud gut fochen. 1268 N. Marib: 
field Ave. fria 


Gefuht: Deutihe Frau. fuht Waihpläge oder 
für NReinmaden. 240 Soutbvort Ave, nahe 
Fullerton Ave. 


ut: Deutihe Fran fucht waichen und bügeln 
für Montag, Dienftag un Mittmwoh. Wolf, 2453 
Wentworth Avenue. 

Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine KHausarbeit. Witte felber vorzuiprechen; 
feine Saloonarbeit gewünicht. 174 Cleveland Xpe. 


Gefucht: Deutiches Mädchen, ift Echneiderin, fucht 
Stelle bei , Kleidermadherin oder irgend Näbarbeit. 
Pitte vorzufprechen oder fchreiben, 22 SHinjhe Str. 

Sefuht: Deutihe Frau jiuht Wafh: und Reis 
mahpläße. 33 Elybourn Ave. 


GSeiuhi: Zwei deutiche, friih eingemanderte Mäds 
hen suchen allgemeine Hausarbeit, 19 Nahre alt. 
Pitte perjünlich vorzuiprechen, 424 Larrabee Str., 
nabe North Ave., oben, borne, 


Geſucht: Ein deutfhes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbit borzu- 
fprechen. 1450 W. 51. Ztr. 


Gefucht:Dentfhe Frau in mittleren Jahren 
fucht Stellung für Hausarbeit. 5236 Trumbull 
Ave, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch— 
Reinmachplätze Dienſtag und Donnerſtag. 
Elybourn Ave. 


Geiuht: Frau jucht 
Hausarbeit. Vorzuſprechen: 
Taylor Straße. 


und 


739 


Köchin oder 


Stellung als 
1097 


Frau Bernts, 

Gejucht: Friih eingewandertes, intelligentes Mübds 
hen, das auch gut mit Kindern. umgeben tann, 
fügt Etelle. Bitte jelber vorzuiprechen, 825 YAugufta 
Straße. 


Geiuht: Mädchen juht Stelle, um MWäfche auszus 
beijern, will auh im Saushalt bebilflih jein. &25 
Wolfram Straße. 


Geſucht: Deutihe Frau jucht einige Arbeit von 3 
bis 3 Uhr, nur wo gut bezahlt wird. 243 lese: 
land Ave., 





hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 445 Princeton Ave. 


Gejuht: Fancy Damenwäihe nah Hauje zu neh: 
men. 2955 Wentwortb ve. 
Geiudht: Deutihe Frau juht Plag, den Haus— 
balt au führen, auch auswärts. 467 MW. 20. Place, 
borne, unten. 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle 
Reftaurant oder Saloon als zweite Köchin. Bitte 
felber vorzujprechen, 615 Clybourn Ude. dofr 

SGefuht: Deutihe Frau wüniht Stelle ala Hau8: 
bälterin in guter Familie. 671 Wrigbtimood pe. 
unten. Bitte vorzujpreden. dofrja 


Gejuht: Junge deutiche glleinitehende Frau fucht 
Stellung im Privathauſe. Perſonlich vorzuſprechen: 
86 N. Clark Str. dofrſa 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen, PM Jahre, fuht Stel— 
lung fir Hausarbeit: verftebt die Wiener Küche. 
Adr.: S. X. 219, Abendpoft. dofr 


Geſucht: Stubenmädchen aus Wien, kann kein 
engliſch, wünſcht Stelle in einem befferen deutſchen 
Saufe. Bitte vorzuſprechen: 528 S. Robey Str., 
2. Flat, nahe 12. Blod. dofr ſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit oder bei Kindern. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
8357 Girard Str., Flat ?. midofr 


Geiuht: Alleinftehende deutiche Frau mwünidht einis 
e Stunden ten Tag zweite Küchenarbeit in Sa- 
von oder Reftaurant. Wodr.: E. 199, Abendpoit. 

midofr 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittmer, in den TDreibigern, 
münfcht die Belanntichait einer Dame, in den 
Dreibiger Nahren, mit $3000 Vermögen, zu 
maden. I babe ein gutes Fabritationsgerhält. 
Adr.: NK. 748 Abendpoft. 


Heiratbsgeiuhb: Wittwer, in 
wünfcht die Belanntichaft einer Dame, in den drei: 
Biger Jahren, mit FEW Vermögen, zu machen. Ach 
gs ein gutes Fabrifationsgefhäft. Adr.: KH. 788, 

bendpoft. do 


den Dreibigern, 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Stephan und Nicholas Berger von SHerfeldt, Un: 
arn, onas Brezinfa, Waagemeifter, von Bota. 
— In 84 W. 21. Place, Bitte jchreibt mir Eure 
reife. 


Ah bin eine Wienerin — Und Schnelldihterin. — 
Marie Schwiedergoll, 743 Jefferfon Str. 


A⸗ deutiche Frilzihube und Bantoffeln jeber 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Ade., nahe Yarrabee Str. 24iplm 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waibingten 
tr.. Sim. 7, _fammelt Beweismatertal für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au 


unangenehme Ebeftandsfälle Baur 
in Trubel, fommen Eie zu ung. Rath 


ei. 
Uebernehme Hausverwaltungen, kollektire Mietha⸗ 
elder, zable Steuern, 


08. 6. Marfjon, 584 Be Fa en. 


Aerztliches. 


(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Gent! das Mort.) 


Dr. Beibpu Frau, — — 
— en 

n a an, in u. 
ven Breifen. m Mismwautee Une. Tel, 


frinjo 


Wenn 
6fp* 


ee} 


ur 


* 


 Abendpoft, Ghicaao, Feeita 


Kaufs- und Verfaufg-Angehote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit-2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure LadensEinrihtungen Bei 


Julius Bender, 
HORB Welt Madifon Gtr., 
Ede Peoria Str. 
Hier könnt 


Ihr etwa 40 am Dollar an allen 


Euten Store⸗Firtures erjparen. 


eue und gebraudte. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicago. 
" Zufriedenheit garantirt. 
Pejuht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume. 
SO-22— 3233 Welt Madijon Str. 
Telephon: Monroe 1712. Aulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*% 


Geld erjparen, heißt Geld verdienen!— Zu vers 
faufen zur beporftehenden Winterzeit, ein großer 
Poſten feine getragene tmollene WintersWeberzieber 
für Herten, von 32.50 an, in allen Farben; Män- 
ner:Angzüge, einzelne Aadets; Hoien, Weiten, Serbits 
Hebergieber. in tolofjaler Auswahl zu billigen Preis 
fen. ie Garderoben jind jo gut ivie neu und nur 
ein flein wenig benugt. So lange iwie ıch auf Diefer 
Erde weile, braucht fein Menjch nadt zu geben und 
zu frieren.—Deuties Geihäft, Sonntag von 7 Uhr 
Morgens bis 12 Uhr Mittags geöffnet. 

1 S da cht 


ar £ 
BI N. Noble Straße, nabe Erie Straße. 
Sot,didefa,imo 
Gash:Regifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain Caih:RegiftersHaus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebraudte Nationale. Kommt und übers 
zeugt Cudh. Wir kaufen, taujhen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, tepariren, „reliniiß“ und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im ZTruft. 
Weftern Cajb Regifter_ Co. 
Rhone 2142 Central. 133 S. Clart Str. 
5ollm 
Maht Euren Wein felbf! 
— Jet if Die Zeit. — 
Trauben in irgend einer Quantität 
Beim Basket, in Qulf oder Waggonladungen. 
- CEoyne Bros, — 
Große Uhr über der Thüre. 161 S. Water Str., 
Chicago, I. —* 
9ot,mifrjo.Imt 
Zu. verfaufen: Laden-Einridtung. 319  Clb» 
bourn Ade., Uhrenladen. Sonnabend Nachmittag. 
‚Inu verkaufen: Store-Ginrihtung_ für Püderei, 
billig. Nacdzufragen, 162 Coblens Str. 


gu verfaufen: Gin schöner Zigarren:ftaften, -4 
Fuß ein Scaufaften von D Fuk und ein Mall: 
Cafe 10 Fuß lang, pailend tür Stationern Store. 
Seller Taf Finijb. Preis H55 für alles. &5 Nord 
Clark Straße. 

Zu kaufen geſucht: Bäcker-Werkzeug. Adr.: L., V. 
129 Abenppoit. friaio 


. gu verkaufen: Mehrere getragene Kleidungsitüde, 
jebr billig. 788 Lincoln Ave, 2. lat. 


Zu 
Lexilon, 
Auflage. 
Square. 


— — — — — — — — —— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aletander's FurnitureKkCarpet Co. 

a 2010-2012 Wabaih Abe. 

$75,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 

Möbeln. Müjfen zu irgend einem Preis losgeichlagen 

werden. Das Lager beitebt aus hochfeiner und mitt- 

lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

350 Giien: und Mejiing-Vettitellen $1.25 aufm. 

850 Rugs aller Art, 9x12 12 au 
.50 au 


verfaufen: Meyers Kleines Konverjations: 
drei große Bände, zujammen $5; neueite 
G. Mueller, 1710 N. Albany Ive., zu 

oft 


iers 
3:Stüde und 5:Stiüde Parlor 
Kommoden ....... ⸗Ä 
RE RR 
Schaulelſtühle ......... EEE 
— 
— ndehsageswähnssrn ML 
Ph Se ebasüchaus third & 
— tuhle mit Rohrſitz 
Heiz: und Kocöfen 
Eichene AuszichsTijche, 5 
boards, Morris Stühle, Spigen:Gardinen, Gajolins 
Oefen Fis Voxes, Eisihränfe, Davenport, Dinner 
Erts, FilzeMctragen, Kohöien und Stahl Range. 
Wenn Yhr Möbel braugt, fo bezahlt e8 jich diejen 
Lerfauf beigumohnen. Baar oder Kredit. 
* Möbel, Zahlungen $ .25 
werthb Möbel, Zahlungen 
iwertb Möbel, Zahlungen 
W iwertb Möbel, Zahlungen 2 
$150 wert NRobel, Jablungen............. 2.1 
530 werth) Möbel. Zahlungen 2.0 
—Unfer Kredit:Spftem ift eines der beiten. — 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anjchreibe-Konto 
Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen ohne 
itma:Namen ab. Keine Zahlungen im fyalle von 
tanfheit oder wenn Ahr außer Arbeit jeid. 
Uleganders KYZurniture&GarpetG&o. 
2010-2012 Wabafh Avenue. Apex 


China Cloſets, 


15 werth 
825 
85 


8100 1.25 


—Yntündigung!— 4 
Gröfinungs:Auftiong:Verfauf des größten und jau= 
beriten Auftionshaujes in der Stadt,  Mittmod, 
den 23. Oftober, 10 Uhr Morgens— Dreijers, Side: 
boards, Ruas, Garpet, Mejiing: und Gijenbetts 
ftellen, SHeizöfen, Ranges, Episen-Gardinen, Bar: 
lor Euit3 in Cat, Mabagoni und Leder. Alles 
mas für den Haushalt nötbig iſt, wird an die höch— 
ften Bieter verkauft. 2 
Yincoln Auction Honſe 3 
457-859 Lincoln Ave., nahe Sheffield, Aoe. 
2. Hillman, Merfteinerer. 
frſaſomdi 


Zu dverfaufen: Pillig, 2 dolitändige Bettitel- 
len. 144 Larrabee Str., binten. 

Bu verlaufen: Möbel, billig, wegen Verlaffens 
der Stadt. Cilenbetten, Springs, Sideboard, 
Garpet3 etc., 481 LaSalle Abe, 


Zu dverfaufen: Parlorofen, Self Feeder, billig. 
665 N. Lincoln Str., 1. Zloor. 

Eideboard, 
Pettitellen. 


Zu verfaufen: Wegen Raummangels, 
Hall Tree, Rugs und 
Flat. 


Heizofen zu berfaufen. 037 
lat. Abends vorzuſprechen. 


Folding-Bett, 
4944 Michigan Ave., 2. 


Zu verfäufen; Muß. wegen Verlaffen der Stadt 
meine Möbel alle oder theilmeile verfaufen; zwei 
Häufer, 
men; anterfucht's; 
250, Abendpoft. 


feine Händler. Adr.: DO. M 


Zu verkaufen: Drei Defen, Barlor:, Küchenofen 
und Gas Range, auch andere Möbel. 365 Belden 
Avenue. dofr 
Großer Borrathb Defen und Ranges, etwas be: 
ihädigt durch Feuer und Waijer, verkaufe jie un: 
ter dem serftellungspreis. Kommt und feht ie, 
Marvin Smitb Stove Morts, 18 €. Ohio Str. 
130f1mX 


Zahlen, böchſte Vreiſe ſür Federbetten und Meder» 
tifien. Wir fommen. Edhusg. 714 Burling Str. 
AOipimt 


- 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wittwer muß prächtiges Upright Piano verſchleu— 
dern, großer Bargain. 86 N. Halſted Str. 


Räumungsperfauf don 25 Mianos, großer Bars 
gatn, Upright, KO aufwärts. 1493 Milwaufee Ave. 


Muk verkaufen: Schr jchönes Upright Piano, jos 
fort. 5 North Ave, Ede Milmwaufee Une. 

Mit Garantie. 

160f1mX 


345 faufın autes TFiicher Piano, 
629 Larrabee Er. 


Zu verlaufen: Weine Upright Piano zu einem 
Schleuderpriis. Nahzufragen Abends. ZTabor, 135 
Orchard Str. 15ol, Iw 


Zu verkaufen: Schönes Upright Piano, 8100, wie 
neu. 801 Lincoln pe. l40tt2 


$15 eufen jhönes Square Piano und $75 gutes 

Upright. Grob, 592 Wells Str. l4o0ft20 
Mus fofort verlaufen: $400 Upright Piano, 

75. Samilie verläßt die Stadt. 389 Lincoln 

Ave., nahe Zullerton Blvd. und Halited Str. 
140f,2m 


Berlaffe die Stadt. $35 Taufen beftes Piano 
in Chicago. 803 Armitage Ave., neben der Apo- 
tbete. 12011 


895 Laufen Shoninger Upright Piano, garantirt: 
Yaar oder. Zahlungen. Horner Piano Eo., MR Eaft 
Nortb Avenue, l1loflm% 


Vradtrolles, Beeren Mahagoni Upright Piano, 
feinabe neu. iebr fein, ebenfo jebr feine Möbel von 
12 Zimmern, müflen jofort billig verkauft werden. 
SI RH0de3 Avenue. 130f1m8 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


$20 taufen guten Team SHarneb, $12 für Eins 
fpänner Erpreß. 0 Biifell Str. 


$60 Laufen 1100 jchweres Ablieferungspferd, er: 
gain. 0 Biifell Str., nahe Center. * * 


Zu verfaufen: Feiner importirter —S 
Bigelhunde. Puppies und Fox Terriers. 138 Diptis 
ſion Straße. 


u verfaufen: Wrbeitspferd - und Erprekmwagen, 
billig. 428 Larrabee Etr. — 


Zu verlaufen: Billig, Peddler⸗ oder re 
Pferd und * Buggh für leichtes . * 
—— — Eurem „eigenen Preife. 572 W. Hus 
ron k 


 Bargain! $95 Taufen 1200 Pfund f eren 
jungen rar nmel. -360. Sedgwid — 


r fucht Geſundes chnelles 
45 Klon was "ri ** eu tg 
3. 925 Ubendpoft. 


Bu bverfaufen: Ein neuer Topwagen. 3554 
NRoben Eir. frfa 


tau : Weiße Rubdel- ie8.— 
en —— Be Kolt —— 


3 » > Mä * 
und Meg 19 De 


x fir 


ftia | 


| Etrake. 


5 bei_Mittwe Toplberg 


Verteau Ade. 2 | zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinſen 


mit guten Roomers beſeht; gutes Einkom-— 
* * Wafbſinaton Str. 


doft ſa 


$5 uns 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ausverlauf!5 MWrbeitäpferde, Wagen, Geidirre. 
185 R. Afbhland pe. l5of, 10% 


u verfaufen: Immer an Sand, 50 Zugpferde, 
Saving Werbe und folhe für irgend ein Sa 
auh Farm:Stuten, bon auf g 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwaufee Ape. 

AadmX 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, 
4.9. MW. 12. Strake. . 
— — — — — — —— 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, 80. 46 St. Michaels 
Ceurt, nahe Menominee Str. 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung, 2 Zimmer und 
Bad. 507 Cleveland Ave. 


nur 


Zu vermiethen: Store mit ene 
audh Burement, wenn gewünidt. 1173 NR. Hal- 
fted Str. dofr 


Zu vermiethen: 2 Zimmer. 806 40. Court. 


pajiend für 
1508, 1108 


Zu vermiethen: Helles Baſement, 
Schuhmacher. 55. 203 Butler Stt. 


Store, gute Gegend für Tlei- 

Miethe $10. 537 SheffieldAlve. 

1508,10 

— — — — — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu_bermiethen: 
nes Schugeldäft. 


Zu dermietden: Geräumiged Schlafzimmer, 
warmes Waller, jeparater Eingang, an reipei- 
tablen Arbeitsmann. $1.25. 609 N. Clark Str., 

. lat. 

Zu vermietben: Schönes Schlafzimmer. 32 Mo: 
bawf Straße. Schmidt. friaio 

Verlangt: Deutiheungarifhe Boarders. 17 
Nortb Avenue, nahe Salfted. 


Zu vermietben: Schönes großes Echlafgimmer an 
ein oder zwei Serren bei Witte, DI NR. Halfted 
Straße. 


Poardinghaus eröffnet; warme Schlafzimmer. 298 


Blackhawt Strabe. 


Verlangt; Roomers mit Boarders bei deutſch⸗ 
öfterreihifer Familie. 643 ©. Morgan Er. 
Zu vermietyen: Möplirtes Zimmer mit Uoard. — 
2085 W. Tiptiion Str., Xop flat. fria 


Verlangt: Zwei Roomers, mit oder ohne Board, 
bei einer deutihen Familie. U. Schotra, 34 Plad: 
bamf Str., Flat 2. 


- 


Verlangt: Mann für Board und Room, 2449 ©. 
Ganal Etr., Flat 1. 180t1mX 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer oder Board. 
75 North Avenue. dofrja 


Seontzimmer mit DTambfbei« 


Zu bermietben: 
dofria 


zung bei Witwe. 593 N. Clarf Str. 


Zu vermiethen: Marıned, jeparates Schlafzimmer 
bei deutfcher Frau; $1.50 möchentlih. 329 Wells 
Er. dofr 


rontzimmer ıumd andere billige 
32 Weit Randolph 

midofe 
Zimmer, möbliert, zu_ vermietben 
529 M. Ban Buren Str., 
2, flat. 15011 


— — — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
N a seele 


Zu vermiethen; 
Zimmer bei anſtändiger Frau. 


Dampfaeheizte 


Zu miethen nejucht: 2 Leute fuchen 3-4 Bimmter, 
Norpdjeite, ziwiihen River und North Uve, Bries, 
HI Wallace Str. 

Gefucht: Kleine Wohnung für Familie don 
Dreien. Gute Verbindung nad California Ave. 
und Kate Str. Adr. 3. 910 Abendpoft. 

Sefucht: Aelterer Herr wünfht Zimmer und 
Board, bei Tatbolifher Frau oder kleiner Fa— 
milie. Adr. 3. 907 Abendpoft. ; 

de Mann 
wüniht Zimmer, nabe 14. arpenter, 1456 
Indiana Avenue. 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Geldanlagen,. zweite 
Mortgages, vierteliährlih zahlbar. $500 Bis 
$1000 per Ctüd, zu liberalem Disfonto. Adr. 
3. 911 Abendpoft. t80f,110£ 


Zu verkaufen: $2000, Gproz. Hypothek: 85000, 
> RBroy.: *53500, 6Proz.; 81400. 6 Proo. Nach⸗ 
zufragen: Nobn Bobel, MI Southport Ape., nabe 
Hohbahnftation. dofr ſa 


Deuticher 


Zu miethen gejudt: 
Er. 


Rihard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. — 
Gine große Auswahl der beiten 6% erite Hppothelen 
auf bebautes Grundeigenthum, in Summen bon 
600 an, ftetig an Hand. Nordjeite:Office: 279 
North Ave, Ede Larrabee Str. 120ft*X 


6% erfte Gold Mortgages ;z verlaufen in Bettäs 
& von $1000, $1300, $1600. 2000, 32500, 3500. 


4 und 84500. 12081% 
ohbnP. Foerfter& Eon. 145 La Salle Ste. 


YJobnP. Foerfter& Eo., 145 Sa Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigens 
tbım zu den üblichen Raten. 

Wir offeriren Hpvothefen in verſchiedenen Beträgen 


179% 


Darleiben auf bebaute3 Grundeiaenthum und 
Bau-Darleiben. Peter Van Bliffingen, 122 & 
16fed 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleiben Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen, 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. Sin*t 

6. 6. Bauling, 12 La Sale Str. — Erfte 
Hyvotheken zu berfaufen. Geld qu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. Imai®t 


Alle PVerjonen, melhe Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, foll» 
tert voriprechen bei Greenebaum Eon3, Rordofterfe 
Elart und Randolbh Straße. Maprı 


zum 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


The National School of Languages, 164 E. North 
Aven, Ede N. Halfted Str. (Hobsahn).—Engliicher 
Unterricht Tags und Abends; Sonn- und fFeiertage 
9-12. LVorfihtia dentende Tamen und Serren etz 
halten weitere zuverläflige Auskunft, Rath u. erfolgs 
reiche Unterftügung in allen Griftenyfragen toftenfrei. 
Velftändıge Lektionen 2 Stunden) 25 Cents. 


of, Im 


englt- 


Deutih-ameritanifhe Studenten ertheilen 
awei 


ſchen Unterricht in der Schüler-Wohnung; 
Stunden 15 Cents. Adr.e: K. 7860 Abendpoſt. 

didofr 
Schmidt's Tanzihule. Mais 
Bipimt 


526 R. Clark Str. : 
fenunterriht Mittwoh und Preitag. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen Unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutider Adbolat. 
Prozefie in allen Berictshöfen eführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Erbiaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs: Dept. Anfprüche überall 
durchaeiegt. Löhne ichnell Folleftirt. Abftrafte eramis 
nit. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 97 Nord 43. Abe. bin® 


Fred. Blotke, deutſcher Rebtsanmalt. 
Alle Rechts fragen prompt — Vraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Deatborn Sir. Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted, 

rs 


715 


Kihardb A. Koh, 95 Wafbinaton Str, 
Deutiher Advolat und Notar. 
Ale NRectsangelegenbeiten _auf3 beite beforat; 
Ausitellung von Ravieren ug — Nords 
feite Office: 270 North_Ade., Ede Larrabeestr. 
Morgend 8—9, Abd. 7—9. Sonntags — 
1201*% 


x. Huk, Deutfcher Advokat, 
Er. Rur wichtige Fälle angenommen. 
Hivim! 


M- 
59 Dearborn 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batene—SHüst Eure Adeen; 
tent, feine Gebühren. Roniultation frei. 
1864. Sprehftunden: 8:30 bis 4:%. 
Eprebftunden für Rcmultation arrangirt. 
2. Stevens & Es. 


169 Randoiph Etr., 
Or. u Maiu 230. —* 
bineton. D. €. t 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder s Asphaltum Ready Roofing En., 
1519-12 Milwaufee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des j 
Gravel, und hält doppelt jo lange. 

f 5* auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
* lei —— en. ———— —— 

nft und’ Boren e, Die unentge geliefer 
werben. Xelephon: Humboldt 188. 2uil*t 


kein 
Gtablirt 


Zr Euer Dad 
und billigeres toınmen, als inbein oder 
Gravel, von der —— Biene Roo m gen. 
@ 2 4 Rx 
Bu er he 
FR — — — 


a Ihr könnt ein beiieres 
€ 


mone 


ıt8. Brobezeit ges | 


—— öf 
Delilatejfen- und Zigarren-Stores, von 


| 
| 


{ 


a 


(Anzeigen 

Bargain! Zu berfaufen: Reftaurant 
an 36 ET bei großen ä ä 
täglige Einnahme $50; Miethe $33; Toiort ges 
nommen, $1000, mwerth $1800. Staat Morgens 
9. 294 Elybourn Ave. 


Habe 30 Caloons, N 

au berfaufen, bon $350 bis — — 
bis $2000; Roominghäufer, bon $400 b. $2000. 
Kommt und feht’S an. Hragt Morgens 9. 294 
Elybourn Abe, 


mit und obne Bufineh- 


Zu verfaufen: Saloon und Reitaurant für 
$2500. Gute Geidhäftsede, erfolgreiher Play. 
x. D. 141 Abendpott: fria 

31353 kaufen ſofort Candy⸗, zum, Büdereiz, 
leichter Grocery: Store, gutes Einfommen garantirt. 
Nahe Schule und Spielplag. 4 feine Zimmer mit 
Store, billige Miethe. 345 Orleans Eir. 


Zu verlaufen: Baäderei und Delilateſſen, 
Lage, gutes Geſchäft. 583 Fulton Str. 


Zu verkaufen: Feine gut gehende Bäderei, Arbeit 
jfür drei Mann. 65 W. Diviſion Sir. 


dute 


- 


3% taufen Roominghaus von 27 Zimmern, Rein: 
gewinn 8150 monatlich; Miethe 20; muß jofort 
derfauien. 177 €. Obio Str. 

Zu verkaufen: Milhgeihäft. 1018 Wolfram Str. 

friaio 


Zu verfaufen: Moderne EdsGrocery und Market, 
fhöne Einrichtung, reiner Stod, gutes Geihäft; we: 
gen iFamilienangelegenheiten; nichts für ‚Agenten. 
«69 Sheffield Avenue. 

Zu verkaufen: Billig, Saloon mit Lizens, guter 
Pas, babe andere Geihäfte,. Adr.: K. T5l Aberdpoft. 

J8oflmX 


Zu derfaufen: Saloon, unabhängig von der 
Brauerei. Figene Yigens_und Xeaje. Zu erfragen: 
North Weitern Brewing Co. 


Zu verkaufen: Billig, feines Geſchäft, jofort, wer 
gen Krankheit; gute Ginnahme. Laden-Mietbe 88 
den Monat. WAdr.: K. 768 Abendpoft. 

Paraain! 
Zur verkaufen: Feiniter Store an Cottage Grope Une. 
Griter Kleiie, etablirt 10 Nabre, guter NWorratb von 
= verfänflihen Waaren, gutzjablendes Geidäft; 
Interfuhung erwünicht. Fragt nah Y. IT. Morris 


| fon, 2738 Cottage Grove Ave. Grund: KHobes Alter. 


| 
| 
| 
| 


\ 


frion 


Zu verkaufen: 16, Jimmer Roominghaus, Einlom 
men $145 monatlich; alles bejest, wegen Krankheit 
billig zu verlaufen, Dampfbeizung. 3 Weit 
Monroe Eitrake. frja 


Zu verfaufen: Bäderei, wegen Krankheit. 5418 S. 
Halited Str. 


Zu -verfaufen: Gute Päderei. 65 W. North Moe, 


‚Zu verkaufen: Gute Bäderet, muß tegen Fami⸗ 
lientrubel billig verlaufen. Adr.: 9. X. B Abdpoſt. 


gu verfaufen: KHodfeine 
feinster Play der Norbdieite. 


Bäckerei, ichoniter und 
IRB NR. Ablend Ave. 
‚Su verlaufen: Wholejale- und Retail:Bäderei, 
vier PVierde und Wagen; guter Pargain. „Reine 
Agenten. Adr.: 8. 700 Abendpoit. 1708 


‚Zu verkaufen: MilhsRoute, Pferd und Wageır, 
billig. U. Krueger, 1149 Weit 13. Str. dorrija 


Saloon und Poardinghaus mit X 


Zu verlaufen: 
2. 81 Abendpoft. dofria 


Poarders. Adr.: 


Gine gutgehende Päderei und Res 
Golverube für Mann und Frau; 
E. 1 Abendpoft. doft 


Zu verkaufen: 
Basen eine 
reis 8200. Adr.: 


Bu verlaufen: Saloon, jeit langen NJabren im 
beften Gange, downtown: feine Einrichtung, niedrige 
Mietbe und ſehr aroßes Waarenlager; muß Den 
Krankheit aus dem Geihäft; gute Gelegenheit für 
Nemanden, der ungefähr KL500 hat; feine Agenten. 
Adr.: €. 194, Abendpoft. midofrjaion 

Bu verfaufen: Saloongefhäit an. prominenter 
Südfeite-Ede, mit Lizend. Nacbaufragen: 4916 
Afbland Abe. Phone Yard3 785. mdofria 


884 
mdofr 


Zu verkaufen: Barberſhop, 3 Stühle. 
Lincoln Ave. 
8249 Baar fanfen vollftändig etablirten Market 
und Gebäude. Schaefers, 1286 Weit North Une. 

midofr 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


Vartner. Thätiger Partner mit 200 baar, EA) 
bis 8100 den Tas garantirt; keine Verluſte. Anzus 
fragen gwiihen 11 und 1 Uhr, 34 La Salle Eir., 
Sinmer 08. dofr 

Fin Partner mit Meinem Kapital, der die Wurits 
fabrifation in jeder Peziehung verfteht. Adr.: 2. 
99 Abendpoft. dofr 


Verlangt: Maichinen: od. Cabinetmaler-Vormann, 
der KI0O in einer Wood und abinet Mia. Co. 
anlegen kill. Adr.: E. 140, Abendpoit. löotimX 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


— Geld gu vderleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen. 
baus=NReeeipt3 etc. 

Wir lafien_die Waaren in Eurem Beiis. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
te billigften Roten in Chicago. 

Wenn hr nit vorfprehen fünnt, füllt dieſen 
„Blani“ aus, jhidt ihm nad meiner Office und ber 
Ugent wird fofort voriprehen und alles koftenfrei 


Lagers 


Gewünihte Summe $..........0000000000 har 
«uf Eicherbeit von 
Wann voryufiprehen 


95 Dearborn Bi Zimmer 45. 
Telephon 5059 Eentral. 


id! 
— Sie Geld! 
Eie tönnen den Beitrag borgen auf 
: Ahre Möbel, Piano oder andere: perföns 


ide? Eigertbum zu jehr niedrigen Ras 
ten. ——— in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beirdgen. Die Sachen bleiben in Euͤrem 
ungeflörten Veſig. Alles durchaus 
“ Reltiance Loan Ce 


Title and Truft BIdg, 
100 Wafhington Eir.. Sim. 5 
Htoelg = Difice, 4602 Etate 


Straße, Ede 47. Sir. „- 
1K0f* 


Privatanleihe auf Möbel und Piano in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früber bezahlt mird. 
%20 zablt 83.00; 850 zablt 86.75: $ 80 zahlt 810.50; 
830 zahlt’ 4.25: 860 zahlt 8.00: $ 90 zablt $11.75; 


unter diejer RNubrit-2 GentS das Wort.) 


vertrauli. | 


810 zablt 5.50; 870 zahlt 89.25; $100 zablt $13.00. j 


G. Volker, 70 La Sale Str, Zimmer 3%. 


15i1*X | 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent? das Wort.) 


Brillen, Augengläjer.—Unterjuhung jrei.—Künfts 
liche Augen. —Etablirt 1868. 2 anajje Op 
titer, & Madifon Etraße. Wmz* 


Grundeigenihbum und Häzier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert. 


Norbieite. 

Zu verfauien: Griter Klaije yramegebäude, mo: 
derne Wohnung, an Cägood Str., nahe Belmont 
Ave. Hochbabnftation, $4000, Miethe $492; muß ins 
nerhalb 8. Tagen verfaufen, Macht Offerte. 

George I. Ehmidt & Eon, 222 Lincoln Anpe. 

Zu verkaufen: 6-Zimmer Gottage, 125 Montana 
Etr., ;miihen Seminarp und Racine Ape., große 
:ot, 5 Minuten zur Fullerton Erpreß-Station der 
Mortbw.:Hohbahn. Preis FM, Eigenthümer —* 
tja 


Zargain, verlaiie die Stadt, muß verkaufen, 
feine 6: Z3immer Gottage, 31 Fus Ed:Lot. 702 Olive 
Ave., Rofe Hill. 


Zu laufen gefuht: Wohns und Geihäftshäujer in 
allen Größen; DBaarläufer immer an Sand. Wer 
jein Eigentum für Mleinere8 oder größeres . vertau« 
then mil, fpredhe bei uns vor. Abends offen. — 

en Schmidt & Son, 222 Lincoln Xbe., 

e 


Webiter Ave. und Larrabee Str. 

Aſpdimift lm 

Zu verkauien; Hühſche neue 5 Zimmer Cottage: 
Gas, Pad, China Clofet, Sartholz Böden, grober 
Attic und Bajement. $100 Anzahlung und $10 den 
Monat. Rabe Ravenswood „L* und Lincoin Are.: 
Cars. U. Daniel Eberivine, 1937 Lincoln Apve., 
Ede Mortroie. mibofr 


Verlaufe ZiHftödiges 12 Zimmer Haus. 
neuefte Einrichtung. Billig. Baar und Zeit. 
tatholiicher Kirche. 209 Warner Ave. 
Große Bargains in Nordfeite Flatgebäude. 
NRidard A. Koh & Co, 95 Bafülngten Se 
20f*} 


Große Ader:Lotten— Lincoln Ave. und 40. 
Vorzüglih geeignet für Hühner- u. Gemiliezudt. 
8900 aufm. Leichtefte Zablungsbedingung. 
Riharb A. Koh o. 9 Wafdington Str. 
Rordieite Dffice: 270 DO. North Uve., Gde — 


Ave. 


Zu verkaufen: Spottbillig, ſchönes Aitöd. Frame⸗ 
haus mit zwei 6⸗ Bu Kuais: Breis ar 32000. 
Das Grundftüd ıft 177 SHiab Strabe. 

&. Torpe, 147 €. Nortb Ave. Wlleiniger Agent. 

{ 120tt110X 


Yu verkaufen: 4- Zimmer Cottage mit Steinbaies 
ment, $1800. 512 Dafdale Ave: — 170fl 


Ju dertdufen:- Spottbillig, ihönes 2-Röd. Frame: 
Gebäude mit 2-6 inne Wohnungen, Breis nur 
aus it 17 Mobamt Str. 

— Auguft Torpe, 147 €. Rortd Ave — 
mibofr 


——— Ravenswood Rejideny! — 
Anzahlung, 30 Monat, Interefien einher 
Hen, Gain —— gi 
2rid-Baiement, are, 
tobfuehter, SO — 3 La’ Ealle Er. 


—* * 


— 


JDas Haus 


(Unjeiaen unter dieſet Rubrit 2 Ceuts des Wort 
— — — — — — — — 


Morbieite. 

Zu verlaufen oder zu dertauigen: Modernes SRäd. 
Steinfront Flatgebäude an Dayton Str., nahe Bel: 
den Üpe., für eine Rejidenz in einer gutem Lage in 
Rapdenswood oder Lale Bier. mibofrja 

Auguft Torpe, 147 Cait North Apenue. 


Zu verkaufen: Schönes 3:Höf. Bridgebäude mit 3 
5 Zimmer und 3—t ZimmersRobnungen an Day: 
ton, nahe Center Str., Preis IST. midoit. 

Auguft Torpe, 147 GEaſt Rorth Avenue. 
u vertaufen: Modernes 2ſtös. Gebäude wit 2 
6 Zimmer Blohnungen, George Straße nahe Semi⸗ 
narp Ave., Ries 2. U. Torpe, 17 GE. North An, 
mibdofria 


Ju verfaufer: Spottdillig, Lot an Nelfon EStr., 
nabe Perry Str, vreis 575. Radzufragen 147 G. 
Rortd ne. 160k 1wX 


Merdweitieite. 
e I Sotten „u vertaufen, 
gu weniger al3 der Hälfte des wirklichen Wertpe:. 
Irving Bar Boul. 
und Weitern Updenwe 


$105 bis 00 dag Stüd. Leichte Zahlungen. 


Chicago Title & Xruft Garantie-Police mit jeder 

a: 208. Keine Koften für den Käufer. 

Dieſe Subdidiſion liegt an der Kreuzung zweiert 
Section Lines“ — zwei der am beiten bekannten 
und wichtigſten Straßen in Chicago; Straßendadn 
Rinie an Irving Vart Bouf. verbindet mit alleır 
nördlich oder jüdlich laufenden Linten; Gebbdiitan; 
von = SHohbahnftetionen; 27 Min. Fahrt nah dem 
Gejhäftszentrum; zahlreiche diefer Lotten fönnen 
fofort bebaut werden; adbilafterte Straßen, Seiten 
wege, Zewer, Waifer und Gas. 

Die Preiſe fur dieſe Dtten betragen iveniger, ai3 
die zwei Meilen weitlich von diefem Eigenthum lie: 
genden Ucre:, Jede Lot mu verfauft werden, 

u, — — 
Difice auf dem Gigentbum, 


2 Offen jeden Tag, einihl. Sonntags, 

Nie zuvor ift eine jolhe Gelegenheit geboten mer» 
dent, 10 gut gelegene Yotten zu fo nicdrigen Preiien 
und jo leiten Bedingungen zu taufen wie dieſe. 

Nehmt Evaniton Ave.:, Elar? Str. oder Lincoln 
Ave.:Card und transferirt wertiih an Nrving Bart 
Bouf.s, oder Eliten Wre.:. oder Milwaukee Ape.: 
Gar!, dann transferirt öftlich, ‚ 

2 Steigt ab an Weitern pe, 
Fvred’t 9. Bartliert & Co. 
dofrjafon 


billigften 
in ECbicago, 
_—— lır $200. 
ax. — 

Anftraft mit jeder Yot. 225 Anzahlung 

und $5 monatlich. 
Sredt W. Alle, ZIP Milmaufee Une, 
Offen jeden Nachmittag. 


16,18,12,23,26.300f 

Zu verfauien: 6 Zimmer PBridsCottage, 824; 

10) baar, $IO monatlih. 4-Zimmer Cottage, 

$1W baar, $10 monatlih. Zmeiltödiges Frame, 5 

und 6 #Bimmter, mie neır, B ERW baar, 815 

monatlid; vermietbet für $31 den >82. 
Engelbredt, 1257 Nord 43. Upenue. 


Monat, 


Zu verfaufen: Logan Eaware, neues 2eftödige: 
Brid, taufche für Cottage oder Lot!. John Martenz, 
1889 Milwaufee Ape., 2. Floor, Ede Galifornia. 

frion 


Nordweſtſeit? Bargains in Cottages und fFlats für 
Paar oder beliebige Bedingungen, auh in Taujc. 
Lohn Martens, 1889 Milwauflee Ave, 2. Floor, 
Ede California pe. frjon 

Zu verfaufen: Asitödige® Haus mit zivei Mohmun: 
gen, 5 und 6 Zimmer, II. nabe Humboldt Part. 
8. Wolterding, HI W. North Ave. 


$3100 Taufen 3 lat Gebäude und große 
Burn. Bringt $480 Mietbe. Muß fofort ber: 
fauft werden. Wolfenbeim, 620 Nortd 
de. frfa 


En 
a. 


$4600 Taufen 3:ftöd. Haus aus Stein u. Brid- 
zwei 5 und ein 6-Bimmer Flat, modern, dringt 
3540 Miethe. 2. Wolfenheim, 620 WR. Nortb 
Abe. frfa 


42. Ave., nahe Armtiage Ane., hübfhe 5 Zimmer 
Gottage. Streße gepflaftert; Zement: Seitenweg. — 
Preis 82,000. 

Montana Etr., nabe Aihland Ape., 2-föädiges ı. 
Baferıent zmwei 5 Zimmer Flats mit Bad. Preis 
8000, Irgend eine vernünftige Offerte wird ange 
nommen. mifr 

John BP. Fyoerfter & Co., 145 La Salle Str. 


‚ Zu verlaufen: Bargatn, 83150 faufen ymei Hau— 
fer und Lot nabe Hodhbahnftation und Kalifornia 
Ave. Cars; Mietbe 5 monatlih. 800 Anzahlung, 
Ret KW monatlich. 
W. 9. Gieiede & Bro., 2398 Milwaukee Ave. 
momift 
Zu verlaufen: 2ftödiges Steinfrontgehäude, (+ 
und 7-Rimmer Flats, Porch. Oak- und Maple 
Floors, Oak Trim, 2 Fyurnaced, Yot Wx125: fhul: 
denfrei. 1562 Mord Kedzie Ave. (Nogan Sauxreı, 
8 2lod3 von Hochbahnſtation. Notlwx 


Drei degimmer fylats Brich, mo— 
3400. $200 baar, 815 monatlich. 
Avenue. 15oflto 


Zu vertlaufen: faufen neue moderne 3:Bim« 
mer Cottage mit 50 Fuß Lot, nabe Milmaufee Ave. 
und Arping Barf Boulevard Gars. 8500 Anzahlung, 
Reit $15 monatlich. 

W. H. Gieſede K Bro., 39 Milmaufee Une. 

l4ottiio 


Zu verkaufen: 
dern, qute Lage, 
1870 -Milmwaufee 


Cübdieite. 

Verkaufe Saloon, Eigentbum, Haus, 10 Simmer, 
vermiethet 5 Jahre, jährlich 675, Süpdfette, Preis 
EN; 51500 baar, Reit Zeit. Tauſche Reſidenz, be— 
zahle Unterſchied. Briefe: Yauftian, 624 Weſt 68. 
Place. Loftlw 


Sũdweſt ſeite. 

Zu verlaufen: Haus und Lot 850 Blue Island 
Avben, auter Platz für einen deutſchen Butcher, Ein— 
tommen für Miethe 5600 das Jabr. Meatmaärtet 
daſelbſt etoblint ſeit 11 Jahren. Preis 50 ver 
tauſche auch jür Farm. löotlioX 


Voritäbte, 

Nur 82900 für elegante neue, moderne 6 Zimmer 
Frame-Reſidenz in Harlem. KFichenholz-Trimmings 
und ⸗-Fußböden. Wirtlicher Werth 3800. John P. 
Foerſter & Co., 145 LaSſSalle Str. 

15 Vlok, difr ſa 


Zu verkaufen: In Auſtin, Rordoſtecke Nord Park 
Ave. und Euperior Str., bequem jur Hodbahn — 
7:3immer Cottage, Xot 40x136; neu gepflafterte 
Straßen, feine Steuern ju zahlen; Preis B2W. — 
8. Wr. Gehrle, 145 La Salle Str, mit Yetna Ins 
furance Go, l3oflm& 


Farmländereten. 

Fine jhöne feine Farm im jonnigen Michigan ft 
mit allem iebenden und todten Nnventar zu ver: 
faufen. Die Farm ift M Ucres groß, liegt 6 Meilen 
von Grand Rapids an Der Ede von zwei Lanpftras 
Ben, A Weres iind unter Pflug, 20 weitere find fer 
tig zum Stumpenziehen, Reit ift Wald, 1M große 
Aepfelbäume. Ein ſchöner Bach fließt durch's Land. 
iſt neu und modern, 2 Pferde, Kühe. 
Schweine, Hühner, Gaſoline Engine zum Holzſägen 
in dem alten Loghaus. Preis iſt 52000, 340 Huvpo⸗- 


ihet drauf. Vrächtige Lage und ſchönes vand. Adr.: 


2. friajy 

Zu verfaufen: Eine feine 10 Acres Yarm nabe 
Grand Rapids, Wis., fait die Hälfte fultivirt, Reit 
Holz: und MWeideland, gute Gebäude, iche vicl Mei 
nes Chft, guter Brummen und Mailer; im guter 
Nahbarichaft, nahe Schule und Abſatzgebiet. Dieſe 
Farm muß ſofort verfauft werden für nur $15 der 
Ücre. Hälfte baar, Reft auf Zeit. Mdrejlict oder 
iprecht vor in der Upothefe, 555 Wells Str., Ghicago. 
jriafo 


4 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Eine feine Adams Gounty, Wis., 
Farın von 120 Ucres, die Hälfte Zultivirt, Weit 
Holz: und Weideland, ganz eben, guter Grumd, 
autes 5-gimmer Pramehaus, Stalungen etc. wu: 
ter Brunnen und Wajjer, Dieje Yarın mus jofort 
verfauft werden, weil der Eigenthümer nah Guropa 
veift, für nur $15 der Acre. Hälfte baar, Reit auf 
lange Zeit. Adr.: W. 8601 Abendpoſt. frjajo 


Zu verfaufen: Große Berichleuderung! '% Uder 
mit 7 Zimmer Brid Reiidenz an Milwaufee Une., 
Rorwood Bart. Preis 300. Ebenio 1a der an 
Evergreen Ade., Norwood Part, $1300, früher Niles 
genannt. Naczufragen bei dofr 
John Bobel, KH Southport Ane., Phone 2. ®. 576. 


Zu verlaufen: Beſtes Farmland in Midigan, ums 
geben vor berbeiferten Farmer, die allerhand reiche 
Ernten ergeben. $19 der Acre; beliebige Bedingun- 
ven. Großer See, Eule, Alerband:Laden und 
Eifenbahn in der Nähe. Erfuriion am 9. Oftober, 
37.50 für die Rumdreite. fyreie Reife für Käufer. 
8; A. Swanſon, Eigenthümer, Suite 758, 159 
a Salle Str., Chicago, N. Motimt 

Zu verlaufen oder vertauihen: File Chicago Ein- 
tommten bringendes Grundeigentbum, 160 Ader gut 
tultiniete aını, aute Gebäude, fruchtbarer 
Boden, vermiethet. Antelobe San Rebrasta. — 
%. 8. Ratomsti. 560 R. Albland Aye I2oflmx 


verkaufen: Wisconfin Land dur den Gigen- 
thümer. eine verbeiierte armen und ſchwere 
olzland; nahe guten’ Städten. Somwie Misconfin 
entral Gifenbahn:Ländereien. VBerbeijertes Stadt: 
Grundeigenthum vertaufht. Agenten verfangt. Gi- 
ice Abends offen von 7 bi3 9 Uhr, ebenfatis 
onntags. E. 9. Bauch, 263 €. North Une. (über 


der Bar). loftimt 
nn — 


Su verlaufen: 20 Yrres Os: _ 
Gemrüjeland, nabe ae Lake, ER 2300: 
Ehecht vor cher 1aıdı ac Rare aut DR. > 
e or 0 i ee 
ee Fruht und Gemile. tie und jebt VBroben 
Sprade. . Willer 
Zimmer 7, M La Selle Str. 
« 538 oder zu 
icago Grumdeigentbum, 
Sale Etr., ee 


irfulare frei in deuticer 
€o., Gigentbümer, 
Bſep Im X 
dertaufchen: Farmen 4 : 
Radzufragen 119 & 
ZoftimX 


Mae aan. 3 
Lottim 


_I& fauje Midigen und Andiana 
Chicago Grundeigen 
LaSalle Str. NEN 


nes 
= 
Str. Meordieite- 
rrabee Er. 
1m 
x. 


Zu, verfaufen oder zu bertauicen: 
. 
Hiaer Land, In Eievens Point Arno 
A. Koch RT 95 —— 
Office: North Abe, La 





Ebendbon, — Freitag; den. 418, Dttoder 1907. 


Elegante Heberzieher. 


n feinem andern Gefchäft der ITord: und Delft: 
Seite findet man eine folche Sülle, Auswahl 
und Qualität der Heberzieher wie bei uns. Wir 

führen alle hervorragenden und zuverläffigen Neu: 
heiten der Saifon zu durchweg billigften Preifen. 


Herren = 

Sünglings = 
Stnaben - 
Herren = 
Yünglings = 


Herren = Derbtj ımd Fedora = 


Ueberzieher (Größen 3 bis ** ee Were er ee 83.50 bis 
RE: 2 2 0 een $10 bis 
Ansüge Lartt Iangen’ Henn)... ce en $7.50 bis 
Austen = ugs il Tasse BE) nennen nahen $3 bi3 


JJJ 


Herren⸗ und Damen⸗Schuhe (reiche Auswahl)..........................82 bis 


is 835 
$7.50 bis 820 
$15 
$30 
$18 
$12 


— 2, $2.50 und $3 


$5 


Herren = Unterzeuge, Hemden, Kragen, Kravatten u. f. m. 


KLEE 


Belmont Abenue 
und Lincoln Ave. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdoit:-Ede La Salle und Mabifon Str, 
CHITCACO. 


Rapital........ 2... 8500,000 
Heberldhuß.......... „.$8500,000 
Anvertheilte Profite Profite $100,000 


Bun G. Foreman, ‚oreman, Präfident, 
8car ©. Forenan, Bizepräfident. 
Besste N. Relle, Kaflir Kaffiver. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 
Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidt. 

Geld auf Brundeigenthum 

zu verleihen. mine 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte Hypothefen zu verlaufen. 
6mat,ınomife® 


Schiffsfarten 


Extra bilig im Dftober. 


526 von | ETOpR 


526 von | 


Große Kreisfteigerung nad u. bon Samburg, 
Bremen, ——— inderven nächſte Rode 
Kauft * er, a zu guat iſt 
00 Anzahlu cheri den Kontrakt. 
Wechſel und ——— Vollmachten 
und —E vromvpt beſorat. Näberes bei 


— BOENERT 


Gen.Vaſſagier ⸗Agent, in Chicaao ſeit 1871. 


208 Süd Glark Strafe. 


nabe der Haubt. ftoffien: 
Sonntags offen bis 1 un. — 
‚im 


202 S. Clark Str. 202 
Shilskarlen "suzen 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


‚Priedrigfte Breije 


für OriginalsBillets nach und von allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
:202 2 5. Glark Str. 202 


| 


| 


= 


— Zmei Läden — 


Fr 


N 7 — | — 
RE 
Roos DO. 
we (€ ” 


Miltwaufee Avenue 
und Divifion Str. 


önnt 850 ſparen 


an einem 


Steinway 
Piano 


wenn Ihr im Oktober kauft. 


Steinwayp Piaunps werden 


nur don 


uns bverfauft. 


! Wabash Ave. und Adams Str. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


“zäglih. **Ausgenommten Sonntag. 
Ghicans Great Weſtern Giienbahn. Rapte 
Saat NRoufe. Grand geutzäl Nabnbof. Fiftb Abe. 
artifan Etr, Dfftce: 103 Adams Str. — 
entral 5269. Abfahrt: An tan 
Beine Byron, Sheamore.r*+7:05 Um **7:] 
Et. Paul, Omabe, Rani.City 3:6 9 "0:0 8 
En, —— Nm 


Om 38 

Dante ein, "Des Moines.. SER 
Et.Denl, Minnenp., Dubuaue *6:%0 Am 
Et.Baul. Omabe, Kani.Citv *11:30 Nm 


$1.00 Anzahlung ( 
5Oe wöchentlich. 
Dunne Modell Elain ober 
Baltdam Damen» ober Ser- 


JA gefüllt. Gebäufe, 12.50 
) Seiner, weiher Die» 


| Bilige Lotte 


et ift Die richtige Zeit, 
* zu kaufen, 


r baben alle Sorten, bie be 

EEE 
u 

— den Ihr hier an. 


Aco a 
10 10 gehe — = für 26. 
—— at ER HR 75 
baden aud eine ante Bert Ku I bon 
FR und Xep * n ge⸗ 


Wolfs Furniture He House 


570-576 Lincoln Avenug, 


anb 
und 
fen au 


—— imo? 


27x127, an ber 44. u wenn zwiſchen 
mont und 


3 Fi 


Office: 3130 0 Milwaukee‘ Ave 
7163 
Wohnung: 1 6 Noch — 


En, 


Funddreißig Male 


Bris | 


Der „ehwob."' 
Bon Emanuel Stideldberger (Frauffurt). 


Unter den 40 Refruten au3 bem 
Bataillon 97, die die erfte Schule ab⸗ 
folvirten, befanb fich einer,. der vor 
zwölf Monden zum erften Male die 
rothen Thürme des Basler Münfters 
erblidt hatte. Damit foll natürlich 
nicht gefagt fein, dag Fülfilier Schd- 
newib, fo hieß der Mann, erft ein 
Sahr alt war; Jondern e3 follte damit 
angedeutet fein, daß er erit vor kurzem 
das Bürgerrecht feiner neuen Heimath 
erworben hatte. 

Schönewig war am grünen Strand 
der Spree aufgewacfen, ma8 jeder 
Kenner an feiner Ausfprache bemerken 
fonnte. Er hatte fogar ein tnpifches 
Berlinerjungen-Geficht, mit dem mohl 
die Pidelhaube beffer hHarmonirt hätte 
als das Käppi. 

Befanntlich bildet im fchmweizerifchen 
Heere die heimathlihe Mundart die 
offizielle Umgangsſprache; hochdeütſch 

Dies bekam der arme 


Tage der Einrückung hatte er auf 

diesbezügliche Bemerkungen von Vor— 

geſetzten und Kameraden volle ſieben— 
erklären müſſen, 

„dat er een jeborener Preuße ſei.“ 

Das Gerücht, unter den Baslern 
befinde ſich ein naturaliſirter Deut— 
ſcher, und dazu noch aus dem Norden, 
hatte bald die Kaſerne durchlaufen, 
und jeder bemühte ſich, den intereſſan— 
ten Waffengenoſſen kennen zu lernen, 
und mit ihm zu ſprechen. Dies war 
auch nicht ſchwer, denn er war ſehr 
| leutfelig und mittheilfam. Allerdings 
| verftand man ihn nur mit Mühe; bei 
den Gtäbtern aus Bafel und Luzern 
ging’3 zur Noth, den Zandbemohnern 

ı Jeboch fam feine Sprache jchon mehr 

ı hinefifch vor. Füfelier Hafcheli aus 

| Lügelflüh erzählte ſogar ſeinen Kame— 

| raden nach einem Interview Schöne— 
witzens: „Der Schwob verſtaht me nit; 
dã cha nu ängliſch!“ 

Am meiſten betroffen wurde jedoch 
von der Sache der nächſte Vorgeſetzte 
des Neubaslers, der kleine Korporal 

Vondermatt aus Buochs, vom 4. 

Schützenbataillon. Denn er mußte je— 
den Befehl, den er auf niderwaldner— 

dütſch gegeben hatte, auf hochdeutſch 

wiederholen, und ſelbſt dann verſtand 
ihn der Mann oft verkehrt. 
Welchen für Unbetheiligte beluſti— 
genden Anſtrich die Leiden des guten 
Schönewitz mitunter hatten, möge fol⸗ 
| gende tragifomijche Epifode zeigen, die 
' fich eine Woche nach Beginn der Re- 

: Trutenfchule zutrug: 

| Eines Tages hatte Major v. Efch: 
; matten, der Inftruftor der erftenffom- 
 pagnie, der Schönewig angehörte, 

| dienftlich in Bern zu thun, und Major 
Peperoni von der zmeiten führte beide 
Kompagnien auf den Ererzierplat. 

Major Peperoni war ein Eibge- 

ı nojje „enet dem Gotthard”. Bei jeir 
nen Untergebenen war er beliebt, da er 
ſich nicht durch übermäßige Strenge 

| auszeichnete. Er mar fogar gutmüthi- 
‚ gen Charakters. Dagegen war er in 
| verfchiebenen Punkten etwas eigen. So 
‚that er fi} etwas auf fein, übrigens 

| ' ziemlich mangelhaftes Schmweizerbeutfch 
zu gute, und nichts verdroß ihn mehr, 


iſt verpönt. 
= zu jpüren, denn jchon am 


."al3 menn jemand, feiner Eigenfchaft 


: al83 italienifcher Schweizer Rechnung 
|tragend, ihm hochdeutſch anredete. 
' Denn diefe Rücficht war ihm der Be- 
| weis, daß man an feiner Nusfprache 
| noch immer den Teffiner erfenne, und 
er jegte nun einmal feinen Ehrgeiz 
; darein, ald Deutjchichweizer zu gelten. 
| Auf der Allmend (demErerzierplah) 
fiel dem Offizier ein, daß er fein No- 
| tizbuch in feinem immer gelaffen 
hatte. Er minfte einem Manne der 
ı erften Kompagnie, der ihm intelligent 
genug auzfah, um den Auftrag auszu=- 
führen: 
„Eh, Sie Siebenundnünziger do, 
temma Sie emal bera!” 
Der Angerufene trat vor und mel- 
dete ſich vorſchriftsmäßig: 
„Herr Major, Füſilier Schönewitz.“ 
Es iſt ein althergebrachter Uſus, 
daß ein Vorgeſetzter bei einem ſich 
anmeldenden Rekruten ſtets etwas aus— 
zuſetzen findet. Major Peperoni ſuchte 
daher am Anzuge des Siebenundneun— 
zigers etwas zu Tadelndes und ent— 
deckte, daß ihm die Halsbinde fehlte. 
Er machie ihn darauf aufmerkſam: 
„So, Füſilier Schonawic, ſage Sie 
emol, wo haba Sie denn Ihre Kra— 
vatta?“ 
„Zu Befehll, Herr Majorr, der Herr 
Leutnant haben heute morjen befohlen, 
ſämmtliche Halsbinden im Torniſter 
zu verſorjen.“ 
Peperoni ſah den Rekruten ſprach— 
los an; dieſer Frechdachs erlaubte ſich, 
ihn hochdeuiſch anzureden. 
„Spreka Sie, wie Ihna de Snabel 
gewackſe is, und zwatza Sie kai blöda 
Kohl. Sie dumma Kaib!“ 
„Zu Befehll, Herr Majorr.“ 
Jetz geha Sie kur Kaſerna ßurück 
in ßweita Stod, Nummer A nün, und 
bela mir min Notigbuf, verftanda?“ 
„zu Befehl, Herr Majorr! cd ſoll 
in de Kaferuic zurüd. und im Zimmer 
A neun bon det zweite Stod bet Wo- 
tizbuch von’'n Herrn Majorr holen!“ 
| Des Majors Gefiht murbe nor 
| Staunen und Entrüftung —* 
Das war ihm denn doch noch nicht pe 

| firt, daß ein Untergebener nicht nur 
trotz eines dahingehenden Verweiſes 

| fortfuhr, hochbeutich zu fprechen, fon- 
; dern ihn fogar parodirte. Denn bie 
that der Mann offenbar. Er ſchien 
gut und fließend zu ſprechen und re— 

| dete abfichtlich gebrochen, um feinen 
füblänbifchen Afzent zu farifiren. Der 
| Maior war buchftäblich fprachlos und 
 fuchte nad) Worten, um feinem Grimme 
ı Quft zu machen. 

Endlich brach er los: 

„Eh, Sie, Sie Sternakaib, was if 
Ihna denn in die Kron aftiga 
Maina Sie, Sie fiaa in a KRafperli- 
theater mit ain Arlehin? Kenna Sie 
nit rigtis ſwatza ſwizerdütſch wie Ihra 
Kamerada? Wolle Sie in's Lot, ip? 


Sind Sie im a aina Hanswußft, 


"en Mae ie bof!" - * 
t Majorr. entfchulbigein, 
Ahnen nämlich ı ieborener Berliner. 


I 


Süd Dalota 


Montana 


Kord Dakota 


Süd-Dafota, Nord-Dakota und Montana bieten ausgezeichnete Gelegenheiten für jebe 
Art Iendwirthfchaftlichen Betriebs, Viehzucht, gefchäftliche Unternehmungen und die ges 


lehrten Berufe. 


Der Regenfall und das Klima und langes Wahsthum fördernde Saifond begünfttgen bie 
Erzeugung von Getreide jede» Art, wie fie in den Staaten des mittleren Weftend gebei 
hen. Weizen, Mais, Hafer, Gerfte, Roggen, Flacha, Alfalfa Spelg und Kartoffeln find bie 
bauptjädhlichiten Erzeugnifle voP Süd-Datota und Nord-Datota. Montane erzeugt diefelbe 
Ernten mitAusnahme von Maiz. Vieh, Schafe, Schweine und Pferde werden in allen-brei 
‘Staaten mit Profit gezüchtet. 
E3 bieten fidy auch Gelegenheiten für Läden aller Art, für — und Studirte — in 
den Ortſchaften an der neuen Linie der 


Chicago 


ILWAUREE & ST. PAUL 


Land in Sild-Dakota und Nord-Dakfota in der Nähe diefer neuen Linien ift für $10 bis 
$25 per Were zu haben. Yn Montana tann man Bendland faufen zu 85 bis 810 per Acre. 


Bewäffertes Land in Montana bringt von $50 bi3 $150 per Xcre. 


Der Ausbau diefer Bahn nah der Pazifil-Küfte ift auf über Hundert Meilen tmejtlich 
vom Miffouri fertig und die Züge fahren regelmäßig. 
Schreibt wegen neuer Pamphlete, portofrei, mit VBeichreibung be nahe ber neuen trans 
fontinentalen Linie gelegenen Zandes. 


F. A. MILLER 


General-Paflagteragent 


Chicago. 


„Was fir aina Perla?“ 


„Berliner, Herr Majorr!” ermiderte ! 


ber über den ihm unerflärlichen Zor— 
nesausbruch verdugte Spreeathener. 
Seht bämmerte es dem Major, und 
er begriff den Kafus; erinnerte er ich 
doch, mie einer feiner Mitjchüler, ein 
aus Siena gebürtiger Toßfaner, 


mit | 


ber Iombardifchen BellinzoneferMunbds | 
art ebenfalls auf gejpanntem Fuße |! 


E3 überfam 
feine Heftigteit und 


ſtand. 
Reue über 


ihn etwas wie 
mit | 


feiner mohlmollendften Stimme prad) | 


er: 

„Soo, wenn Sie find gebore in Ber: 
lino, dos iſcht eppis ganz onders. Dos 
hätta Sie mir glik kenna ſäga. 
Sie rekt bald Swizerdütſch, dos iſch 
die wiktigſta Sok fir en Swizer Voter— 
londsvertheidiger.“ 

Eine Handbewegung und der Wa— 
ckere konnte ſich abmelden — zu ſeiner 
9 geringen Erleichterung. 

Es war doch „keene ſo jemüthliche 
Jeſchichte mit det Sqhwaigermilnar! 


Das ruſfſiſche Revolutionslied. 


Lärna 


Große Ereigniſſe werfen nicht nur 


ihre Schatten voraus, ſondern ſie üben 
zugleich eine tiefe Wirkung auf die Li- 
teratur ihrer Zeit aus; ſo hat auch die 
ruſſiſche Revolution dem Schriftthum 
Rußlands ihr Zeichen aufgeprägt. 
Es iſt nicht der Zweck dieſes kurzen 
Eſſays, den Anfängen der politiſchen 
revolutionären Strömung in der ruſ⸗ 
ſiſchen Literatur nachzuſpüren, — ob⸗ 
gleich das an ſich eine ſehr intereſſante 


| 


| 
| 


GEO. B- HAYNES 


Einwanderungs- Agent 


95 Adams Str,, Chicago 


Kurirt in 5 Tagen 


unb zwar naxhfaltig. 


Kein Schneiden ader Schmerzen. Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ u. Nie- 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für leine Fehlſchläge, ſondern für eine Heilung. 


Zungen, 


Ule, die an Athemnoth, 
Bronditi3 oder wind⸗ 
fucht leiden, ——— mit⸗ 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt. 


Vrivat⸗Krankheiten 
© der Männer 


Beil U, nachhal⸗ 
fig oh —— 


Nath und Unterſuchung 
frei. 


esialit m 
Männer- und Yranen- 
Krankheiten. 


Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
me ! Be % nn 


nachhaltig Zurirt nn 
meine neuefte Me 
Blutvergiftung 


und tranfheiten, tie 
idel, Gefchwüre, Aus 
Uen der Haare. 


= Dh heile End nadıheltig. 
€8 wird beutih ge- 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., Randolph, 2. Floor. 


Spredftunden: 8 Berm. bis 8 Abends. Sonntans bon 9 Ubr Borm. bis 4 Re 


fien ber „Salon“-Revolutionäre, fon 
bern um überall im Bolte verbreitete 
‚ Dichtungen handelt, jchwer zu ent: 
' beden. Vielfach Kinder des flammen- 
den Augenblid3 oder der Gefängniß- 
einfamteit, tauchen fie plößlich auf, 
merden von Mund zu Mund meiterge- 
geben und find dann bald Gemeingut 
be3 fümpfenden Volles geworden. Eine 
mehr oder meniger einfache Melodie 
dazu ift bald gefunden, und das neue 


Aufgabe märe —, fondern vor Allem | Lied erklingt laut au3 taufend begeis 


Einiges über das ruſſiſche Revo⸗ 
lutionslied zu ſagen. 


Bei dem Teidenfhaftlichen, leicht zu ' mir möglid mar, 


entflammenden und fchmwärmerifchen 
Temperament der Slawen ijt eö er» 
Härlih, daß größere Ereigniffe be 
Lebens in erfter Linie im Igrifchen Ge- 
dicht und in der fentimental-Igrifchen 
Ballade zum Ausdrud fommen. ch 
fprehe hierbei abfichtlih von einer 
„Tentimental-Igrifchen“ Ballade, denn 
an und für fich darf die Ballade, bie 
ih zur Epif und im äußerften alle 
zur bdramatifchen Dichtung rechne, 
nicht fentimental und Iyrifch fein, jon« 
dern fie muß im Gegentheil hart und 
ehern wirken. 

Bei der ruſſiſchen revolut'onären 
Ballade iſt dies nicht der Fall. Sie 
wirkt weich und träumeriſch und klingt 
aus in jener ſtummen, wehmüthigen 
Reſignation, die ſonſt dem Märchen ei— 
gen iſt. 

In Anbetracht des ſlawiſchen Cha— 
rakters iſt es jedoch, wie ſchon geſagt, 
kein Wunder, daß der ganzen ſozialen 
und revolutionären Dichtung dieſe Ei— 
genthümlichkeit anhaftet. Dröhnende, 
hinreißende Kampf- und Freiheitsge⸗ 
ſänge, wie ſie ein Herwegh (beſonders 
im zweiten Theile der „Gedich‘e eines 
Lebendigen“) und, von den „ünaften“, 
ein Dehmel fchufen, haben die Ruffen 
nicht Aufzumeifen. 

Die Originalität der ruffifchen Re- 
bolutionsbichtung befteht einmal eben 
in ber erwähnten eigenartig fentimen= 
talen Note, die felbft in den glühend- 
ften Rampfeslievern ausgeprägt ift. 

Das ruffifche Revolutionzlied richtet 
fih vor Allem an da3 Gemüth. E38 per- 
fucht, ‚verftummte Saiten auf’3 Neue 
erklingen zu laffen. €3 troßt nicht fo 
fehr, wie e3 bittet. Bittet und an das 
Gefühl der Gefinnungsgenoffen appel- 
firt.- Und gerade diefe Art und Weife 
übt auf das flamifche Naturell eine 
ungleich ftärfere Wirkung aus, als fie 
eine ſtahlhartklingende troßige Kam: 
en — * Denn ſie fin⸗ 

t den zum en... 

Der Urfprung 'bes ze * 

Revolutionsliedes iſt in den mei⸗ 


N en, fc es ſich niit una Die 


| 
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*— Kehlen.. 

Faſt alle Lieber, die zu fammeln 
haben jchon ihre 
Feuertaufe durchgemacht. Am „bluti- 
gen Sonntag“ unter den Salven bes 
Militärs, auf den Barrifaden in den 
Straßen Mostau3 und bei den Maf- 
fenhinrichtungen find fie von freiheit3- 
bürftenden Kämpfern gefungen mor- 
den. Bald Schladhtenruf, ba!d Todten- 
lied... Doc ftet3 lang aus ihnen 
die Hoffnung auf die Morgenröthe ei- 
ner neuen Aera. — 


um einen Pfennig. 


Ueber ein niebliches Büreaufraten- 
ftüddchen berichtet der „Naffauer Bote“: 
„Sehr genau fcheint man bei der Be- 
zirt3verwaltung in Wiesbaden zu redh- 
nen. Seit mindeftend 50 Jahren be- 
zieht das Limburger ftäbtifche Vin— 
zendhofpital eine Staat3rente von 400 
fl. = 686,72 Mt., bie feit dem Be- 
ſtehen des Bezirksverbandes — etwa 
1870 — von dieſem gezahlt wird. In 
dieſem Jahre iſt die Ponte um 1 Pfa., 
fage einen Pfennig, gefürzt morden 

und zwar, wie aus den Verhanblun- 
gen des Kommunallandiages zu er- 
ſehen ift, um besmillen, meil ber Be: 
airföperband für drei ſolcher Kran— 
tenanftalten 1400 fl. = 2400 Mt. 
Rente bezieht, aus der Umrechnung in 
Mart und Pfennig feither aber 2400 
Mt. 1 Pfa. zahlen mußte. Diefen 
Pfennig fcheint bie Bezirkänerwaltung 
anfcheinend nicht entbehren zu können, 
baber die Kürzung. Richtiger märe.e& 
allerdings, tmenn auch noch etwas bu⸗ 
reaufratifcher, wenn die genannten 
drei Anftalten diefen Verluft der Reihe 
nad zu tragen Hätten, alfo jährlich ei- 
ner anderen von ihnen bie Rente um 
einen Pfennig gefürzt würde, da ja 
feine Anfpruch auf den vollen Pfennig 
bat. Hoffentlich ergibt fich aus biefer 
Affäre fein großer —— Hierzu 
wird aus Homburg von der Höhe ge⸗ 
ſchrieben: Im sc Sabre bereits 
ollte die Mente des Biefigen Rranlen- 
um —* einen Pfennig * 
werden. Die Verwaltung mar 
nicht fo — wie die des Fo 
jenz pitald in Limburg, jondern be⸗ 
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zwischen Lake und 


one 


langt der ſeitherige Betrag auch ferner 
zur Auszahlung. Nachdem im letzten 
Kommurallandtage recht- vernehmlich 
Klage über den allzu formaliftifchen 
Geift in der Bezirfsverwaltung erho- 
ben wurde, follte man folde Vor— 
fommniffe nicht für möglich halten. 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes iit das einais· 
ſte ficherſie, beauem ſtt 


des Tag und Nacht ohne 
Schmerz aetragen mer» 
den Tann unb eine fie 
Fi Heilung eraielt. 


des Rüdarats, der 


0 ne und süße mwerdeu 


kt un E ngarlten — pofitid | il 
in 


wie 


len Sorten. bon 
1 aufwärts. — Lelsötnden 


ze © 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Bräfident. 
60 Fit Ave., nahe Randolph en. 
vertaltit * — und Berwachſungen des 
öryerd. — Auch Sonntaas offen bist 12 Ute, 
Damen-Bedienung für Damen. 201,* 


— tür Männer. 
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la * 
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— Nerböfität, en Ken 
und nidht Saziebeni ze * Gocieden. 
1.00 die Schadtel, 3 Ne digen 
er me an, wo ei * 
abe. Ghicago, Su. mar 
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Krampfaderbrud, : 
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und dauerbaftelte, mel-' 


WORLD’S —— 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— Building. 
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Morgen 
Illänner - 


gemacht um fie 
zu verlaufen zu 


$20, $22, 525 


Der enthufiaftifchite Kleider-Ver- 
fauf, den mir jemals veranitalteten, 
:begann mit diefer Offerte lebten 
Samftag, und wir haben genilgend 
Anzüge übrig für Alle, welche morgen 


—ã—— 
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Abendpoit, Chicaao, 


GETERER. 
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Anzüge 


vorſprechen. 
Auswahl aus Anzügen, 


hergeſtellt 


von einem der beſten Schneider Chica— 
gos zu thatſächlich weniger als dem regulären Wholeſale-Preis. Dies iſt 
der Grund, weshalb er uns nicht erlaubte, ſeinen Namen zu veröffent— 


lichen. Die Partie beſteht aus „Stouts“, „Slims“ und „Regulars“, 


Grau, Braun und Fancies, und Ihr habt 
wahl aus fämmtlichen Anzügen, ob nun $20.00, $22.00 


oder $25.00 MWerthe, für 


Gravenette WUeberzieher, unfer 
ftahlgrauer Worfted Meberzieher tft 
eine Praht und ein Bargain zu 
diefem Preife, garantirt als in je= 
der Beziehung zufrie= m 
denftellend, in allen 15 
Größen, 


11.75 


Ein fehr fpezieller fehwarzer Era- 
benette, durchaus aanzmollen, be- 
hält die Farbe ftet3 bei, von Prieft- 
len garantirt, handgemadt, in al: 


len Größen, er 1 6.50 


die Aus- 


viele Saiſons ver⸗ 
wendbar, 


Kuppenheimer Ueberzieher, eine großartige Sammlung von neuen, mo— 
diſchen und wünſchenswerthen Ueberziehern für Herbſt und Winter. In 


Schwarz, Braun und Grau — Kuppenheimer und andere Erzeugniſſe 
von prima Qualität — wir beſtehen darauf, niedrigere Preiſe für dieſe 
ausgezeichneten Ueberzieher zu verlangen als alle andern Läden und offe— 


riren die Auswahl aus einem durchaus 


vollſtändigen Aſſortiment zu 


Knaben⸗Kleider⸗Spezialitäten 
Reine Worſted marineblaue Serge Kna⸗— 
ben-Anzüge, Winterſtoffe, ſchlichte und 

Norfolk Styles, 6 bis 16 Jahre. 


$15 bis 850 


Fancy gemiſchte Knaben-Anzüge, in 


grau, braun und afjortirten Muftern, 7 


bis 16 Jahre. 


— 


Knaben-Reefets, ſchwere dunkle Or— 
ford, ſchlicht blaue und fancy gemiſchte, 


Größen 6 bis 15 Jahre. 


Schlicht ſchwarze Serge Knaben-Anzü— 
ge, ſchlichte Röcke und Hoſen, ganz gefüt— 


tert, 8 bis 16 Jahre. 


* 


Fancy gemiſchte Cheviot, Worſted und 
Cafſimere Knaben-Anzüge, großes Sor— 


timent von Muſtern. 


Knaben-Reefers, mittellang, doppelbrü— 
ſtig, Sammetkragen, hell u. dunkelgrau, 
blau u. Orford, Gr. 6 bis 15 Jahre. 

Unſere extluſive Ausflellung in neueften 
Entwürfen von Sailor oder Rufftan 


Blouje = Anzügen. 


Schliht blaue, fhwarze und gemifchte 
Knaben:Anzüge, großes Sortiment, un: 


7.50 


gewöhnliche Werthe, 8 bi8 17 Nahe. 
Knaben-Reefers und »Ueberzieher, voll: 


ftändiges Sortiment, in allen neueften 


Styles und Stoffen. 


Ausftattungs:Baaren für Anaben 


Knaben = Blujen, mit oder ohne Kragen, — in Madras und 
Ginghams — Gröhen 6 bis 16 Yahre, zu 

rliepgefütttertes Knaben = Unterzeug, in grauen Hemden oder 
Unterhojen, Größen 24 bis 34, für morgen marfirt zu 

Knaben:Hemden, mit befeitigten Manjchetten, — in hellen oder 
dunflen Muftern, Größen 12 bi8 14, Samjtag zu 


Ungeigmintte Berichte. 


Paris, 23. Sept. 

Weniger gefhmintt, aber beshalb 
mohl- der Wahrheit mehr entjprechend 
‚ala die Verichte mancher anderer Vers 
treter franzöſiſcher Blätter beſchreibt 
ein Augenzeuge dem Siecle die Lage 
der Dinge in Caſablanca, indem er 
ausführt: 

Ich will von den Zwiſchenfällen und 
Kämpfen ſchweigen, diei ſeit dem Be— 
ginn hier ſtattgefunden haben. Sie 
haben das alles mit vielen Einzelheiten 
‚in den Blättern gelefen. Worauf id) 
‚aber vornehmlich Gewicht lege, Sie 
:aufmerffam zu machen, daß ijt Die 
Webertreibung, um nicht offen heraus 

zu faten die abfichtlihe Erfindung 
« „la mauvaife foi“) aller Prekberichte, 
felbft der berichtenden Augenzeugen, 
"Die durch Täufhung der öffentlichen 
Meinung eine Erregung gefehaffen has 
ben, melche die thatfächlihen Creig- 
niffe vielleicht nicht rechtfertigen. Mir 
haben allerdings eine ſchrecklich ausge⸗ 
plünderte Stadt vorgefunden. Dar⸗ 
iiber befteht feine Uebertreibung. Man 
Tann fih feine Vorftelung von dem 
Shaufpiel machen, wenn man e3 nicht 
feibjt gefehen hat, und bie ergreifend» 
sten Schilderungen bes Einfalls ber 
Hunnen fönnten auf die Schlähterel 
“ und bie Zerftörung angewandt werben, 
"peren Wirkung wir gejehen haben ..... 
Mir ift aber datan gelegen, Ihnen zu 
zeigen, ivas für ein fehredliches Chaos 
„nad den drei Tagen ber Plünberung 
der Maroktaner herrihte. Wir wur: 
“den von den Stämmen der Umgegend 
fofort nad) unferer Landung mit Muth 
angegriffen. „Indes nahm bie Kühn: 
heit und das Ungeftüm ber Leute mit 
jevem Tage ab, Die Zahl: der. yeinde, 
‚mit denen‘mwir zu thun hatten, hat nie- 
‚mals 2 nur den zehnten Theil ber 
kon ben Blättern angegebenen Zahl er» 
3 Mir haben uns ein wenig ernft- 


haft am 10,, 18., 21., 28. Auguft, am 
und 3. Gepleiber geflogen. Run 
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3. September, wir niemals mehr als 
1200 bis 1500 Marokkaner vor uns 
gehabt haben, in dem Verhältniß von 
einem Viertel Berittener, der Hälfte 
bewaffneter Fußgänger und einemVier⸗ 
tel Unbewaffneter, Frauen oder Greiſe, 
welche die Todten aufrafften, als Mu— 
nitionsträger oder auch unter Umſtän— 
den als Erſatz Dienſt thaten. Für mei— 
ne Perſon habe ich niemals mehr als 
200 Berittene in einer Gruppe zuſam— 
men geſehen. Das iſt etwas weit ent⸗ 
fernt von den ſechstauſend und ſogar 
zehntauſend, wovon die Rede * 
iſt. Der einzige ernſthafte Fall, wo wir 
mehr Leute als gewöhnlich ſahen, iſt 
der 3. September, als der Oberſtleut— 
nant Provoſt den Tod fand. An dem 
Tage hatten wir 2000, vielleicht 3000 
Mann auf dem Halſe, aber ficher kaum 
mehr. Indes die Leute ſind äußerſt ta⸗ 
pfer und prächtig im Feuer. Sie kom— 
men ſehr nahe an unſere geſchloſſenen 
Linien heran, und wenn viele von ih— 
nen unter unſern Kugeln fallen, fo 
entgehen ihnen doch auch viele. Wenn 
ſie ſelbſt beſſer ſchöſſen, würden wir 
ſicher viel mehr Verluſte zu beklagen 
haben. 
Eine Ergänzung und gewiſſe Beſtä⸗ 
tigung findet dieſe Zuſchrift an den 
Sieècle durch den Berichierſtatter der 
Temps, der unter dem 20. Sept. ſei⸗ 
nem Blatte aus Caſablanca ſchreibi: 
Man muß ſich hüten, zu glauben, 
daß die Einnahme des Lagers von 
Taddert ein entſcheidender Schlag 
wat, wie einige Zeitungen ſagen. Man 
darf ebenfalls nicht die dem Expedi⸗ 
tionskorps bei dieſer Gelegenheit ge⸗ 
ſpendeten Lobſprüche übertreiben. Man 
ſpricht von einem großen Siege, von 
ee bon bere&htigtem. Stolz. 
iefe Ditbyramben find faft Ironie. 
Bergeifen wir nicht, daß unfere Trup- 
Dem “ ae ee 
trial ber zu ihrer. u ⸗ 
ben, unbegrenzte —— —— 


einen Luftballon, Schiffskanonen, al⸗ 
en einen Feind, deſſen ein⸗ 


das 


— 


v. ſchmalem Braid 
Emblems und Ban 
87.50-Werthe, zu J 
1-Stück Mädchen-Schulkleid, v. feinem dunkelkarr. 
u. Pearl Stoff, weite Waiſt, beſetzt m. kontraſtirend. 


39c Kragen v. Rep u. Reihen v. ſchmalem 3 
e⸗ Braid, weite Skirt m. tiefen Seiten-Plaits, .49 
7 


Mädchen und Miſſes-Kleider 


Sea Spez. Offerten f. den Kindertag anf dem 3. Floor 


Lange weite doppelbrüft. 
Cheviot Mädchen = Goat3, 
mit Männer: Facon er: © 
meln, Qurned Guffs, ge 8 
räumigen DITajchen, tiefer 5 
Rollfragen, mit Point und Bi 
Rand von f'cy Stoffen und f 


Huſſar Braid, 4,98 


für Samftag, 


Hübfhe Mäpddhen-Schul: 
Goats, dv. jehwerem blauen J 
u. braunem Cheviot, dDop: F 
pelbrüft., volle lare, neue R 
Facon Wermel, Turned | 
Euffs, Rolfragen u. Tas E 
ichen, bejegt in Point mit 
fontraft. Tyarben von Tud) W 
u. 3 Reihen Braid u. lei: Mi 


nen Goldfnd- > 98 j 
. p 


pfen, wth. 7.50 
Peter Thompjon Mädchen: f 
Suits, d. fein. mittelfhiw. W 
Serge, in allen neuen war: 
men. Schattirungen, ticfer FJ 
‚. Sailortragen mit 6 Reihen 
werie jeid. Tie dazu pajiend, 2 Bi 
auf Aermel, — 


pferfeit und ein gewiffer friegerifcher 
Snitinkt find, der aber feine einzige 
Kanone hat und Gewehre von fehr 
berfchiedener Brauchbarkeit, von denen 
biele nod) Vorderlader find. Einige 
ber Fußfämpfer haben als ganze Be- 
affnung nur ein am Ende eines 
Knüppels befeſtigtes Bajonnett. Ihre 
Ausrüſtung mit Patronen endlich iſt 
ber unjrigen nicht zu vergleichen, tie 
man an den Körpern gefallener Ma- 
toffaner hat fejtjtellen können, von de- 
nen mehrere nut zwei oder drei Pa- 
tronen zu berfeuern hatten. Außerdem 
überfteigt die Zahl der Schanija-frie- 
ger nicht merklich die Stärfe des Erpe- 
ditionsforps und der einzige Vortheil, 
den der Feind über uns hat, iſt ſeine 
größere Zahl Berittener, die ihnen eine 
Beweglichkeit geſtattet, die zu erreichen 
wir noch weit entfernt ſind. 
—2 0 —— 


Zürfifcher Kaffee. 


Kaffee trinft man überall. Das 
heißt das, was man fo Kaffee nennt. 
Das Noealgetränt aus ven lieben 
braunen Bohnen jedoch lernt man nur 
im Orient fennen.- Nur dort, wo 
Moslims mohnen, wird mirflicher 
Kaffee bereitet, heiß mie die Liebe, 
ftart wie der Schaitan und fehwarz 
wieder Tod. Nur, wer einmal eine 
jener Kleinen Taffen, gefüllt mit türfi- 
Ichem Kaffee, an die Lippen geführt, 
der : allein weiß, mie guter Saffee 
fchmeden fol. 

Und es ift im Grunde genommen 
gar nicht fchwer, foldhen Kaffee ;u be- 
reiten... E3 gehört eigentlich gar nichts 


‚bazu als etwas. guter Wille und na- 


türlich -die Kenntniß der Bereitungs- 
mweije. - Diefe will-idh nun meinen Xe- 
ferinnen hiermit vermitteln. 

Ich führe fie zu ben Moslims in 
Bosnien, deren Kaffee im ganzen 
Morgenland berühmt ift. 

Der bosnifche „Kahvedzija”, Kaffee- 
bausbejiber, focht den Kaffee nicht wie 


in Deutjchland und fiebet ihm nicht wie 
in Defterteic, fonbern a “ 


erreich, fondern er — brät ihn. 


Zu diefem Zmede hat jedes der Kaffee- 
häuſer als wichtigſtes Einrichtungs—⸗ 
ſtück einen großen Kachelofen, in dem 
Sommer und Winter vom frühen 
Morgen bis ſpät in die Nacht hinein 
ein luſtiges Feuer praſſelt. Am Feuer 
ſteht ein größeres Blechgefäß, meiſtens 
eine oben abgeſchnittene Petroleum— 
kanne, mit heißem Waſſer gefüllt. Da— 
neben befinden ſich jene kleinen Kaffee— 
kännchen — „Dzezva“ — in denen der 
ſchwarze Trunk bereitet und den 
Gäſten verabreicht wird. 

Der rohe Kaffee wird von dem Kaf— 
feebrater ſelbſt geröſtet. Die Bohnen 
dürfen niemals dunkelbraun ſein wie 
bei uns, ſondern nur ganz ſchwach ge— 
bräunt. Gebrannter Kaffee hat ſeine 
Kraft und damit ſein Aroma verloren, 
behaupten die moslemiſchen Fachleute. 
Ebenſo wird er nicht gemahlen, ſon— 
dern geſtoßen. Ein Holzmörſer aus 


einem Linden- oder Weichſelbaum-⸗ 
ſtamm nimmt die Bohnen auf, die ein 
eiferner Stampfer zerjtößt, bis fie tro= | 
den und fein wie Wiehl find. Sodann | 
wird der geftoßene Kaffee durch ein | 


dichtes Sieb getrieben und alle gröbe— 


ren Stücfe nochmals im Mörfer bearz | 


beitet. 
luftdicht ſchließenden Blechdoſen für 
den Gebrauch bereit gehalten. 

Wird Kaffee verlangt, To füllt der 
Gafetier eines der Kännchen mit hei: 


Bem MWafler, fehüttet ein oder zmei | J 


Die fertige Mafje wird im | 


Löffelchen des KHaffeejtaubes dazu und | 


läßt das ganze zweimal, niemals mehr 


oder weniger, auf dem ;Feuer des Herz | 


des auffieden. Wird der Kaffee jüß ge- 


mwünfjcht, waS aber nicht immer ber | 


Fall ift, fo wird der Staubzuder Jchon | F 


porher mit dem Kaffee vermifcht. Ein 
befonders jtarfer Kaffee — „mahjus“ 
— der befondere genunnt, enthält ein 
doppelte Babe Karfee. Kaffeenemürze, 


| Farbemittel und ähnliche im Abend- 


lande für unentbehrlich gehaltene Zu: 
thaten fennt der Orientale nicht — der 
glüklihe Moslim! Aus dem Känn= 
chen fommt der heiße Tranf in fleine 
runde „Fildzane“ buntbemalte 
Borzellantägchen — aus Denen vr 
möglichft laut und vernehmlich ge- 
[hlürft wird. 

Unton Hangi, der Ethnograph der 
Mohammedaner in Bosnien und der 
Herzegomina, fchreibt über die orienta= 
lifche Vorliebe für den Kaffee: „Die 
Moslims lieben den Kaffee außeror- 
dentlih. Sie behaupten, er fei nicht 
nur ein angenehmes, fondern die ©e= 
fundheit fürderndes Getränf, denn er 
fühle im Sommer, erwärme im Win 
ter, erquidg am Morgen und fräftige 
am Abend. Deshalb wird bei einem 
Drientalen fofort mitKaffee aufgewar— 
tet, man möge ihn in feiner Privat 
mohnung, in feinem Kaufladen oder 
ſonſtwo beſuchen. Jedes Geichäft, 
Kauf oder Verkauf, wird mit Kaffee 
befiegelt, bei jedem frohen Ergebnif 
wird Kaffee gereicht. "— Wie der Rufle 
und Chinefe feinen Thee, Tchlürft der 
Morgenländer vom Erwachen bis zum 
Schlafengehen feine ungezähltenTajjen 
Kaffee. Die Kaufleute und Handiwer- 
fer, deren Beichäftigung einen eifrigen 
Befuch vonKaffeehäufern verbietet,jind 
deshalb auf ein ganz eigenartiges 
Mittel verfallen, immer ihr Gelüfte 
nach einem Schäldhen „Heißen“ fofort 
befriedigen zu fünnen. Um nidt je 
desmal in3 Kaffeehaus jchiden zu 
müffen, verbinden fie ihr Lofal mit 
ber Kaffeefchänfe durch einen Starken 
Bindfaden, an deffen Ende eine Glode 
angebracht ift. ©o oft dieje ertönt, jo 
viel Kaffees mwünjcht der Kunde. Der 
Kahvedzija tennt den Ton jeder 
einzelnen Glode genau und fteht ihrem 
Beliter fofort zu Dienften. Für einen 
Nordeuropäer ift es geradezu unfaß- 
lich, welche Kaffeemengen jo ein mo3= 
lemitifcher Magen beichwerdelos ver— 
tragen fann. Anton Hangi erzählt 
bon einem frommen Herrn in Liono, 
der faft jede Nacht im Feltmonat Ras 
mafan fünfzig und mehr Taffen frant 
und zu jeder die von ihr untrennbare 
Zigarette rauchte. 

Solche Kaffeeorgien find nur da- 
durch möglich, daß dies Nationalge- 
tränt zu lächerlich Kleinen Nreifen ver= 
Ihänft wird. In den Dörfern und 
Yleden beträgt der Preis eines Yild- 
zan-Kaffees ohne Quder zwei, mit Zu- 
der vier Heller. In den großen Städ— 
ten nur unmefentlich mehr. 

Mar Bauer. 
— — —ꝰ— 
Neuer Mammuthfund. 


Eine Geſellſchaft von Gelehrten, die 
unter der Führung des Profeſſor C. 
W. Gilmore vom Smithſonian-Inſti— 
tut in Waſhington Alaska bereiſt, hat 
einen Mammuthfund in Zentral— 
Alaska gemacht. Das Thier lag wohl 
erhalten im Eiſe und maß in derLänge 
75 Fuß und zwiſchen 40 und 50 Fuß 
in der Höhe; es wird als eines der be— 
ſten bisher aufgefundenen bezeichnet. 
Stoßzähne und Knochen ſind in guter 
Beſchaffenheit; das Fleiſch, das im 
Eiſe einen lebenswahren Eindruck bot, 
ſchrumpfte ſofort zuſammen, als es 
mit der Luft in Berührung kam. 

— — 

— Die einen mahnt jeder Schatten 
an das Licht, die anderen jedes Licht 
an den Schatten. 


— — r— 


Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


‚Das deutfhe männliche Bublifum iit biermit 
böflichft eingeladen, die Gallerie der Wiliens 
fhaft, 344 South State Str., Chicago, I. 
unentgeltlich au befuhen. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Was und Gips gearbeitete 
eraditeramplare der Pathologie, Krankheit: 
Ichre, der Dfteologie, Knocheniehre, der Ber- 
banuung3-Organe. Das Rublilum 1it eingeladen, 
ben Urfprung der menihligen Rafie von ber 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man jebe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monitrofitäten. — Studiren Sie die Wirkun- 
en don Stranfheiten und don Lafter, wie die 
elben in den 
Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem gefunden franten Zuftande dar- 
eftelit find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 

Offen täglih von 8 Uhr Morgens bi3 Mitter 


Freie hallerie der Wifenfgalt 
344 S. State Str., 
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Große BHerbit-Eröffnung 


Samllan, 19. Oktober, 


in unferem 
Laden 


838-840 Milwaukee Ave. 


Diejelbe wird and während der darauffolgenden Wode fortgejest werden. 
Wir laden Euch ein, unſeren Laden während der Herſt-Eröffnungs-Woche zu beſuchen, da wir die größte und voll⸗ 


kommenſte Auslage in hochmodernen Hausausſtattungen in der Stadt zeigen. 
ren wir ſpezielle Vortheile und die leichteſten Zahlungs-Bedingungen. 


Während dieſer Woche offeri—⸗ 


Unten findet Ihr eine Lifte der Prämien, bie 


wir mit Verfänfen während der Herbit-Gröffnungs-Woche verichenfen, jowohl für Baar wie bei Teichten Abzahlungen. — 
Dies ift eine goldene Gelegenheit, am Geld zu iparen, und falls Ihr irgend einen Artikel für das Heim braucht, werben 
A wir mit Vergnügen Euch während der Herbit-Gröffnungswocde unferen Laden zeigen. 


ED Bro;. Rabatt an allen Waaren, die während der Heröl-Eröffnungswoche gekauft werden 


$65 3 Iimmer 


möblirt für 


14 Zimmer 


$5.00 Baar 


Främie Nr 1. 

R Diejer elegante Parlor-Tifch, hat große 
M polirte Platte, von biertelgefägtem Ei- 
4 chen gemacht — hat große Glas-Ballen. 
Frei mit einem $25.00-Einfanf. 
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WRrämie 
J Dieſes echte Leder-Ruhebett — in 
Stahl =» Konitruftion, — die Roliter- 
arbeit ilt garantirt. 
Frei mit einem $100.00-Einfauf. 
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Brämie Nr 3 

Diefes maffive Mefling-Bett—hat 2: 
zöllige Pfojten, dreifaher Laquer-An- 
ftrid — jtarf und dauerhaft gemadt. 
Frei mit einem $250.00:Einfauf. 


838— 840 
Milwaukee Ave., 


nahe Divifion Straße. 


Ein Zoyli aus Uganda, 


Der in Nairobi (Britifh-Oftafrika) 
erfcheinende „lobetrotter” berichtet 
bon einem VBorfommniß auf der Ugan— 
dabahın, das bei aller Gefährlichkeit 
für den Europäer einer gemijjen Ko- 
mif nicht entbehrt. Trifft da von dem 
Stationgmeifter Babu aus Simba bei 
dem Verfehrsdiretior folgendes Tele- | 
gramm ein: „Dringend. 1,45. Löme | 
auf der Veranda. Bitte Lofomotiv- 
und Zugführer .irftruiren, vorjichtig 
und geräufchlos Station einfahren. | 
Paffagiere warnen, damit nicht aus | 
fteigen. VBorficht cuf dem Wege zum | 
Amtszimmer.“ Während der unglüd- | 
liche Babu von dem Lömen belagert in | 
feinem Stationszimmer faß, fam als 
zufällige Rettungserpedition ein Jäger 
porüber und befreite mit einem mohl- 
gezielten Schuß den bebrängten Beam- 
ten aus feiner ungemüthlichen Lage. 
50 Meter von der Station entfernt 
ftieß er auf eine Yömwin, die die Schie- 
nen befehnüffelte, und konnte auch dieje 
erlegen. Eine Weile fpäter trifft ber 
Jäger wiederum am Bahndamm ein 
neues Löwenpaar; der eine fällt von 
einer Kugel getroffen, der zweite wird 
nur verwundet und greift den Schüßen 
an. Inzwijchen hat der Stationsmei- 
fter von Simba meitere Abenteuer mit 
einem Lömen. Um 9 Uhr Abends trifft 
beim Vertehrädireftor ein zweites Te- 
legramm ein: „Ein Wfrifaner 6 Uhr 
wieder dur einen Löwen verwundet; 
mit Draifine nad MafindusHofpital 


‘gefandt. Bitte mit Vieruhrzug ficher 


| 
Patronen fhiden“; und ein paar 
Stunden fpäter fommt ein neues Tele- 
gramm, biegmal „Erira dringend“: 
„Signalwärter von 2 Löwen umzin- 
gelt, auf Rüdtehr von Signalpoften 
angegriffen, figt jegt auf Telegraphen- 
ftange bei dem Mafferbehälter. Zug 
dort halten, Wärter mitnehmen und 
meiterfahren. Verkehrsdirektion bitte 
nöthige Maßnahmen treffen.“ ... Der 
Beruf eines Bahnbeamten der Ugan— 
dabahn ſcheint danach gewiſſe Schat- 
tenſeiten zu haben. 

——_——— 
Zuanıfhe Bantfiers vor mehr als 

2300 Jahren. 

Diefe Hiftorifche Feſtſtellung ergibt 
fih aus unlängjft entdediten Urkunden, 
die der Zeit von 471—411 v. Chr. ans 
gehören. Sie werden in einem Wert 
bon Prof. U H. Sayce und U. €. 
Cowley „Aramaic Papyri discovered 
at Aſſaan“ (London) veröffentlicht. 
Hier wird die Lage der Juden in 
Eghpten im 5. Jahrhundert v. Chr. 
intereffant beleuchtet, und aus jenen 
datirten, qut erhaltenen. Urkunden geht 
der „Intern. Wöfae. für Will, 


Bedingungen: 


$5.00 monat 
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Dieſer prachtvolle 


Peninſuſat Baſe Brenner 


im Werthe von 865.00 wird an 
den glücklichen Gewinner verſchenkt. 
Tickets werden den ganzen Tag bei un— 
ſerer Herbſt-Eröffnung, Samſtag, den 
19. Oktober 1907, frei verſchenkt. — 
Der Entſcheid wird am nächſten Sams— 
tag, den 26. Oktober, getroffen. — 
Sprecht vor und holt Euch ein Ticket. 
Möglicherweiſe ſeid Ihr der glückliche 
Gewinner. 


———— 


möblirt für 
Bedingungen: 


84.00 Baar und 
84.00 monatlich. 


593 





Brämie Nr 4 
Diefer fomfortable Morris Stuhl, mit 
Bojton Leder gepolitert — hat Sprung: 
federn im Siß und der Rüdlehne. 
Frei mit einem $75.00-Einfauf. 


Brämie Nr 5. 
Dieſer maſſive Eichen-Schaukelſtuhl, 
bei Hand polirt und abgerieben 
die Rücklehne iſt mit Boſton— 
Leder gepolſtert. 
Frei mit einem $50.00: Einkauf. 


4705— 4109 
$, Ashland Ave., 


Town of Lake. 


Herbfi un Winter 
1907—0OB, 


Infere Bemühungen 


In Diefer 


waren von Erfolg gekrönt. 


Satfon bieten 


wir Euch 


die arößten Werthe 


— in — 
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Anzügen und 
Neberziehern 


Seht fie Euch unter allen 


Umftänden an, ehe Jhr Eure 


4 


Pe 


Einkäufe madıt. 


North Ave., Ecke Larrabee. | Blue Island Ave., Ecke14. Str. 


Kunj: u. Technik“ Hervor, dag im Süs | eguptiiche Gefeß, in welchem die rechta- 


den Eghpien3 hundert Jahre nach dem 
Zode Yeremias, der ihre Großeltern in 
das Land geführt hatte, eine Siebe- 
lungsgenoffenfhaft von Auden als 
Banfierd thätig mar. Gie bildeten 
eine befondere Gemeinde mit einem ei- 
genen Gerichtähof und einem eigenen 
Heiligtfum. An diefem verehrten fie 
Jahawe; die Sitte, die jpäter das 
Ausfprechen feines Namens verbot, 


| liam Cecil. 


mäßige Nachfolge nach der Mutter 
rechnet. Im übrigen lebten ſie unter 
perſiſchem Geſet. Die Papyri gehören 
ı Herrn Robert Mond und Lady Wil- 


i % 
— Ermwünfchte Heiterkeit. — Doktor: 
Und warum ift diefer Koloß Ahr —* 


fter Badegaft, Herr Direftor?—Bade- 
bireftor: ri 


finbet fich bei ihnen noch nicht. Sie} fteigt, 


twurben nicht für 
—— TE 


x X 
—— 


Bürger eben, | und be 
mahejeitig, Das left 





